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Kurznachrichten 
In eigener Sache 

50 Jahre Statistisches Bundesamt 

Am 1. April 2000 wurde das Statistische Bundesamt 
50 Jahre alt. Das Statistische Amt des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes der britischen und amerikani-
schen Besatzungszonen, das seinen Sitz 1n Wiesba-
den hatte, wurde mit Verordnung vom 8 September 
1950 rückwirkend zum 1. April 1950 in die Verwaltung 
des Bundes überführt. Erster Präsident des Stat1st1-
schen Bundesamtes wurde Dr. Gerhard Fürst, der 
das Statistik-Amt seit 1948 geleitet hatte. Seither ist 
der Präsident des Statistischen Bundesamtes 
gleichze1t1g Bundeswahlleiter und damit verantwort-
lich für die ordnungsgemäße Vorbereitung und 
Durchführung der Bundestags- und Europawahlen in 
Deutschland. 

In der Arbeit des Statistischen Bundesamtes spie-
geln sich wichtige Etappen der Entwicklung der Bun-
desrepublik Deutschland wider: 

- Die Jahre nach Gründung der Bundesrepublik 
Deutschland standen 1m Zeichen von Wiederauf-
bau und sogenanntem Wirtschaftswunder: Die 
amtliche Statistik war vom Aufbau der Industriesta-
tistiken und der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen (VGR) geprägt. Die VGR beschreiben 
Struktur und Veränderungen der Wirtschaft und 
wurden eingeführt, um die Ergebnisse der Wirt-
schaftspolitik in der sozialen Marktwirtschaft be-
obachten zu können. Die VGR wurden seitdem 
ständig weiterentwickelt und sind heute als Ent-
scheidungsgrundlage für finanzpolitische Planun-
gen und für wirtschaftliche Analysen nicht mehr 
wegzudenken. 

- Über die wirtschaftliche und soziale Lage der Be-
völkerung sowie über die Erwerbstätigkeit und 
Ausbildung informiert der Mikrozensus, die jähr-
liche Stichproben-Befragung von rund 1 % der 
Haushalte in Deutschland, die Ende der fünfziger 
Jahre eingeführt wurde. 

- Ende der sechziger Jahre führte die Reform des 
Bildungswesens zum Ausbau der Hochschulstati-
stik 

- In den siebziger und achtziger Jahren, als das 
Bewußtsein für die natürliche Umwelt und ihre 
Schädigung stieg, wurde die Umweltstatistik aus-
gebaut Mit den Umweltökonomischen Gesamt-
rechnungen wird diese Entwicklung seit Anfang 
der neunziger Jahre konsequent weitergeführt. 
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- Die achtziger Jahre wurden zum Prufstein der amt-
lichen Statistik: Die für 1983 geplante Volkszählung 
traf auf Kritik in Teilen der Bevölkerung. Massive 
Proteste und Polemik begleiteten die Diskussion. 
Nach dem Volkszählungsurteil des Bundesverfas-
sungsgerichts, das unter anderem das Grundrecht 
der 1nformat1onellen Selbstbestimmung herausar-
beitete, wurde das Bundesstatistikgesetz 1987 
grundlegend novelliert und u. a. die Regelungen 
zum Daten- und Persönlichkeitsschutz überarbei-
tet. Auf dieser Rechtsgrundlage wurde die Volks-
zählung 1m Jahr 1987 erfolgreich durchgeführt. 

- Nach der Wiedergewinnung der Einheit Deutsch-
lands wurde die Stat1st1k in den neuen Ländern 
nach 1990 in kürzester Zeit auf die Informationsbe-
dürfnisse der Marktwirtschaft ausgerichtet. 

- Seit dem Zusammenbruch der kommunistischen 
Systeme leistet das Statistische Bundesamt „sta-
tistische Aufbauhilfe" in Mittel- und Osteuropa, 1n 
den Nachfolgestaaten der SowJetun1on sowie, wie 
schon zuvor, in Übergangs- und Entwicklungs-
ländern. 

- Mitte 1999 wurden die Zweigstelle Berlin des Stati-
stischen Bundesamtes sowie seine Außenstelle 
Düsseldorf, im Zusammenhang mit dem Umzug 
von Parlament und Regierung von Bonn nach Ber-
lin, nach Bonn verlagert. 

Das Stat1st1sche Bundesamt versteht sich als einer 
der wichtigsten Informationsdienstleister 1n Deutsch-
land Die Nachfrage nach statistischen Daten wächst 
und verlangtTransparenz, Schnelligkeit und Vielsei-
tigkeit. Das Stat1st1sche Bundesamt geht mit seinem 
Service auf unterschiedliche Datenwünsche seiner 
Kunden ein, berät und sorgt für Überschaubarke1t 
und leichten Zugriff auf seine Datenbestande: 

- Das Amt informiert mit Jährlich zwischen 400 und 
500 Pressemitteilungen umfassend und aktuell 
über die neuesten statistischen Ergebnisse Es be-
antwortet 1ahrlich rund eine Million Kundenanfra-
gen. Taglich werden im Durchschnitt über 25000 
Seiten des Internet-Angebots des Amtes abgeru-
fen, vor allem von professionellen Kunden aus 
Wirtschaft und Politik 

- Die amtliche Statistik wird aktueller und nutzt mo-
derne Verfahren, um mit ihren Ergebnissen so früh 
wie möglich auf dem Markt zu sein. 

- Das Statistische Bundesamt arbeitet eng mit der 
Wissenschaft zusammen: Als Datenlieferant für 
Forschung und Lehre erfüllt es detaillierte und, bei 
Bedarf, spezielle Datenanforderungen. Die Metho-
den und Verfahren der amtlichen Statistik werden 
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ständig auf dem neuesten Stand der Wissenschaft 
gehalten und weiterentwickelt 

- Für bessere Vergleichbarkeit der statistischen 
Ergebnisse innerhalb Europas haben die Statisti-
schen Ämter in der Europa1schen Union (EU) das 
Europäische Statistische System aufgebaut und 
entwickeln es Schritt für Schritt weiter. Die Daten 
der Stat1st1schen Amter Europas sind unentbehrli-
che Datengrundlage der Wirtschafts- und Struktur-
pol1t1k in der EU sowie der Geldpolitik fi.Jr den Euro. 

Die amtliche Statistik und das Stat1st1sche Bundes-
amt wollen auch weiterhin maßgebende Daten-
grundlage für die demokratische W1llensb1ldung in 
Deutschland sein. Auf ihre Neutralität. ObJektivitat 
und Unabhängigkeit sowie die Wahrung des Stat1-
st1kgeheimnisses können die Bürger vertrauen 

Aus Europa 

Ausschuß für das Statistische 
Programm/25. EWR-Konferenz 

In der 36. Sitzung des Ausschusses für das Statisti-
sche Programm (ASP) am 9. und 10. März 2000 in 
Luxemburg wurde der Entwurf einer Komm1ss1ons-
verordnung zur Durchführung der Verordnung Nr 
530/1999 des Rates vom 9 März 1999 zur Statistik 
über die Struktur der Verdienste und der Arbeitsko-
sten in bezug auf Definition und Uberm1ttlung der 
Daten mit der erforderlichen qualifizierten Mehrheit 
verabschiedet (siehe auch den folgenden Beitrag 
,,Durchführungsverordnung für die europäische Ver-
dienststrukturerhebung 2001 /2002 verabschiedet"). 
Aufgrund der bereits 1m Vorfeld der Sitzung erfolgten 
Intervention mehrerer Mitgliedstaaten, auch Deutsch-
lands, erklärte sich das Stat1st1sche Amt der 
Europäischen Gemeinschaften (Eurostat) bereit, die 
Lieferung von Merkmalen, die nicht in der Grundver-
ordnung vorgesehen sind, fakultativ zu stellen. Ge-
gen die ebenfalls im Entwurf geforderte Lieferung von 
Einzeldaten an Eurostat wurde ein weiterer Vorbehalt 
von Deutschland geltend gemacht, da die Grundver-
ordnung nur die Lieferung von Ergebnissen vorsieht. 
Obwohl Eurostat nicht bereit ist, eine entsprechende 
Textänderung vorzunehmen, stimmte der ASP der 
Vorlage gegen das Votum Deutschlands zu. Der Ent-
wurf einer Verordnung (EG) der Kommission zur 
Umsetzung der Verordnung Nr. 577 /98 des Rates zur 
Durchführung einer Stichprobenerhebung über 
Arbeitskräfte in der Gemeinschaft wurde im Rahmen 
des Kom1tologieverfahrens mit der Änderung, daß für 
Deutschland die Lieferung der Variablen 209, 210, 
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211, 219 und 221 1m Rahmen des Ad-hoc-Moduls für 
das Jahr 2001 uber Dauer und Struktur der Arbe1ts-
ze1t fakultativ gestellt wird, angenommen 

Die vom Ausschuß für Wahrungs-, Finanz- und Zah-
lungsbilanzstatistiken (AWFZ) vorgelegte Unterlage 
zur Messung internationaler Transaktionen 1m eu-
ropäischen Kontext in sieben bis zehn Jahren ent-
hielt Überlegungen zum künftigen Statistikbedarf auf 
europäischer Ebene aus Sicht der Zahlungsbilanz 
und der Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrechnungen 
(VGR) Die Unterlage wurde von den Vertretern der 
M1tgl1edstaaten im ASP grundsätzlich als wichtiger 
Anstoß betrachtet, obwohl zu sehr die europäischen 
Interessen und die Sicht der Zahlungsbilanz 1n den 
Vordergrund gestellt sind. Eurostat wird für die Sep-
tember-Sitzung des ASP ein Problempapier erarbei-
ten, in dem ein Aktionsplan für die Statistiken über 
internationale Transaktionen zur D1skuss1on gestellt 
werden sollen. Zu dem Punkt Schlußfolgerungen 
und Aktionsplan des AWFZ-Ad-hoc-Ausschusses 
„Asymmetrien" wurde eine Unterlage vorgelegt, in 
der zwei Wege zur Bese1t1gung der Asymmetrien in 
der lntrahandelsstat1st1k diskutiert werden: bilaterale 
Analyse der Abweichungen zwischen den Mitglied-
staaten (bottom up-Ansatz) und Beseitigung der Ab-
weichungen mittels mathematischer Verfahren (top 
down-Ansatz). In die weitere Diskussion sollen auch 
VGR-Experten einbezogen werden. Eurostat sagte 
die Prüfung der rechtlichen Aspekte und der Mög-
lichkeiten einer finanziellen Unterstützung für die 
Weiterführung des bottom up-Ansatzes zu Kurz-
fristig soll aber auch der von Deutschland eher ab-
gelehnte top down-Ansatz verfolgt werden 

Ein weiterer Diskussionspunktwaren die Unterlagen 
mit Vorschlagen zur Intensivierung der partner-
schaftlichen Zusammenarbeit zwischen Eurostat und 
den nationalen stat1st1schen Amtern auf dem Gebiet 
der Eurostat-Veröffentlichungen. Eine Unterlage, die 
Vorschlage zur Verbesserung der Transparenz von 
Eurostat-Veröffentlichungen und zur Behandlung 
von Schätzungen enthielt, war vom Statistischen 
Bundesamt gemeinsam mit dem französischen sta-
tistischen Amt INSEE vorgelegt worden. Die in die-
sem Papier enthaltenen Vorschläge erhielten von 
den anderen Mitgliedstaaten volle Unterstützung. Als 
weitergehende Forderung soll eine Liste besonders 
sensibler Indikatoren vereinbart werden, bei denen 
die Veröffentlichung von durch Eurostat geschätzten 
Ergebnissen für das Gebiet eines Mitgliedstaates 
der Zustimmung dieses M1tgl1edstaates bedarf. 
Eurostat sagte zu, seine Vorgehensweise an diesen 
Vereinbarungen auszurichten 

Bei dem Bericht über die Durchführung der Verord-
nung 58/97 über die Unternehmensstrukturstatistik 
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wird von Deutschland die nach wie vor unzurei-
chende Datenlage auf dem Gebiet der Unterneh-
mensstrukturstatistik angesprochen und gefordert, 
der vollständigen Umsetzung der bestehenden Ver-
ordnung Priorität vor Jeder We1terentw1cklung ein-
zuräumen. Unter einem weiteren Punkt wurde von 
Eurostat ein mehrstufiges Arbeitsprogramm zur 
Einführung eines v1ertelJährl1chen Nachweises der 
Einnahmen und Ausgaben einschließlich des Finan-
zierungssaldos des Staates in der Abgrenzung des 
Europäischen Systems Volksw1rtschaftl1cher Ge-
samtrechnungen (ESVG 1995) vorgelegt. 

Durchführungsverordnung für die 
europäische Verdienststrukturerhebung 
2001 /2002 verabschiedet 

Mit der Verordnung (EG) Nr. 530/1999 des Rates vom 
9. Marz 1999 zur Stat1st1k uber die Struktur der 
Verdienste und der Arbeitskosten (Amtsbl. der EG 
Nr. L 63/6) hat der Rat der Europäischen Union (EU) 
eine dauerhafte Rechtsgrundlage für diese beiden 
Statistiken verabschiedet. Zur Berücksichtigung der 
aktuellen wirtschaftlichen und technischen Entwick-
lung eröffnen die Artikel 11 und 12 der Europäischen 
Komm1ss1on die Mögl1chke1t, Durchführungsverord-
nungen fur die einzelnen Erhebungen im Einverneh-
men mit dem Ausschuß für das Statistische Pro-
gramm (ASP) zu erlassen, die insbesondere die 
Defin1t1on und Untergliederung der erfaßten Merk-
male, den Erfassungsbereich, die Datenlieferung 
an Eurostat sowie die Qualitätsbewertung der an 
Eurostat zu liefernden Daten betreffen. 

Dementsprechend erließ die Kommission zur Ar-
beitskostenerhebung für das BerichtsJahr 2000 be-
reits zwei Verordnungen, und zwar hinsichtlich der 
Definition der Erhebungsmerkmale und der Daten-
übermittlung an Eurostat sowie hinsichtlich der 
Qualitätsbewertung der übermittelten Ergebnisse 
Eine weitere Durchführungsverordnung verabschie-
dete der ASP auf der Sitzung vom 9 bis 10. März 2000 
für die Verdienststrukturerhebung, die 1n Deutsch-
land - 1m Einklang mit dem Lohnstatistikgesetz - für 
das BerichtsJahr 2001 und in den anderen Mitglied-
staaten für 2002 durchgeführt wird. Sie betrifft die De-
finition der Merkmale und die Datenübermittlung an 
Eurostat Eurostat hatte 1m Entwurf zu dieser Verord-
nung zahlreiche zusatzliche Merkmale vorgesehen, 
die in der Grundverordnung des Rates nicht aufge-
führt sind. In der Erörterung des Verordnungsent-
wurfes vereinbarte der ASP, daß alle nicht 1m Ein-
klang mit der Ratsverordnung stehenden Merkmale 
als fakultative Angaben anzusehen sind und somit 
der für Eurostat zu erfassende obligatorische Merk-
malskatalog praktisch unverändert bleibt. 
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In Deutschland hat die Verdienststrukturerhebung 
2001 -wie die vorangegangene für 1995- neben der 
europäischen noch das Lohnstatistikgesetz als 
nationale Rechtsgrundlage zu beachten Die in den 
beiden Rechtsgrundlagen geforderten Daten ent-
sprechen einander weitestgehend, doch gibt es 
einzelne, nur 1m Lohnstat1st1kgesetz geforderte 
Merkmale, die zusätzlich zu erfassen sind Da die 
Erhebung für 2001 erstmals einige nur 1n der euro-
päischen, nicht aber in der nationalen Rechtsgrund-
lage aufgeführten Wirtschaftszweige einbeziehen 
wird, sind erstmals zwei Fassungen der Erhebungs-
papiere zu verwenden, eine etwas umfangreichere 
für den Bereich der nationalen Erhebung und eine 
etwas reduzierte für die 2001 zusätzlich erfaßten Wirt-
schaftsbereiche 

Eurostat wird in dieser Verordnung die Lieferung von 
Ergebnissen im Sinne von Einzelangaben zugestan-
den. Deutschland hatte sich in den Verhandlungen 
gegen diesen Passus ausgesprochen, konnte sich 
mit dieser Auffassung Jedoch nicht 1m ASP durch-
setzen. Da jedoch die Grundverordnung nach deut-
scher Auffassung die Lieferung von Einzelangaben 
nicht zuläßt, werden für 2001 - wie für 1995 - nur 
Ergebnisse in tabellarischer Form geliefert. 

Informationen über 
Brüsseler Förderprogramme 
und Fördermittel 

Informationen über aktuelle Förderprogramme der 
Europäischen Union (EU), die im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften (EG) veröffentlichten 
Ausschreibungen fur Pro1ekte, Dienstleistungs-, 
Bau- und Lieferaufträge der Gemeinschaftsbehör-
den und neuen Rechtsakte der Gemeinschaft enthält 
der von EUROPA-KONTAKT, Verein zur Förderung 
der europäischen Integration e.V., herausgegebene 
„Aktuelle EG-Förderbrief für Betriebe, Berater und 
Behörden". Abgerundet wird das Informationsange-
bot dieser monatlich erscheinenden, rund 60 Seiten 
umfassenden Veröffentlichung durch Nachrichten 
aus dem EU-Bereich, die für die Wirtschaft von Inter-
esse sind, sowie einen Wegweiser durch einzelne 
Bereiche der Gemeinschaftspolitik oder -institut10-
nen. 

Der „Aktuelle EG-Förderbrief für Betriebe, Berater 
und Behörden" kostet im Jahresabonnement 
(Inland) 288 DM (Probeabonnement für drei Ausga-
ben 60 DM) zzgl. Versandkosten und ist zu beziehen 
uber EUROPA-KONTAKT e.V, Postfach 5801 39, 
10411 Berlin (Fax-Bestellung: 030/4250353, 
Internet-Bestellung: http://www. euro pa- ko n-
takt. de). Für weitere Auskünfte stehen Ihnen Herr 
Pfeifer und Frau Kirschey-Fe1x 1m lnformationsburo 
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des Vereins 1m Haus der Deutschen Wirtschaft, 
Breite Straße 29, 10178 Berlin, E-Mail euro-
c o ntct@ao l .co m, Tel.: 030/203084072, Fax· 
O 30/2 03 08 40 61, zur Verfügung. 

Aus dem Inland 
Frühjahrskonferenz der Leiter der 
Statistischen Ämter des Bundes 
und der Länder 

Die Amtsleiter informierten sich 1m März 2000 über 
den Stand der Vorbereitung eines registergestützten 
Zensus. Sie billigten die in den Projektgruppen ent-
wickelten Arbeitsstrukturen. Es bestand Einverneh-
men, daß das Zensustestgesetz spätestens im 
Oktober 2000 1n Kraft sein muß, wenn die Testerhe-
bungen im März 2001 durchgeführt werden sollen. 
Die Amtsleiterkonferenz machte auf die Überlegun-
gen zur Novellierung des Melderechtsrahmengeset-
zes aufmerksam und bat darum, daß deren Relevanz 
für den Zensus beachtet wird Des weiteren infor-
mierten sich die Amtsleiter über die Ergebnisse der 
Voruntersuchungen der Arbeitsgruppe „Organisato-
risch-technische Weiterentwicklung des Mikrozen-
sus" zu einer unteqährigen M1krozenuserhebung. Sie 
stimmten der vorgeschlagenen Organisationsunter-
suchung im Rahmen des Mikrozensus 2000 zu und 
beauftragten die Ad-hoc-Unterarbeitsgruppe „Orga-
nisationsuntersuchung" mit den weiteren Arbeiten in 
der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung 

Ein weiterer wichtiger Beratungspunkt war die Um-
setzung der Neukonzeption 1m Produzierenden Ge-
werbe. Die Amtsleiterkonferenz informierte sich über 
den Stand der Arbeiten zur Umstellung der monat-
lichen Unternehmenserhebung 1m Bergbau und Ver-
arbeitenden Gewerbe auf Jährliche Period1z1tät und 
das weitere vorgehen. Die h1erfur erforderliche 
Rechtsverordnung des Bundesministers der Finan-
zen vom 10. Februar 2000 1st am 29. Februar 2000 ver-
kündet worden (BGBI I S. 121) und mit Wirkung vom 
1. Januar 2000 in Kraft getreten. Durch die nunmehr 
Jährliche Erhebung von Angaben zu den tat1gen Per-
sonen, zu den Lohn- und Gehaltsummen und zum 
Umsatz bei Unternehmen mit zwei und mehr Betrie-
ben (sog. Mehrbetriebsunternehmen) werden meh-
rere tausend Unternehmen von statistischen Be-
richtspflichten entlastet und Kosteneinsparungen 
bei den statistischen Ämtern erzielt 

Zur Ermittlung von Strukturdaten für die kleinen Un-
ternehmen im Rahmen der Umsetzung der Struktur-
verordnung der Europäischen Union (EU) bestand in 
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der Amtsleiterkonferenz Einvernehmen, daß auf der 
Basis der vorhandenen Statistiken keine Angaben 
für die kleinen Unternehmen 1m Verarbeitenden Ge-
werbe und im Baugewerbe geschätzt werden kön-
nen, die von ihrer Qualität her geeignet wären, den 
festgelegten Datenbedarf dauerhaft abzudecken; als 
Behelfslösung für eine Übergangszeit sind entspre-
chende Schatzungen vertretbar. Die Amtsleiter spra-
chen sich dafur aus, die mit den erforderlichen Stich-
probenerhebungen bei den kleinen Unternehmen 
verbundene Belastung der Auskunftspflichtigen so 
gering wie möglich zu halten, um das Erhebungs-
geschäft der Statistischen Landesämter in diesem 
Bereich nicht zu erschweren. Zur Entlastung der 
kleinen Unternehmen soll künftig auf die vieqähr-
liche Kostenstrukturstatistik im Handwerk verzichtet 
werden. 

Zum Aufbau eines umfassenden statistikinternen 
Unternehmensregisters war sich die Amtsleiterkon-
ferenz einig, daß die Arbeiten am Unternehmens-
registersystem 95 (URS 95) mit Priorität fortgeführt 
werden und die Entwicklung des URS 99 auf der 
Basis eines offenen Register-Einheitenmodells 
zügig fortgesetzt wird, vorrangig mit dem rechtlich-
administrativen Teilmodell. Sie setzte eine Bund-
Länder-Arbe1tsgruppe „Statistische Einhe1ten/Har-
monis1erung und Weiterentwicklung der Unterneh-
mensstatistiken" ein, die sich mit der Problematik der 
Umsetzung der EU-Einheitenverordnung befassen 
soll. Die Arbeitsgruppe soll zunächst klären, ob und 
wie die statistischen Einheiten auf operationale und 
eindeutige Weise abgegrenzt werden konnen und 
welche Informationen zu deren Abbildung 1m Unter-
nehmensregister benötigt werden. Gleichzeitig soll 
sie die Arbeiten der entsprechenden EU-Task Force 
begleiten. Nach Vorlage der Empfehlungen auf 
europäischer Ebene erarbeitet diese Arbeitsgruppe 
Vorschläge, wie die europäischen Vorstellungen zur 
Harmonisierung in der deutschen Unternehmens-
statistik umgesetzt werden können. 

Die Umstellung der relevanten Statistiken auf die 
Euro-Währung wird 1n den folgenden beiden Jahren 
die herausragende zusätzliche Aufgabe für die An-
wendungsentwicklung sein. Die Amtsleiterkonferenz 
beauftragte die Referentenbesprechungen, hierfür 
umgehend die fachlichen Konzepte zu erstellen und 
ihr 1m Herbst 2000 über den Stand der Spezifizierung 
und Programmierung zu berichten. Die Amtsleiter 
waren sich ferner einig, daß die Einführung neuer 
Technologien in den statistischen Aufbere1tungs-
prozeß hochqual1fiz1ertes IT-Personal verlangt. Die 
statistischen Ämter werden sich bemühen, geeig-
nete Maßnahmen zu ergreifen, damit die zukünftigen 
IT-Aufgaben von hochqual1f1z1ertem Personal mit 
aktuellem Wissen umgesetzt werden können. 
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Erfahrungen bei der Anmeldung 
von Außenhandelsdaten 
im IT-Verfahren ATLAS 

Primäres Ziel des IT-Verfahrens ATLAS ist aus der 
Sicht der Außenhandelsstatistik die beleglose Über-
tragung von Einfuhr- und Ausfuhrdaten über den 
Handel mit Dnttländern mittels standardisierter 
EDIFACT-Nachnchten (siehe auch W1Sta 10/1999, 
S 759 f.). 

Erste Informationen über diese Warenströme wur-
den dem Statistischen Bundesamt fi.Jr das Subsy-
stem „Einfuhr" im Oktober 1999 durch das Rechen-
zentrum der Bundesfinanzverwaltung in Frankfurt 
übermittelt. Derzeit werden bei sieben ausgewählten 
deutschen Zollstellen Einfuhrdaten durch Zollbe-
amte 1n der sogenannten „Benutzereingabe" erfaßt. 
Die Möglichkeit, die Daten „online" der zuständigen 
Abfertigungszollstelle zu übermitteln, wird derzeit nur 
von relativ wenigen Anmeldern genutzt. 

In den ersten drei Monaten des Jahres 2000 gingen 
beim Statistischen Bundesamt auf elektronischem 
Wege monatlich etwa 5000 Einfuhr-Datensätze für 
die Außenhandelsstatistik ein Der Umfang dieser 
Meldungen wird zwar insbesondere durch die 
geplante sukzessive Einbeziehung weiterer 110 
ATLAS-Zollstellen im laufenden Jahr deutlich anstei-
gen, gemessen am Gesamtvolumen aller statisti-
schen Datensätze für die Importe aus Drittländern 
wirkt sich das Anmeldeverfahren ATLAS Jedoch zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht aus. 

Dies 1st auch insbesondere vor dem Hintergrund zu 
sehen, daß die Bundesfinanzverwaltung die ur-
sprünglich vorgesehene Einstellung der derzeiti-
gen IT-(Alt)Verfahren „ZADAT" und „ALFA/DOUANE" 
bis voraussichtlich Ende 2001 verschoben hat. 
Somit besteht für die sogenannten „Sammelan-
melder'' zunächst kein unmittelbarer zeitlicher 
Zwang zur ATLAS-Teilnahme. Dennoch ist ein 
kontinu1erl1cher Anstieg der online übermittelten 
Einfuhrdaten allein schon wegen der anstehenden 
Ausweitung der ATLAS-Technik auf weitere Zoll-
stellen zu erwarten. 

Der Datentransfer vom Rechenzentrum Frankfurt 
zum Statistischen Bundesamt wurde bislang ohne 
größere Probleme durchgeführt. Die anfallenden Ein-
fuhrdaten werden täglich dem Statistischen Bundes-
amt übermittelt und stehen der Außenhandelssta-
tistik bereits am folgenden Arbeitstag zur Verfügung. 
Abgesehen von einer zeitnahen Verfügbarkeit sind 
wegen der beim Rechenzentrum vorgelagerten 
Plausib1litätskontrollen auch positive Auswirkungen 
auf die Datenqualität zu erwarten. 
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Neues Basisjahr 
für die Berechnung der 
Außenhandelsindizes 

In der Außenhandelsstatistik interessiert nicht nur die 
nominale Entwicklung der Ein- und Ausfuhren, son-
dern auch, inw1ewe1t die Ergebnisse durch Mengen-
und Wertveränderungen beeinflußt werden. Für die-
sen Zweck wird das Außenhandelsvolumen berech-
net. 

Dabei wird die Ein-/ Ausfuhrmenge einer Ware in der 
Berichtspenode mit ihrem Durchschnittswert in ei-
nem festgelegten BasisJahr bewertet, die Verände-
rung der Wertkomponente zwischen Basisjahr und 
Berichtszeitraum also ausgeklammert. Die Berech-
nung erfolgt auf der Basis von rund 10000 Waren-
nummern des Warenverzeichnisses für die Außen-
handelsstatistik, den kleinsten Bausteinen der 
warenmäß1gen Gliederung, in Kombination mit be-
stimmten Ländergruppen. Das so ermittelte Volumen 
ist ein fiktiver Wert, der angibt, wie groß die wert-
mäßige Aus-/Einfuhr einer Ware gewesen wäre, 
wenn sich 1hr Durchschnittswert gegenüber dem 
Basiszeitraum nicht geändert hätte. Aus dem Volu-
men werden warenbezogene Volumen- und Durch-
schnittswertindizes abgeleitet, die die Entwicklung 
der Mengen- bzw. der Wertkomponente isoliert an-
zeigen. Der Durchschnittswertindex ist allerdings 
methodisch von den vom Statistischen Bundesamt 
veröffentlichten Außenhandelspreisindizes zu unter-
scheiden. 

Mit dem Berichtsmonat Januar 2000 ist das BasisJahr 
für die Volumen- und Indexberechnung 1n der Außen-
handelsstat1st1k von 1991 - den internationalen 
Standards entsprechend - auf 1995 umgestellt 
worden. 

Dargestellt werden Ergebnisse nach Gütergruppen 
bzw. -zweigen des Güterverzeichnisses ft.ir Produk-
t1onsstatist1ken, Ausgabe 1995 (GP 95), nach Waren-
gruppen der Ernährungswirtschaft und der gewerb-
lichen Wirtschaft (EGW) sowie nach Teilen des inter-
nationalen Warenverzeichnisses für die Außenhan-
delsstat1st1k (SITC Rev. 3). Außerdem wird nach 
Ländergruppen unterschieden. Dabei wurde in Ab-
stimmung mit den Nutzern die bisherige Länder-
gruppengliederung (Europäische Union, andere 
westliche Industrieländer, Entwicklungsländer sowie 
mittel- und osteuropäische Lander) deutlich gestrafft. 
Künftig wird nur noch zwischen Europäischer Union 
und Dnttländern unterschieden 

Ab dem Berichtsjahr 2002 soll dann die Volumen-
und Indexberechnung-zeitgleich m1tdem Übergang 
auf den Euro - auf das Bas1s1ahr 2000 umgestellt 
werden. 
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Neues zukunftsorientiertes 
DV-Gesamtkonzept für die Finanz- und 
Personalstatistiken 

Optimale Voraussetzungen für durchgängigen 
DV-Einsatz 

Die Statistiken über die öffentliche Finanzwirtschaft 
erfüllen innerhalb des föderalen Staatsaufbaus in 
Deutschland als Entscheidungsgrundlage für die 
zentrale Finanz-, Wirtschafts- und Geldpolitik eine 
außerordentlich w1cht1ge Funktion. Die einzelnen 
voneinander unabhängigen öffentlichen Haushalts-
ebenen des Bundes, der Lander sowie der Gemein-
den und Gemeindeverbände müssen durch die 
Finanzstatistik zu einem in sich konsistenten Ge-
samtbild aller öffentlichen Finanzen (dem Öffent-
lichen Gesamthaushalt) zusammengefaßt und kon-
solidiert werden. Die finanzstatist1schen Daten sind 
damit auch unmittelbar Grundlage für die Berech-
nung des Staatskontos in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen auf Landes- und Bundesebene 
sowie für den zwischenstaatlichen Vergleich inner-
halb der Europäischen Union (EU). 

Die Finanzstatistiken erfassen die öffentlichen Haus-
halte von ihrer Aufstellung (Haushaltspläne) über ihre 
Abwicklung 1m laufe eines Jahres (vierteljährliche 
Kassenabschlüsse) bis zur Rechnungslegung (Jah-
resrechnung), indem sie unmittelbar an die 1n den 
öffentlichen Verwaltungen vorhandenen Haushalts-, 
Kassen- und Rechnungsunterlagen anknüpfen Da 
diese Unterlagen auf abgestimmten Systematiken 
basieren, sind die Voraussetzungen für eine infor-
mat1onstechn1sch durchgängige Erfassung, Uber-
mittlung und Aufbereitung der statistischen Daten 
und damit eine möglichst geringe Belastung der 
Auskunftgebenden optimal 

Rationalisierungskonzept 

Die Referenten der Finanzstatistik haben ein Ge-
samtkonzept für ein effizientes Daten- und Informati-
onsmanagement a 11 er Finanz- und Personalstati-
stiken erarbeitet, das die Anforderungen an einen 
optimalen Einsatz der elektronischen Datenüber-
mittlung, -aufbere1tung und -auswertung aus fach-
licher Sicht festlegt und den Einsatz moderner Inter-
nettechnologie vorsieht 

Aufgrund der starken Interdependenzen bei den sta-
tistischen Berichtsgrundlagen (Haushalts-, Kassen-
und Rechnungssysteme) und des zentralen pol1t1-
schen Nutzerbedarfs auf Bundes- und Landesebene 
1st eine abgestimmte länderübergreifende Ge-
samtregelung besonders wichtig Die für eine Stati-
stik entwickelten 1nformationstechn1schen Lösungen 
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können ohne nennenswerten Zusatzaufwand auf die 
anderen Statistiken übertragen werden. 

Eine deutliche Verbesserung der Akt u a I i t ä t ist zu 
erwarten, weil für die Datenerfassung und -Übermitt-
lung die modernen Kommunikationswege (Netze) 
und damit die Möglichkeiten des medienbruchfre1en 
Transfers genutzt werden: 

1. durch die Bereitstellung der Jeweils aktuellen 
Erfassungsprogramme mit integrierter Plaus1b1-
litätsprüfung in den vorhandenen Kommunika-
tionsnetzen, die eine unmittelbare Datenüber-
nahme aus den bestehenden sowie anderen Ver-
waltungsunterlagen (Haushalts-, Kassen- und 
Rechnungswesen) ermöglichen, 

2 durch einen medienbruchtreien Datentransfer zu 
den Stat1st1schen Ämtern über vorhandene Kom-
munikationsnetze (z.B. Internet). 

Die notwendigen Prüfungen zur Sicherung der sach-
lichen O u a l I tat der Daten setzen auf verschiede-
nen Stufen an. Der direkte Einbau rechnerischer und 
sachlicher Kontrollen in das Erfassungsprogramm 
sichert schon frühze1t1g einen Qualitätsstandard bei 
der Übernahme der Daten aus den Dateien der 
öffentlichen Verwaltungen. Die Auskunftgebenden 
können das Datenmaterial schon vor der Weitergabe 
an die Statistik bereinigen und damit zugleich ihre 
eigenen Verwaltungsunterlagen kontrollieren und 
gegebenenfalls korrigieren (Registerpflege). Bei der 
statistischen Bearbeitung 1st eine wesentliche Ver-
besserung dadurch zu erwarten, daß die fachliche 
Prüfung der Daten im Dialog erfolgt. Dies laßt eine 
Verbesserung der qual1tat1ven Prüfung durch 1nten-
s1vere sachliche Abstimmungsprozesse (z.B. der 
Zuweisungseinnahmen der Gemeinden mit den Zu-
weisungsausgaben des Landes) und besseren 
Ri.Jckgriff auf Erfahrungen der Vorjahre zu. 

Die direkte Nutzung der deta1ll1erten finanz- und 
personalstat1stischen Datenbestände durch neue 
Auswertungsverfahren im Rahmen vernetzter An-
wendung (STATSPEZ) ermöglicht eine flexible Aus-
richtung am Bedarf der Nutzer. Vorrats- oder 
Veröffentlichungstabellen sind dadurch nicht mehr 
erforderlich, nutzergerechte Auswertungs- und Prä-
sentationsformen (Kennzahlen, grafische Aufberei-
tung) sind möglich Die Fachstatistiker in allen Stati-
stischen Amtern bekommen ein informationstech-
nisches Instrumentarium an die Hand, mit dem sie 
flexibel und zeitnah auf den Nutzerbedarf reagieren 
können. 

Das vorgeschlagene Gesamtkonzept erfordert zwar 
Umstellungsaufwand, aus den Rat1onal1sierungs-
maßnahmen ergibt sich Jedoch eine dauerhafte Ver-
ringerung der laufenden Kosten 
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Atlas zur Regionalstatistik 

In dem erstmalig auf der Buchmesse in Le1pz1g vor-
gelegten „Atlas zur Regionalstatistik - Gesellschaft, 
Wirtschaft und Umwelt in Deutschland-" findet der 
regionalpollt1sch interessierte Leser leicht verständ-
liche Informationen zum Beispiel über die regionalen 
Schwerpunkte der Arbe1tslosigke1t, uber die Ge-
sundheitsversorgung der Bevölkerung und über Ein-
kommensunterschiede nach Kreisen. Die Publika-
tion stellt auf optisch einprägsame Weise statistische 
Ergebnisse in regionaler Gliederung dar. 

Als gemeinschaftliches Produkt der Statistischen 
Ämter des Bundes und der Länder deckt der Atlas 
auf über 80 übersichtlichen Schaubildern/Karten 
wichtige Schwerpunkte des Informationsangebotes 
der amtlichen Stat1st1k ab Wer sich für die okonom1-
sche, gesellschaftliche und ökologische Stellung 
seines Standortes 1m Vergleich zu anderen Regio-
nen Deutschlands interessiert, dem bietet der neue 
Atlas auf einen Blick Informationen zu den Themen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Bevölke-
rung, Bildung, Erwerbstätigkeit, Landwirtschaft, Um-
welt und Energie, Löhne und Gehälter, Gesundheits-
wesen, Produzierendes Gewerbe, Bodenbedeckung 
u.a. 

Für die Karten des Atlasses 1m Maßstab 1 : 3 700 000 
finden 1m wesentlichen die folgenden Formen der 
thematischen Darstellung Verwendung: Flächen-
stufen, Balken und Kre1sd1agramme sowie flächen-
proportionale Signaturen in Form von Kreisen und 
Quadraten 

Als Darstellungsebene für die thematischen Sach-
verhalte dienen die Stadt- und Landkreise oder die 
Länder. Zur ldentif1z1erung der in den Karten nicht na-
mentlich bezeichneten administrativen Gebietsein-
heiten enthält der Atlas eine transparente Deckfolie 
sowie eine farbige Deutschlandkarte im A3-Format 
(gefaltet). 

Der voraussichtlich im 4Jährl1chen Turnus erschei-
nende Atlas reiht sich ein in die von den Statistischen 
Ämtern des Bundes und der Lander Jährlich heraus-
gegebenen Publikationen „Statistik regional" und 
„Kreiszahlen - Ausgewählte Regionaldaten fur 
Deutschland-". Während „Statistik regional" auf CD-
ROM ein breites Spektrum reg1onalstat1st1scher In-
formationen in Form von Rohdaten enthält, liefern die 
darauf aufbauenden „Kreiszahlen" in Buchform aus-
gewahlte Indikatoren. 

Der Atlas zur Regionalstatistik kann bezogen wer-
den über die Statistischen Ämter der Länder sowie 
über das Statistische Bundesamt, Gruppe ZB/PVM, 
Telefax (0611 )752555, oder uber den Statistik-Shop 
1m Internet: www.statist1k-bund.de. 
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Kompakt 
Trend zu kleinen Haushalten hält 1999 an 

In Deutschland gab es 1m April 1999 mit 37,8 Mill. 
Privathaushalten 0,7 % mehr als im Vorjahr (April 
1998· 37,5 Mill.). Dabei fiel der Zuwachs mit 1,1 % 
(auf rund 7,0 Mill. Haushalte) in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost deutlich höher aus als 1m fruheren 
Bundesgebiet (+0,6% auf 30,8 Mill.). Das zeigen die 
Ergebnisse des Mikrozensus 1999, der größten Be-
fragung zur Bevölkerung und Erwerbstät1gke1t in 
Deutschland. 

Der Trend zu kleinen Haushalten hielt 1999 an: Im 
April 1999 gab es in Deutschland mit 13,5 Mill. 1,4% 
mehr Einpersonenhaus halte und mit 12,6 Mill. 1,3 % 
mehr Zweipersonenhaus halte als ein Jahr zuvor Fast 
unverändert blieb die Zahl der Dreipersonenhaus-
halte mit 5,6 Mill. Dagegen gab es im Vorjahresver-
gleich 1,8 % weniger Vierpersonenhaushalte (4,4 
Mill.) und 0,6% weniger Haushalte mit funf und mehr 
Personen (1,7 Mill.) 

1999 waren Einpersonenhaushalte mit einem Anteil 
von 36% an allen Privathaushalten, wie schon in den 
Vorjahren, der häufigste Haushaltstyp in Deutsch-
land. Den Trend zum Single-Haushalt gibt es im 
früheren Bundesgebiet seit mehreren Jahrzehnten: 
Seit 1976 sind Einpersonenhaushalte dort die häu-
figste Haushaltsform 

Seit 1991 hat sich in Deutschland die Zahl der Ein-
und Zweipersonenhaushalte um 15% erhöht, wäh-
rend bei den übrigen Haushaltstypen eine Abnahme 
von je rund 6% eintrat. 

Die Zahl der Ehepaare mit mindestens einem Kind 
unter 18 Jahren ging 1999 gegenüber 1991 um 7, 1 % 
zurück (1991: 7,9 Mill., 1999. 7,4 Mill.). 

Der Ruckgang betraf in erster Linie kleinere Familien 
mit einem oder zwei Kindern (-9 bzw. - 7 % gegen-
über 1991). Wenig Veränderungen gab es demge-
genüber bei Ehepaaren mit drei bzw mit vier und 
mehr Kindern (-0,9 bzw + 1,0 %). 

Insgesamt wuchsen im April 1999 12,5 Mill. Kinder 
unter 18 Jahren bei Ehepaaren und weitere 2,8 Mill. 
bei Alleinerziehenden auf. Wie schon 1991 war 1m 
April 1999 in Deutschland knapp Jedes dritte Kind 
(31 %) der 15,3 Mill. Kinder unter 18 Jahren ein Ein-
zelkind. 

Im April 1999 gab es mit 1,9 Mill. knapp eine halbe 
Million mehr Alleinerziehende mit Kindern unter 
18 Jahren als 1991 (+32%) Als Alleinerziehende 
werden allerdings auch in nichtehel1cher Lebens-
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gemeinschaft mit einem Partner zusammenlebende 
gezahlt. 

Weitere Auskünfte erteilt Andreas Kuhn, Telefon 
(01888) 6438707. 

Erwerbstätigkeit im Spiegel 
des Mikrozensus vom April 1999 

Erwerbstätigkeit verliert für den Lebensunterhalt an 
Bedeutung 

40,9 % der Bevölkerung Deutschlands bestritten im 
April 1999 ihren Lebensunterhalt überwiegend durch 
die eigene Erwerbstätigkeit (33,5 Mill. von insgesamt 
82 Mill. in Deutschland lebenden Menschen). Im Jahr 
1991 waren die Einkommen aus Erwerbstätigkeit 
noch bei 44,5 % der in Deutschland lebenden Perso-
nen die entscheidende Einnahmequelle. 

Im früheren Bundesgebiet gaben 40,7 % an, ihren 
Lebensunterhalt überwiegend durch Erwerbstät1g-
ke1t zu bestreiten. In den neuen Ländern und Berlin-
Ost waren es 41,7 % 

Insbesondere für den Lebensunterhalt von Männern 
verlor die Erwerbstätigkeit an Bedeutung· Lediglich 
für die Hälfte (49,7 %) der Männer war 1999 das Er-
werbseinkommen die Haupteinnahmequelle, 1991 
hatte dieser Anteil bei 55,5% gelegen (Frauen: 1999: 
32,4%, 1991: 34,3%) 

Erwerbstätigkeit hat als Quelle des Lebensunterhalts 
vor allem wegen der Änderung der Altersstruktur und 
gestiegener Arbeitslosigkeit an Bedeutung verloren. 
Während 199118,7% der Bevölkerung uberwiegend 
von Renten- und Pensionszahlungen lebten, erhohte 
sich dieser Anteil auf 21,6 % 1m April 1999. Die Ein-
künfte aus Arbeitslosengeld und Arbeitslosenhilfe 
waren 1999 bei 3,7 % der Bevölkerung die w1cht1gste 
Quelle für den Lebensunterhalt (April 1991: 2,2 %). 
Ein knappes Drittel der Bevölkerung (29,9 %) bestrei-
tet seinen Lebensunterhalt aus Unterstützungs-
leistungen durch Angehörige (1991 · 31,4 %). 

Weitere Auskunfte erteilt Ursula Israel-Königsfeld, 
Telefon (01888) 6438698. 

87 % der Teilzeitbeschäftigten in Deutschland sind 
Frauen 

Von den 32,5 Mill. abhängig Beschäftigten in 
Deutschland arbeiteten im April 1999 fast ein Fünftel 
(6,3 Mill.) Teilzeit. 1991 lag dieser Anteil noch bei 
14% (4,7 Mill.) 5% aller abhängig erwerbstätigen 
Männer und 38% aller abhängig erwerbstätigen 
Frauen arbeiteten 1999 Teilzeit (1991: Männer 2%, 
Frauen 30%) Damit waren 87 % der Te1lze1tbeschäf-
t1gten insgesamt Frauen (1991: 92 %). 
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Unterschiede bestehen nach wie vor zwischen dem 
Westen und Osten Deutschlands· So waren 1m 
früheren Bundesgebiet 1999 deutlich mehr Arbeit-
nehmer te1lzeitbeschäftigt (21 % bzw. 5,6 Mill.) als in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost (12 % bzw. 
740000). Im Jahr 1991 hatten diese Anteile noch bei 
15% (West) bzw. 9% (Ost) gelegen. 

Von den erwerbstätigen Frauen arbeiteten 1999 in 
den neuen Landern und Berlin-Ost 22 % Teilzeit 
(1991: 18 %), während der entsprechende Anteil 1m 
früheren Bundesgebiet bei 42 % lag (1991: 34 %). Bei 
den Männern lagen diese Anteile im Westen 
Deutschlands bei 5 % (1991: 2 %) und 1m Osten 
Deutschlands bei 4% (1991: 1 %). 

Die Gründe für die Teilzeitbeschäftigung der Frauen 
unterscheiden sich zwischen alten und neuen Län-
dern: Im April 1999 gaben 65% der te1lzeitbeschäf-
t1gten Frauen 1m Westen Deutschlands persönliche 
oder familiäre Verpflichtungen als Grund an (neue 
Länder. 21 %) Im Osten war dagegen das Fehlen von 
Vollzeitarbe1tsplatzen für 53 % der te1lzeitarbe1tenden 
Frauen entscheidend (Westen: 8 %). Bei den teilzeit-
beschäftigten Männern dominierten andere Gründe. 
So gaben 30% (Westen) bzw. 20% (Osten) Aus- und 
Fortbildung als Grund an, aber nur 13 % (Westen) und 
4% (Osten) persönliche oder fam1l1äre Verpflichtun-
gen. 

9 % der Arbeitnehmer haben befristete 
Arbeitsverträge 

Rund 2,8 Mill. abhängig Beschaftigte 1n Deutschland 
hatten 1m April 1999 einen befristeten Arbeitsvertrag. 
Das sind rund 9% der Arbeitnehmer (30,9 Mill.). 
Männer waren 1999 häufiger mit einem befristeten 
Arbeitsvertrag beschäftigt (10 %) als Frauen (9 %). 

In den neuen Ländern und Berlin-Ost spielen befri-
stete Arbeitsverträge eine größere Rolle als 1m frühe-
ren Bundesgebiet: Hatten 1999 im Osten Deutsch-
lands gut 14 % der Arbeitnehmer (820 000) einen 
befristeten Arbeitsvertrag (1991: 11 % bzw. 800000), 
waren es 1m Westen 8 % der Arbeitnehmer (2 Mill.). Im 
Jahr 1991 lag dieser Anteil im früheren Bundesgebiet 
bei 7 % bzw. bei 1,6 Mill abhängig Beschäftigten. 

Am häufigsten haben Berufsanfänger befristete 
Arbeitsverträge So arbeitete 1999 von den unter 
30jährigen Arbeitnehmern (ohne Auszubildende) in 
Deutschland gut Jeder Fünfte in einem befristeten 
Arbeitsverhältnis (21 % bzw 1,3 Mill.). Von den 30-
bis unter 40Jähngen Arbeitnehmern waren 8 % 
(760 000) auf der Grundlage eines befristeten Arbeits-
vertrages beschäftigt, von den 40- bis unter 60Jähri-
gen 5 % (700 000) 
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Menschen ohne Berufsabschluß häufiger 
erwerbslos 

Im April 1999 waren in Deutschland 15% der Perso-
nen, die angaben, keine berufliche Ausbildung und 
kein Fachhochschul- bzw. Hochschulstudium abge-
schlossen zu haben, erwerbslos. Von den Personen 
mit abgeschlossener Ausbildung waren 9% er-
werbslos. 

Je höher der berufliche Abschluß der Befragten 1st, 
desto niedriger ist der Anteil der Erwerbslosen unter 
ihnen. Von den1en1gen, die 1m April 1999 eine Lehre 
oder ein Praktikum als höchsten Berufsabschluß an-
gaben, waren 10 % erwerbslos; von den Personen, 
die einen Abschluß als Meister, Techniker oder der 
Fachschule der ehemaligen DDR hatten, waren es 
6% und von den Befragten mit Fachhochschul- oder 
Hochschulabschluß 5% 

Insgesamt gab es 1m April 1999 in Deutschland rund 
40,5 Mill. Erwerbspersonen, von denen 36,4 Mill. 
erwerbstätig (90 %) und 4, 1 Mill. erwerbslos (10 %) 
waren Rund 94 % der Erwerbspersonen haben frei-
willig die Fragen zur beruflichen Ausbildung beant-
wortet. 

Den positiven Zusammenhang zwischen Berufsaus-
bildung und Chancen auf dem Arbeitsmarkt zeigen 
auch die Anteile unter den Erwerbstätigen bzw 
-losen: Im April 1999 hatten in Deutschland 83% der 
Erwerbstätigen, die eine Angabe zu ihrer Ausbildung 
machten, eine abgeschlossene berufliche Ausbil-
dung oder einen Fachhoch- oder Hochschulab-
schluß, bei den Erwerbslosen waren es 72 %. Keinen 
Berufsabschluß hatten demnach 17 % der Erwerbs-
tätigen, aber 28 % der Erwerbslosen 

15 % der Erwerbstätigen hatten eine Fachhoch- oder 
Hochschule absolviert, während 7 % der Erwerbs-
losen diesen Abschluß hatten. Einen Abschluß als 
Meister, Techniker oder der Fachschule der ehema-
ligen DDR hatten 11 % der Erwerbstatigen und 7% 
der Erwerbslosen 57 % der erwerbstätigen Perso-
nen bzw. 59% der Erwerbslosen hatten im April 1999 
in Deutschland als höchsten Berufsabschluß eine 
Lehre bzw. ein Praktikum. 

Weitere Auskünfte zu Te1lzeitbeschäft1gten, befriste-
ten Arbeitsverträgen und Berufsabschlüssen der 
Erwerbspersonen erteilt Winfried Hammes, Telefon 
(01888) 6438696. 

Fertigstellung von Wohnungen 1999 
rückläufig 

Im Jahr 1999 sind in Deutschland insgesamt 
472 800 Wohnungen fertiggestellt worden, 5,6 % bzw. 
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27900 Wohnungen weniger als 1m Voriahr. Je 10000 
Einwohner wurden 58 Wohnungen fertiggestellt. Von 
den fertiggestellten Wohnungen entstanden 416 700 
durch Neubau und 56100 durch Baumaßnahmen an 
bestehenden Gebäuden, zum Beispiel durch den 
Ausbau von Dachgeschossen. Während rund ein 
Fünftel weniger (-19,7 %) Neubauwohnungen 1n 
Mehrfam1l1enhäusern fertiggestellt wurden, waren es 
10,7 % mehr Einfam1l1enhäuser. 

Im früheren Bundesgebiet wurden 369900 
Wohnungen fertiggestellt, 0,6% bzw. 2300 Wohnun-
gen weniger als 1m Voriahr Damit war im fünften Jahr 
in Folge ein Rückgang der Baufertigstellungen zu 
verzeichnen. Maßgeblich dafür waren vor allem die 
mit -10,3 % auf 139 300 weiter abnehmenden Fertig-
stellungen von Wohnungen in Mehrfam1l1enhäusern 
sowie die zurückgehenden Baumaßnahmen an be-
stehenden Gebäuden (- 7,7 %). Dagegen ist mit 
136100 fertiggestellten Einfamilienhäusern(+ 14,4%) 
ein letztmals in der zweiten Hälfte der siebziger Jahre 
zu verzeichnendes Niveau erreicht worden. Leicht 
zugenommen hat der Bau von Zweifamilienhausern 
(+1,9%). 

In den neuen Landern und Berlin-Ost 
wurden 102900 Wohnungen fertiggestellt (-25500 
bzw. -19,9 %). Der Rückgang konzentrierte sich auf 
den Neubau von Mehrfamilienhäusern, der sich mit 
28100 Wohnungen gegenüber dem Voriahres-
niveau fast halbierte (-47, 1 %). Rückläufig waren auch 
die Fertigstellungszahlen bei Zweifamilienhausern 
(- 12,7 %). Dagegen wurde mit 42 400 fertiggestellten 
E1nfam1l1enhäusern (+0,4%) erneut ein Höchstwert 
erzielt. Weiterhin positiv ( + 12,4 %) war die Entwick-
lung zudem bei den fertiggestellten Wohnungen 
durch Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden 
(19900) 

Auch 1999 lagen die neuen Länder und Berlin-Ost 
mit 67 fertiggestellten Wohnungen Je 10 000 Einwoh-
ner über dem Ergebnis fur das frühere Bundesgebiet 
(55). Da die Genehmigungszahlen für das Jahr 1999 
uber dem VorJahreswert liegen, 1st bei den Baufertig-
stellungen 1m Jahr 2000 mit einer Fortsetzung dieser 
Tendenz zurechnen. 

Die höchste Zahl von fertiggestellten Wohnungen je 
10000 Einwohner hatten im Jahr 1999 die Länder 
Brandenburg (99 Wohnungen), Mecklenburg-Vor-
pommern (82) und Niedersachsen (70). Die niedrig-
sten Ergebnisse gab es in Berlin (37), Hamburg (36) 
und Bremen (34). 

Weitere Auskünfte erteilt Dr. Karl-Heinz Manzel, 
Telefon (030) 232464 73. 
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Aktuelle Ergebnisse der Bildungsstatistik 

Schuljahr 1998/99 mit höchster Zahl von 
Abiturienten seit der deutschen Vereinigung 

Nach vorläufigen Ergebnissen haben in Deutschland 
am Ende des Schuljahres 1998/99 rund 341 000 
Schülerinnen und Schüler aus allgemeinbildenden 
und beruflichen Schulen die Fachhochschul- oder 
Hochschulreife erworben, das waren 3,4 % ( + 11 200) 
mehr als 1m vorhergehenden Schuljahr. Damit wurde 
- im Zuge der seit 1994 steigenden Abiturienten-
zahlen - 1m wiedervereinigten Deutschland die 
höchste Abiturientenzahl erreicht (seit 1994· + 17,5 %; 
+ 50800). In den neuen Ländern verließen rund 1000 
(+ 1,5%) Abiturienten mehr als 1m VorJahr die Schu-
len, 1m fruheren Bundesgebiet (einschl. Berlin-Ost) 
10200 mehr (+3,9%). 

Von den Abiturienten des Jahres 1999 besaßen rund 
drei Viertel (7 4,6 %) die allgemeine oder fachgebun-
dene Hochschulreife und ein Viertel (25,4%) die 
Fachhochschulreife. Dabei lag die Quote der Abitu-
rienten mit Fachhochschulreife im fruheren Bundes-
gebiet mit 28,4% höher als in den neuen Ländern 
(13,1 %). 

Im Vergleich zum VorJahr verließen 1999 3,8% 
(+9400) mehr Absolventen mit allgemeiner oder 
fachgebundener Hochschulreife die Schulen. Im 
früheren Bundesgebiet nahm die Zahl dieser Abitu-
rienten mit 4,8% (+ 9000) deutlich stärker zu als in 
den neuen Ländern (+0,7%; +400) Bei den Absol-
venten mit Fachhochschulreife betrug der Zuwachs 
2,2% (+ 1900), wobei er im Osten mit 7,3% (+600) 
höher war als 1m Westen mit 1,6% (+ 1300). 

Im Bundesdurchschnitt kamen rund neun Zehntel 
(88,7 %) der Abiturienten mit allgemeiner oder fach-
gebundener Hochschulreife aus allgemeinbildenden 
Schulen. 89,5 % der Abiturienten mit Fachhochschul-
reife kamen aus beruflichen Schulen. 

Von den Abiturientinnen und Abiturienten waren 
1999 53,3 % Frauen. Ihr Anteil lag in den neuen Län-
dern mit 59, 1 % deutlich über demJenigen des frühe-
ren Bundesgebiets (51,9 %) 

2 % mehr Schüler in Berufsschulen 

Im laufenden Schuljahr 1999/2000 besuchen knapp 
2,7 Mill. Schulerinnen und Schüler berufliche Schu-
len, und zwar 0,5 Mill. in den neuen Ländern und 2,2 
Mill. im früheren Bundesgebiet (vorläufige Ergeb-
nisse). Gegenuber dem vorhergehenden SchulJahr 
sind das 2,2% (+56700) mehr, davon 1m früheren 
Bundesgebiet + 2,5 % (51 500) und 1n den neuen 
Ländern+ 1,0% (5200) 
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Die Entwicklung verlief in den einzelnen Schularten 
unterschiedlich· Berufsschulen, 1n denen Auszubil-
dende den schulischen Teil des dualen Systems 
absolvieren, besuchen im Schul Jahr 1999/2000 2,3 % 
(+39500) mehr Schüler als im vorhergehenden 
Schuljahr und 10,7 % mehr als im Schuljahr 1995/96. 
Während 1m früheren Bundesgebiet die Schülerzah-
len 1m genannten Zeitraum kontinuierlich stiegen 
(+ 11,3 %), haben sie in den neuen Landern bis zum 
Schuljahr 1997/98 zugenommen (+9,0%) und seit-
dem leicht abgenommen (-0,6 %). 

Die höchsten Zuwachsraten gegenüber dem Vorjahr 
hatten mit 6,7% (+5 700) die Fachoberschulen, die 
Kollegschulen in Nordrhein-Westfalen (+3,2% bzw. 
2 800), das BerufsvorbereitungsJahr (+ 2,6 % bzw. 
1 700) und die Berufsfachschulen(+ 2,4 % bzw. 9000). 
Fachgymnasien besuchen 1,8% (+ 1 700) mehr 
Schuler Die Zahl der Schüler in Fachschulen ging 
um 1,9% (-2700) und 1m Berufsgrundb1ldungsJahr 
um 2,8% (-1200) zurück. 

Die Verteilung der Schüler nach Geschlecht und 
Schulart zeigt deutliche Unterschiede: Die Mehrheit 
stellen Schulerinnen in Berufsfachschulen (64,0%) 
und Fachschulen (56,2%). 

In den übrigen Schularten dominieren zahlenmäßig 
die Schüler. Insgesamt blieb der Frauenanteil in den 
beruflichen Schulen mit 45,6% gegenuber dem Vor-
Jahr (45,5 %) nahezu unverändert. 

636 000 neue Ausbildungsverträge im Jahr 1999 

1999 haben nach vorläufigen Ergebnissen rund 
636600 Jugendliche einen neuen Ausbildungsver-
trag 1m Rahmen des dualen Systems abgeschlos-
sen, 4% (+24800) mehr als 1m VorJahr Zu dieser Stei-
gerung hat das Ende 1998 verabschiedete Sofort-
programm der Bundesregierung zum Abbau der 
Jugendarbeitslosigkeit (JUMP) beigetragen 

In den neuen Ländern wurden 5% (+5900) mehr 
Ausb1ldungsvertrage abgeschlossen, im früheren 
Bundesgebiet (einschl. Berlin) 4% (+18800) mehr. 
Dabei reichte die Spanne 1n den neuen Ländern von 
2 % in Sachsen-Anhalt bis zu 9 % in Brandenburg und 
1m früheren Bundesgebiet von einer nahezu unver-
änderten Zahl in Bayern über 8 % in Bremen bis zu 
11 % in Berlin. 

Im größten Ausbildungsbereich „Industrie und Han-
del" (zu dem u a auch Banken, Versicherungen, 
Gast- und Verkehrsgewerbe gehören) begannen 
1999 332300 Jugendliche ihre Ausbildung, 9% 
(+26400) mehr als 1m VorJahr. Auch hier war der Zu-
wachs im Osten mit 11 % (+ 7 300) deutlich höher als 
1m Westen (+8%; + 19100). Dagegen blieb im 
,,Handwerk", dem zweitgrößten Ausbildungsbereich, 
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die Zahl der Ausbildungsanfänger weitgehend kon-
stant (Deutschland: -0%, -200; West: +0%, +600, 
Ost: -2%, -800) In den übrigen Ausb1ldungsbere1-
chen wurden weniger neue Ausbildungsvertrage 
abgeschlossen als im VorJahr, und zwar 1 % weniger 
(-500) 1m Ausbildungsbereich „Freie Berufe", 1 % 
weniger (-200) im „Öffentlichen Dienst" und 2 % 
weniger (-400) in der „Landwirtschaft". 

Die Zahl der Frauen, die 1999 einen Ausbildungsver-
trag abschlossen, stieg mit 6% (+ 16300) deutlich 
stärker als die ihrer männlichen Kollegen (+2%; 
+8500). Damit erhöhte sich der Anteil der Frauen um 
fast einen Prozentpunkt auf rund 43%. Hierbei 1st 
Jedoch zu berücksichtigen, daß Frauen stärker als 
Männer rein schulische Berufsausbildungen durch-
laufen, die in diesen Zahlen nicht enthalten sind. 

Insgesamt befanden sich am 31. Dezember 1999 in 
Deutschland rund 1,7 Mill. Jugendliche in einer Aus-
bildung im dualen System. Das sind 2% (+40400) 
mehr als im Voriahr. 

Weitere Auskünfte zu den aktuellen Ergebnissen der 
Bildungsstat1st1k erteilt Marianne Renz, Telefon 
(0611) 754141. 

Jugendämter nahmen 1998 
täglich im Durchschnitt 
86 junge Menschen in Obhut 

1998 wurden in Deutschland annähernd 31 300 Kin-
der und Jugendliche von Jugendämtern in Obhut 
genommen, geringfügig weniger (-1 %) als im Jahr 
davor. Damit fanden die Jugendämter täglich im 
Durchschnitt für 86 Junge Menschen eine geeignete 
vorläufige Unterbringung. Diese Maßnahme ist in 
erster Linie eine Krisenintervention, bei der unmittel-
bar zum Schutz des Kindes oder Jugendlichen ge-
handelt werden kann, wenn d1eses/r selbst darum 
bittet, oder eine dringende Gefahr für dessen Wohl 
es erfordert. 

Im früheren Bundesgebiet wurden rund 20300 Junge 
Menschen in Obhut genommen, in den neuen Län-
dern und Berlin-Ost rund 11 000. 

Die lnobhutnahmen 1n Deutschland erfolgten zu 

- 35% auf Wunsch des Jungen Menschen selbst, 

- 27 % auf Anregung der Polizei bzw. einer sonstigen 
Ordnungsbehörde, 

- 21 % auf Anregung sozialer Dienste oder des 
Jugendamtes, 

- 8% auf Wunsch der Eltern oder eines Elternteils 
und zu 
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- 9 % durch Hinweise sonstiger Personen (z.B. Leh-
rer, Arzte, Nachbarn, Verwandte) 

Vor der Maßnahme lebten (einschl. der Ausreißer vor 
der lnobhutnahme) 73% dieser Kinder und Jugend-
lichen bei den Eltern oder einem Elternteil. Elterliche 
Uberforderung wurde 1n 30 % der Fälle als eigent-
licher Anlaß der Maßnahme genannt (es konnte noch 
ein zweiter Anlaß genannt werden), Beziehungspro-
bleme (z. B zwischen den Eltern oder zwischen Kind 
und Eltern) in 31 % der Fälle. 42 % der jungen Men-
schen waren, als sie in Obhut genommen wurden, 
von zu Hause bzw. aus einem Heim oder einer ähn-
lichen Einrichtung ausgerissen. 

Weitere Auskünfte erteilt Fritz Paalzow, Telefon 
(01888) 64381 67. 

Aus diesem Heft 
Entwicklung im Großhandel im Jahr 1999 

Der Beitrag berichtet über die kon-
junkturelle Entwicklung im Großhan-
del in Deutschland im Jahr 1999, 
auch 1m Vergleich zu den Vorjahren 
und in der Gliederung nach Branchen 
und Umsatzgrößenklassen. 

Der Umsatz der Großhandelsunternehmen trug 1999 
mit 3 % zur gesamtwirtschaftlichen Bruttowertschöp-
fung bei. 2,5 % aller Erwerbstat1gen arbeiteten im 
Großhandel, davon waren rund 38% Frauen. Etwa 
18 % der im Großhandel Tätigen waren 1m Jahres-
durchschnitt teilzeitbeschäft1gt. 

Der Großhandel in Deutschland setzte im Jahr 1999 
1,1 B1ll1onen DM (ohne Umsatzsteuer) um; das waren 
nominal 0,2 % mehr als im Jahr 1998 und real, das 
heißt nach El1m1nierung von Preisveränderungen (1n 
Preisen von 1991 ), 1,0 % mehr als im Vorjahr 

Der Großhandel insgesamt befand sich 1999 in einer 
konjunkturellen Aufschwungphase; erste Ergeb-
nisse für 2000 deuten darauf hin, daß diese Phase 
auch im neuen Jahr anhält. 

Entwicklung der Beschäftigung 
im Handel und Gastgewerbe 1999 

Der Beitrag untersucht die Verände-
rung des Beschäftigtenbestandes 1m 
Groß- und Einzelhandel sowie im 
Gastgewerbe. Besondere Aufmerk-
samkeit wird dabei auf die Unter-
scheidung in Voll- und Te1lze1tbe-
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schaft1gte gelegt, nicht zuletzt, weil zum 1. April 1999 
die S0z1alvers1cherungspflicht auch auf die Beschäf-
tigten mit sogenannten 630 DM-Jobs ausgeweitet 
wurde. 

Der Beitrag belegt, daß die neuen gesetzlichen 
Regelungen offensichtlich Auswirkungen auf die Be-
schäftigungssituation im Handel und Gastgewerbe 
1m Jahr 1999 hatten. Ab April 1999 sank 1m laufe des 
Jahres 1999 die Zahl der Teilzeitbeschäftigten im 
Handel und Gastgewerbe erheblich unter das Be-
schäftigungsniveau des VorJahres. Gleichzeitig wur-
den weiterhin, wie 1n den letzten fünf Jahren, Vollze1t-
arbeitsplatze abgebaut, doch das Ausmaß des Ab-
baus solcher Arbeitsplätze verringerte sich stetig bis 
zum Jahresende 1999. Im Dezember 1999 waren 1m 
Gastgewerbe und 1m Einzelhandel sogar mehr Voll-
zeitbeschäftigte als noch vor einem Jahr tätig. 

1999- Rekordjahr 
im deutschen Inlandstourismus 

1999 konnten die Beherbergungs-
betriebe mit neun und mehr Betten 1n 
Deutschland erstmals mehr als 100 
Mill. Gäste (101,7 Mill.) begrüßen 
(5,6 % mehr als 1998). Und auch bei 
den Übernachtungen wurde m1t308,0 

Mill. ein neuer Höchststand erreicht (+4,6% gegen-
über 1998). Wie schon in den VorJahren war die 
Zunahme sowohl bei den Gästen (+ 10,3% gegen-
über 1998) als auch bei den Übernachtungen 
(+ 10,9 %) in den neuen Bundesländern größer als im 
früheren Bundesgebiet (Gäste: +4,6%, Übernach-
tungen:+ 3,3 %). Hotels und Hotels garnis konnten im 
Vergleich zu den anderen Betriebsarten überdurch-
schnittliche Zuwachsraten erzielen. Eine positive 
Tendenz beim Urlaubstourismus läßt sich sowohl 
aus den Ergebnissen für die einzelnen Betriebsarten 
wie auch für die Gemeindegruppen ableiten Dies gilt 
1n besonderem Maße für den Campingtourismus, der 
von dem schönen Wetter des letzten Jahres prof1t1ert 
haben dürfte. 

Bereits im sechsten Jahr hintereinander konnte bei 
den Übernachtungen ausländischer Gäste eine 
Zunahme registriert werden (+3,7%). Der Anteil aus-
ländischer Gäste an der Gesamtzahl aller Übernach-
tungen ist in den neuen Bundesländern mit 5,6% 
nicht einmal halb so hoch wie 1m früheren Bundes-
gebiet (12,9 %). 

In den neuen Ländern und Berlin-Ost verdoppelte 
sich die Zahl der Gästeübernachtungen im Zeitraum 
von 1992 bis 1999 von 27,0 auf 54,1 Mill. Im früheren 
Bundesgebiet sank sie 1m selben Zeitraum um 12,8 
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auf 254,0 Mill. Die grcißten Zuwächse erzielte in dem 
angegebenen Zeitraum Mecklenburg-Vorpommern, 
wo die Übernachtungen um 9,0 Mill. oder 134,5 % zu-
nahmen Mecklenburg-Vorpommern ist seit 1999 
auch das Bundesland mit der höchsten Fremden-
verkehrsintensität (8 700 Übernachtungen Je 1 000 
Einwohner). 

Außenhandel 1999 nach Ländern 

1 m Jahr 1999 wurden von Deutsch-
land Waren 1m Wert von 992,3 Mrd. 
DM ausgeführt Dies entspricht ei-
nem Zuwachs von 3,9 % gegenüber 
dem VorJahr Die Einfuhren stiegen 
von 1998 auf 1999 um 4,8 % auf 867, 7 

Mrd. DM. Der deutsche Handelsbilanzüberschuß war 
mit 124,6 Mrd. DM der zweithöchste seit der deut-
schen Vereinigung 

Nachdem die deutschen Ausfuhren im ersten Quar-
tal 1999 noch um -3 % und die Einfuhren um-5 % ge-
genüber dem ersten Quartal 1998 rückläufig waren, 
ging es im zweiten Quartal bereits leicht aufwärts. Im 
dritten Quartal 1999 stellten sich dann Zuwachsraten 
zwischen 5 und 6% und im vierten Quartal nahe 10% 
ein. 

Im Jahr 1999 wurden die deutschen Außenhandels-
umsätze zu 55% im Warenverkehr mit den anderen 
EU-Ländern (44 % davon entfielen auf die Eurozone), 
zu 18% mit den Nicht-EU-Ländern Europas, zu 10% 
mit den NAFTA-Ländern, zu 12% mit Asien, zu Je-
weils 2 % mit Lateinamerika und Afrika sowie zu 1 % 
mit Australien und Ozeanien erzielt. 

Die deutschen Exporte wurden im Jahr 1999 durch 
Zuwächse 1m Handel mit den NAFTA-Ländern 
(+12% auf 116 Mrd DM) und mit den EU-Ländern 
(+4% auf 560 Mrd. DM) geprägt. Die Exporte nach 
Asien stiegen infolge der Überwindung der dortigen 
Krise wieder an (um 5% auf 97 Mrd. DM) 

Gewerblicher Luftverkehr 1999 

Dieser Beitrag gibt einen Überblick 
über die Entwicklung der gewerbli-
chen Luftfahrt auf den 17 1nternat1ona-
len Flughäfen in Deutschland, über 
die etwa 99% des gesamten Passa-
gieraufkommens abgewickelt wer-

den Die in- und ausländischen Fluggesellschaften 
haben in Verbindung mit diesen Flughäfen im Jahr 
19991,46 Mill. Flüge(+ 5,0 % gegenüber 1998) durch-
geführt, wobei 110,2 Mill. Passagiere (+6,0% gegen-
über 1998) befördert wurden. Mehr als vier Fünftel 
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der Fluggäste (91,9 M 111.; + 7,8 %) benutzten das Flug-
zeug zu Auslandsreisen; bei der Zahl der Inlands-
passagiere - meist Geschäftsreisende - war ein 
Rückgang um 1,1 % auf 17,8 Mill. festzustellen. Bei 
den Auslandspassagieren erreichte Spanien (8,9 
Mill ; + 11,5 %) den Spitzenplatz vor der Turke1, die 
deutliche Verluste hinnehmen mußte (3,0 Mill.; 
-19,2 %). Das Luftfrachtaufkommen nahm auf den an-
gesprochenen Flughäfen gegenüber dem Jahr 1998 
um 5,0% auf 2,02 Mill t zu, wobei der überwiegende 
Teil der Luftfracht auf internationalen Strecken beför-
dert wird. Die Luftpostbeförderung stieg gleichzeitig 
um 10,5%auf181100t. 

Öffentliche Finanzen 1999 

Die vierteljährliche Kassenstat1st1k 
liefert aktuelle Ergebnisse (Ausga-
ben, Einnahmen, Schulden) über die 
Entwicklung der öffentlichen Haus-
halte. Ihre Daten sind für zentrale wirt-
schafts-, finanz- und geldpolitische 

Entscheidungen von großer Bedeutung. Zu dem 
Berichtskreis der Statistik gehören Bund, Länder, 
Gemeinden/Gemeindeverbände (Gv.) und die Son-
dervermögen des Bundes. Einbezogen sind ferner 
die Sozialversicherung und die Finanzanteile an der 
Europäischen Union. 

Die Ausgaben des öffentlichen Gesamthaushalts 
betrugen 1m Jahr 1999 1856,8 Mrd. DM Gegenuber 
dem Vorjahr 1st dies ein Zuwachs von 2,0%. Unter 
den großen Ausgabeblöcken nahmen die laufenden 
Sachausgaben (+3,4% auf 406,2 Mrd. DM) und die 
öffentlichen Ausgaben für Zinsen (+ 2,3 % auf 136,5 
Mrd. DM) überdurchschnittlich zu, während sich die 
Personalausgaben (+1,3% auf 349,4 Mrd. DM) und 
die Sozialleistungen(+ 1,3% auf 640,1 Mrd. DM) nur 
unterdurchschnittlich erhöhten Die öffentlichen Aus-
gaben für Baumaßnahmen blieben mit 59,8 Mrd DM 
gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

An Einnahmen flossen bis Ende 1999 insgesamt 
1812,8 Mrd. DM 1n die öffentlichen Kassen, 2,4% 
mehr als 1m Vorjahr. Einen kräftigen Zuwachs um 
4,0 % auf 1 585,2 Mrd DM wiesen die Einnahmen aus 
Steuern und steuerahnlichen Abgaben auf. Deutlich 
niedriger waren 1999 die Einnahmen aus Privatis1e-
rungserlosen (-30,6% auf 23,1 Mrd DM) Der Bund 
hatte 1m Jahr zuvor beträchtliche Einnahmen aus der 
Veräußerung seiner Anteile an der Deutschen Tele-
kom AG. 

Das Finanzierungsdefizit (Differenz zwischen Ein-
nahmen und Ausgaben einschl. interner Verrech-
nungen) fiel mit 43,4 Mrd DM um fast 6 Mrd. DM n1ed-
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riger aus als 1998. Die Entwicklung verlief bei den 
einzelnen öffentlichen Haushalten unterschiedlich. 
Mit 9,2 Mrd. DM auf 19,0 Mrd DM bauten die Länder 
1999 gegenüber 1998 ihr Defizit überdurchschnittlich 
ab. Der Bund verringerte sein Defizit um 5,3 auf 51,3 
Mrd. DM ebenfalls erheblich. In der gesetzlichen 
Soz1alvers1cherung erhöhte sich der Überschuß 
gegenüber dem Vorjahr nochmals kraftig um 5,0 Mrd. 
DM auf 11,7 Mrd. DM. Der Finanzierungsüberschuß 
der Gemeinden erreichte mit 4,5 Mrd. DM fast das 
Voqahresn1veau Bei den Bundessondervermögen 
ergab sich ein starker Rückgang des Finanzierungs-
überschusses (von 23,8 auf 10,6 Mrd. DM 1999). 

Der Schuldenstand der öffentlichen Haushalte be-
trug am 31. Dezember 1999 2290,8 Mrd. DM, das 
sind 2, 4% mehr als 1m Voqahr. 

Umsätze und ihre Besteuerung 
1994 bis 1998 

Die Umsatzsteuerstat1st1k liefert Jähr-
lich auf Grundlage der Umsatzsteuer-
Voranmeldungen Informationen über 
Unternehmen und Umsätze. Die Sta-
tistik enthält damit regelmäßig Infor-
mationen über fast alle W1rtschatts-

zwe1ge, darunter insbesondere auch den immer 
wichtiger werdenden D1enstle1stungssektor. Im vor-
liegenden Beitrag werden die Ergebnisse der Um-
satzsteuerstat1st1k 1998 im Vergleich zu vorangegan-
genen Erhebungen seit 1994 dargestellt, wobei nur 
Unternehmen betrachtet werden, deren Jahresum-
satz über 32500 DM lag. 

1998 haben 2,9 Mill Unternehmen mit mehr als 32500 
DM Jahresumsatz Umsatzsteuer-Voranmeldungen 
abgegeben und dabei Lieferungen und Leistungen in 
Höhe von 7,4 B1ll1onen DM gemeldet. Die meisten 
Steuerpflichtigen (7 47 000 Unternehmen) waren 1998 
dem Bereich „Handel, Instandhaltung und Reparatur 
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgütern" zuge-
ordnet (26, 1 % der Steuerpflichtigen). An zweiter 
Stelle folgten die Unternehmen aus dem Bereich 
„Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung 
beweglicher Sachen, Erbringung von Dienstleistun-
gen überwiegend für Unternehmen" mit fast 716000 
Steuerpflichtigen, das entsprach einem Anteil von 
25,0 % aller Steuerpflichtigen Seit 1994 stieg die Zahl 
der Unternehmen mit einem Umsatz über 32500 DM 
um 191 000 oder 7,2% Der Umsatz erhöhte sich von 
1994auf 1998 bei den Unternehmen um 850 Mrd. DM 
(+ 13,0 %). Die Zunahme bei der Zahl der Unterneh-
men ist zum größten Teil auf den Bereich der D1enst-
le1stungsunternehmen zurückzuführen. Im Bereich 
„Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung 
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beweglicher Sachen, Erbringung von Dienstleistun-
gen überwiegend für Unternehmen" gab es 1998 
allein 118000 Unternehmen mehr als 1994(+ 19,7%). 
Deutlich mehr Unternehmen gab es 1998 auch 1m 
Bereich „Erbringung sonstiger bffentl1cher und per-
sönlicher Dienstleistungen"; dort stieg die Zahl der 
Unternehmen seit 1994 um 38000 auf 250000 
(+ 18,0%). 

1998 erbrachten mehr als die Halfte (53, 1 %) aller 
durch die Umsatzsteuerstatistik erfaßten Unterneh-
men in Deutschland Lieferungen und Leistungen 
unter 250000 DM; 1hr Anteil am Gesamtvolumen der 
Lieferungen und Leistungen betrug nur 2,3 %. Um-
gekehrt konzentrierten die Unternehmen mit Liefe-
rungen und Leistungen uber 100 Mill. DM, die zahlen-
mäßig nur 0,2 % aller Steuerpflichtigen ausmachten, 
54,0 % aller Lieferungen und Leistungen auf sich. Seit 
1994 hat die Zahl der Unternehmen mit Umsätzen 
über 500 Mill. DM deutlich zugenommen (+ 19,0% 
seit 1994). Aber auch die Zahl der Unternehmen mit 
Lieferungen und Leistungen unter 250000 DM 1st 1m 
Berichtszeitraum gestiegen (+ 11,3% seit 1994), 
wahrend 1n den mittleren Größenklassen keine aus-
gepragten Veränderungen festzustellen sind 

1998 wurden in der Umsatzsteuerstatistik 174000 
Unternehmensgründungen registriert, damit 1st die 
Zahl der Neugründungen gegenüber 1997 um 2,8% 
gestiegen, nachdem sie in den Jahren davor gesun-
ken war (1998 gegenüber 1994 um -4,0%). Gleich-
zeitig registrierten die Finanzverwaltungen 1998 bei 
den Umsatzsteuer-Voranmeldungen 131 000 Unter-
nehmensauflösungen Das waren fast 17 000 oder 
14,9 % mehr als 1997 und 30,7 % mehr als 1994. Da-
bei 1st die Zahl der betroffenen Unternehmen seit 
1994 von Jahr zu Jahr stärker angestiegen. 

Zur Höhe und Struktur 
der Ausgaben privater Haushalte 
in Deutschland 

m 
Aus den Aufzeichnungen von rund 
30000 Haushalten, die im ersten 
HalbJahr 1998 an der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe teilnah-
men, werden die Höhe der Ausgaben 
und deren Struktur fur Haushalte 

insgesamt und differenziert nach verschiedenen 
Haushaltsmerkmalen dargestellt. Unter anderem 
wurden dabei die Zahl der Kinder, die Höhe der 
Haushaltsnettoeinkommen und die soziale Stellung 
der Haupteinkommensbezieher als Grupp1erungs-
merkmale gewählt. Wie bereits im vorangegangenen 
Aufsatz zu den Einkommen und Einnahmen privater 
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Haushalte (siehe W1Sta 2/2000, S. 125 ff.) erfolgt eine 
Berechnung der aqu1valenzgew1chteten Ausgaben 
sowie eine Betrachtung nach Dezilgruppen der 
Haushaltsnettoeinkommen. 

Mehr als drei Viertel ihrer ausgabefähigen Einkom-
men und Einnahmen verwendeten die privaten Haus-
halte für den Privaten Verbrauch; das waren hoch-
gerechnet fast 900 Mrd. DM. Im Osten Deutschlands 
setzten die Haushalte fast 81 % der ausgabefähigen 
Einkommen und Einnahmen für den Privaten Ver-
brauch ein, 1m Westen waren es 77%. Bedingt durch 
die unterschiedliche Einkommenshöhe lagen die 
Ausgaben der ostdeutschen Haushalte Jedoch im 
Schnitt pro Monat um 877 DM unter denen der west-
deutschen. 52 % des Privaten Verbrauchs entfielen 
auf die Grundbedurfnisse Wohnen, Ernähren und 
Kleiden Das waren Je Haushalt im früheren Bundes-
gebiet rund 2145 DM pro Monat. Haushalte in den 
neuen Landern und Berlin-Ost setzten dafür rund 
1685 DM ein, 78% des Betrags, den Haushalte 1m 
früheren Bundesgebiet dafur ausgaben. 

Da die Haushaltsnettoeinkommen seit der Erhebung 
1993 im Schnitt aller privaten Haushalte in Deutsch-
land nur um 368 DM gestiegen sind, konnte das 
Konsumniveau nur durch sinkende Sparleistungen 
gehalten werden. Den zwischen 1993 und 1998 
erreichten Zuwachs an Nettoeinkommen setzten die 
Haushalte zu rund 70 % für das Wohnen ein. 

Ein umfangreicher Tabellenteil, der u. a. Daten zur 
Höhe und Struktur des Privaten Verbrauchs nach 
Haushaltsgröße, sozialer Stellung und Alter des 
Haupteinkommensbeziehers umfaßt, bietet Interes-
sierten eine verläßliche Datengrundlage für weitere 
Untersuchungen. 

Preise im März 2000 

Im März 2000 stiegen in Deutschland 
gegenüber dem Vormonat der Index 
der Großhandelsverkaufspreise um 
0,8%, der Index der Einzelhandels-
preise um 0,1 % und der Preisindex 
für die Lebenshaltung aller privaten 

Haushalte um 0,2 %. Der Index der Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte blieb unverandert. 

Im Voqahresvergle1ch waren der Index der Erzeuger-
preise gewerblicher Produkte um 2,4 %, der Index der 
Großhandelspreise um 5,7%, der Index der Einzel-
handelspreise um 0,9 % und der Preisindex für die 
Lebenshaltung um 1,9 % gestiegen 
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Weitere wichtige 
Monatszahlen 
Produktion 

Der arbe1tstäglich bereinigte Produktionsindex des 
Produzierenden Gewerbes lag 1m Januar 2000 
mit einem Stand von 98,3(1995= 100) um 2,6% höher 
als im Januar 1999. Im Februar 2000 wurde ein 
Stand von 105,2 (1995 = 100) errechnet, 8,6 % höher 
als im Februar 1999. 

Produktionsindex 
für das Produzierende Gewerbe insgesamt 

1995 = 100 

Meßzahlen Arbeitstag lieh bereinigter Wert Meßzahlen 
120 ~------=-----'------~ 120 

90 

80 
J F M A M J J A S O N D 
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Einzelhandel 

Die Einzelhandelsunternehmen in Deutschland setz-
ten 1m Februar 2000 nominal 5, 1 % und real 3,7 % 
mehr als im Februar 1999 um. In den ersten beiden 
Monaten des Jahres 2000 wurden nominal 1,6 % und 
real 0,5 % mehr als im vergleichbaren Voqahresze1t-
raum abgesetzt. 

Vier Branchen des Einzelhandels verzeichneten im 
Februar 2000 nominal und real höhere Umsätze als 
im Vorjahresmonat, nämlich der sonstige Fach-
einzelhandel, der Gebrauchs- und Verbrauchsgüter 
anbietet (nominal + 12,0 %, real + 11,9 %), der 
Facheinzelhandel mit medizinischen, orthopädi-
schen und kosmetischen Artikeln sowie die Apothe-
ken (nominal + 7,0 %, real + 6,8 %), der Einzelhandel 
mit Waren verschiedener Art (nominal +0,4%, real 
+ 1,2 %) und der Facheinzelhandel mit Nahrungsmit-
teln, Getränken, Tabakwaren (nominal +0,3%, real 
+ 0,4 %). Im Einzelhandel nicht in Verkaufsräumen 
(nominal + 2,7 %, real -14,4 %) war die Umsatzent-
wicklung in den beiden dazugehörigen Branchen, 
insbesondere hinsichtlich der realen Umsätze, stark 
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divergierend: Der Versandhandel erzielte nominal 
+0,6%, real -0,8% und der Brennstoffhandel nomi-
nal +4,0%, real-36,4% 

Im Februar 2000 wurde im Vergleich zum Januar 2000 
im Einzelhandel nach Kalender- und Saisonberei-
nigung nominal 0,5% und real 0,3% mehr abgesetzt. 

Einzelhandel 
Umsatz 1n Jeweiligen Preisen (nominal) 

1995=100 

Meßzahlen Meßzahlen 
130 ~--------------~ 130 

120 ~-----A-----+--------H-l 120 
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Außenhandel 
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80 
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Im Februar 2 0 0 0 wurden von Deutschland Waren 
im Wert von 91,1 Mrd. DM ausgeführt und im Wert von 
78,0 Mrd. DM eingeführt. Die deutschen Ausfuhren 
lagen damit in diesem Berichtsmonat um 19, 1 % und 
die Einfuhren um 18,5% höher als im Februar 1999 
Damit setzte sich die Erholung der Außenhandels-
konjunktur auch zu Beginn des Jahres 2000 fort. Zu 
berücksichtigen sind hierbei Jedoch auch Preis-
effekte. So stieg der Index der Einfuhrpreise im Vor-
Jahresvergleich um 10,9 % und der der Ausfuhrpreise 
im Februar 2000 um 2,6% 

Die Außenhandelsbilanz schloß 1m Februar 2000 mit 
einem Überschuß von 13,1 Mrd. DM ab. Im Februar 
1999 hatte der Saldo in der Außenhandelsbilanz 
+ 10,7 Mrd. DM betragen. 

In den Sommermonaten 1999 gewann die Außen-
handelskonJunktur nach Überwindung der Wirt-
schafts- und Finanzkrisen in Asien, Rußland und 
Lateinamerika wieder an Fahrt und erholte sich 
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Außenhandel 
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gegen Jahresende zunehmend auch aufgrund des 
Wachstums bei den übrigen Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union. Die Trend-Kon1unktur-Kom-
ponente (Berliner Verfahren, Version 4) weist für 
Deutschland schon seit Januar 1999 für die Aus- und 
Einfuhr im Vormonatsvergleich wieder positive Ver-
änderungsraten auf. Im Februar 2000 lagen diese 
sowohl für die Ausfuhr als auch für die Einfuhr um 
1,4% über dem Vormonatsniveau. 

Im Februar 2000 lag der nominale Ausfuhrwert um 
10,8% und der Wert der eingeführten Waren um 1,3% 
über dem Niveau des Vormonats. Nach der Kalen-
der- und Saisonbereinigung, die typisch saisonale 
Schwankungen ausschaltet und von daher berück-
sichtigt, daß die Februarergebnisse üblicherweise 
deutlich über den Vormonatsergebnissen liegen, war 
ausfuhrseitig eine Zunahme von 1,9 % und bei den 
Einfuhren ein Rückgang von 1,0 % zu verzeichnen. 
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Entwicklung im 
Großhandel im Jahr 1999 

Vorbemerkung 
Der Umsatz der Großhandelsunternehmen trug 1999 mit 3 % 
zur gesamtwirtschaftlichen Bruttowertschopfung bei 2,5% 
aller Erwerbstat1gen 1n Deutschland arbeiteten 1m Groß-
handel, davon waren rund 38% Frauen1) Etwa 18% der 1m 
Großhandel Tat1gen waren 1m Jahresdurchschnitt te1lze1t-
beschaft1gt (zum Vergleich. im Einzelhandel liegt die Quote 
der Te1lze1tbeschaft1gten 1nzw1schen bei etwas uber 50%) 

Unter „Großhandel" wird hier der Großhandel 1m Sinne der 
NACE, Rev 12) verstanden (NAGE-Gruppen 51 2 bis 51 7) 
Er umfaßt die Unternehmen, deren w1rtschaftl1cher Schwer-
punkt, gemessen an der Wertschöpfung, 1m Großhandel 
liegt, Jedoch ohne die Unternehmen, die uberw1egend 
Großhandel mit Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeugteilen 
betreiben. 

Der vorliegende Beitrag konzentriert sich auf die Darstel-
lung der Entwicklung des Umsatzes 1m Großhandel 1m Jahr 
1999, und zwar auch 1n der Gliederung nach Branchen 
Über die Entwicklung der Beschäftigung im Binnenhandel 
wird 1n einem gesonderten Beitrag in diesem Heft berichtet 

Tabelle 1 Jahrllche Entwicklung des Großhandelsumsatzes1) 

Umsatz 1n 1ewe1l1gen Preisen Umsatz 1n Preisen des Jahres 
1991 (nominal) (real) 

Berichts-
ze1traum Veranderung Veranderung 

19% 0 100 gegenuber dem 1995°100 gegenuber dem 
Voqahr Voqahr 

1n% 1n% 

1994 98,3 + 22 99 8 - 01 
1995 100 + /7 100 + 0.2 
1996 97.9 - 2.1 98.5 - 1.5 
1997 100.9 + 3.1 99.7 + 13 
1998 101 5 + 06 103.2 + 3.5 
19992) 101} + 02 104.3 + 1.0 

1) Hochgerechnete Ergebnisse der reprasenta11ven Stichprobenerhebung - Umsa1z ohne 
Umsatzsteuer - 2) Vorlauf,ge Ergebnisse 

Aufwärtstrend beim Umsatz hält an 

Der Großhandel in Deutschland setzte 1m Jahr 1999 rund 
1, 1 B1ll1onen DM (ohne Umsatzsteuer) um3); das waren 
nominal 0,2 % mehr als 1m Jahr 1998 Real, das heißt nach 
El1m1n1erung von Pre1sveranderungen (in Preisen von 
1991 )4), wurde 1,0 % mehr als 1m VorJahr abgesetzt (siehe 

11 Ergebnis des Mikrozensus 1998 
2) NACE 1st die Abkurzung von «Nomenclature generale des act1v1tes econom1ques dans 
les Communautes Europeennes» (Stat1st1sche Systematik der Wirtschattszwe1ge 1n den 
Europa1schen Gemeinschaften) 
3) Berechne! als Summe der zwolf Monatswerte Dabei 1stzu berucks1chligen. daß in der 
monatlichen Großhandelsstat1st1k eine Abschneidegrenze von 2000000 DM Jahres-
umsatz (Je Unternehmen) angewandt wird D1e Jahreserhebung 1m Großhandel erfolgt 
dagegen ohne Abschneidegrenze, sie weist daher stets einen hoheren Wert als die 
Monatserhebung aus Die Unlernehmen mit einem Jahresumsatz unter 2 000000 DM tra-
gen 1edoch nur mit knapp 5 % zum Großhandelsumsatz insgesamt bei (Ergebnis der Han-
dels- und Gaststattenzahlung 1993) 
4) Die Ermittlung der realen Großhandelsumsatze basiert zur Zeit noch auf Preisen von 
1991 Im laufe des Jahres 2000 wlfd 1m Großhandel-wie schon 1m Einzelhandel seit Mitte 
1999 ~ auf eine neue Pre1s1ndexbas1s 1995~ 100 umgestellt 
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Tabellen 1 und 2) Dad1e Veranderungsrate des realen Um-
satzes höher als die des nominalen lag, wird erkennbar, 
daß der Großhandel insgesamt wie schon im Jahr zuvor -

Berichts-
ze1traum 

1996 

1 V1ertel1ahr 
2 V1ertel1ahr 
3 V1ertel1ahr 
4 V1ertel1ahr 

Januar 
Februar 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1997 

1 Vierteljahr 
2 V1ertel1ahr 
3 V1ertel1ahr 
4 V1ertel13hr 

Januar 
Februar 
Marz 
Apnl 
Ma, 
Juni 
Juli 
August 
Seplember 
Oktober 
November 
Dezember 

1998 

1 V1ertel1ahr 
2 V1ertel1ahr 
3 V1ertel1ahr 
4 Vierteljahr 

Januar 
Februar 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
Seplember 
Oktobe1 
November 
Dezember 

1999°) 

1 V1ertel13hr 
2 V1ertel1ahr 
3 V1ertel1ahr 
4 V1erlel13hr 

Januar 
Februar 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jul, 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

Tabelle 2 Monatliche Entwicklung des 
Großhandelsumsatzes1) 

Umsatz 1n jewe1l1gen Preisen Umsatz in Preisen 
~~~~) des Jahres 1991 (real) 

Veranderung Veranderung 
gegenuber gegenuber 
dem ent- dem enl-1995c 100 sprechenden 1995e 100 sprechenden 

Voqahres- Voqahres-
ze1traum 1n '1~, ze1traum 1n n1n 

97.9 - 2.1 98.5 - 1.5 

92 8 - 46 93.7 - 3.2 
98.4 - 2.8 98.2 - 1.8 
98.7 - 0.7 992 - 02 

101} - 05 102.8 - 0.8 

89.5 - 0.6 909 + 02 
89.6 - 21 90.4 - 0.2 
99.3 - 10.0 99.9 - 86 
99.2 + 4.5 99 2 + 56 

1002 - 54 100.0 - 44 
95.7 - 6.9 95.5 - 60 
99.4 + 50 99.4 + 5.5 
94 9 - 50 95.7 - 45 

101} - 1.8 102 6 - 13 
107.6 + 3.2 108.2 + 2.6 
1016 - 39 103.1 - 39 
958 - 06 971 - 0.9 

1009 + 31 99.7 + 1.3 

93.2 + 0.4 93 0 - 07 
102 9 + 46 101.1 + 29 
102) + 4.1 101.0 + 1.8 
104.8 + 3.0 103.8 + 1.0 

92. I + 2.9 92.4 + 17 
89.6 ± 0.0 895 - 10 
97.8 - 1.5 97.2 - 2.7 

107.6 + 8.5 106.5 + 7.4 
96.5 - 3.7 94 3 - 5.7 

1046 + 93 102.5 + 7.3 
104.2 + 4.8 102 5 + 3.1 

95.1 + 0.2 93.5 - 2.3 
108.7 + 69 107.0 + 4.3 
111.3 + 3.4 109.8 + 15 
102.0 + 0.4 101.2 - 1.8 
101 0 + 54 100.5 + 3.5 

101.5 + 0.6 103.2 + 3.5 

99.1 + 6.3 988 + 62 
102.4 - 0.5 102.5 + 1.4 
101.7 - 0.9 104.1 + 3.0 
102} - 2.0 107.5 + 36 

92.2 + 01 92.0 - 0.4 
93.4 + 4.2 930 + 39 

111.6 + 14.1 111.4 + 14.6 
104.2 - 3.2 104.0 - 2.3 
99.8 + 3.4 99.9 + 59 

103.2 - 1.3 103.7 + 1.2 
103.2 - 1.0 104.3 + 1.8 
95.2 + 0.1 97.6 + 4.4 

106.8 - 1 7 110.3 + J 1 
104.8 - 5.8 108.8 - 09 
102.5 + 05 107} + 6.4 
100.8 + 0.2 106.1 + 56 

101} + 02 104.3 + 1.0 

94.1 - 5.0 98.8 ± 00 
99.3 - 3.1 101.9 - 07 

103.4 + 1.6 105.3 + 1.3 
110.1 + 7.2 111.3 + 3.5 

83} - 9.2 88.0 - 43 
86.4 - 7.5 90.9 - 23 

112.3 + 06 117.4 + 5.4 
97.4 - 6.5 100.2 - 3.7 
963 - 35 98} - 12 

104.1 + 0.9 106.7 + 2.9 
100.0 - 3.1 101.8 - 2.4 
100.0 + 5.0 101.9 + 4.4 
110.2 + 3.2 112.1 + 1.6 
107.1 + 22 108.8 ± 0.0 
112.4 + 9.7 113.6 + 5.5 
110.7 + 98 111.6 + 5.2 

1) Hochgerechnete Ergebnisse der reprasentat,ven Stichprobenerhebung - Umsatz ohne 
Umsatzsteuer -Ohne Einzelhandel mit Kraftfahrzeugen und ohne Tankstellen - Z) Vorlauf,ges 
Ergebnis 
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wohl in Folge des gestiegenen Wettbewerbsdrucks auch 
auf den internationalen Märkten -seine Preise ein weiteres 
Mal knapper kalkulieren mußte, um wettbewerbsfähig zu 
bleiben. 

Ein Blick auf die im Rahmen der Zeitreihenanalyse ermit-
telte Trend-Koniunktur-Komponente läßt deutlicher als die 
vorgenannten Veränderungsraten erkennen, daß sich der 
Großhandel 1999 in einer konjunkturellen Aufschwung-
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1) Ohne Großhandel mit Kfz.- 2) Vortauf1ges Ergebnis 
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Schaubild 2 

Entwicklung des Umsatzes im Großhandel1l 
Trend-Konjunktur-Komponente 

1995 = 100 
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phase befand (siehe Schaubild 2)5) und es ihm insgesamt 
offenbar gelungen 1st, seine Stellung gut zu verte1d1gen 
Dazu dürfte auch beigetragen haben, daß es die Großhan-
delsunternehmen verstanden haben, ihr Angebot zu d1ver-
s1f1z1eren und neben dem physischen Warenangebot auch 
andere Dienstleistungen (z.B. Lagerhaltung, Transport, Be-
ratung, F1nanz1erung, Log1st1k-Organisat1on) anzubieten 

Im Verlauf des Jahres 1999 mußte der Großhandel zu-
nachst Umsatzverluste hinnehmen (1 V1ertelJahr· -5,0%, 
2. Vierteljahr -3, 1 %, Jeweils 1m Vergleich zum entsprechen-
den V1ertelJahr des Voqahres). Ab dem dritten Vierteljahr 
ging es aufwarts (+ 1,6 % 1m 3 V1ertel1ahr, + 7,2 % 1m 4 V1er-
tel1ahr). Auch die einzelnen Monatsergebnisse zeigen den-
selben Trend (siehe Tabelle 2): Im Januar 1999 wurde die 
höchste Umsatzeinbuße verzeichnet (-9,2% gegemiber 
Januar 1998), im Dezember 1999 das höchste Umsatzplus 
(+9,8% gegenüber Dezember 1998) Erste Ergebnisse !ur 

1) Die Trend-Kon1unklur-Komponen\e wird 1m Rahmen der Ze1tre1henanalyse nach dem 
sogenannten „Berliner Verfahren" (Version 4) berechnet, das 1m Stat1sl1schen Bundes-
amt lur kon1unkturanalyt1sche Zwecke angewand1 wird In ihm werden die Ongmal-
Umsatzwerle 1n eine Trend-Kon1unklur-Komponente. eine Saison- und Kalenderkom-
ponente und eine Restkomponente zerlegt Die T rend-Kon1unk\ur-Komponente des Ber-
liner Verfahrens kann als lnd1kalorfur die Grundtendenz der kon1unkturellen Entwicklung 
herangezogen werden Sie entspringt 1edoch immer nur einer reinen ex-post-Betrach-
tung, fur eine Prognose 1st sie daher n1ch1 geeignet 

den Januar 2000 deuten darauf hin, daß sich dieser positi-
ve Trend auch zu Beginn des neuen Jahres weiter fortsetz-
te, denn der Großhandel setzte 1m Januar 2000 nominal 
7,6 % und real 3, 1 % mehr um als 1m Januar 1999. 

Umsatzzuwachs im Großhandel 
mit Gebrauchs- und Verbrauchsgütern 
nominal am stärksten 
Der Umsatz entwickelte sich in den einzelnen Großhan-
delsbranchen sehr untersch1edl1ch (siehe Tabelle 3) 
Sp1tzenre1ter beim nominalen Umsatzwachstum war der 
Großhandel mit Gebrauchs- und Verbrauchsgütern mit 
+ 2,9% (real+ 3,2 %) Auch 1n den beiden Vorjahren war die 
Entwicklung in dieser Branche pos1t1v verlaufen. Der Groß-
handel mit Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör erzielte 
dagegen mit +6,9% die hochste reale Umsatzsteigerung 
(nominal+ 2,5 %) Auch diese Branche hatte bereits 1n den 
Voqahren Umsatzsteigerungen erreichen können Schluß-
licht war der Großhandel mit landw1rtschaftl1chen Grund-
stoffen und lebenden Tieren, er mußte -wie schon 1m Vor-
Jahr -wieder Umsatzeinbußen hinnehmen (nominal-6,4 %, 
real -2,5 %). Auch 1m Großhandel mit Nahrungsmitteln, 
Getranken und Tabakwaren wurde weniger abgesetzt 
(nominal -2,6%, real -0,1 %) Im Großhandel mit Rohstof-

Tabelle 3· Entwicklung des Großhandelsumsatzes und der Beschaft1gten nach ausgewahlten W1rtschaftszwe1gen 1) 

Prozent 

Umsatz 1 Beschaft1gte 
Nr der W1rtschaftszwe1g nominal 1 real 1 insgesamt 1 Te1lze1t Klass1f1kat1on') (GH ~ Großhandel) 

Veranderung 1999i1 gegenuber 1998 

51 21 GH mit Getreide, Saaten und Futtermitteln - 8.7 - 5,5 - 4.5 - 9,1 
51 22 GH mit Blumen und Pflanzen + 58 + 7,9 + 30 - 5.3 

51 2 GH mit landwirtschaftlichen Grundstoffen und 
lebenden Tieren - 6.4 - 2.5 - 3.3 - 10.2 

51 31 GH mit Obst. Gemuse und Kartoffeln - 1,5 + 20 - 1,3 - 56 
51 32 GH m,t Fleisch. Fleischwaren. Geflugel und Wild + 0,3 + 4.7 + 04 - 9.4 
51 33 GH mit Milch, Milcherzeugnissen, Eiern, Spe1seolen und 

Nahrungsletten - 2.9 - 0,6 - 2.2 - 10.4 
51 34 GH mit Getranken + 53 + 5.5 + 07 + 48 
51 35 GH m,tTabakwaren + 1.4 - 0.4 - 2.7 - 2.7 
51 36 GH mit Zucker. Sußwaren und Backwaren - 6,1 - 5.9 - 7.9 - 18,5 
51 37 GH mit Kalfee. Tee, Kakao und Gewurzen - 17.3 - 02 - 12.1 - 18,2 
51 38 GH mit sonstigen Nahrungsmitteln + 3.7 + 7.8 - 1.7 - 18,0 
51 39 GH mit Nahrungsmitteln. Getranken und Tabakwaren ohne 

ausgepragten Schwerpunkt - 7.4 - 6.4 - 18 - 23 
51 3 GH mit Nahrungsmitteln, Getranken und Tabakwaren - 2,6 - 0.1 - 1,6 - 46 

5141 GH m1tTextil1en - 4.7 - 5,5 - 63 - 10,8 
51 42 GH mit Bekleidung und Schuhen - 62 - 6.2 - 6,6 - 6,9 
51 43 GH mit elektr1schen Haushaltsgeraten, Rundfun,- und 

Fernsehgeraten + 46 + 6.4 - 37 - 7,8 
51 44 GH mit Haushaltsgeraten aus Metall, keramischen Erzeugnissen. 

Glaswaren, Tapeten und Re1rngungsm1tteln - 1 7 - 1.0 - 73 - 14,6 
51 46 GH mit pharmazeutischen Erzeugnissen und med1z1nischen 

H1lfsm1tteln + 43 + 2.6 - 1.3 - 5,3 
51 47 GH mit sonstigen Gebrauchs- und Verbrauchsgutern + 1,2 + 14 - 2,7 - 54 

51 4 GH mit Gebrauchs- und Verbrauchsgutern + 2.9 + 3,2 - 2.8 - 6.4 
51 51 GH m,t festen Brennstoffen und Mineralolerzeugnissen + 11,7 + 0.3 - 6.4 - 14,0 
51 52 GH mit Erzen. Eisen. Stahl. NE-Metallen und Halbzeug - 6,3 - 0,2 - 20 - 7,0 
51 53 GH mit Holz Baustoffen. Anstnchm1tteln und Sarntarkeram1k + 0,1 + 0.9 - 3,9 - 14,3 
51 54 GH mit Bauelementen aus Metall sowie Installationsbedarf fur 

Gas, Wasser und Heizung - 41 - 4.1 - 4,1 -11.7 
51 55 GH mit chemischen Erzeugnissen - 8,0 - 5,6 - 2.2 - 7,8 
51 56 GH mit sonstigen Halbwaren - 8.4 - 1,8 - 90 - 29,6 
51 57 GH mit Altmatenal und Reststoffen - 16,5 - 8,9 - 12,5 - 21,9 

51 5 GH m11 Rohstoffen, Halbwaren, Altmatenal und Reststoffen + 1.0 - 0.9 - 4.1 - 12,9 
51 61 GH mit Werkzeugmaschinen - 7,1 - 8,0 + 0.9 - 8,5 
5162 GH mit Baumaschinen + 83 + 7.4 - 1.7 - 10.4 
51 64 GH mit Buromasch1nen und -e1nnchtungen + 6.9 + 13,0 + 1,2 - 8,2 
5165 GH mit sonstigen Maschinen. Ausrustungen und Zubehor 

(ohne landwirtschaftliche Maschinen) - 2,5 - 2,5 - 1.0 - 12,1 
5166 GH mit landw,r\schaltlichen Maschinen und Geraten - 2.4 - 3.2 - 01 - 8,0 

51 6 GH mit Maschinen. Ausrustungen und Zubehor + 2,5 + 69 - 0,1 - 10,2 
51 7 Sonstiger GH - 1.0 + 0,2 + 0.7 + 4,9 

GH insgesamt 
(ohne GH mit Kraftfahrzeugen) + 0.2 + 1 0 - 2,3 - 6.7 

1) Hochgerechnete Ergebnisse der reprasentat1ven Stichprobenerhebung - 'I Klass1l1kat1on der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 iWZ 93) - ') Vorlaul1ge Ergebnisse 
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fen, Halbwaren, Altmaterial und Reststoffen wurde nominal 
1,0 % mehr, real Jedoch 0,9 % weniger umgesetzt6). Der son-
stige Großhandel, zu dem Unternehmen mit breitem Sor-
timent ohne ausgepragten Schwerpunkt gehoren, setzte 
nominal 1,0 % weniger, real aber 0,2 % mehr als 1998 um. 

Großhandel mit breitem Sortiment 
bleibt Branche mit dem stärksten Wachstum 
Entsprechend den unterschiedlichen Umsatzentwicklun-
gen in den einzelnen Großhandelsbereichen(= Dreisteller 
der WZ 937)) verschob sich auch deren Umsatzgewicht, 
gemessen anhand der Anteile des nominalen Umsatzes 
am Großhandelsumsatz insgesamt (siehe Tabelle 4 und 
Schaubild 3) Da sich diese Anteile immer nur langsam und 
nur wenig verandern, 1st 1n Tabelle 4 sowohl der Vergleich 
zum VorJahr als auch der- in diesem Zusammenhang aus-
sagekräftigere - FunfJahresvergle1ch (das heißt der Ver-
gleich zum Jahr 1994) dargestellt 

Tabelle 4. Umsatzgewicht der einzelnen Großhandelsbereiche 
Prozent 

Nr der Großhandelsbereich An1e1I am Großhandel insgesamt 
Klass1!1- (GH ~ Großhandel) 1999)1998 

1 
kal1on') 1994 

51 2 GH m,t landwirlschafll1chen 
Grundstoffen und lebenden 
Tieren 5,1 54 5,7 

51 3 GH mit Nahrungsmitteln. 
Getranken. Tabakwaren 20,6 212 222 

51 4 GH mit Gebrauchs· und 
Verbrauchsgutern 20.8 203 20.9 

51 5 GH mit Rohstoffen. Halbwaren. 
Altmatenal und Reststollen 345 34 3 342 

51 6 GH mit Maschinen. 
Ausrustungen und Zubehor 11 6 11,3 10,8 

51 7 Sonstiger Großhandel 7,4 7.5 6,1 

GH insgesamt 100 100 100 

1) Klassrl1kat1on der Wirtschallszwe1ge Ausgabe 1993 (WZ 93) 

Die „Allround"-Unternehmen des sonstigen Großhandels 
gewannen am starksten an Bedeutung S1e steigerten 
ihren Umsatzanteil 1m FunfJahresze1traum von 1994 bis 
1999 von 6,1 auf 7,4 % und waren damit die großten Gewin-
ner. Der Umsatzanteil des Großhandels mit landw1rtschaft-
l1chen Grundstoffen und lebenden Tieren am Großhan-
delsumsatz insgesamt ging dagegen von 5,7% 1m Jahr 
1994 auf 5, 1 % 1m Jahr 1999 zu ruck Auch das Gewicht des 
Großhandels mit Nahrungsmitteln. Getranken und Tabak-
waren sank in diesem FünfJahresze1traum von 22,2 auf 
20,6% Damit war dieser Großhandelsbereich mit einem 
Anteilsverlust von 1,6 Prozentpunkten der großte Verlierer 
Nachdem der Umsatz 1m Großhandel mit Gebrauchs- und 
Verbrauchsgütern nach Rückgangen in den vorherigen 
Jahren 1999 1m Vergleich zu 1998 wieder stieg (siehe 
oben), erreichte dieser Großhandelsbereich 1999 einen 

6) Der Urnsatz 1m Großhandel mit Rohstoffen. Halbwaren. Altmaterial und Reststoffen 
unterliegt terlwe,se sehr starken Schwankungen Das grlt ,n noch starkerem Maß !ur die 
einzelnen Branchen innerhalb dieses Bereichs Sowohl der mengenmaB1ge Absatz als 
auch die Preise hangen von vielen Unwagbarke1ten. auch und gerade solchen auf dem 
Weltmarkt. ab Das fuhrt zu starken kon1unkturellen Ausschlagen nach oben wie nach 
unten. die keinem regelmaß1gen Saisonschema folgen Die 1sol1erte Aussage. daß der 
Umsatz 1999 um 1,0% gestiegen 1st. 1st daher nur bedingt aussagefah,g Betrachtet man 
diesen Bereich dagegen uber langere Zeitraume. kann man 1n der Tendenz einen eher 
gle1chble1benden Umsatzfeststellen Langlnst,g 1st der Bedarl an Rohstoffen. Halbwaren. 
Altmatenal und Reststoffen offenbar nur genngen Veranderungen unterworfen 
') WZ 93= Klass1f1kat1on der W1rtschaftszwe1ge. Ausgabe 1993 
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Schaubild 3 

Anteile der Wirtschaftsgruppen 
am Großhandelsumsatz 1999 insgesamt 
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Umsatzanteil, der mit dem 1m Jahr 1994 fast identisch war 
(1994· 20,9%, 1999 20,8%) Der Großhandel mit Roh-
stoffen, Halbwaren, Altmaterial und Reststoffen konnte sein 
Umsatzgewicht von 34,2 % 1994 auf 34,5 % 1999 leicht aus-
weiten Dieser „klassische" Großhandelsbereich ist damit 
nach wie vor der umsatzstärkste. Der Großhandel mit 
Maschinen, Ausrustungen und Zubehör konnte seinen An-
teil von 10,8 % 1m Jahr 1994 auf 11,6 % (1999) erhöhen 

Umsatzwachstum im Großhandel 
auf die größte Umsatzklasse beschränkt 
Betrachtet man die Großhandelsunternehmen 1n der 
Gliederung nach Umsatzgroßenklassen, zeigt sich, daß nur 
die ganz großen Unternehmen mit einem Jahresumsatz 
von 1 Mrd. DM und mehr 1999 einen hoheren Umsatz als 
1m Jahr zuvor erzielen konnten ( + 1,7 %, siehe Tabelle 5) 

Tabelle 5 Umsatzanteile und Entwicklung 
des Großhandelsumsatzes1) nach Grbßenklassen 

Umsa1zanle1I der Veranderung 
Großenklasse Großen klasse des Umsatzes 

von bis unter DM Anfang Ende 
19992) 

Umsatz des Jalires des Jahres 
gegenuber 

1998 
1999 1999 inn1o 

unter 5 M,111) 4.7 5.5 x') 
5Mill - 10M1II 4,9 47 - 2.1 

10Mrll - 25Mrll 9,5 9.4 - 16 
25M1II - 50M1II 9,1 8.9 - 2.0 
50 Mill - 100 Mrfl 10.2 9,9 - 2.2 

100 Mill - 250 Mill 13,3 13.1 - 1.3 
250Mrll - 1 Mrd 16.3 16,0 - 19 
1 Mrd und mehr 32,0 32.5 + 1.7 

Insgesamt 100 100 + 0.2 

1) Hochgerechnete Ergebnisse der reprasentat1ven Stichprobenerhebung - Umsatz ohne 
Umsatzsteuer - 2) Vorlaut1ge Ergebnisse -Berechnet aus der Summe der Monatsergebnisse -
21 Einschl Neugrundungen - 41 Nicht aussagelah1g. da einschl Neugrundungen 

Die Unternehmen aller anderen Größenklassen setzten 
dagegen weniger als 1m Jahr 1998 um und verloren damit 
auch entsprechend an Gewicht 

Dipl -Kaufmann Josef E. Lambertz 
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Entwicklung der 
Beschäftigung im Handel 
und Gastgewerbe 1999 

Vorbemerkung 
Der Beitrag untersucht die Beschäftigung 1m Groß- und 
Einzelhandel sowie 1m Gastgewerbe Besondere Aufmerk-
samkeit wird dabei auf die Unterscheidung 1n Voll- und 
Te1lze1tbeschaft1gte gelegt, nicht zuletzt, weil zum 1 April 
1999 die Soz1alvers1cherungspfl1cht auch auf die Beschaf-
t1gten mit sogenannten 630 DM-Jobs (,,geringfügig" 
Beschaft1gte) ausgeweitet wurde Die Untersuchung stutzt 
sich auf die monatlichen Ergebnisse der Stichprobe für die 
Bereiche Groß- und E1nzelhandel1)2) sowie Gastgewerbe, 
die das Stat1st1sche Bundesamt spätestens etwa sieben 
Wochen nach dem Ende Jedes Benchtsmonats veroffent-
l1cht Zu den Beschäftigten zählen hier sowohl die Selb-
ständigen als auch Arbe1tnehmer/-1nnen und Auszubil-
dende Die „genngfug1g" Beschaftigten werden 1n den 
Handels- und Gastgewerbestat1st1ken als Te1lzeitbeschäf-
t1gte gezählt, ohne gesondert ausgewiesen zu werden 

Handel und Gastgewerbe beschaft1gen etwa 20 % aller Er-
werbstätigen Den monatlichen stat1st1schen Ergebnissen 
daruber kommt daher zum einen kon1unkturpol1t1sche 
Bedeutung zu Zum anderen sind die Ergebnisse aus der 
Sicht der Arbe1tsmarktpol1t1k gefragt, da Handel und Gast-
gewerbe im Hinblick auf die Arbe1tsze1tgestaltung flexibel 
agieren 

Einzelhandel 

Seit 1994Abbau um 13,5% bei 
Vollzeitbeschäftigten, Ausweitung um 9 % 
bei Teilzeitbeschäftigten 
Der Einzelhandel beschäftigte 1m Jahresdurchschnitt 1999 
rund 3 Mill. Erwerbstat1ge, das waren 3,6 % weniger als 
1994 (siehe Tabelle 1) In diesem Zeitraum stieg der Umsatz 

1) Zur Entwicklung der Umsatze 1m Einzelhandel 1999 siehe Lambertz, J „Entwicklung 
1m Einzelhandel 1m Jahr 1999" 1n W1Sta 3/2000, S 177 ff Zur Entwicklung der Umsatze 
1m Großhandel 1999 siehe ders „Entwrcklung 1m Großhandel 1m Jahr 1999" 1n diesem 
Heft, S 235 ff 
') D1e Abgrenzung der Bereiche entspricht der Klass1f1kat1on der Wirtschaftszweige, 
Ausgabe 1993 Großhandel"Nr 51 2 - 51 7, Einzelhandel "Nr 52 ohne 52 7 und Gast-
gewerbe" Nr 55 

Jahr 

1994 
1995 
1996 
1997 
1998 
1999 

Tabelle 1: Beschaftrgungsentwrcklung rm Ernzelhandel 
( ohne Kfz und Tankstellen) 

Beschaft1gte insgesamt Vollze1tbeschalt1gte T e1lze1tbeschalt1gte 
Veranderung Veranderung Veranderung 
gegenuber gegenuber gegenuber 1995" 100 Voqahr 1995e1QO Voqahr 1995" 100 Voqahr 

1n "11 1n u;, In u~ 1 

99 9 - 1036 - 956 -
100 + 0.1 100 - 34 100 + ,J6 
99,0 - 10 965 - 3,5 101,8 + 19 
97 6 - 1.4 92,6 - 4,0 103,8 + 19 
97,3 - 0.2 90,2 - 26 105,6 + 17 
96 3 - 11 89,6 - OJ 104,1 - 1,4 
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Tabelle 2: Umsatzentwicklung 1m Handel und Gastgewerbe 

Einzelhandel Großhandel Gaslgewerbe (ohne Kf2 und Tankslellenl (ohne Kfz) 
---,-~-~~ ~ ~~~---

Jah1 Veranderung Veranderung Veranderung 

1995el00 gegenuber 1995" 100 gegenuber 1995"100 gegenuber 
Vor1ah1 Vor1alir Voqahr 

In 11
1 1n ", 1n '', 

1994 98 9 - 98,3 - 100 -
1995 100 + 1:C 100 +U 100 + 0,0 
1996 IQO 3 + 02 87,9 - 21 976 - 24 
1997 99,0 - 1:.! 100,9 + 3,/ 97,1 - 0.5 
1998 100 1 + lrl 101,5 + 0.6 95,6 - 1,6 
1999 101 0 + 10 101 ,7 + O:! 95 3 - 02 

1m Einzelhandel nominal3) um rund 2 % (siehe Tabelle 2) 
Gleichze1t1g hat ein Strukturwandel in der Zusammenset-
zung von Vollzeit- und Te1lze1tarbe1tsplätzen stattgefunden. 
Die Zahl der Vollze1tbeschäft1gten sank innerhalb der 
letzten fünf Jahre um 13,5 %, die der Teilze1tarbe1tsplatze 
stieg dagegen um 9 % 1998 wurde erstmals 1m Einzel-
handel eine Te1lze1tquote von 50% Liberschntten 

Gebremster Abbau von Vollzeitarbeitsplätzen; 
erstmals auch Abbau von Teilzeitarbeitsplätzen 
Im Jahresdurchschnitt 1999 waren 1, 1 % weniger Personen 
1m Einzelhandel beschäftigt als noch im Jahr 1998 Damit 
wurden mehr Arbeitsplätze eingespart als 1998 (-0,2 %), 
aber etwa erneut in einer Großenordnung, wie 1996 (-1,0 %) 
und 1997 (-1,4%; Jeweils gegenuber dem Voriahr) fest-
gestellt Trotz der Einsparungen an Personal kam es 1m 
Jahr 1999 zu keinem Umsatzrückgang, die Umsatze stie-
gen um 1,0 %, ebenso wie 1m Jahr 1998 gegenLiber 1997 

Die Veranderung des Bestandes an Voll- und Teilze1t-
beschaft1gten 1m Jahr 1999 entsprach nicht mehr ganz dem 

3) In diesem Beitrag wird 1ewe1ls nur die nominale Umsatzentwicklung dargestellt 

Schaubrld 1 

Mittelfristige Entwicklung des Umsatzes 
und der Voll- und Teilzeitbeschäftigten im Einzelhandel 
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Veränderung des Beschäftigtenbestandes 
im Einzelhandel {ohne Kfz und Tankstellen) 
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Trend der vorangegangenen Jahre Der kontinu1erl1che 
Abbau der Vollze1tbeschaft1gten von 1994 bis 1998 in einer 
Großenordnung von Jahrl1ch durchschn1ttl1ch 3 % wurde 1m 
Jahr 1999 abgebremst (-0,7 %), und die Zahl der Te1lze1t-
beschaft1gten stieg nicht mehr wie 1n den Voriahren, son-
dern sie sank um -1,4 %. 

Betrachtet man die Veranderung der Anzahl der Beschaf-
t1gten - die, anders als der Umsatz, weniger saisonalen 
Schwankungen ausgesetzt ist (siehe Schaubild 1) -
uber das Jahr 1999, so entsprach die Entwicklung der Voll-
und Te1lze1tbeschaft1gten noch bis einschl1eßl1ch März 
1999 dem bis dahin festgestellten Trend Ab April 1999 
setzte erstmals seit Anfang 1994 ein Abbau der Te1lze1tbe-
schäft1gten ein (siehe Schaubild 2) Zugleich verringerte 
sich fast bis zum Jahresende 1999 die Zahl der Vollzeit-
beschaft1gten weiter, aber in Großenordnungen, die weit-
aus geringer als die Veranderungsraten 1m laufe des 
Jahres 1998 waren Im Dezember 1999 - 1m Dezember 
liegen die Umsatze erfahrungsgemaß wegen des We1h-
nachtsgeschaftes um etwa 25% uber dem Monatsdurch-
schnitt - war sogar ein Anstieg der Zahl der Vollze1t-
beschatt1gten um 0,2 % festzustellen (siehe Schaubild 2), 
die erste Personalaufstockung seit 1994 

Expansion der Beschäftigten 1999 nur 
im „Einzelhandel mit Waren verschiedener Art" 
In fast allen Branchen des Einzelhandels sank 1m Jahr 1999 
die Zahl der Teilzeitbeschaftigten (siehe Tabelle 3). Nur 1m 

Tabelle 3 Beschaft1gte 1m Einzelhandel (ohne Kfz und Tankstellen) 
nach Wirtschaftsgruppen 

Veranderuny 1999 gegenuber 1998 in";, 

Nr der E1nzelhandelsbere,ch Beschal- Vollze,1- f Telize,t- Umsatz Klass1- IEH "Einzelhandel! 11gte nominal f1kat1on 1/ insgesamt 
beschalt1gte 

521 EH mit Waren verschiedener 
Art l1n Ve1kaufsra11men) + 2.0 + 0,7 + 28 + 16 

52 2 Fach-EH mit Nahrungsmitteln, 
Getranken und Taba,waren 
1,n Verkauls,aumen) - 66 - 2.5 -10,7 - 6,2 

523 Apotheken, Fach-EH m,1 
med1z1n1schen, orthopad1-
sehen und kosmetischen 
Artikeln t1n Ver,aulsraumen) + 10 + 2,3 - 0,1 + 69 

52 4 Sonstiger Fach-EH 
(1n Verkaufsraumen) - 27 - 1.7 - 4,0 - 08 

52 5 EH m,t Ant1qu1taten und 
Gebrauchtwaren 
1,n Ver,aulsraumen/ + 2,2 + 4.6 - 1,1 +12,3 

52 6 EH (nicht 1n Vr-rkautsraurnen1 - 5.8 - 2,0 -119 + 1.0 
52 EH (ohne Handel ml! 

Kraftfahrzeugen und ohne 
Tankstellen. Reparatur von 
Gebrauchsgutem1 - 1,1 - 07 - 1.4 + 1.0 

11 Klass1l1kat1on de, Wirtschaftszweige. Ausgabe 1993 

„Einzelhandel mit Waren verschiedener Art" (dazu zahlen 
die Waren- und Kaufhäuser), 1n dem etwa 37% der Be-
schaft1gten 1m Einzelhandel tat1g sind und in dem von F11ial-
unternehmen4) rund 75 % des Umsatzes 1n dieser Branche 

') Als solche werden 1n den Handelsstat1st1ken die sog Mehrlanderunternehmen 
bezeichnet, die F1l1alen 1n mindestens zwet Bundeslandern haben 
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erzielt werden, stieg die Zahl der Te1lze1tbeschaft1gten um 
2,8 %. Zugleich wurden in dieser Branche aber auch mehr 
Vollze1tbeschäft1gte eingestellt (+0,7%). Für diese Bran-
che hat sich die Personalausweitung offens1chtl1ch „ge-
lohnt", denn sie schnitt 1m Jahr 1999 mit einem Umsatz-
wachstum von + 1,6 % überdurchschn1ttl1ch gut ab Im 
sogenannten „Sonstigen Facheinzelhandel", der ein t1ef-
gegl1edertes, aber nicht bre1tgefachertes Warensortiment 
anbietet und der uber etwa 40 % der Beschaft1gten 1m Ein-
zelhandel verfugt, sank dagegen nicht nur die Zahl der 
Te1lze1tbeschäftigten um 4,0 %, sondern auch die der 
Vollze1tarbe1tsplatze um 1,7% Zugleich verbuchte diese 
Branche einen Umsatzruckgang von 0,8 % gegenuber 
1998 

Großhandel 

Seit 1994 Abbau von Arbeitsplätzen um 7 % 

Der Großhandel beschaft1gte 1m Jahresdurchschnitt 1999 
rund 1,2 Mill Erwerbstat1ge Er baute seit 1994 rund 7 % 
Arbeitsplatze ab (siehe Tabelle 4), gle1chzeit1g stieg der 
Umsatz um 3,5% (siehe Tabelle 2). Der Abbau von Arbeits-
plätzen betraf sowohl die Te1lze1t- als auch die Vollzeit-
arbe1tsplätze, 1m Umfang waren aber die Vollze1tarbe1ts-

Tabelle 4 · Beschaftigungsentw1cklung 1m Großhandel 
(ohne Kfz) 

Bescha111gte insgesamt Vollze1tbeschaftlgle Te1lze11bescha1t1gle 

Veranderung Veranderung Veranderung 
Jahr gegenuber gegenuber gegenuber 1995 a 100 VorJahr 1995 a 100 Voqahr 1995a100 Voqahr 

1n 111u 1n% 1n '1b 

1994 100.1 - 100,6 - 97.8 -
1995 100 - 01 100 - 0,6 100 + 22 
1996 97.2 - 2.8 97,2 - 28 97.3 - 27 
1997 966 - 06 96.1 - 1,1 99,1 + 19 
1998 95.7 - 1,0 94 7 - 15 100,4 + 13 
1999 93,4 - 2.3 93,4 - 1,4 93 7 - 6,7 

platze (- 7 %) stärker betroffen als die Te1lze1tarbe1tsplatze 
(-4 %) Dam1twar 1m Großhandel keine deutlich erkennbare 
Ausrichtung der Personalpol1t1k auf eine Ausweitung der 
Te1lze1tarbe1tsplatze zu Lasten von Vollze1tarbeitsplätzen 
zu erkennen. Die Teilzeitquote der Beschäftigten im 
Großhandel belief sich 1999 auf rund 18 %. 

1999 Rückgang der Beschäftigten um 2,3 %, 
Abbau von Teilzeitarbeitsplätzen um 6,7 % 
Die 1m Großhandel 1m Jahr 1999 erzielte Umsatzaus-
weitung fiel mit einem Plus von 0,2 % 1m Vergleich zur Ent-
wicklung in den letzten beiden Jahren (1998· +0,6% und 
1997. + 3, 1 %) niedrig aus (siehe Tabelle 2) Einschneidend 
anders als in den letzten Jahren verlief aber die Entwick-
lung der Beschafügtenzahl im Jahr 1999 (siehe Schaubild 
3) Der Rückgang um 2,3 % ist wesentlich starker als 1998 
(-1,0 %) und 1997 (-0,6 %). Die Abnahme der Vollze1t-
arbe1tsplatze 1m Jahr 1999 um 1.4 % entsprach zwar 1n etwa 
dem Niveau der Jahre 1997 und 1998 Der Abbau von Te1l-
ze1tarbe1tsplatzen im Jahr 1999 um -6,7% fiel Jedoch weit 
größer aus, als das, was per saldo zwischen 1994 und 1998 
an zusätzlichen Te1lze1tarbe1tsplätzen geschaffen wurde 
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Schaubild 3 

Mittelfristige Entwicklung des Umsatzes 
und der Voll- und Teilzeitbeschäftigten im Großhandel 
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Die Veränderung des Beschäftigungsstandes 1m Groß-
handel 1m Laute des Jahres 1999 war nicht unähnlich der 
1m Einzelhandel Ab April 1999 begann offensichtlich auch 
hier eine neue Ausrichtung der Beschäft1gungspol1tik. Im 
Vergleich zum Umfang des Personalabbaus von Beginn 
des Jahres 1998 bis zum März 1999 überstiegen die Perso-
nalreduzierungen ab April 1999 bis zum Jahresende 1999 
diesen bei weitem Die Ergebnisse Liber die Entwicklung 
der Tetlze1tbeschaft1gten geben daft.ir die Erklärung (siehe 
auch Schaubild 4 auf S. 242). Nachdem noch 1m ersten 
Quartal 1999 die Zahl derTetlze1tbeschaftigten um 2% aus-
geweitet worden war, sank sie 1m April 1999 um annahernd 
8% und in einigen folgenden Monaten des Jahres sogar 
noch starker, um bis zu rund 10 % 

Die Veränderung der Zahl der Vollze1tbeschaftigten 1m 
Großhandel ab April 1999 entspricht weitgehend der 1m 
Einzelhandel Anders als 1m ersten Quartal 1999 war in 

keinem der folgenden Monate mehr ein Abbau von Voll-
ze1tarbe1tsplatzen festzustellen, der größer war als 1m laufe 
des Jahres 1998 Bis zum Jahresende 1999 sparten die 
Unternehmer 1m Großhandel immer weniger Vollze1t-
arbe1tsplatze ein. Stellt man nun die Veranderung der Zahl 
der Voll- und Te1lze1tbeschaft1gten der des Umsatzes 
gegent.iber, so fällt es schwer, eine Korrelation zwischen 
dem „Input" (= Beschäftigte) und dem „Output" mit den 
großen saisonalen Schwankungen festzustellen (siehe 
Schaubild 3). 

In einigen Großhandelsbranchen zweistelliger 
Rückgang der Zahl der Teilzeitbeschäftigten 
Im Jahr 1999 baute der „Großhandel mit Rohstoffen, Halb-
waren, Altmaterial und Reststoffen", der etwa 30% der 
Beschaft1gten 1m Großhandel auf sich konzentriert, am 
stärksten Personal ab (insgesamt· -4, 1 %, Vollze1tbeschäf-
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Schaubild 4 

Veränderung des Beschäftigtenbestandes 
im Großhandel (ohne Kfz und Tankstellen) 
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t1gte: -2,9%, Teilze1tbeschaft1gte -12,9%) und steigerte 
trotzdem seinen Umsatz um 1,0 % gegenuber 1998 

In anderen Großhandelsbranchen, die dem Produkt1ons-
verb1ndungshandel zuzuordnen sind, sank die Zahl der 
Te1lze1tbeschäf!Jgten ebenfalls 1n zwe1stell1ger Großenord-
nung. Nur 1m „Großhandel mit Maschinen, Ausrüstungen 
und Zubehör" wurden mehr Vollze1tbeschaft1gte (+ 1,4%) 
eingestellt, so daß der Personalbestand dort letztlich so gut 
wie unverandert blieb Diese Branche erzielte 1m Jahr 1999 
ein beachtliches Umsatzplus in Hohe von 2,5 %. Der „Son-
stige Großhandel", der ein breitgefächertes Warensorti-
ment anbietet, erhohte als e1nz1ge Großhandelsbranche 
den Bestand an Beschaft1gten, und zwar insgesamt um 
0,7 % Er stellte mehr Te1lzeitbeschäft1gte (+ 4,9 %) ein und 
baute Vollze1tarbe1tsplätze (-0,8 %) ab Die Umsatzent-
wicklung 1n dieser Branche korreliert nicht mit der Auf-
stockung des Personalbestandes, der Umsatz fiel um 1,0 % 
niedriger aus als 1998 

Nr de, 
Klass1-

l1kat1011 11 

512 

513 

51 4 

51 5 

51 6 

51 7 
51 

Tabelle 5 Beschaft1gte 1m Großhandel (ohne Kfz) 
nach Wirtschaftsgruppen 

Verande1ung 1999 gegenuber 1998 in',, 

G10ßhandelsbere1ch Beschaf- Vollze1t-1 Teilzeit-
(GH c G1oßhandel1 l1gte 

1nsgpsamt 
beschaft1gte 

GH m11 landw11ischafll1chen 
Grundstoffen und lebenden 
Tieren - 33 - 1.0 -10,2 

GH mit Nahrungsm1lteln 
Getranken und Tabakw&en - 1,6 - Cl - 4.6 

GH m11 Gebrauchs- und 
Verbrauchsgutern - 2,8 - 17 - 6.4 

GH mit Rohstoffen, Halbwaren 
Altmaler1al und Reslstolfen - 4,1 - 29 -12.9 

GH mit Maschinen 
Ausruslungen und Zubehor - 0.1 + 1,4 -102 

Sonstiger GH + 0,7 - 08 + 4,9 
GH insgesamt (ohne Handel 

rn1t Kraflfatir,:eugt'n! - 23 - t 4 - 6.7 

7 J Klass,t,kat1on der Wrrtschallscwe,ge Ausgabe 1993 

Gastgewerbe 

Seit 1994 Rückgang der Zahl der Voll- und 
Teilzeitbeschäftigten um 13 % 

Umsatz 
nominal 

- 6,4 

- 2,6 

+ 2,9 

+ 1,0 

+ 2 5 
- 1 0 

+ 02 

Das Gastgewerbe beschaft1gte 1m Durchschnitt des Jah-
res 1999 1,2 Mill Personen, davon gingen rund 45 % einer 
Te1lze1tbeschaft1gung nach Auch wenn der Inlandstouris-
mus, von dem die Entwicklung 1m Gastgewerbe auch stark 
ab hangt, 1m Jahr 1999 gegenuber 1994 rund 6 % Über-
nachtungen und rund 21 % Ubernachtungsgaste mehr ver-
buchen konnte, fiel der Umsatz 1m Gastgewerbe in diesem 
Zeitraum um 4,7 % (siehe Tabelle 2). Gle1chze1t1g reduzierte 
das Gastgewerbe die Zahl seiner Beschaft1gten zwischen 
1994 und 1999 um 13% (Vollze1tbeschaft1gte· -14%, Te1l-
zeitbeschaft1gte. -12 %) 

Rückgang der Beschäftigtenzahl um 6,4 % 

Im Jahr 1999 verbuchte das Gastgewerbe nur noch einen 
geringen Umsatzruckgang um 0,2 % gegenuber 1998 bei 
einem gle1chze1t1gen erheblichen Personalabbau (siehe 
Tabelle 6) Der Ruckgang der Beschäftigtenzahl 1m Jahr 
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Tabelle 6 Beschaft1gungsentw1cklung 1m Gastgewerbe 

___§_eschal!~e 1nsqesaml __ 1- ~t:e1tbe~lt1g1e _ ~1l2:A1tb~~haftlut~ 

Veranderung Veranderung Veranderung 
Jahr geqenuber gegenuber gegenuber 1995 C 100 Voqalir 1995°100 Vor1ahr 199'> 0 100 Voqahr 

1n ''11 In'',, 1n '', 

1994 1021 - 103.1 - 1008 -

199S 100 - :!,1 100 - Jn 100 - 09 
1996 g7 2 - :'8 95.4 - ./.6 99 '.l - 01 
1997 96.7 - 05 92.6 - 30 101 7 + 2./ 
1998 951 - 1.~ 9ll 1 - 2.7 101.1 - 05 
1999 89 0 - 6./ 88.9 - 1./ 892 - 1/.8 

1999 allein (-6,4 % gegenüber 1998) entspricht im Umfang 
dem 1m gesamten Zeitraum von 1994 bis 1998 festgestell-
ten Wie 1m Handel sank die Zahl der Vollzeitarbe1tsplätze 
1999 1m Vergleich zur Entwicklung 1n den vorangegan-
genen Jahren 1n der Größenordnung weniger stark 
(-1,4 %) D1e Te1lze1tarbe1tsplatze fielen dagegen 1m Um-
fang auf ein Niveau zuruck, das weit unter dem 1n den letz-
ten Jahren lag Ihre Zahl reduzierte sich innerhalb eines 
Jahres um 11,8 % mit der Folge, daß 1m Jahr 1999 die Teil-
zeitquote 1m Gastgewerbe von 48 % (1998) auf etwa 45 % 
absackte 

Bereits 1m ersten Quartal 1999, als der Umsatz um 1,8 % 
niedriger als 1m entsprechenden Voqahresquartal ausfiel 
(siehe Schaubild 5). wurde die Zahl der Beschaft1gten um 
knapp 3 %, etwa doppelt so stark wie noch 1m ersten Quar-
tal 1998, verringert Ab April 1999 überstiegen die negativen 
Veranderungsraten des Beschafügungsstandes aber bei 
weitem die 1m Jahr 1998 festgestellten Großenordnungen 
Auch 1m Gastgewerbe erklart die Entwicklung der Zahl der 
Te1lze1tbeschaft1gen diesen Sachverhalt (siehe auch 
Schaubild 6) Ab Beginn des Jahres 1999 wurden zwar be-
reits - anders als Anfang 1998 - Tellze1tarbe1tsplätze ab-
gebaut, ab April 1999 beliefen sich die Veranderungsraten 

Schaubild 5 

Mittelfristige Entwicklung des Umsatzes 
und der Voll- und Teilzeitbeschäftigten im Gastgewerbe 
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gegenüber dem Voqahresmonat stets in einer zwe1stell1-
gen Grbßenordnung Diese Entwicklung hatte zwar Aus-
wirkungen auf die Gesamtzahl der Beschaft1gten, die ab 
diesem Zeitpunkt um rund 7 % und mehr unter dem Vor-
Jahresniveau lag, aber auf die Umsatzergebnisse des Gast-
gewerbes wirkte sich das nicht entsprechend negativ aus 
Im zweiten und vierten Quartal wurde das Umsatzergebnis 
des Voqahres nur knapp verfehlt (-0,2 bzw-0,1 %), 1m 
dritten Quartal erzielte das Gastgewerbe sogar eine Um-
satzsteigerung um 1, 1 % 

Hinsichtlich der Entwicklung der Zahl der Vollze1tbeschäf-
t1gten hebt sich das Gastgewerbe vom Handel insofern ab, 
als hier ab April 1999 der Unterschied beim Abbau der Voll-
ze1tarbe1tsplätze gegenuber dem Voqahr am auffallend-
sten 1st. Im Dezember 1999 beschaft1gte das Gastgewerbe 
dann -wie auch der Einzelhandel - mehr Vollze1tbeschaf-
t1gte als noch ein Jahr zuvor, wenngleich der Dezember 1m 
Gastgewerbe übl1cherwe1se nicht zu den umsatzstarksten 
Monaten eines Jahres gehört und nur ein Umsatz erzielt 
wird, der etwa dem Jahresdurchschnitt entspricht 

Personalabbau in allen Branchen 
des Gastgewerbes 

Das Gaststattengewerbe, 1n dem rund 65 % der Beschaf-
t1gten 1m Gastgewerbe einer Tät1gke1t nachgehen, baute 
die Zahl seiner Beschäftigten 1m Jahresdurchschnitt 1999 
um 8,5%, die Zahl derTe1lze1tbeschäftigten um 12,6% und 
die der Vollze1tbeschaftlgten um 2,1 % Jeweils gegenüber 
dem Bestand 1m Jahresdurchschnitt 1998 ab, gleichze1t1g 
sank der Umsatz um 1,6% (siehe Tabelle 7) In den beiden 
Branchen des Beherbergungsgewerbes uberst1eg der 
Rückgang der Zahl der Te1Jze1tbeschaft1gten innerhalb der 
Jahresfrist Jeweils auch die 10 %-Marke. Nur in der 
Hotellerie war der Abbau der Te1Jze1tarbe1tsplatze begleitet 
von der Schaffung zusatzl1cher Vollze1tarbe1tsplatze 
(+ 1,0 %). Die Hotellerie ist zugleich neben den „Kantinen 
und Caterern" die Branche, die im Jahr 1999 ihren Umsatz 
steigern konnte (um 1,9 bzw. um 1,5 %) 

Tabelle 7· Beschaftlgte im Gastgewerbe nach Wirtschaftsgruppen 
Veranderung 1999 gegenuber 1998 1n % 

Nr der Beschaf- Vollze1t-1 Te1lze1t- Umsatz Klass,- Gastgewerbe t1gte nominal f1kat1on 1) insgesamt 
beschatt,gte 

551 Hotels. Gasthofe. Pensionen 
und Hotels garn1s - 39 + 1.0 -13,0 + 1,9 

55 2 Sonstiges 
Beherbergungsgewerbe - 5,6 - 21 -100 - 0.4 

Beherbergungsgewerbe 
zusammen - 4.2 + 0,8 -12} + 1,8 

55 3 Restaurants. Cafes, E1sd1elen 
und lmb1ßhallen - 6,9 - 1,9 - 11,9 - 1,0 

554 Sonstiges Gaststattengewerbe -10.0 - 2,9 - 14,1 - 3,7 
Gaststattengewerbe 

zusammen - 8,5 - 2,1 - 12,6 - 1,6 

555 Kantinen und Caterer - 3.4 - 5,5 - 0,9 + 1,5 
55 Gastgewerbe - 6.4 - 1.4 - 118 - 0.2 

1) Klass1f1kat1on der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 

Zusammenfassung 
Die Veränderung des Beschäftigtenbestandes im Handel 
und Gastgewerbe 1m Jahr 1999 belegt, daß das lnkratt-
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treten der neuen Regelungen für die 630 DM-Jobs offen-
s1chtl1ch Auswirkungen auf die Beschaft1gungss1tuat1on 1m 
Handel und Gastgewerbe hatte Im Handel und Gast-
gewerbe fielen 1m Jahr 1999 rund 100000 Te1lze1tarbe1ts-
platze weg, rund dreimal soviel wie gle1chze1tig an Vollze1t-
arbe1tsplätzen abgebaut wurden 

Diese Entwicklung resultiert 1m wesentlichen aus der ab 
April 1999 Ab diesem Zeitpunkt sank 1m laufe des Jahres 
1999 die Zahl der Teilze1tbeschäft1gten 1m Handel und 
Gastgewerbe erheblich unter das Beschaftigungsn1veau 
des Voqahres Gle1chze1t1g wurden weiterhin, wie in den 
letzten funf Jahren, Vollze1tarbe1tsplatze abgebaut, doch 
das Ausmaß des Abbaus solcher Arbeitsplätze verringerte 
sich stetig bis zum Jahresende 1999 Im Dezember 1999 
waren 1m Gastgewerbe und 1m Einzelhandel sogar mehr 
Vollze1tbeschaft1gte tätig als noch vor einem Jahr 

Weitere Aufschlüsse uber die Auswirkungen der neuen 
gesetzlichen Bestimmungen /ur die sogenannten 630 DM-
Jobs auf die Entwicklung der Beschäftigtenzahl konnen 
die Ergebnisse der Beschäft1gtenstat1st1k vermitteln Diese 
Ergebnisse stehen allerdings 1n der Regel erst mit einem 
time-lag von gut einem halben Jahr zur Verfügung, so daß 
ein Ruckbl1ck auf die Entwicklung der Beschäftigtenzahlen 
anhand von Ergebnissen einer anderen Stat1st1k im Jahr 
1999 nicht vor Mitte des Jahres 2000 gemacht werden 
kann 

D1pl.-Vo/ksw1rt Kann Lmkert 
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1999 - Rekordjahr 
im deutschen 
Inlandstourismus 

Ergebnisse der 
Beherbergungsstatistik 

Vorbemerkung 
Die Statistik der Beherbergung 1m Reiseverkehr 1st derzeit 
die w1cht1gste amtliche Datenquelle für empmsche Aus-
sagen über die Entwicklung des Tourismus in Deutsch-
land 1) Sie informiert monatlich uber die Zahl der Ankünfte 
und Ubernachtungen von Gästen sowie über die Zahl der 
1m Berichtsmonat angebotenen Fremdenbetten und 
Wohne1nhe1ten 1n Beherbergungsstatten, die mehr als acht 
Gäste gle1chze1t1g vorübergehend beherbergen können 2) 
Bei Gästen aus dem Ausland wird eine Aufgliederung nach 
Herkunfts/ändern vorgenommen. Erfaßt werden darüber 
hinaus auch die Ankünfte und Übernachtungen auf Cam-
pingplatzen sowie die dort zur Verfügung stehenden Stell-
platze 

Den Daten der Beherbergungsstatist1k kommt eine w1cht1-
ge lnd1katorfunkt1on zu für die Entwicklung des mit Über-
nachtungen verbundenen Tourismus 1m Inland Umfassen-
de Daten über das Angebot des Beherbergungsgewerbes 
nach Betriebsarten, Ausstattungsklassen und anderen 
Merkmalen sowie uber Campingplätze bietet darüber hin-
aus 1n sechsJährl1chem Turnus die Kapazitätserhebung im 
Beherbergungsgewerbe, die zuletzt zum Stichtag 1. Januar 
1999 durchgeführt wurde und deren Ergebnisse in Kürze 
verö1fentl1cht werden 

Im November 1995 hat der Rat der Europa1schen Union 
(EU) eine R1chtlin1e zur Tourismusstat1stik verabschiedet, 
die die Mitgliedslander zur Bereitstellung statistischer Er-
gebnisse zu diesem Bereich verpflichtet 3) Dabei handelt 
es sich zum einen um Angaben zur Kapaz1tat der Beherber-
gungsbetriebe und deren Inanspruchnahme, die 1n Deutsch-
land aus dem bestehenden Programm der Beherber-
gungsstat1st1k abgedeckt werden konnen. Zum anderen 
werden Angaben zur touristischen Nachfrage gefordert, 
die sich auf das Reiseverhalten der Bevölkerung beziehen 
Sie beinhalten sowohl Urlaubs- und Erholungsreisen von 
fünf und mehr Tagen Dauer als auch Kurzreisen (zwei bis 
vier Tage Dauer) und Geschäftsreisen Diese Ergebnisse 
werden Jahrl1ch in der Querschnittsveroffentl1chung „Tou-
rismus in Zahlen" veroffentl1cht 

1) Zum Datenangebot der amtlichen Statistik 1m Bereich Tourismus siehe Sporel, U „Die 
amtliche deutsche Tourismusslat1st1k" ,n Haednch, G /Kaspar, C /Klemm, K /Kreilkamp, 
E (Hrsg) .. Tourismus-Management", Berlin, New York 1998, S 127 ff 
2) Siehe Gesetz uber die Stat1st1k der Beherbergung 1m Reiseverkehr (Beherbergungs-
stat1s\1kgesetz- BeherbStatG) vom 14 Juli 1980(BGB11 S 953) 
3) R1chtlime Nr 95/o7 /EG des Rates vom 23 November 1995 uber die Erhebung stat1st1-
scher Daten 1m Bereich des Tourismus. Teil C (Amtsbl der EG Nr L 291, S 32. vom 
6 Dezember 1995) 
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Seit der Aufnahme der Beherbergungsstat1st1k 1n den 
neuen Bundes/andern zur Mitte des Jahres 1991 zeigen 
sich 1n den Entw1cklungslin1en und Strukturen der Ergeb-
nisse für die beiden Te1/geb1ete sehr große Unterschiede 
Zwar 1st 1m Zeitablauf seitdem zu beobachten, daß sich die 
Strukturen tendenziell einander annahern, doch sind die 
Unterschiede immer noch so groß, daß eine ausschl1eß-
l1che Betrachtung der Gesamtergebnisse auf Bundes-
ebene wesentliche Divergenzen 1n Entwicklung und Struk-
turen der beiden Te1lgeb1ete verschleiern würde Aus 
diesem Grund werden die Ergebnisse der Beherber-
gungsstat1st1k in diesem Beitrag wie schon in den Voqah-
ren haufig auch fur die beiden Teilgebiete gesondert 
dargestellt und kommentiert. 

Der Beherbergungsstat1st1k liegt das Inlandskonzept zu-
grunde Sie erfaßt die Ubernachtungen in 1nland1schen 
Beherbergungsbetneben Diese fallen an bei Reisen von 
In/andern im Inland oder bei Reisen von Ausländern ms In-
land (dem sog lncommg-Tounsmus). Nicht erfaßt werden 
die Übernachtungen von Inländern bei deren Reisen ms 
Ausland (siehe dazu Schaubild 1 ). Diese Unterscheidung 
ist wichtig bei einem Vergleich der Ergebnisse der Beher-
bergungsstat1st1k mit Ergebnissen von Erhebungen über 
das Reiseverhalten der Bevolkerung Letzteren liegt in der 
Regel das lnlander-Konzept zugrunde, das heißt sie erfas-
sen die Reisen von In/andern, und zwar sowohl die Reisen 

Schaubild 1 

Erfassungsbereich 
der Beherbergungsstatistik 

<==i Reisen von Auslandern ins Inland {lncoming - T ounsmus) „ Reisen von lnlandern im Inland 

nicht erfaßt" 

<==i Reisen von lnlandern ms Ausland {Outgomg - T ounsmus) 
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von lnlandern 1m Inland als auch deren Reisen ins Ausland 
Die Ergebnisse solcher Erhebungen konnen also durch-
aus von denen der Beherbergungsstat1st1k abweichen, 
ohne daß das in logischem Widerspruch zueinander ste-
hen muß 

1999 erstmals mehr als 100 Mill. Gäste-
Höchststand auch bei den Übernachtungen 
mit308 Mill. 
1999 war ein Rekordjahr fur das deutsche Beherbergungs-
gewerbe. Erstmals konnten die Beherbergungsbetriebe 
mit neun oder mehr Betten 1n Deutschland uber 100 Mill 
Gaste (101,7 Mill) begrußen (siehe Tabelle 1) Das waren 
5,6 % mehr als 1998 Und auch bei den Ubernachtungen 
wurde mit 308,0 Mill. ein neuer Hochststand festgestellt Es 
waren 7,6 Mill Übernachtungen mehr als 1m bisherigen 
Rekordjahr 1995, 1n dem erstmals die 300 Mlil.-Grenze 
uberschritten wurde. Gegenuber 1998 stieg die Zahl der 
Übernachtungen um 4,6%. 

Tabelle 1 · Entwicklung der Ankunfte und Übernachtungen 
1n Beherbergungsstatten 

-------A_nk~u_nf_te ________ ~Ubernachtungen _ ~ 

1 

Veranderung f :eranderung Jahr 
1000 gegenuber dem 1 000 egenuber dem 

Voqahr in"(, Vor1ahr in 111
11 

1992 84113 X 293 827 X 
1993 82 362 - 2,1 288 930 - 17 
1994 84 146 + 22 291159 + 08 
1995 88079 + 4.7 300411 + 3.2 
1996 89916 + 21 298 940 + 05 
1997 92619 + 3,0 287170 - 39 
1998 96270 + 39 294 498 + 26 
1999 101 654 + 5.6 308 028 + 4.6 

Überdurchschnittliche Entwicklung 
in den neuen Bundesländern 

Wie schon 1n den Voqahren entwickelte sich der Tourismus 
in den neuen Ländern und Berlin-Ost noch besser als im 
früheren Bundesgebiet. 17,8 Mill Gaste wurden 1999 in 
den neuen Bundeslandern gezählt ( + 10,3 % gegenüber 

Tabelle 2: Übernachtungen 1n Beherbergungsstatten 1999 
nach Bundeslandern 

Ubernachtungen Durchschnitt-
1 Veranderung liehe 

Land Anteil gegenuber Aufenthalts-
1000 1998 dauer 

% 1age 

Baden-Wurttemberg 38 029 123 + 4,6 2.9 
Bayern 70882 23,0 + 34 3.3 
Berlin 9477 3,1 + 14.6 2,3 
Brandenburg 7 857 2,6 + 70 2.8 
Bremen 1 249 O.J + 8,9 1,9 
Hamourg 4655 1,5 + 3.2 18 
Hessen 24 015 7.8 + 5.0 2.6 
Mecklenburg-Vorpommern 15 616 5,7 + 176 41 
Niedersachsen 32637 106 + 1,0 3,5 
Nordrhein-Westfalen 35 629 11,6 + 2,5 2,5 
Rheinland-Pfalz 17861 58 + 5,5 2.9 
Saarland 2 054 0.7 - 0,1 33 
Sachsen 13 473 44 + 53 2.8 
Sachsen-Anhalt 5 397 1.8 + 5,5 2.5 
Schlesw1g-Hols1e1n 20538 67 + 0.3 49 
Thuringen 8658 2.8 + 11,8 2.9 

Deutschland 308 028 100 + 4.6 3,0 
nachrichtlich 

Fruheres Bundesgebiet 253 963 824 + 33 3.0 
Neue Lander und Berlin-Ost 54065 17.6 + 10.9 30 

246 

1998) Sie brachten es auf 54, 1 Mrll Übernachtungen. Das 
entspricht einem Plus von 10,9% (srehe Tabelle 2) D1e Be-
herbergungsbetriebe rn den alten Bundeslandern kamen 
auf 83,9 Mill Gäste (+4,6%) und 254,0 Mill. Ubernachtun-
gen (+ 3,3 %) An der Spitze der Rangliste aller Bundeslan-
der stand 1999 wie schon 1m Vorjahr wieder Mecklenburg-
Vorpommern mit einem Zuwachs bei den Übernachtun-
gen von 17,6%, gefolgt von Berlin(+ 14,6%), das insbeson-
dere in der zweiten Hallte des Jahres 1999, also nach dem 
Umzug von Regierung und Parlament, einen enormen An-
stieg der Übernachtungszahlen zu verzeichnen hatte. An 
dritter Stelle folgt das Land Thuringen mit einem Plus von 
11,8 % bei den Übernachtungen Hier dürften sich die po-
sitiven Effekte aus dem Status der Kulturstadt Europas 
nicht nur auf Weimar selbst ausgewirkt haben, sondern 
auch auf das Bundesland Thuringen insgesamt. Weimar 
allein erzielte 1999 Zuwachsraten bei den Gasten und 
Ubernachtungen von mehr als 50% 

Hotels und Hotels garnis 
erzielen überdurchschnittliche Zuwächse 
Unter den verschiedenen Betriebsarten des Beherber-
gungsgewerbes erzielten die Hotels und Hotels garn1s mit 
zusammen + 5,2 % wie schon in den Voriahren wieder 
einen überdurchschn1ttl1chen Zuwachs be1 den Übernach-
tungen (siehe Tabelle 3) Bei dieser Betriebsart kann ins-
besondere 1n den Städten ein hoher Anteil von Geschafts-
re1senden vermutet werden Doch auch bei den für den 
Urlaubstourismus typischen Betriebsarten wie Ferien-
zentren, -hausern, -wohnungen oder auch Gasthöfen und 
Pensionen wurden 1999 steigende Übernachtungszahlen 
registriert. 

Tabelle 3 Ubernachtungen 1n Beherbergungsstatten 1999 
nach Betriebsarten 

Ubernachtungen Durchschnitt-
1 Veranderung liehe 

Land Anteil gegenuber Aufenthalts-
1000 1998 dauer 

% Tage 

Insgesamt 308028 100 + 4.6 3.0 

Hotels 114884 37.3 + 5.5 2,1 
Gasthofe 20109 6.5 + 3,6 2,3 
Pensionen 15 377 5,0 + 17 39 
Hotels garn1s 34981 11,4 + 4.1 2.5 

Hotellerie 
zusammen 185 311 60,2 + 4.7 2.3 

Erholungs-, Ferien-
und Schulungsheime 26613 8,6 + 0.8 39 

Fenenzentren -hauser. 
-Wohnungen 37 016 12.0 + 2,1 68 

Hutten, Jugendherbergen 
u a Einrichtungen 14077 46 + 14 2.6 

Sonstiges 
Beherbergungs-
gewerbe zusammen 77705 25.2 + 1,6 4.4 

Beherbergungsgewerbe 263017 85,4 + 3,8 2.6 

Sanatorien. 
Kurkrankenhauser 45 012 14.6 + 9,8 22.5 

nachnchtl1ch 
Hotels. Hotels garn1s 

zusammen 149 865 48.7 + 5.2 2,2 
Gasthofe. Pensionen 

sowie Ferienzentren, 
-hauser. -wohnungen 
zusammen 72462 23.5 + 2.4 4,0 
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Anzeichen für positive Tendenz 
beim Urlaubstourismus 

Eine pos1t1ve Tendenz beim Urlaubstourismus laßt sich 
auch aus den Ergebnissen für die einzelnen Gemeinde-
gruppen ableiten Seebäder (+4,9%), Luftkurorte(+ 1,2%) 
und Erholungsorte (+ 3,4 %), auf die sich der typische 
Urlaubstourismus 1n besonderem Maße konzentriert, ver-
buchten mehr noch als 1m Voqahr steigende Übernach-
tungszahlen (siehe Tabelle 4) Mit einem Plus von 3,3 % 

Tabelle 4 Übernachtungen in Beherbergungsstatten 1999 
nach Gemeindegruppen 

Durch-
schnitt-

Ver- liehe 
anderun. 

Gemeindegruppe Aul-f-------~""'""'']!-insgesamt Anteil b g gegenu er enlhalts-1998 
f-------- --- ~ 

~ ~ 
1 000 ,age 

Mineral- und Moorbader 39 239 1~,/ + 5.1 6.9 
He1lkl1mat1sche Kurorte 17 534 57 + 07 53 

10347 34 + 2,2 56 Kne1ppkurorte _____ ~---------------
Heilbader ::usammen 67121 27.8 + 33 62 

Seebader 31342 102 + 4.9 6.5 
Luft,urorte 24046 78 + 72 43 
Erholungsorte 32 537 106 + 3./ 37 
Sonst,ge Gemeinden 152982 .J9.7 + 5.9 2.1 

Insgesamt 308 028 100 + 46 30 

konnten auch die Heilbader wieder einen spürbaren Zu-
wachs erzielen Das Niveau des Jahres 1995, also der Zeit 
vor dem massiven Einbruch 1m Kurbereich der Jahre 
1996/97, konnte damit allerdings noch nicht wieder erreicht 
werden. 

Camping-Tourismus profitiert vom schönen Wetter 
Ein Plus gab es 1999 auch beim Camping-Tourismus 
Nach Ruckgangen 1n drei aufeinanderfolgenden Jahren 
stieg hier die Zahl der Gaste um 9,3% und die Zahl der 
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Schaubild 2 

Entwicklung der Gästeübernachtungen 
auf Campingplätzen 

..-- - r---
23,1 23,1 23,1 

r-- - -- - - - 21,3 21,2 21,3 -19,9 

1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 

Mill. 
25 

20 

15 

10 

5 

0 

Stat1st1sches Bundesamt 2000 - 01 - 0180 

Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 4/2000 

Tabelle 5 Ubernachtungen auf Camp1ngplatzen 1999 
nach Bundeslandern 

__ __lJIJ_ernachtungen 
~ 

Durchschnitt-
Veranderung liehe 

Land Anteil gegenuber Aufenthalts 
1 000 1998 dauer 
~ -----~----

Tage 

Baden-W urt\embe1 g 2 516 118 + 16 3.6 
Bayern 4 158 195 + 62 4.0 
Berlin 116 0.5 + 16.8 2,9 
Brandenburg 759 36 + 17 0 29 
Bremen 
Hamburg 
Hessen 1 008 .j 7 + ./2 32 
Mecklenburg-Vorpommern 3 338 15,6 + 20.0 39 
Niedersachsen 3125 1./6 + 53 4.6 
Nordrhein-Westfalen 857 ./0 + 77 30 
Rheinland-Pfalz 1 784 8../ + 1.1 3,6 
Saarland 91 0./ + 195 2.8 
Sachsen 434 70 + 159 27 
Sachsen-Anhalt 214 1.J + 10.3 2.9 
Schlesw1g-Holste1n 2 464 17 5 + 20 5.3 
Thunngen 341 16 + 75,.J 31 

Deutschland 21 334 100 + 71 3.8 
nachrichtlich 

Fruheres Bundesgebiet 16152 75.7 + 4.2 ./,0 
Neue Lander und Berlin-Ost 5182 2./3 + 173 3.4 

Übernachtungen um 7, 1 % (siehe Schaubild 2) Dabei durfte 
das schone Wetter des letzten Jahres eine wesentliche 
Ursache für die gunst1ge Entwicklung gewesen sein. Auch 
beim Camping war die Steigerung 1n den neuen Ländern 
und Berlin-Ost mit 17,3% deutlich hoher als im früheren 
Bundesgebiet, wo die Übernachtungen auf den Camping-
plätzen um 4,2 % zunahmen. 

Mehr noch als der übrige Tourismus konzentriert sich der 
Campingtourismus sehr stark auf wenige Bundeslander, 
und zwar zum einen auf die Flächenlander an der Nord-
und Ostseeküste (Mecklenburg-Vorpommern, Nieder-
sachsen, Schlesw1g-Holste1n) und zum anderen auf die 
beiden suddeutschen Lancier Bayern und Baden-Würt-
temberg (siehe Tabelle 5). Auf diese fünf Bundesländer 
entfielen knapp drei Viertel (73,0%) aller Campingüber-
nachtungen in Deutschland 
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Städtetourismus 
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Anhaltend günstige Entwicklung 
im Städtetourismus 
Ein Teilsegment des Tourismusmarktes, das sich in den 
letzten Jahren zumeist überdurchschn1ttl1ch entwickelt hat, 
1st der Stadtetounsmus So stieg auch 1999 die Zahl der 
Übernachtungen 1n Großstädten (mit mehr als 100 000 Ein-
wohnern) mit 6,3 % wieder deutlich starker als 1m Durch-
schnitt aller Gemeinden (siehe Schaubild 3) H1erbe1 
schlägt sich die Entwicklung sowohl von geschaftl1ch als 
auch von privat mot1v1erten Stadtereisen nieder 

lncoming-Tourismus mit stabilen Zuwachsraten 
Bereits 1m sechsten Jahr hintereinander konnte bei den 
Übernachtungen ausland1scher Gäste wieder eine Zunah-
me registriert werden (siehe Schaubild 4) Deren Zahl 
erhöhte sich 1999 um 3,7 % auf 35,7 Mill und iJberst1eg da-
mit nach neun Jahren erstmals den bisherigen Höchstwert 
aus dem Jahr 1990, der damals allerdings allein für das 
frühere Bundesgebiet gemessen wurde. 
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Schaubild 4 

Übernachtungen von Gästen aus dem Ausland 
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1) Nachnchtl1ch 1st Jeweils auch die Veranderung gegenüber dem Vorjahr 1n % 
angegeben - 2) Bezogen auf den Wert des fruheren Bundesgebietes 
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1999 konnten für alle w1cht1gen Herkunftslander des deut-
schen Beherbergungsgewerbes Steigerungen der Über-
nachtungszahlen festgestellt werden (siehe Tabelle 6) Das 
großte Plus wurde wie schon 1m Vorjahr bei den Gästen 
aus den Vereinigten Staaten festgestellt, deren Übernach-
tungen gegenuber dem Vorjahr um 248000 (+ 6,1 %) 
zunahmen Die zunehmende Starke des Dollar, die das 
Reiseland Deutschland für diese Gastegruppe preiswerter 
macht, durfte eine wesentliche Rolle für diese Entwicklung 
gespielt haben. Spurbare Zuwachse der Ubernachtungs-
zahlen wurden auch für die Niederlande (+212000 Über-
nachtungen; +4,2%), Italien (+176000, +9,2%), Groß-
britannien und Nordirland (+ 155 000, + 4,8 %), Osterreich 
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Tabelle 6· Ankunfte und Ubernachtungen von Auslandsgasten 
1n Beherbergungsstatten 1999 

Ubernachtungen 

«1,,- ----~--~-
Anteil an 

An Veranderung 1999 allen Uber-
Stand1qer kunft ins gegenuber nachtungen 
Wohns1tz1) esarnt 1998 von 

Auslands-
gasten 

- --~ 
1 000 1 

,,, 

Europa 11446 25 777 + 991 + 40 72. 1 
darunter 

Belgien 632 1 509 + 37 + 25 ./2 
Danrrnark 653 1219 + 60 + 52 3.4 
Finnland 166 358 + 39 + 12.3 1,0 
Frankreich 824 1 649 + 34 + 21 ./6 
Griechenland 100 269 + 13 + .J9 0.8 
Großbritannien und 

Nordirland 1 599 3383 + 155 + 48 9.5 
Irland 56 138 + 20 + 168 0.4 
Italien 999 2091 + 176 + 9.2 5,9 
Luxemburg 92 245 + 20 + 81 01 
Niederlande 1923 5269 + 212 + 42 1.JJ 
Norwegen 230 395 - 4 - 1,0 1.1 
Osterreich 724 1 573 + 121 + 83 .J,4 
Polen 311 878 - 3 - 03 2.5 
Portugal 78 199 - 14 - 65 06 
Russische Foderat1on 195 602 - 100 - 1-!2 1 7 
Schweden 684 1140 + 47 + 4.3 3.2 
Schweiz 955 1906 + 110 + /51 5,3 
Spanien 399 851 + 50 + 63 24 
Tschechische Republik 188 473 + 28 + 6.2 1,3 
Ungarn 143 381 + 18 + 5,0 11 

Afrika 139 393 + 27 + 73 11 

Amerika 2 32-7 5184 + 209 + 42 1.J.5 
dar Vereinigte Staaten 2016 4 316 + 248 + 6.1 12.1 

Asien 1616 3301 + 105 + 33 9.2 
dar Japan 818 1 346 + 15 + 1.1 3,8 

Aus1ral1en und Ozeanien 138 298 - 14 - 4,6 0.8 

Nicht naher bezeichnetes 
Ausland 411 777 - 45 - 5.5 2.2 

Insgesamt 16137 35 730 + 1275 + 3.7 100 

1) Grundsatzl1ch 1st der stand1ge Wohnsitz nich1 die S1aatsangehongke1t (Na11onal1tat) 
maßgebend 

(+121000, +8,3%), die Schwe1z(+110000; +6,1%) und 
Danemark ( + 60 000; + 5,2 %) festgestellt 

Gemessen an der Zahl der Ubernachtungen sind die 
Niederlande nach wie vor das w1cht1gste Herkunftsland für 
das deutsche Beherbergungsgewerbe Die Niederlander 
brachten es 1999 auf 5,3 Mill Ubernachtungen in deut-
schen Beherbergungsbetrieben An zweiter Stelle liegen 
die Vere1n1gten Staaten (4,3 Mill Übernachtungen), gefolgt 
von Großbritannien und Nordirland (3,4 Mill. Ubernach-
tungen) Nach der Zahl der Ankunfte haben inzwischen die 
Gäste aus den Vere1n1gten Staaten den Spitzenplatz 
erobert (2,0 Mill), vor den Gästen aus den Niederlanden 
(1,9 Mill) und denen aus Großbritannien und Nordirland 
(1,6 Mill). 

Neue Bundesländer mit niedrigerem 
lncoming-Tourismus 
Der Anteil ausland1scher Gaste an der Gesamtzahl der 
Übernachtungen 1st 1n Deutschland mit 11,6% nicht sehr 
hoch Er 1st in den letzten Jahren auch relativ konstant 
geblieben (1992 11,5 %) Auffallend 1st hier das starke 
West-Ost-Gefalle· Wahrend der Anteil ausland1scher Ga-
ste an der Gesamtzahl der Ubernachtungen 1m früheren 
Bundesgebiet bei 12,9% lag und gegenüber 1992 zumin-
dest leicht angestiegen 1st (1992· 12,0%), lag er 1999 in den 
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neuen Landern und Berlin-Ost mit 5,6% nicht einmal halb 
so hoch und 1st hier gegenüber 1992 (6,9%) sogar noch 
zuruckgegangen (siehe Schaubild 5) 

Schaubild 5 

Anteil ausländischer Gäste 
an der Gesamtzahl der Übernachtungen 
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Neue Bundesländer: Verdoppelung 
der Übernachtungszahlen 
von 1992 bis 1999 
Zehn Jahre nach der deutschen E1nhe1t bietet es sich an, 
einen Blick auf die Tourismusentw1cklung der zuruck-
l1egenden Jahre in Deutschland zu werfen Aus der Be-
herbergungsstat1st1k liegen dazu Ergebnisse für ganz 
Deutschland ab dem Jahr 1992 vor In diesem Zeitraum 
(1992 bis 1999) hat sich in den neuen Ländern und Berlin-
Ost die Zahl der Übernachtungen von 27,0 Mill auf 54,1 
Mill verdoppelt (siehe das nebenstehende Schaubild 6) 
Ihr Anteil an der Gesamtzahl der Übernachtungen in 
Deutschland erhöhte sich 1n dieser Zeit von 9,2 auf 17,6 % 
Diese Entwicklung verlief te1lwe1se durchaus zu Ungun-
sten der alten Bundesländer Hier ging die Zahl der Uber-
nachtungen 1m selben Zeitraum um 12,8 Mill auf 254,0 Mill 
zuruck Ihr Anteil verringerte sich entsprechend von 90,8 
auf 82,4%. 

Größte Zuwächse der Übernachtungszahlen 
in Mecklenburg-Vorpommern 
Alle funf neuen Länder konnten 1m Zeitraum von 1992 bis 
1999 deutliche Steigerungen der Übernachtungszahlen 
erzielen. Die hochsten Zuwächse erreichte Mecklenburg-
Vorpommern, wo die Ubernachtungen von 1992 bis 1999 
um 9,0 Mill. (+ 134,5 %) zunahmen (siehe Schaubild 7 auf 
S 250) Nach den absoluten Zuwachsen folgte an zweiter 
Stelle Sachsen (+6,7 Mill. Übernachtungen, +99,6%) vor 
Brandenburg(+ 4,2 Mill ; + 114,5 %), Thunngen (+ 3,5 Mill.; 
+68,3%) und Sachsen-Anhalt (+2,4 Mill.; +82,6%). Dem-
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Schaubild 6 

Gästeübernachtungen 
in den alten und neuen Bundesländern 
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gegenuber war die Entwicklung in den Flachen/ändern 1m 
früheren Bundesgebiet nicht expansiv In Bayern verrin-
gerte sich die Zahl der Übernachtungen von 1992 bis 1999 
mit einem Minus von 5,7 Mill (- 7,5 %) absolut am stärksten, 
es folgten Hessen (-3,9 Mill., -13,9%), Baden-Württem-
berg (-2,2 Mill ;-5,5 %), Schleswig-Holstein (-1,6 Mill ; 
- 7,2 %), Nordrhein-Westfalen (-0,6 Mill , -1,7 %), Rhein-
land-Pfalz (-0,3 Mill., -1,7%) und Niedersachsen (-0,2 
Mill ;-0,5%) 

Zu den „Gewinnern" der Entwicklung 1m Tourismus zählten 
auch die drei Stadtstaaten Berlin, Hamburg und Bremen, 
deren Übernachtungen sich 1n dem angegebenen Zeit-
raum von 1992 bis 1999 Jeweils um zwe1stell1ge Verände-
rungsraten erhöhten Absolut waren die Zuwächse in Ber-
lin am höchsten (+1,8 Mill Übernachtungen, +23,7%). 
Aber auch Hamburg (+ 0,6 Mill , + 15, 1 %) und Bremen 
(+ 0,2 Mill ; + 19,6 %) konnten ihre Übernachtungszahlen 
deutlich steigern. Hier schlägt sich die schon zuvor be-
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schriebene generell gunst1ge Entwicklung 1m Stadtetouris-
mus nieder 

Schaubild 7 

Entwicklung der Übernachtungen 
von Gästen insgesamt 

1992 bis 1999 
Veranderung 1n 1 000 
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Fremdenverkehrsintensität: 
Die neuen Bundesländer holen stark auf 

Trotz dieser insgesamt sehr pos1t1ven Entwicklung des 
Tourismus 1n den neuen Landern liegt die Zahl der dort 
stattfindenden Gästeubernachtungen nicht nur absolut, 
sondern auch relativ, das heißt bezogen auf die Zahl der 
Einwohner, immer noch unter dem Wert fur das frühere 
Bundesgebiet. Wahrend 1999 1m Westen Deutschlands 
rechnerisch auf 1 000 Einwohner 3800 Gasteubernachtun-
gen entfielen, waren das in den östlichen Bundeslandern 
und Berlin-Ost 3544. Die Differenz hat sich in dem Zeitraum 
seit 1992 allerdings wesentlich verringert. 1992 kamen 1n 
den neuen Landern und Berlin-Ost auf 1 000 Einwohner nur 
1 713 Übernachtungen, wahrend die entsprechende Rela-
tion 1m fruheren Bundesgebiet 4 137 betrug 
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Mecklenburg-Vorpommern auf 
Platz eins in der Rangliste 
der Fremdenverkehrsintensität 
In der nach der Höhe der Fremdenverkehrsintensität 
geordneten Rangliste der Bundeslander hat Mecklenburg-
Vorpommern zwischen 1992 und 1999 den größten Sprung 
nach vorn gemacht (siehe Schaubild 8). 1992 entfielen dort 
auf 1 000 Einwohner 3520 Ubernachtungen Damit stand 
dieses Bundesland 1n der Rangliste noch an der siebten 
Pos1t1on Bis 1999 stieg dieser Wert auf 8 700 Übernach-
tungen Je 1 000 Einwohner, und damit weist Mecklenburg-

Schaubild 8 

Fremdenverkehrsintensität in den Bundesländern 1999 
Übernachtungen je 1 000 Einwohner 
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Vorpommern nun die hochste Fremdenverkehrsintensität 
aller Bundeslander auf. Schleswig-Holstein, das bis 1998 
noch an der Spitze der Rangliste gestanden hatte, ist mit 
einem Wert von 7 414 nun an die zweite Stelle zurückge-
fallen. Ebenso hat auch Bayern einen Rangplatz eingebußt 
und liegt mit einem Wert von 5850 nun an dritter Position. 
Neben Mecklenburg-Vorpommern konnten sich auch die 
ubrigen vier neuen Länder 1n der Rangliste der Fremden-
verkehrs1ntens1tat verbessern, und zwar Thüringen von der 
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elften auf die achte Pos1t1on, Brandenburg von Rang 15 auf 
Rang 9, Sachsen von 14 auf 10 und Sachsen-Anhalt von 16 
auf 13 

Schaubild 9 

Übernachtungen und Kapazitäten 
in der Hotellerie 
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Starker Ausbau der Übernachtungskapazitäten 
in den 90er Jahren 

Der betrachtete Zeitraum von 1992 bis 1999 war insbeson-
dere 1n den neuen Bundeslandern aber auch geprägt von 
einem starken Ausbau der Übernachtungskapaz1taten 
gemessen an der Anzahl der Betten. Allein in der Hotellerie 
(Hotels, Gasthofe, Pensionen, Hotels garn1s) stieg die Zahl 
der Betten um mehr als das Dappelte (131,6% - siehe 
Schaubild 9) Die Zunahme der Kapazitäten lag somit noch 
hoher als die Zunahme der Übernachtungsnachfrage Die 
Folge davon war eine rasant abnehmende Auslastung der 

Schaubild 10 

Kapazitätsauslastung in der Hotellerie 
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Kapazitaten 1n der Hotellerie der neuen Bundeslander von 
39,8 % im Jahr 1992 auf 29,2 % 1m Jahr 1998 (siehe Schau-
bild 10) 1999 konnte fur die Hotellerie der neuen Bundes-
lander erstmals wieder ein Anstieg der Kapaz1tatsaus-
lastung (auf 31,2 %) festgestellt werden 

Auch 1m früheren Bundesgebiet wurden 1n dem betrachte-
ten Zeitraum von 1992 bis 1999 die Bettenkapaz1taten der 
Hotellerie ausgeweitet. Die Zunahme war mit 8,0% aller-
dings nicht annähernd so groß wie in den neuen Landern 
Da 1m fruheren Bundesgebiet aber 1m Zeitraum von 1992 
bis 1997 die Zahl der Übernachtungen rucklauf1g war, nahm 
auch hier die Kapaz1tatsauslastung ab. Sie verringerte sich 
von 38,8 % 1m Jahr 1992 auf 32,7 % 1m Jahr 1997 Eine posi-
tive Wende in der Entwicklung der Kapaz1tatsauslastung 
konnte hier allerdings schon 1m Jahr 1998 registriert 
werden Der Wert der Kapaz1tatsauslastung stieg bis zum 
Jahr 1999 wieder auf 33,9 % an 

Günstige Aussichten für den Inlandstourismus 
auch im Jahr 2000 
Die ersten für den Berichtsmonat Januar vorliegenden 
Ergebnisse der Beherbergungsstat1st1k zeigen, daß sich 
die positive Entwicklung des Voqahres auch zu Beginn des 
Jahres 2000 weiter fortgesetzt hat. Die Übernachtungen 
stiegen in diesem Monat gegenüber dem Januar 1999 um 
6,9% Und dieser Zuwachs wurde sowohl von Gästen aus 
dem Inland (+ 7, 1 %) wie auch von Gasten aus dem Aus-
land(+ 5,6%) getragen Sicherlich schlagen sich 1n diesem 
Ergebnis auch positive Effekte im Zusammenhang mit den 
zahlreichen Veranstaltungen 1m Rahmen der M1llenniums-
Fe1ern nieder. Doch unabhang1g von diesem einmaligen 
Sonderfaktor lassen auch andere prognostizierte günstige 
Rahmenbedingungen weitere Zuwachse 1m Inlandstouris-
mus fur das Jahr 2000 erwarten. So wird fur dieses Jahr mit 
einer weiteren Belebung des weltwirtschaftlichen Wachs-
tums gerechnet4), wovon positive Impulse für den lncom1ng-
Tourismus erwartet werden konnen. Und auch für Deutsch-
land selbst wird für das Jahr 2000 mit einem höheren 
Wirtschaftswachstum gerechnet als 1m Voqahr5) Von be-
sonderer Bedeutung insbesondere fur die private Re1se-
tat1gke1t durfte dabei die von der Bundesregierung 1n ihrem 
Jahreswirtschaftsbericht 2000 geäußerte Erwartung „erst-
mals seit langem wieder spürbar anste1gen(der)" verfug-
barer E1nkommen6) sein 

Die nach dem „Berliner Verfahren" vorgenommene Sai-
sonbere1n1gung der Ze1tre1he der Ubernachtungszahlen für 
Deutschland zeigt fur die Trend-KonJunktur-Komponente 
seit dem Ende des Jahres 1997 einen ungewöhnlich stabil 
nach oben gerichteten Verlauf (siehe Schaubild 11 auf 
S 252). Wenn keine gravierenden Veranderungen der 
Rahmenbedingungen für den Inlandstourismus 1n Deutsch-

4) Siehe Bundesm1n1stenum der Finanzen „Arbeitsplatze schaffen - Zukunftsfah1gke1t 
gewinnen", Jahresw1rtschaftsbencht 2000 der Bundesregierung. Tz 147 Sachverstan-
d1genrat zur Begutachtung der gesamtw1rtschaftl1chen Entwicklung „W1rtschaftspol1t1k 
unter Reformdruck", Jahresgutachten 1999/2000, Tz 197 OECD-W1rtschaftsausbl1ck 
Nr 66, Pans 1999, S 1 ff 
5) Siehe Bundesm1nistenum der Finanzen Jahreswirtschaltsbencht 2000, a a O , Tz 142 
sowie die 1n Tz 145 genannten weiteren Prognosen 
0)Aa0.Tz143 
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Schaubild 11 

Übernachtungen in Beherbergungsstätten 
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land eintreten, 1st die Vermutung begrundet, daß sich der 
dargestellte Trend auch im Jahr 2000 weiter fortsetzen wird 
und das Beherbergungsgewerbe in Deutschland auch in 
diesem Jahr mit weiter steigenden Übernachtungszahlen 
rechnen kann 

Dipl -Volkswirt Ulnch Spörel 
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Außenhandel 1999 
nach Ländern 

Vorbemerkung 
Nachdem 1m Februar-Heft dieser Ze1tschr1ft1) uber die 
Gesamtentwicklung des Außenhandels der Bundesrepu-
blik Deutschland im Jahr 1999 berichtet worden 1st, folgt 
h1erm1t ein Beitrag über die regionalen Warenströme Die 
Ergebnisdarstellung basiert auf der methodischen Ab-
grenzung des Spezialhandels, welcher 1m Gegensatz zum 
Generalhandel keine Einfuhren auf Lager oder Ausfuhren 
aus Lager enthalt 

Wahrend der Februar-Beitrag eine deta1ll1erte Analyse der 
Außenhandelsergebnisse nach Ländern oder Warenpos1-
t1onen für die Monate Januar bis Oktober 1999 bot, kann 
Jetzt auf Länderergebnisse nach Warenpos1t1onen für das 
gesamte Jahr 1999 zuruckgegriffen werden Bei den An-
gaben fur 1999 handelt es sich um vorlauf1ge Werte, bei 
denen fur das VorJahr um endgültige Werte 

Die deutsche Außenhandelsstat1st1k weist Einfuhren und 
Ausfuhren entsprechend dem Länderverzeichnis für die 
Außenhandelsstat1st1k in einer Gliederung nach allen Län-
dern nach. Auf Ebene der Europa1schen Union (EU) 1st das 
Länderverzeichnis in seinem Aufbau und in seinen Unter-
teilungen harmonisiert. Um einen Überblick uber den ge-
samten deutschen Außenhandel zu geben, wurde der hier 
vorliegenden Darstellung zum einen eine Gliederung nach 
Ländergruppen zugrunde gelegt, 1n der die einzelnen Län-
der nach wirtschaftlichen und geographischen Gesichts-
punkten zu Regionen zusammengefaßt sind. Zum anderen 
orientiert sich die 1nhaltl1che Vertiefung der Außenhandels-
beziehungen 1m Jahr 1999 an deren quantitativem Stellen-
wert 

Im folgenden wird zunächst die Gesamtentwicklung des 
deutschen Außenhandels 1m Jahr 1999 vorgestellt An-
schließend folgt ein Überblick über Strukturen und Ent-
wicklungen des deutschen Außenhandels in regionaler 
Hinsicht Im Hauptteil steht die Analyse einer Auswahl der 
w1cht1gsten regionalen und landerspez1f1schen Ergeb-
nisse Zum Schluß wird ein kurzer Ausblick auf das Jahr 
2000 gegeben. Eine ergänzende Auswahl von Ergebnis-
sen nach einzelnen Landern und Landergruppen befindet 
sich 1m Tabellenteil dieser Zeitschrift auf S 187* f 

1 Gesamtentwicklung 
Im Laute des Jahres 1999 wurden weltweit durch Uber-
windung der Finanzkrisen in Sudostas1en, Rußland und 
Südamerika und durch ein aktives staatliches Koniunktur-
programm2) 1n Japan insgesamt wieder bessere Voraus-

1) Siehe Koufen, S „Enlw1cklungen 1m deutschen Außenhandel 1999" 1n W1Sta 2/2000, 
S 105ft 
') Bundesstelle fur Außenhandels1nformal1on, W11tschaftst1ends zum Jahreswechsel 
1999/2000, Japan 
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setzungen fur einen Anstieg der Produktion und des Aus-
landsgeschaftes 1n den Krisenregionen des Jahres 1998 
geschaffen Unterstutzt wurde diese Entwicklung durch die 
anhaltend gute amerikanische Koniunktur Für den lntra-
handel - den Handel der EU-Lander untereinander -
spielte die Einführung des Euro zum 1 Januar 1999 als 
feste Wechselkursparität eine Rolle Der 1m laufe des 
Jahres 1999 gegenuber dem Euro starker werdende Kurs 
des Dollar wurde für die europäischen Volkswirtschaften 
zum Exportmotor, der auch den Koniunkturverlauf 1n 
Deutschland pos1t1v beeinflußte 

Nach Ruckgangen der Außenhandelsumsatze 1n der er-
sten Jahreshalfte 1999 wirkte sich die einsetzende weltw1rt-
schaftl1che Erholung fur den deutschen Außenhandel 
zunehmend 1n der zweiten Jahreshalfte aus, in der die Ein-
fuhr- und Ausfuhrumsätze wieder stärker anstiegen Damit 
trennte die Jahresmitte zwei untersch1edl1che Tendenzen 
1n der Entwicklung des deutschen Außenhandels Die 
Folge war ein 1m gesamten Jahr 1999 eher moderates 
Außenhandelswachstum Im Jahr 1999 wurden von 
Deutschland Waren 1m Wert von 992,3 Mrd DM ausgeführt 
und 1m Wert von 867,7 Mrd DM eingeführt Gegenüber dem 
VorJahr stiegen die Exporte um 3,9% und die Importe um 
4,8% 

Mrd DM 

Schaubild 1 

Entwicklung des deutschen Außenhandels 
nach Vierteljahren 
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Die saisonale Betrachtung des Jahres 1999 zeigt, daß so-
wohl die Einfuhren als auch die Ausfuhren erst 1m zweiten 
Quartal 1999 das Voriahresniveau wieder erreichten Wie 
der kraftige Anstieg bei den Auftragseingängen aus dem 
Ausland bereits 1n den Sommermonaten s1gnal1s1erte, ver-
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starkte sich der Wachstumstrend von diesem Zeitpunkt an 
erheblich, so daß 1m vierten Quartal fur beide Verkehrs-
richtungen ein neues Rekordniveau 1m Außenhandel 
erreicht wurde Berucks1cht1gt werden muß allerdings, daß 
ein Teil dieser Entwicklung auf Pre1sste1gerungen zurück-
zuführen 1st Der Anstieg der Roholpre1se, der wegen der 
Entwicklung des Außenwertes des Dollar gegenuber der 
DM besonders hoch ausfiel, war dabei maßgeblich fur die 
Verteuerung der Importe verantwortlich Der Index der E1n-
fuhrpre1se lag 1m Dezember 1999 um 8,2% uber dem des 
Voqahresmonates Der Ausfuhrpre1s1ndex war 1m Ver-
gleich dazu nur um 1,7 % gestiegen 

Schaubild 2 

Entwicklung des deutschen Außenhandels 
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Da die Importe 1m Jahr 1999 etwas starker zunahmen als 
die Exporte, verringerte sich auch der Handelsb1lanzüber-
schuß etwas. Im Jahr 1999 betrug dieser 124,6 Mrd. DM 
und war damit der zwe1thochste deutsche Handelsb1lanz-
überschuß seit der deutschen Vereinigung (der höchste 
Handelsb1lanzuberschuß wurde 1m Jahr 1998 mit einem 
Wert von 127,0 Mrd. DM erzielt) Nach vorlauf1gen Berech-
nungen der Deutschen Bundesbank reichte der Handels-
b1lanzüberschuß allerdings nicht aus, um die Defizite der 
anderen Teilbilanzen der Leistungsbilanz auszugleichen. 
Diese sind ebenfalls weiter angestiegen Die Bilanz der 
grenzüberschreitenden Erwerbs- und Vermögenseinkom-
men schloß mit einem Def1z1t von 26,5 Mrd DM(+ 65 %) und 
die D1enstle1stungsb1lanz mit einem Def1z1t von 74,1 Mrd 
DM (+ 20 %) ab. Damit erhohte sich das Le1stungsb1lanz-
defizit von 6,5 Mrd. DM im Jahr 1998 auf 32,8 Mrd. DM 1m 
Jahr 1999 3) 

3) Deutsche Bundesbank. Monatsbericht Februar 2000 
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2 Regionale Gliederung im Überblick4) 
Deutschlands w1cht1gste Absatz- und Beschaffungsmarkte 
liegen 1n Europa, welches sich w1rtschaftl1ch gesehen 1n 
untersch1edl1che Regionen gliedert 

- In der Europa1schen Union (EU) sind d1e1en1gen 
europa1schen Länder zusammengeschlossen, die ent-
sprechend dem Maastrichter Vertrag ab dem 1 Januar 
1993 eine gemeinsame Wirtschaftsunion bilden 

- In der sogenannten „ Eurozone" sind ab dem 1 Janu-
ar 1999 die meisten EU-Lander, naml1ch Frankreich, 
Belgien, Luxemburg, die Niederlande, Italien, Irland, Por-
tugal, Spanien, Finnland und Osterreich, als Währungs-
union organ1s1ert 

- Der Eurozone nicht angeschlossen sind die EU-Länder 
Danemark, Schweden, Griechenland sowie Großbri-
tannien und Nordirland 

- Einen weiteren Wirtschaftsraum bilden die in der Euro-
pa1schen Fre1handels-Assoz1at1on (EFTA) zusam-
mengeschlossenen Lancier Island, L1echtenste1n, Nor-
wegen und die Schweiz 

- In w1rtschaftl1cher H1ns1cht zu Europa gezählt werden die 
m1tteleuropä1schen Lancier Estland, Lettland, 
Litauen (Baltische Lancier). Polen. die Tschechische 
Republik, die Slowakei, Ungarn, Rumanien, Bulgarien, 
Albanien, Kroatien, Bosnien-Herzegowina, die Bundes-
republik Jugoslawien, Mazedonien, die Ukraine, Weiß-
rußland (Belarus), Moldau und Rußland 

Bei den hier angefuhrten osteuropäischen Län-
dern handelt es sich um die geographisch zu Zentral-
asien zählenden Lancier Georgien, Armenien, Aser-
ba1dschan, Kasachstan, Turkmenistan, Usbekistan, 
Tadsch1k1stan und K1rg1s1stan 

Nach ganz Europa entsprechend obiger Abgrenzung 
ausgeführt wurden 1m Jahr 1999 Waren 1m Wert von 722,6 
Mrd. DM (+ 1,8 % gegenüber 1998). Damit hatten fast drei 
Viertel (73 %) der gesamten deutschen Ausfuhren ein euro-
päisches Bestimmungsland Die Einfuhren aus Europa er-
reichten im Jahr 1999 einen Wert von 610,0 Mrd. DM 
(+ 2,4 %), was einem Anteil von 72 % an der gesamten deut-
schen Einfuhr entspricht 

Der überwiegende Tell der deutschen Umsatze 1m grenz-
uberschre1tenden Warenverkehr (55 %) entfiel 1999 wie 
auch 1m Voqahr auf den Handel mit der Europa Ischen 
U n Ion Insgesamt wurden Waren 1m Wert von 559,6 Mrd 
DM (+3,7%) 1n die EU ausgeführt und Waren im Wert von 
455,2 Mrd. DM (+ 0,7 %) eingeführt. Daraus errechnet sich 
1999 1m Handel mit den EU-Ländern ein Ausfuhruberschuß 
von + 104,3 Mrd DM. Das waren 80 % des gesamten Ex-
portuberschusses in der deutschen Handelsbilanz Im 
Jahr 1999 entfielen 22 % des deutschen Außenhandels mit 
der EU auf grenzüberschreitende Warenverkehre mit den-
1en1gen Ländern, die der Eurozone nicht gehören. 

4) Da auf Landerebene noch keine rev1d1erten Ergebnisse fur 1998 vorliegen, werden fur 
die folgenden Abschnitte bei der Landergl1ederung nicht rev1d1erte Ergebnisse zugrunde 
gelegt Daher konnen Handelsanteile von Landergruppen und Landern nicht aus dern 
rev1d1erten Gesamtergebnis errechnet werden 
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Schaubild 3 

Regionale Verteilung 
der deutschen Außenhandelsumsätze 19991l 

Late1namenka Afrika 
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1) Vorlauf,ges Ergebnis 

EU 
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Der Austritt Osterreichs, Schwedens und Finnlands aus 
der EFTA 1m Jahr 1995 und 1hr EU-Beitritt hat die Bedeu-
tung der EFTA fur den deutschen Außenhandel erheblich 
gemindert Mit der Schweiz und Norwegen gehoren 1hr 
Jedoch noch zwei fur den deutschen Außenhandel w1cht1ge 
Lancier an Der Außenhandelsumsatz mit den EFTA-Lim-
dern erreichte 1999 einen Anteil von 5,5% am gesamten 
deutschen Außenhandel Während die Einfuhren aus die-
sen Staaten um 2,6% auf 48,1 Mrd DM anstiegen, fiel der 
Zuwachs bei den Ausfuhren mit 1,8% auf 53,3 Mrd. DM 
etwas geringer aus Die Handelsbilanz mit den EFTA-
Ländern schloß wie 1m VorJahr mit einem Überschuß ab 
(+5,3 Mrd DM) 

Die Transformation der ehemaligen Staatshan-
delsländer in Mittel- und Osteuropa in Markt-
wirtschaften hat deren Bedeutung als Handelspartner 
Deutschlands nach vorübergehenden umstellungsbe-
dingten E1nbruchen erhöht Von 1996 bis 1998 stiegen die 
Ausfuhren Deutschlands in diese Länder um 44,2% auf 
103,4 Mrd DM infolge der Ende August 1998 beginnenden 
Finanzkrise in Rußland, die auch die angrenzenden Länder 
in M1tle1denschaft zog, sanken die Exporte dorthin im Jahr 
1999 Jedoch auf 97,4 Mrd DM (-5,9%). 

Im Jahr 1998 waren die deutschen Exporte in die mittel-
und osteuropa1schen Lancier (103,4 Mrd. DM) noch etwa 
genauso hoch wie die in die NA FT A (103,8 Mrd DM) 
gewesen. Der 1994 gegründeten NAFT A, der Nordatlan-
tischen Fre1handelsassoz1at1on, gehoren die Vereinigten 
Staaten von Amerika, Kanada und Mexiko an Im Jahr 1999 
ging die Entwicklung des deutschen Außenhandels mit 
den mittel- und osteuropäischen Landern einerseits und 
der NAFT A andererseits ausfuhrse1t1g auseinander. In der 
Folge sank der Anteil der Ausfuhren in die mittel- und ost-
europäischen Ländern 1m Laute des Jahr 1999 auf 9,9 % 
(-0,9 Prozentpunkte gegenüber 1998), wahrend die Aus-
fuhren 1n die NAFTA auf einen Anteil an den gesamten 
deutschen Exporten 1n Höhe von 11,8 % (+ 1,0 Prozent-
punkte) anstiegen Hingegen waren 1m Jahr 1999 für beide 
Landergrupp1erungen Einfuhrzuwächse gegenüber dem 
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VorJahr festzustellen, welche die entsprechenden E1n-
tuhranteile beider Landergruppen gegenuber 1998 aus-
bauten [mittel- und osteuropa1sche Lancier: 11,2 % Ein-
fuhranteil(+ 0,9 Prozentpunkte), NAFTA: 9,3 % Einfuhranteil 
(+ 0,2 Prozentpunkte)] 

Der deutsche Außenhandel mit der NAFTA entwickelte 
sich zwischen 1996 und 1999 sehr dynamisch Dabei nah-
men die Exporte starker zu als die Importe Verantwortlich 
dafur waren das 1n dieser Region bereits seit 1992 1m Ver-
gleich zu Deutschland starkere W1rtschaftswachstum5) 
und der seit dem Tiefstand des US-$ gegenüber der DM im 
Jahr 1995 stark gefallene Außenwert der DM Da sich der 
Außenhandel insbesondere mit Europa und den ASEAN-
Ländern 1999 schwacher entwickelte, stieg der Anteil des 
tur Deutschlands Außenhandel w1cht1gsten geschlosse-
nen Wirtschaftsraums außerhalb der EU gemessen am ge-
samten deutschen Außenhandelsumsatz um 2,2 Prozent-
punkte auf 12,3 % Der deutsche Außenhandelsüberschuß 
mit den NAFT A-Landern wuchs dabei erheblich und 
erreichte 1999 einen Wert von +36,9 Mrd DM (nach+ 28, 1 
Mrd DM 1m Jahr 1998) Insbesondere in der zweiten 
Jahreshalfte war ein starker Anstieg der Ausfuhren gegen-
über dem Voqahreszeitraum festzustellen (im dritten Quar-
tal+ 16, 1 % und 1m vierten Quartal+ 19,7 %) 

1 m Jahr 1999 stieg der Anteil des deutschen Außenhandels 
m1tden as1at1schen Landern am deutschen Außen-
handel nur leicht an (um 0,3 Prozentpunkte auf 12,3%), 
nachdem er von 1997 auf 1998 von 13,3 auf 12,0 % zuruck-
gegangen war Die w1cht1gsten deutschen Handelspartner 
1n Asien sind 1m Osten und Südosten des Kontinents zu fin-
den. Während Deutschland seinen Handel mit ChinaB) und 
Japan 1m Jahr 1999 weiter ausbaute, gab es 1m Handel mit 
den ASEAN-Ländern. den bislang nach Japan w1cht1gsten 
deutschen Handelspartnern in Asien, ausfuhrse1t1g deut-
liche Rückgange Als Folge dieser Entwicklung gewann 
China6) 1m Jahr 1999 den Rang des zweitw1cht1gsten deut-
schen Handelspartners 1n Asien kurz vor den ASEAN-Lan-
dern Zur ASEAN (Assoc1at1on of Southeast As1an Nations) 
zählten 1999 Brune1 Darussalam, Indonesien, die Demo-
kratische Volksrepublik Laos, Malaysia, Myanmar, die Ph1-
lipp1nen, Singapur, Thailand und Vietnam Am 30. April 
1999 wurde die Vollm1tgl1edschaft Kambodschas 1n der 
ASEAN beschlossen 

Im Jahr 1999 entwickelte sich der Handel mit Late1n-
a m er I k a wie der mit Asien weniger dynamisch als der 
Handel mit den Vereinigten Staaten. Zur Ländergruppe 
Lateinamerikas zahlt neben den mittel- und südamerika-
nischen Landern auch das NAFTA-Land Mexiko Grund fur 
die schwache Entwicklung war die w1rtschaftl1ch unsichere 
Lage, insbesondere die Auswirkungen der Schuldenkrise 
1n Brasilien So sanken die Ausfuhren nach Lateinamerika 
1m Jahr 1999 um 0,7 % auf 27,8 Mrd DM. Die Einfuhren 
verringerten sich um 0,9 % auf 16,9 Mrd DM Der Anteil 
Lateinamerikas am deutschen Außenhandelsumsatz be-
trug 2,4% 

5) DIW Wochenbericht 5/99 
0 ) Ohne Taiwan und ohne Hongkong 
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Tabelle 1 Außenhandel Deutschlands nach Landergruppen und ausgewahlten Landern 

Veranderungen ~-Er Landergruppe/ 19% 1997 1998 1999 1 1997 1gg3 

1 

1999 
Ursprungs- bcw lJeqenulier gegenuber gegenuber 

Bestimmungsland 199G 1997 1998 -- - --- ~- - ~ f------ ---~- -

Mill DM 

Ausfuhr 
Europa 581 811 6-!8647 709 852 722 5RG + II S + 9-l + /,8 
darunter 

E'J-Lander 452 699 -!93554 539 793 559 565 + 90 + 9.J + 37 
dar Eurozone :149912 375 758 413055 429 888 + 7.J + 9.9 + .JI 
EFTA-Lancier-) -15153 48368 52355 533[)3 + !, 1 + 82 + 1,8 
Mrttel- und osleuroparsche 

Lancier') 71 706 92224 103 420 97366 + c'S.6 + 1:'1 - 5,9 
Afrika 154'33 17 457 18671 195R2 + 131 + 70 + ,JB 
Amenka 83 536 107 245 124 764 135 378 + c'S,J + 16.3 + 8.5 
dar NAFTA- Lander') R8181 88 727 103 842 115 859 + 301 + 170 + 11,6 
Asien 99 751 105816 92386 96927 + 61 - 127 + ,19 
darunter 

ASEAN-Lander") 22 089 23735 17 384 16221 + !,5 -268 - 67 
China'') 10887 10629 11900 13591 - 2.-l + 12.0 + 14.2 
Japan 21 191 20476 18310 20457 - 3-J - 106 + II 7 

Auslralren und Ozeanren 6157 6958 7190 7 355 + 130 + 33 + 2.3 

Ernfuhr 
Europa 501 471 556380 595 721 
darunter 

609 9g4 + 10.9 + 7.1 + 2.4 

EU-Lancier 388293 424430 452037 455 176 + 93 + 65 + 0,7 
dar Euro:one 310 126 337 439 361921 363 430 + 8.8 + u + 0,4 
EFTA-Lander') 41 781 46324 46843 48051 + 10.9 + 1.1 + 2,6 
Mittel- und osteuroparsche 

Lander0 ) 62 329 75246 85627 95137 + ::o, ... + 13,8 + II,/ 
Alrrka 14718 16204 15159 16631 + 10.1 - 64 + 9.7 
Amerrka 68666 81 007 90883 93112 + /8,0 + 122 + 25 
dar NAFTA- Lancier') 55520 65466 75 729 78947 + 17.9 + 15.7 + 4.2 
Asien 101 914 114354 121924 129 058 + 122 + 6,6 + 5,9 
darunter 

ASEAN-Lander>) 18488 22223 23178 231)23 + 20.2 + -13 - 0.7 
Chrna6) 18012 21534 23181 26 750 + 19,6 + 7.6 + 154 
Japan 34440 37 478 41 047 41 985 + 8,8 + 9,5 + 2.3 

Australien und Ozeanren 2775 3 260 3471 3 237 + 175 + 65 - 6.7 

'I Vorlaufrges Ergebnis - 'I Island, Norwegen, Lrechtenste,n, Schweiz - 1) Estland, Lettland, Lrtauen, Polen, Tschechische Republik, Slowakei, Ungarn, Flurnamen, Bulgarren, Albanien, Ukrarne, 
Weißrußland, Republik Moldau. Rußland. Georgien. Armenien Aserbardschan. Kasachstan. Turkmenistan Usbekistan, Tadschrkrstan. Krrgrsrstan. Slowenien, Kroatien, Bosnien und Herzegowina, 
Bundesrepublik Jugoslawien. Mazedonien - 11 Verernrgle Staaten Kanada, Mexrko - '•) Myanmar, Thailand, Demokratrsche Volksrepublik Laos, Vretnam, Indonesien Malaysia, Brune, Darussalam, 
Singapur Phrlrpprnen - '·) Ohne T a,wan und ohne Hongkong 

Einen mit 2,0 % vergleichsweise geringen Anteil am 
gesamten deutschen Außenhandelsumsatz hatte 1m Jahr 
1999 wie tn den VorJahren auch der deutsche Warenhandel 
mit Afrika zu verzeichnen. Gegenüber dem Voqahr 
konnte Jedoch ein Anstieg um 7,0% auf 36,2 Mrd. DM fest-
gestellt werden Die Einfuhr aus Afrika nahm um 9,7% auf 
16,6 Mrd DM und die Ausfuhr nach Afrika um 4,8 % auf 19,6 
Mrd DM zu Etwa 30 % der Einfuhren und 31 % der Ausfuh-
ren ,m Handel mit Afrika entfielen dabei auf Südafrika. 
Etnfuhrsett1g bestand etwae1n Drittel der Importe aus Afrika 
aus Erdöleinfuhren aus Algerien, Libyen und Nigeria 

Von quant1tat1v eher geringer Bedeutung waren 1m Jahr 
1999 auch die deutschen Außenhandelsumsatze mit Aus-
tral I e n und Ozeanten, den geographisch am weite-
sten entfernten Regionen. Der Außenhandelsumsatz mit 

Tabelle 2: Außenhandel 1999 
Veranderungen gegenuber dem entsprechenden V1ertel1ahr 1998 rn % 

Regron 1 1 2 1 3 1 4 Vrerteliahr Vrertel1ahr V1ertel1ahr Vrertel1ahr 

Ausfuhr 
Alle Lander - 2,6 - 0,0 + 5,0 + 9,6 
dar Europarsche Unron - 0,5 + 1,2 + 6,3 + 7,7 

Eurozone - 06 + 2.3 + 6,6 + 8.2 
Nrcht-Eurozone + 0,1 - 2,3 + 5,2 + 6,3 

Erntuhr 

Alle Lancier - 4,5 + 1,3 + 5,7 + 9,5 
dar Europarsche Unron - 0,5 + 1,2 + 6,3 + 7,7 

Eurozone - 0,6 + 2.3 + 6,6 + 8,2 
Nrcht-Eurozone + 0,1 - 2,3 + 5,2 + 6,3 
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Australien und Ozean,en betrug 10,6 Mrd DM und 1st damit 
um 0,6 % gegenüber dem Voqahr gesunken Etwa 79 % 
dieses Außenhandels wurde mit Australien getätigt 
Gegenüber 1998 erhöhten sich die Ausfuhren nach Aus-
tralien und Ozeanien um 2,3% auf 7,4 Mrd DM, die Ein-
fuhren aus dieser Ländergruppe gingen um 6,7% auf 3,2 
Mrd DM zuruck Der deutsche Handelsb1lanzuberschuß 
von 3,7 Mrd DM 1m Voqahr erhöhte sich damit auf 4, 1 Mrd 
DM 1m Jahr 1999. 

3 Die einzelnen Ländergruppen 

3.1 Europäische Union 
Mit der endgültigen Festlegung der Teilnehmer an der 
Währungsunion wurde bereits 1998 das R1s1ko von Wech-
selkursschwankungen zwischen diesen Ländern weit-
gehend ausgeschaltet Dadurch hat der Handel innerhalb 
der Eurozone bereits vor dem endgültigen Inkrafttreten der 
Währungsunion zum 1 Januar 1999 neue Impulse erhalten. 
Wahrend die Außenhandelsumsätze mit den EU-Landern 
1999 um 2,3 % (+3,7% Ausfuhr; +0,7 % Einfuhr) zunahmen, 
betrug der Anstieg ,m Handel mit den Ländern der Euro-
zone 2,4% (+4,1 % Ausfuhr; +0,4% Einfuhr) 

Die Quartalsbetrachtung zeigt, daß der deutsche Außen-
handel mit den Landern der Eurozone schon ,m zweiten 
Quartal 1999 anstieg Dieser Anstieg war in den folgenden 
Quartalen dann auch starker als mit den Landern, die der 
Eurozone nicht angehören (siehe Tabelle 2) 
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Im Jahr 1999 bestanden 19% der deutschen Ausfuhren 1n 
die EU aus Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeugteilen Kraft-
fahrzeuge und Kfz-Teile machten umgekehrt nur 12% der 
deutschen Einfuhren aus diesen Ländern aus Gegenuber 
dem Voqahr erhöhte sich die Ausfuhr von Kraftwagen und 
Kfz-Teilen 1n die EU um 6,0 % und die Einfuhr dieser Waren 
aus der EU um 3,5% Maschinenbauerzeugnisse bildeten 
einen weiteren Schwerpunkt bei den Exporten in die EU-
Lander S1e machten 12 % der deutschen Ausfuhren dort-
hin aus E1nfuhrse1t1g betrug der Anteil der Masch1nen-
bauerzeugn1sse hingegen nur 6% Zwe1stell1ge Rück-
gange der Umsätze 1m Warenhandel mit der EU waren bei 
den Erzeugnissen des Ernahrungsgewerbes (-10,4 %) 
sowie den Eisen- und Stahlerzeugnissen, NE-Metallen und 
-erzeugnissen (-16,8 %) festzustellen Gemessen an den 
deutsch-europa1schen Handelsumsätzen ging damit auch 
der Anteil der Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes von 
6,4 % 1m Jahr 1998 auf 5,6 % 1m Jahr 1999 zu ruck. Bei den 
Eisen- und Stahlerzeugnissen, NE-Metallen und -erzeug-
n1ssen war entsprechend ein Ruckgang von 6,1 % 1m Jahr 
1998 auf 5.0 % im Jahr 1999 festzustellen 

lmWarenverkehrm1t Frankreich -demm1t203Mrd DM 
Außenhandelsumsatz w1cht1gsten Handelspartner Deutsch-
lands -wurde auch 1999 wieder ein überdurchschn1ttl1cher 
Zuwachs erzielt(+ 4,0 %) Dieser ging vor allem auf den Ex-
port von Kraftfahrzeugen und Kfz-Teilen (15 % der Ausfuh-
ren, + 8 % Zuwachs gegenüber 1998), Sonstigen Fahrzeu-
gen (13% der Ausfuhren;+ 15%Zuwachs) und Maschinen 
(13% der Ausfuhren; +5% Zuwachs) zuruck Hingegen 
nahm die Ausfuhr von Chemischen Erzeugnissen nach 
Frankreich (12 % der Ausfuhren) etwas ab Insgesamt 
stiegen die Ausfuhren nach Frankreich 1m Jahr 1999 um 
6,6% auf 112,9 Mrd DM 

Die Einfuhren Deutschlands aus Frankreich nahmen 1999 
um 0,9 % zu. Deutschland hatte dabei bezugl1ch der w1ch-
t1gsten Einfuhrguter aus Frankreich eine mit seinen Expor-
ten dorthin vergleichbare Warenstruktur. Bemerkenswert 
war der uberdurchschn1ttl1che Ruckgang der Haupteinfuhr-
produkte aus Frankreich. Im Jahr 1999 betrug er gegen-
uber 1998 bei den Kraftfahrzeugen und Kfz-Teilen-3 %, bei 
den Sonstigen Fahrzeugen -6 %, bei den Chemischen 
Erzeugnissen - 7 %, bei den Maschinen -5 %, bei den 
Erzeugnissen des Ernährungsgewerbes -10 % und bei 
den Eisen- und Stahlerzeugnisse sowie NE-Metallen und 
-erzeugn1ssen -15 % Der Anteil dieser Pos1t1onen ins-
gesamt an den deutschen Einfuhren aus Frankreich sank 
damit binnen Jahresfrist von 59 auf 54 %. 

Wie schon 1m vergangenen Jahr waren auch von 1998 auf 
1999 starke Zuwächse der Exporte nach Spanien und Finn-
land festzustellen (Spanien + 12,8 % auf 43 Mrd DM; Finn-
land + 18,4 % auf 11 Mrd DM). Die Ausfuhren nach 
Griechenland und Irland sind ebenfalls uberdurchschnitt-
l1ch gestiegen (Griechenland. +9,0% auf 8 Mrd DM; Irland· 
+ 11,4 % auf 6 Mrd. DM). Der Zuwachs der Ausfuhren nach 
Großbritannien und Nordirland in Höhe von 2,4% war ins-
besondere auf den starken Anstieg 1m dritten (+ 5,8 %) 
sowie im vierten Quartal(+ 7,2 %) zurückzuführen Ursache 
für diese Entwicklung war auch die mit der Aufwertung des 
Pfund Sterling verbundene günstigere Wettbewerbspos1-
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t1on deutscher Exporteure gegenuber inland1schen Anbie-
tern Ruckgange der deutschen Ausfuhren waren gegen-
uber Danemark (-0,2 % auf 17 Mrd DM) und den Nieder-
landen (-3,7 % auf 64 Mrd DM) zu verzeichnen 

Tabelle 3 Außenhandel mit den EU-Ländern 

Veranderungen ~/ Landergruppe/ 1997 1998 19991) 1998 1999 
Ursprungs- ozw gegenuber gegenuber 

Bestimmungsland 1997 1998 
f--------

Mill DM 

Ausluhr 
EU-Lancier 493 554 539 793 559 565 + 9,./ + 37 

Eurozone 375 758 413055 429888 + 9.9 + ./1 
F1ankre1ch 94 420 105901 112936 + 12.2 + 66 
Belgien und Luxemburg 51 666 54288 54933 + 51 + 12 
Niederlande 63 054 66910 64464 + 61 - 37 
Italien 65 053 70533 73341 + 8./ + ./0 
Irland 4 208 5057 5632 +202 + 11./ 
Portugal 9 559 10 572 11192 + 106 + 59 
Spanien 33 071 38454 43359 + 163 + 12.B 
Finnland 8148 9 580 11338 + 176 + 18./ 
Osterreich 46680 51 760 52693 + 109 + 1.8 

N1chl-Eurozone 117796 126 738 129 677 + 76 + 23 
Großbritannien 

und Nordirland 74 962 81 356 83275 + 8.5 + 2../ 
Danemark 16 023 16563 16534 + 3.4 - 02 
Griechenland 6181 6945 7 567 + 12./ + 9,0 
Schweden 20 630 21 874 22 301 + 6.0 + 20 

Einfuhr 
EU-Lancier 424 430 452 037 455176 + 6.5 + 07 

Eurozone 337 439 361 921 363 430 + 7.3 + 04 
Frankreich 81 090 88914 89689 + 9.6 + 09 
Belgien und Luxemburg 47 421 46437 44826 - 21 - 35 
Niederlande 67 537 69425 68908 + 28 - 0.7 
Italien 61 074 64 513 63342 + 56 - 1.8 
Irland 8861 14172 15940 +599 + 125 
Portugal 8885 9 094 9324 + 2./ + 25 
Spanien 25 941 27 801 27783 + 72 - 0.1 
Finnland 7 549 8488 9068 + 124 + 6.8 
Osterreich 29 082 33078 34 550 + 13.7 + ./,5 

Nicht-Eurozone 86 991 90115 91 746 + 3.6 + 18 
Großbritannien 

und Nordirland 54 342 56694 59 431 + 4.3 + ./8 
Danemark 14 654 13879 13 379 - 5.3 - 36 
Griechenland 3177 3211 3323 + 1.1 + 35 
Schweden 14819 /6331 15613 + 10.2 - 44 

1) Vorlaul1ges Ergebnis 

Der mit 0,7 % schwache Zuwachs bei den Einfuhren aus der 
EU erklärt sich durch regional ganz untersch1edl1che Ent-
wicklungen Großere Einfuhrzuwächse verzeichneten 
Großbritannien und Nordirland (+4,8% auf 59 Mrd. DM), 
Irland(+ 12,5%auf 16 Mrd DM) und Österreich (+4,5%auf 
35 Mrd DM) Wertmaß1g bedeutsame Rückgänge waren 
hingegen bei den Einfuhren aus Belgien und Luxemburg 
(-3,5 % auf 45 Mrd DM) sowie aus Italien (-1,8 % auf 63 
Mrd DM), Spanien (-0, 1 % auf 28 Mrd. DM) und den Nieder-
landen (-0,7% auf69 Mrd DM) festzustellen 

3.2 Europa ohne EU 

3.2.1 EFTA 
Seit dem Beitritt von Finnland, Österreich und Schweden 
zur EU entfallen etwa 98% des deutschen Außenhandels 
mit den EFTA-Ländern auf die Schweiz und Norwegen 
Mit einem Außenhandelsumsatz von 78 Mrd. DM war die 
Schweiz der w1cht1gste europäische Handelspartner 
Deutschlands außerhalb der EU Im Jahr 1999 stieg sowohl 
die Ausfuhr (+4,7% auf 45 Mrd. DM) als auch die Einfuhr 
(+2,6%auf33Mrd DM)we,teran. Dabei nahm d1eSchwe1z 
Rang 8 unter Deutschlands wichtigsten Außenhandels-
partnern ein_ Im Warenverkehr mit Norwegen sanken die 
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Ausfuhren 1m Jahr 1999 um 10,4 % auf 8 Mrd DM und gin-
gen damit wieder etwa auf das Niveau von 1997 zurück Die 
Einfuhren aus Norwegen stiegen aufgrund der hohen 
Preise fur Erdol und Erdgas um 2,5% auf 14 Mrd DM 

3.2.2 Mittel- und osteuropäische Staaten 
Die Handelsbeziehungen zu den mittel- und osteuropa1-
schen Staaten hatten bis 1998 erheblich zugenommen und 
entwickelten sich dynamischer als mit anderen Regionen. 
Im Jahr 1999 stiegen die Einfuhren aus den mittel- und ost-
europäischen Staaten um 11,1 % auf 95,1 Mrd DM infolge 
der Schuldenkrise 1n Rußland und der damit verbundenen 
Kaufkraftabschwachung in den mittel- und osteuropa1-
schen Staaten gingen die Ausfuhren 1n diese Lander Jedoch 
1m laufe des Jahres 1999 um 5,9% auf 97,4 Mrd DM zurück 

Von den negativen Auswirkungen der Rußlandkrise auf 
ihre Einfuhren aus Deutschland weitgehend verschont 
blieben die EU-Be1tr1ttskand1daten Polen, die 
Tschechische Republik sowie Ungarn So stiegen die 
deutschen Ausfuhren in diese Lander 1999 gegenüber 
1998 an, auch wenn diese Zuwachse sehr viel schwacher 
ausfielen als 1n den Jahren zuvor (Polen· +0,1 % auf 24 Mrd. 
DM, Tschechische Republik· +4,8% auf 20 Mrd. DM, Un-
garn.+ 8,7 % auf 17 Mrd DM) Die hier genannten EU-Be1-
trittskand1daten zählten 1999 zu den 15 w1cht1gsten Han-
delspartnern Deutschlands Niedrige Löhne, gut ausge-
bildete Arbe1tskrafte, geringe Transportkosten und eine 
gegenuber dem Westen offene Pol1t1k, die Vertrauen 1n die 
pol1t1sche und w1rtschaftl1che Stabilität schuf, waren und 
sind optimale Rahmenbedingungen für lnvest1t1onen deut-
scher Unternehmen Mit zunehmender Kaufkraft wurden 
diese Lander auch als Absatzmärkte interessanter. Solche 
Rahmenbedingungen sind mit unterschiedlich starken Ab-
strichen auch 1n anderen Ländern Mittel- und Osteuropas 
zu finden Dies ermöglichte bis 1998 die 1n beiden Ver-
kehrsrichtungen zwe1stell1gen Wachstumsraten 1m Waren-
verkehr. Diese pos1t1ve Entwicklung der Handelsbeziehun-
gen zu Deutschland wurde 1998 und 1999 durch die Ruß-
landkrise eingetrübt. Die starke Abwertung des Rubels in 
der zweiten Jahreshalfte bedeutete für alle Länder der Re-
gion einen Einschnitt ihres Wirtschaftswachstums. 

Naturgemäß waren die direkten Auswirkungen der Krise 
auf den Außenhandel mit Ruß I an d am gravierendsten 
Dabei war seit August 1998 eine zunehmende Geschwin-
d1gke1t des Ruckgangs festzustellen Im vierten Quartal 
1998 lagen die deutschen Exporte nach Rußland um 53% 
unter dem entsprechenden Wert des Voriahres, nachdem 
sie 1m ersten Quartal 1998 noch um 43 % über denen des 
ersten Quartals 1997 gelegen hatten Die deutschen Aus-
fuhren nach Rußland erreichten im ersten Quartal 1999 mit 
einem Rückgang von -59 % gegenuber dem Voriahr einen 
Tiefstand Auch 1m zweiten Quartal 1999 lagen die Ausfuh-
ren nach Rußland noch um 48% unter dem Voriahreswert. 
Ab dem dritten Quartal 1999 trat eine Verbesserung ein. Die 
deutschen Ausfuhren nach Rußland lagen nur noch um 
24% unter dem Voqahreswert. Im vierten Quartal kam es 
bei Zuwächsen von + 36 % gegenüber dem Voqahres-
quartal zu einer deutlichen Erholung Die deutschen Ein-
fuhren aus Rußland gingen 1m ersten HalbJahr 1999 nicht 
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ganz so drastisch zurück wie die Ausfuhren (1 Quartal 
-18%;2 Quartal -2%)undimzweitenHalbJahr1999wur-
den gegenüber dem VoqahreshalbJahr wieder kraft1ge E1n-
fuhrzuwachse (3 Quartal +8%, 4 Quartal. +49%) ver-
zeichnet Diese Entwicklungen 1m Außenhandel mit Ruß-
land waren auch durch die Entwicklung der Erdöl- und 
Erdgaspreise beeinflußt, die 1m Jahr 1998 stark abgefallen 
waren und deren Anstieg die wirtschaftliche Lage 1n Ruß-
land 1m Jahr 1999 wieder verbesserten 

Aufgrund enger Handelsbeziehungen waren auch Ruß-
lands Nachbarstaaten von dieser Entwicklung betroffen 
Insbesondere der deutsche Außenhandel mit der 
U k r a In e, der von 1996 auf 1997 noch Rekordzuwachse 
verzeichnen konnte, ließ 1999 gegenüber 1998 stark nach 
(-31 % bei der Ausfuhr; -9% bei der Einfuhr). Die Ausfuh-
ren in die baltischen Republiken blieben 1998und 
1999 von dem Einbruch ebenfalls nicht verschont; hier er-
holten sich 1999 Jedoch die Einfuhren Deutlich robuster 
und weniger krisenanfall1g zeigte sich der Handel mit den 
m 1tte le u ro pa.1 sc h e n Staaten. Sehr hohe Zuwachs-
raten verzeichnete vor allem der Handel mit Ungarn. Die 
Ausfuhren nach Ungarn stiegen binnen Jahresfrist um 9 %, 
die Einfuhren von dort legten um 20% zu 

3.3NAFTA 
Die NAFTA wird w1rtschaftl1ch von den Vere1n1gten 
Staaten dominiert. Am gesamten Außenhandel Deutsch-
lands mit der NAFTA macht der Außenhandel mit den Ver-
e1n1gten Staaten einen Anteil von 88 % aus Trotz der Krisen 
1n Asien und Südamerika -für die Vereinigten Staaten wich-
tige Handelspartner - erwies sich das Wachstum der Wirt-
schaft in den Vere1n1gten Staaten als robust Darum wirkte 
sich hier das Nachlassen des konJunkturellen Umfeldes in 
anderen Regionen ab dem zweiten HalbJahr 1998 kaum auf 
den deutschen Außenhandel mit den Vereinigten Staaten 
aus Im Jahr 1999 stiegen die deutschen Exporte 1n die Ver-
einigten Staaten um 12,4 % auf 100,8 Mrd. DM und die Im-
porte um 4,2 % auf 71,2 Mrd. DM. Der Anstieg der Exporte 
1n die Vereinigten Staaten wurde insbesondere durch 
die starke Stellung des US-Dollar gegenüber der DM be-
günstigt 

Tabelle 4: Außenhandel mit den NAFTA-Landern 

Veranderungen 
Landergruppe/ 1997 1998 1999') 1998 · I 1999 

Ursprungs- bzw gegenuber gegenuber 
Besl1mmungsland 1997 1998 

Mill DM % 

Ausfuhr 
NAFTA 

1 

88 727 103 842 115859 + 17.0 + 11.6 
Kanada 6 707 7014 6 737 + 4,6 - 3.9 
Mexiko 5 404 7 077 8284 +31,0 + 171 
Vereinigte Staaten 76 617 89 751 100 837 + 17.1 + 12,4 

Einfuhr 
NAFTA 65 466 75 729 78947 + 15.7 + 4.2 

Kanada 5141 5 537 5060 + 7.7 - 8.6 
Mexiko 1 286 1886 2 716 + 46.7 +44,0 
Vereinigte Staalen 59039 68 307 71170 + 15.7 + 4.2 

') Vorlauf1ges Ergebnis 

Die Exporte in die Vereinigten Staaten bestanden 1999 zu 
29,7% aus Kraftfahrzeugen und deren Teilen. Die Exporte 
von Kraftfahrzeugen und Kfz-Teilen stiegen 1m Jahr 1999 
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um 18%auf29,7 Mrd DM an Umgekehrt wurden Kraftfahr-
zeuge und Kfz-Teile 1m Wert von 3,8 Mrd DM (-6,9%) aus 
den Vereinigten Staaten nach Deutschland e1ngefuhrt 
Dafür steigerte Deutschland 1m Jahr 1999 die Einfuhr aus 
den Vere1n1gten Staaten von „Sonstigen Fahrzeugen" sehr 
stark (auf einen Wert von 12 Mrd DM, +36,3%) Zu den 
,,Sonstigen Fahrzeugen" zahlen be1sp1elswe1se Kraftrader, 
Anhanger, Schienen-, Lutt- und Wasserfahrzeuge Deutsch-
land verzeichnete auch beim Export von Chemischen 
Erzeugnissen 1n die Vereinigten Staaten von Amerika 
ein sattes Plus(+ 11,3% auf 14,5 Mrd DM), wohingegen der 
umgekehrte Warenstrom von den Vere1n1gten Staaten 
nach Deutschland bezugl1ch dieser Produkte bei 8,3 Mrd 
DM stagnierte (-0,0%) Die zwe1tw1cht1gste deutsche 
Ausfuhrpos1t1on gegenüber den Vereinigten Staaten, die 
Maschinen. verzeichneten 1m Jahr 1999 hingegen leichte 
Rückgange (-0,3 % auf 18, 1 Mrd DM), wahrend umgekehrt 
aber 1m Jahr 1999 mehr Maschinen aus den Vere1n1gten 
Staaten nach Deutschland eingeführt wurden ( + 6,5 % , 
7,2 Mrd DM) 

Im Warenaustausch mit Kanada kam es ab dem zweiten 
HalbJahr 1998 insgesamt zu einer deutlichen Abschwa-
chung, von der sich aber insbesondere die Ausfuhr 1n der 
zweiten Jahreshalfte 1999 wieder erholte Dadurch sanken 
die deutschen Ausfuhren nach Kanada 1m Jahr 1999 nur 
um 3,9% auf 7 Mrd DM und die Einfuhren um 8,6% auf 
5 Mrd DM Im Jahr 1999 erreichten die deutsch-kanadi-
schen Handelsbeziehungen damit sowohl auf Seiten der 
Ausfuhr als auch auf Seiten der Einfuhr etwa wieder das 
Niveau von 1997 Der Rückgang bei den Einfuhren betraf 
die w1cht1gsten Einfuhrgüter aus Kanada wie Papier (888 
Mill. DM, -8%), Erze (528 Mill DM;-8%) oder Eisen- und 
Stahlerzeugnisse, NE-Metalle und-erzeugn1sse (417 Mill 
DM; -32%). Die Einfuhren von Maschinen (419 Mill DM) 
legten hingegen etwas zu(+ 0,2 %) Die w1cht1gsten deut-
schen Ausfuhrgüter für Kanada wiesen untersch1edl1che 
Entwicklungen auf: Die Exporte von Maschinen und Che-
mischen Erzeugnissen nahmen zu (Maschinen um 2% 
auf 1,6 Mrd. DM, Chemische Erzeugnisse um 20% auf 1,2 
Mrd DM), die Ausfuhren von Fahrzeugen gaben anderer-
seits nach (Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeugteile um 8 % 
auf 972 Mill DM, Sonstige Fahrzeuge um 55% auf 564 
Mill DM). 

Starker noch als mit den Vereinigten Staaten entwickelte 
sich der deutsche Handel mit M ex I k o, das seit seinem 
Beitritt zur NAFTA 1m Jahr 1994 eine bis dahin nicht ge-
kannte Exportdynamik entwickelt hatte, die von seiner vor-
teilhaften Handelslage begünstigt wurde Im Handel mit 
Mexiko erzielte Deutschland im Jahr 1999 einen Über-
schuß 1n Höhe von 5,6 Mrd DM Dieser machte etwa 15 % 
des von Deutschland mit der NAFTA insgesamt erzielten 
Überschusses aus. Die Exporte Deutschlands nach Mexi-
ko stiegen von 1998 auf 1999 um 17, 1 % auf 8 Mrd. DM. Die 
beiden größten Exportpos1t1onen bildeten Maschinen (2,0 
Mrd. DM, + 20 %) sowie Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeug-
teile (1,9 Mrd DM; +41 %) Die Importe nahmen insgesamt 
um 44 % auf 3 Mrd DM zu Die Importe von Kraftfahrzeugen 
und Kraftfahrzeugteilen waren 1999 bei einem Wert von 1,5 
Mrd DM mehr als doppelt so hoch wie noch 1998 
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3.4 Lateinamerika (ohne Mexiko) 

In Lateinamerika sind Br a s I l I e n (Umsatze 1m Handel mit 
Deutschland1999 15,4Mrd.DM), Argent1n1en (4,1 Mrd 
DM) und Ch II e (2,3 Mrd DM) die w1cht1gsten deutschen 
Außenhandelspartner Wahrend deren Außenhandel mit 
Deutschland 1m Zuge des Aufschwungs von 1996 auf 1997 
deutlich zunahm, schwand in der Folge der Krise in den 
as1at1schen Schwellenlandern auch das Vertrauen in die 
hochverschuldeten Volkswirtschaften Lateinamerikas 
Daruber hinaus trugen 1998 Naturkatastrophen zu einer 
deutlichen Abschwachung des Wirtschaftswachstums bei 
Daher kuhlte der deutsche Außenhandel mit den late1n-
amerikan1schen Landern bereits 1m Jahr 1998, obwohl 
noch Zuwächse verzeichnend, merklich ab Der e1gentl1che 
Einbruch erfolgte 1m vierten Quartal 1998 aufgrund der 
Finanzkrise ,n Brasilien und der Abwertung des Real. Erst 
1m vierten Quartal 1999 konnte eine deutliche Erholung 
festgestellt werden 

Tabelle 5 Außenhandel mit ausgewahlten Ländern Lateinamerikas 

Veranderungen 

~~~ Landergruppe/ 1997 1998 1g9911 1998 1999 
Ursprungs~ bzw gegenuber gegenuber 

Bestimmungsland 1997 1998 
~-

Mill DM 

Ausluhr 

Amerika ohne NAFTA 18 518 20922 19519 +130 - 67 
darunter 

Argent1n1en 2 998 3 353 2408 + 11.8 -28.2 
Bras1l1en 9111 9 663 9008 + 61 - 68 
Chile 1 455 1 405 1130 - 3.4 -196 
Kolumbien 1171 1 200 870 + 25 -275 

Einfuhr 
Amerika ohne NAFTA 15 541 15154 14165 - 2.5 - 6,5 
darunter 

Argentinien 1 364 1 514 1683 + 11,0 + 112 
Brasilien 6 417 6 788 6395 + 58 - 58 
Chile 1 434 1 332 1189 - 71 - 10.7 
Kolumbien 1 471 1 459 1 034 - 08 -29,1 

1) Vorlaul1ges Ergebnis 

infolge der Finanzkrise in Bras1l1en wurde 1m Jahr 1999 das 
1m Jahr 1998 noch erzielte Wachstum Mittel- und Süd-
amerikas 1m Handel mit Deutschland mehr als aufgezehrt 
Insgesamt sanken die Außenhandelsumsätze hier um 
6,6% auf 33,7 Mrd. DM 

Die mittelbaren und unmittelbaren Folgen der Krise im 
größten Land Lateinamerikas für die ganze Region werden 
auch an der Entwicklung der deutschen Exporte deutlich. 
So sanken die deutschen Exporte nach Bras1l1en 1m Jahr 
1999 um 6,8 % auf 9,0 Mrd. DM, nach Argentinien um 28,2 % 
auf 2,4 Mrd. DM und nach Chile um 19,6% auf 1, 1 Mrd. DM. 
Die Importe aus diesen Landern gingen nicht ganz so stark 
zurück die Einfuhren aus Bras1l1en um 5,8% auf 6,4 Mrd 
DM, Jene aus Chile um 10,7 % auf 1,2 Mrd. DM Die Einfuh-
ren aus Argent1n1en stiegen sogar um 11,2 % auf 1,7 Mrd. 
DM. Bei einem Anstieg der Einfuhrmengen aus Argentinien 
um uber 24% 1st dies auf Mengeneffekte bei gesunkenen 
Rohstoffpreisen zuruckzuführen Als Folge dieser Entwick-
lungen ging der Ausfuhrüberschuß mit Lateinamerika, 
nachdem er sich 1m Jahr 1998 fast verdoppelt hatte, im Jahr 
1999 wieder etwas zurück (um -7,2% auf 5,4 Mrd. DM). 
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3.5Asien 
Noch vor den Krisen 1n Rußland und Brasilien begann die 
den Handel mit Asien bee1ntracht1gende Finanzkrise in 
Sudostas1en schon 1m vierten Quartal 1997 und loste da-
durch bereits von Beginn des Jahres 1998 an starke Rück-
gange bei den Ausfuhren 1n die ASEAN-Lander aus, 
die sich bis zum ersten Quartal 1999 fortsetzten In der 
Folge stiegen die Exporte 1n diese Lander wieder an und 
erreichten 1nzw1schen etwa wieder das Niveau des ersten 
Quartals 1998 Die deutschen Ausfuhren 1n die ASEAN-
Länder gingen von 1998 auf 1999 um 6,7 % auf 16,2 Mrd DM 
zu ruck S1e lagen damit um 31,7 % unter dem Wert von 
1997 Besonders gravierend war der Ruckgang der Aus-
fuhren nach I ndones 1e n (um -39,5% auf 2,0 Mrd DM), 
wo neben der Wirtschaftskrise auch noch die pol1t1sche 
Krise Einfluß ausübte Die Ausfuhren nach SI n g a pur, 
Deutschlands w1cht1gstem Handelspartner unter den 
ASEAN-Landern, nahmen dagegen um 16,0 % auf 6, 1 Mrd 
DM zu Auf die Einfuhren aus den ASEAN-Landern hatte 
die Finanzkrise 1n Sudostas1en keine so gravierenden Aus-
wirkungen S1e sanken 1m Jahr 1999 gegenuber 1998 led1g-
l1ch um 0,7% auf 23,0 Mrd DM Im Zuge der Asienkrise 
wandelte sich 1n Folge dieser Entwicklungen der deutsche 
Ausfuhrüberschuß 1n Hohe von 1,5 Mrd DM 1m Jahr 1997 
in ein Def1z1t 1n Höhe von 6,8 Mrd DM 1m Jahr 1999 

Nach den Vereinigten Staaten 1st Japan der zwe1tw1ch-
t1gste außereuropäische Handelspartner Im Jahr 1999 
nahm die Bedeutung des deutschen Außenhandels mit 
Japan, die bis 1998 auch von der schon seit Jahren rezes-
siven W1rtschaftsentw1cklung 1n diesem Land geprägt war, 
wieder zu Die Umsätze 1m Außenhandel mit Japan erhöh-
ten sich um 5,2 % auf 62,4 Mrd DM. Da die Ausfuhrenstar-
ker anstiegen(+ 11,7 % auf 20,5 Mrd DM) als die Einfuhren 
(+ 2,3% auf 42,0 Mrd DM) ging auch das trad1t1onelle deut-
sche Handelsbilanzdef1z1t gegenüber Japan zum ersten 
Malse1t1996etwaszurück(um5,3%auf21,5Mrd DM) Der 
Anstieg der deutschen Ausfuhren nach Japan dürfte auch 
auf den erheblich gestiegenen Kurs des Yen zurück-
zuführen sein 

Im Jahr 1999 waren die wichtigsten für Japan bestimmten 
deutschen Ausfuhrprodukte Kraftwagen (7,0 Mrd. DM), 
chemische Erzeugnisse (4,2 Mrd. DM), Maschinen (2,5 
Mrd DM) und med1z1ntechn1sche optische Erzeugnisse 
(1,6 Mrd DM) Auf diese vier Produktgruppen entfielen 1m 
Jahr 1999 drei Viertel (7 4,6 %) der deutschen Ausfuhren 
nach Japan. Der Anstieg der deutschen Ausfuhren nach 
Japan 1m Jahr 1999 gegenüber 1998 1st vor allem auf die 
Zunahme der deutschen Kfz-Exporte nach dort zurück-
zufuhren. Diese erhohten sich um 17,8 % bzw um rund 1 
Mrd. DM, während die Kfz-Importe aus Japan um 7,0% 
zurückgingen Bei den deutschen Einfuhren aus Japan 
lagen im Jahr 1999 die Kraftwagen und Kraftwagenteile an 
der Spitze (7,9 Mrd. DM), gefolgt von Datenverarbeitungs-
geraten (7,2 Mrd DM), Erzeugnissen fur Nachrichten-
technik (6,5 Mrd DM) und Maschinen (4,4 Mrd DM) 

Unbee1ndruckt von der Asienkrise verlief im Jahr 1999 die 
Entwicklung des Außenhandels mit Ch In a 7), welcher um 

7) Ohne Taiwan und ohne Hongkong 
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15,0% auf 40,3 Mrd DM zunahm Da die Einfuhren starker 
gestiegen waren (um 15,4 % auf 26,8 Mrd. DM) als die Aus-
fuhren (um 14,2% auf 13,6 Mrd DM) erhöhte sich auch das 
Handelsb1lanzdef1z1t gegenuber China weiter (um 16,6 % 
auf 13,2 Mrd DM) 

Taiwan verzeichnete 1m Jahr 1999 1m Handel mit 
Deutschland ein Plus bei den Einfuhren (+4,9% auf 10,5 
Mrd DM) und ein Minus bei den Ausfuhren (-1,2 % auf 8,3 
Mrd DM), wodurch sich das Handelsb1lanzdef1z1t mit 
Taiwan weiter erhohte (um 36,3 % auf 2,2 Mrd DM) 

Die Republik Korea, die 1m Jahr 1998 im Handel mit 
Deutschland bei einem Ruckgang um 25,2% einen beson-
ders starken Einbruch erlitten hatte, erholte sich 1999 
davon großtente1ls wieder Die Umsatze 1m deutsch-korea-
nischen Außenhandel stiegen um 20,8 % auf 14,3 Mrd DM 
an (Einfuhren + 17,2 % auf 8,0 Mrd DM, Ausfuhren· 
+ 25,7 % auf 6,3 Mrd DM) 

Der deutsche Außenhandel mit Hongkong war nach 
einem starkeren Einbruch 1m Jahr 1998, dem ersten Jahr 
nach der Rückgabe Hongkongs an die Volksrepublik 
China, im Jahr 1999 nur noch schwach rucklauf1g (-1,0 % 
auf 10,4 Mrd DM) Wahrend die Ausfuhren nach Hongkong 
leicht gesunken waren (um 1,6% auf 6,5 Mrd. DM), waren 
die Einfuhren leicht gestiegen (um 0,1 % auf 4,0 Mrd DM). 
Der hier 1m Gegensatz zu den meisten anderen ostas1at1-
schen Landern pos·1tive deutsche Handelsbilanzsaldo ging 
dadurch etwas zurück (um 4,3 % auf 2,5 Mrd DM). 

4 Ausblick auf das Jahr 2000 
Die Wachstumsschwäche 1m deutschen Außenhandel ist 
offensichtlich uberwunden, da dem Trend des vierten 
Quartals 1999 folgend auch zu Beginn des Jahres 2000 
gegenüber dem Voqahr wieder höhere Wachstumsraten 
zu verzeichnen waren Für die weitere Entwicklung ist laut 
DIHT-Umfrage mit einer anhaltend pos1t1ven Entwicklung 
des deutschen Außenhandels 1m Jahr 2000 zu rechnen. Im 
Februar 2000 erwarteten 44 % der Unternehmen hohere Ex-
porte. Im Februar 1999 waren es nur 28 % gewesen. Gerin-
gere Exporte werden für das Jahr 2000von led1gl1ch 8 % der 
Unternehmen angenommen 

Ein direktes Indiz fur die weitere Entwicklung der Exporte 
sind die Auftragseingange aus dem Ausland 1m Verar-
beitenden Gewerbe, die vom Stat1st1schen Bundesamt 
berechnet werden Der Wert ausländischer Aufträge lag im 
Januar 2000 um 11,7% über dem Wert des entsprechen-
den VorJahresmonats (kalender- und sa1sonbere1nigt 
+0,1 %) und 1m Februar um 18,4% (kalender- und sa1son-
berem1gt +3,0%) 

Die zu erwartende Entwicklung der Importe im Jahr 2000 
hangt auch von der Entwicklung des internationalen Roh-
olpre1ses ab Am 28. Marz diesen Jahres beschloß die 
OPEC, die Forderung wieder etwas anzuheben (um 7 %). 
Auch die der OPEC rnch1 angeschlossenen Förderlander, 
wie Mexiko, Rußland und Norwegen, wollen diese Förder-
pol1t1k unterstutzen Dadurch dürfte sich der Roholpre1s 
wieder etwas verb1ll1gen Der Rohölpreis wie auch die ge-
samte Importentwicklung werden außerdem maßgeblich 

Stat1st1sches Bundesamt. Wirtschaft und Stat1st1k 4/2000 



vom US-Dollar bestimmt, der sich derzeit auf einem an-
haltend hohen Niveau befindet 

Eine unmittelbare Wirkung auf die Preiskomponente der 
Außenhandelswerte haben auch Ein- und Ausfuhrpreise, 
fur die das Stat1st1sche Bundesamt Indizes berechnet Mit 
Verzogerung wirken sie sich auch auf die Mengenkompo-
nente von Export- und Importwerten aus Im Januar 2000 
lagen der E1nfuhrpre1s1ndex um 9,2% und der Ausfuhr-
pre1s1ndex um 2,3 % über den entsprechenden Werten vom 
Januar 1999 Im Februar wurde dann beim E1nfuhrpre1s-
index der binnen Jahresfrist starkste Anstieg(+ 10,9 %) seit 
Oktober 1981 festgestellt; der Ausfuhrpre1s1ndex lag 1m 
Februar um 2,6% über dem Wert des Voqahresmonats 

Sollten die beschriebenen Rahmenbedingungen erhalten 
bleiben und sich die Entwicklungen fortsetzen, so 1st 1m 
Jahr 2000 erstmals mit einem Anstieg der Exporte auf über 
eine Billion DM zu rechnen. Deutschlands Exportwirtschaft 
konnte dabei insbesondere aufgrund des andauernden 
koniunkturellen Aufschwungs seiner w1cht1gsten Handels-
partner, insbesondere der gestiegenen lnvest1t1onsgüter-
nachfrage aus EuropaB), gute Chancen haben. Im inter-
nationalen Warenverkehr verschafft der gegenüber dem 
US-Dollar und dem Japanischen Yen niedrige Euro-Kurs 
den Unternehmen der Eurozone eine gute Wettbewerbs-
pos1t1on, von welcher der deutsche Export direkt und in-
direkt prof1t1eren dürfte Für das Jahr 2000 rechnet das 
Institut für Weltwirtschaft in Kiel gegenüber 1999 mit einem 
weltwirtschaftlichen Wachstum von 4,1 %, das insbeson-
dere von den Vere1n1gten Staaten sowie durch hohe und 
stabile Wachstumsraten 1n China und Ostasien9) getragen 
sein wird.10) 

Dipl -Volkswirtin Mmam Abdm 

B) DIW Wochenbericht 13/2000, ,,Ausrustungs- und Bau1nvest1t1onen 1n der Europa1schen 
Union deutlich ausgeweitet" 
9) Ostasien ohne Japan 
101 Stehe Institut fur Weltwirtschaft. Kieler Kurzberichte, Marz 7/2000 
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Gewerblicher 
Luftverkehr 1999 

Vorbemerkung 

Im Rahmen der Luftfahrtstat1st1k1) werden in einer kont1-
nu1erl1chen Verkehrsleistungserhebung samtl1che sowohl 
von 1n- als auch von ausländischen Fluggesellschaften 1n 
Deutschland durchgeführten Fluge und die damit erbrach-
ten Verkehrsleistungen erfaßt Im Vordergrund steht dabei 
der gewerbliche Luftverkehr, auf den sich der folgende Bei-
trag bezieht. 

Beim Personenverkehr, dem dominanten Tat1gke1tsfeld 
der Luftfahrt, setzte sich 1m Jahr 1999 der seit Jahren zu 
beobachtende Aufwartstrend weiter fort So erreichte der 
Auslandsverkehr 1m Berichts Jahr mit 92,0 Mill an- bzw. ab-
fliegenden Fluggästen ein Plus von 7,8 % gegenüber 1998 
Auch 1m Verkehr zwischen den deutschen Flugplatzen 
wurde 1m BerichtsJahr wieder ein Plus von 7,7% auf 41,9 
Mill ein- und aussteigende Passagiere registriert 

Tabelle 1 · Gewerblicher Luftverkehr auf ausgewahlten 
Flugplätzen 

Starts und Em- und Fracht 
Ern- und Landungen Aussterger1) Ausladung') 

Flughafen 1999 1999 1999 

1999 
gegen- 1999 gegen- 1999 gegen-
uber uber uber 
1998 1998 1998 

1000 1000 "' 1 000 t ,c 

Berlin (Schoneleld) 29 - 53 1818 - 06 10,3 - 16,7 
Berlin (T egel) 118 + 23 9515 + 8.2 15,2 + 07 
Berlin (Tempelhol) 35 - 161 837 - 11,0 0,1 - 52.2 
Bremen 38 + 43 1823 + 80 2,6 + 11 
Dresden 34 + 21 1673 + 35 1,2 + 20 
Dusseldorf 178 + 31 15815 + 1.3 60,9 - 8,0 
Erturt 11 + 29 332 + 12.5 0,1 + 38,8 
Frankfurt am Ma,n 426 + 49 45349 + 78 1399,4 + 5.2 
Hamburg 130 + 32 9340 + .J.J 35,5 + 3,7 
Hannover 78 + 90 4976 + 55 5,9 -40.9 
Koln/Bonn 130 + 66 5882 + 10.9 387,1 + 11.2 
Le1pz1g 39 + 72 2037 + 3.2 6,3 + 39,3 
Munchen 277 + 6,3 20983 + 102 114,9 + 20.1 
Munster/Osnabruck 37 + 17,1 1466 + 23.0 0,6 -31,J 
Nurnberg 62 + 0.5 2 679 + 10.0 17,7 -47.0 
Saarbrucken 14 + 13,0 405 + 61 0,3 -68,.J 
Stuttgart 118 + 4,7 7 568 + 70 20,3 + 326 

Insgesamt 1 839 + 9,.J 132 498 + 69 2 078,3 + 5,5 

1) Passagiere auf Jedem Ern- und Ausstergellughafen gezahlt - ') Ernschl Umladungen 

Die 1n oder aus Flugzeugen insgesamt ein- und ausge-
ladene Gutermenge lag 1m gleichen Zeitraum mit 2,0 Mill. t 
Fracht um 5,0 % uber dem Ergebnis von 1998. 

Der Personenverkehr in der Luftfahrt konzentrierte sich mit 
über 99 % auf 17 größere deutsche Flughafen (siehe Tabel-
le 1 ), auf diesen „ausgewählten Flugplätzen"2) werden in 

') Rechlsgrundlage 1st das Geselz uber die Luftfahrlstat1st1k vom 30 Oktober 1967 IBGBI 
1 S 1053), zuletzt geandert durch Artikel 1 a des Gesetzes vom 25 August 1998 (BGBI 1 

S 2423) 1n Verbindung mit dem Gesetz uber dre Stat1st1k fur Bundeszwecke (Bundes-
stat1st1kgesetz-8StatG) vom 22 Januar 1987 (BGBI I S 462. 565) zuletzt geandert durch 
Artikel 2 des Geselzes vom 16 Junr 1998 (BGBI I S 1300) 
') Verordnung zum Gesetz uber die Lu1tverkehrsstat1st1k vom 30 Oktober 1967, zuletzt 
geandert am 4 Dezember 1991 
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Zusammenarbeit mit den Flughafenunternehmen deta1l-
l1erte Befragungen der Luftfahrtgesellschaften zu ihren dort 
abgewickelten Flugen durchgefuhrt Bei dem Frachtauf-
kommen sinkt dieser hohe Anteilswert bedingt durch die 
1nzw1schen auf dem Flughafen Hahn umgeschlagene Ton-
nage auf einen Wert zwischen 97 und 98% 

Der Flughafen Frankfurt am Main - eines der bedeutenden 
1nternat1onalen Drehkreuze in der europäischen Luftfahrt-
konnte seine herausragende Stellung in der deutschen 
Luftfahrt mit 45,3 Mill. abgefertigten Ein- und Aussteigern 
behaupten, gefolgt von Munchen mit 21,0 Mill, Dusseldorf 
mit 15,8 Mill , Berlin (Tegel) mit 9,5 Mill und Hamburg mit 9,3 
Mill Fluggasten In der Luftfracht erreichte Frankfurt mit 1,40 
Mill t mit zwei Dritteln aller 1n Deutschland der an Bord von 
Flugzeugen verladenen Guter einen noch höheren Ver-
kehrsanteil, gefolgt von Kbln m1t387000t(Ante1I. 19%). Der 
erwähnte, nicht zu den „ausgewahlten" Flughäfen gehören-
de Flugplatz Hahn nimmt 1nzw1schen Rang 5 mit rund 
44000 t geflogener Fracht ein 

lni innerdeutschen Verkehr werden Fluggäste als E1nste1-
ger auf dem Abflug-Flughafen und als Aussteiger auf dem 
Ankunfts-Flughafen - also doppelt - erfaßt. Ebenso wird 
bei der Luftfracht (Ein- und Ausladungen) verfahren. Bere1-
n1gt um diese Doppelzählungen des innerdeutschen Ver-
kehrs errechnet sich ein Verkehrsvolumen von insgesamt 
110,2 Mill Passagieren und 2,0 Mill t Gutem 

Schaubild 1 
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Innerdeutscher Fluggastverkehr 

Die Zahl der Inlandspassagiere stieg auf den 17 ausge-
wählten deutschen Großflugplatzen 1m BerichtsJahr 1999 
um 5,0 % auf insgesamt 20,9 Mill. an; dies sind 16 % (1998 
17 %) aller Passagiere, die auf den deutschen Flugplatzen 
abgefertigt wurden Von diesen Fluggasten hatten 17,2 Mill. 
ein innerdeutsches Endziel; nach Ergebnissen von Flug-
gastbefragungen von Luftfahrtgesellschaften waren dies 
meist Geschaftsre1sende, die das Flugzeug zu Tages-
randre1sen3) nutzten Zusatzl1ch flogen 2,8 Mill Passagiere 
(+ 4,8 %) auf einer innerdeutschen Strecke, um am 1nland1-
schen Zielflughafen auf ein anderes Flugzeug umzusteigen 
und ihre Reise 1n das Ausland fortzusetzen Weitere 0,2 
Mill. Fluggäste stiegen zu einem deutschen Endziel um 
(+5,8%), diese lnlandsumste1ger4) gehen entsprechend 
ihrer Benutzung der Flughafen viermal- Jeweils zweimal als 
ein- und aussteigende Fluggäste - in die Statistik ein. 

Das größte Passagieraufkommen hatte auch 1m Inlands-
verkehr, unter anderem wegen seiner Drehkreuzfunktion, 
der Flughafen Frankfurt mit 4,1 Mill Einsteigern (+4,5%), 
wobei es sich bei rund 2,1 Mill dieser Inlandseinsteiger 
(+ 7,7 %) um Fluggäste von einem anderen deutschen oder 
einem ausland1schen Flughafen handelte (sogenannte 
Umsteiger) 

In Munchenwurden 3,8 Mill (+6,2%) und 1n Dusseldorf 1,9 
Mill (-2,3%) lnlandse1nste1ger abgefertigt Auf den drei 
Berliner Flughäfen wurden insgesamt 3,1 Mill. Inlands-
einsteiger gezahlt (+5,5%), wobei es zwischen den drei 
Flugplatzen zu Verkehrsverlagerungen kam, Berlin (Tegel) 
wuchs mit 2,8 Mill Inlandseinsteigern um 7,5%, während 
gle1chze1t1g das Inlandspassagieraufkommen auf Berlin 
(Tempelhof) um 16% auf 270000 Fluggäste mit Inlands-
zielen sank. Der Flughafen Berlin (Schönefeld) erzielte un-
abhang1g von den derzeit hier durchgeführten Ausbauar-
beiten bei einer Zahl von 44000 Inlandseinsteigern einen 
Zuwachs von 59 %. 

Die wichtigste innerdeutsche Strecke blieb - wie bereits 
seit Jahrzehnten - die Flugverbindung Frankfurt-Berlin 
(Tegel) mit insgesamt 812000 Passagieren (+11,5%) 
Weitere wichtige Flugverbindungen mit Jeweils mehr als 
600000 Passagieren waren die Strecken Munchen-Düs-
seldorf (-3,0%), Frankfurt-Hamburg (+5,4%), Frankfurt-
Munchen (+ 4,7 %) und Munchen-Berlin (Tegel) (+ 10,3 %) 

Nachdem 1m Jahr 1998 der innerdeutsche Passagierluft-
verkehr noch starker gewachsen war als der Auslands-
verkehr, erreichte er im Jahr 1999 mit 5,0 % nicht das 
Wachstum des Auslandsverkehrs, das 7,7% betrug. Zu 
berucks1cht1gen 1st dabei, daß die Steigerung des inner-
deutschen Luftverkehrs trotz zunehmender Konkurrenz-
angebote der Bahn 1n Form von Intercity-Express - Ver-
bindungen realisiert werden konnte, dabei kann unterstellt 
werden, daß vor allem bedingt durch niedrige Preis-An-
gebote von Luftfahrtgesellschaften viele Kunden das Flug-
zeug gegenuber der Bahn bevorzugt haben 

')Hin-und Ruckflug am selben Tag 
1) E1nste1ger mit Flugzielen 1m Inland 
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Ungebrochener Anstieg 
im Passagierverkehr mit dem Ausland 

Wie in den VorJahren benutzten mehr als vier Funftel (83 %) 
aller Fluggäste das Flugzeug fur Auslandsreisen, auf de-
nen durch die hohe Re1segeschw1ndigke1t des Flugzeuges 
1m Verhältnis zu den anderen Verkehrstragern die größten 
Ze1tgew1nne erzielt werden kbnnen Der grenzuberschre1-
tende Luftverkehr insgesamt nahm 1999 im Vergleich zum 
Voqahr um 7,8 % auf 91,9 Mill Passagiere zu, wobei Jeweils 
rund die Hälfte der Fluggaste ein- oder ausreiste 

Tabelle 2 Personenbeforderung 1m Luftverkehr 
1999 

19801) 19901) 1998!) 1999 1 gegen-
Verkehrsarl uber 

1998 
1 000 Personen 

Verkehr rnnerhalb 
Deutschlands 8653 13016 17916 17759 - 11 

Verkehr mrt dem 
Ausland 26504 48901 85312 91 933 + 78 
Abgang 13138 24370 42 646 45976 + 77 
Ankunft 13365 24531 42 666 45957 + 79 

Durchgangsverkehr 722 660 691 485 - 299 

Insgesamt 35879 62 576 103 883 110177 + 60 

1) Fruheres Bundesgebiet -'I Deutschland 

Zur vereinfachten Darstellung der Verkehrsströme bezie-
hen sich die folgenden Vergleiche nur auf die 46,0 Mill 
Auslandse1nste1ger (+ 7,7%), dies sind Fluggaste, die auf 
einem deutschen Flughafen mit Zielen 1m Ausland abflie-
gen Die dort zu beobachtende Entwicklung kann analog 
auf die Auslandsaussteiger - also aus dem Ausland an-
kommende Fluggaste - ubertragen werden, da es sich bei 

Schaubild 2 
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Flugreisen fast ausschl1eßl1ch um Hin- und Ruckre1sen 
handelt 

Die bis Anfang der neunziger Jahre vorgenommene Unter-
teilung des Flugverkehrs nach den Flugarten L1n1enverkehr 
und Pauschalflugre1severkehr 1st durch die 1m folgenden 
beschriebenen Entwicklungen uberholt. Im Linienverkehr 
werden immer mehr Urlaubsreisende zu Spezialtarifen 
befördert, die in ihrer Hohe mit denen des Charterverkehrs 
konkurrieren, so daß Charterfluggäste seit einigen Jahren 
vermehrt zum Linienverkehr wechseln Inzwischen werden 
außerdem-als Folge von L1beral1s1erungsmaßnahmen des 
Luftverkehrs innerhalb der Europa1schen Union (EU) - 1m 
innereuropa.1schen Luftverkehr trad1t1onell 1m Gelegen-
heitsverkehr beflogene Strecken von den gleichen Flug-
gesellschaften nunmehr 1m L1n1enverkehr bedient Weitere 
Kriterien des Linienverkehrs, wie Einzelplatzbuchung oder 

Tabelle 3 Einsteiger nach w1cht1gen ausland1schen 
Streckenzielländern 

1999 

Slreckefl- 19901) 1998'1 1999· 1 gegen-
uber 

z1elland 1998 
---

Anzahl 

Europa 17 849 307 32 506 932 34 468 647 + 60 
darunter 

Europa1sche Union 13805159 24204412 26 568 054 + 98 
Belgien 328 384 784 380 870147 + 109 
Danemark 394 475 701 893 721 604 + 28 
Finnland 231 062 353 994 384110 + 85 
Frankreich 1257399 2 223108 2 435 302 + 9.5 
Gflechenland 1439585 2 272 445 2 560 522 + 127 
Großbritannien und 

Nordirland 2 757 776 3643161 3 933 983 + 8.0 
Irland 117848 224 999 226 658 + 0.7 
Italien 1205292 2 291 502 2516305 + 9.8 
Luxemburg 59125 100 790 108 246 + 7.J 
Niederlande 550 614 1 092 976 1192297 + 9.1 
Os1erre1ch 649 981 1116549 1 207793 + 82 
Portugal 387415 919 438 985 578 + 7.2 
Schweden 251 729 462 972 487 323 + 5.3 
Spanien 4174470 8 016 204 8938186 + 115 

Norwegen 113998 230 700 248 682 + 7.8 
Schweiz 1012959 1360418 1 544 076 + 135 
Malta 136 647 238 509 246 875 + 35 
Polen 113026 362 368 363 663 + 0.4 
Russische Foderat1on·1) 215 855 557 385 511 568 - 8.2 
Turke1 1517865 3749470 3 029 323 -192 
Ungarn 157660 345 225 383 871 + 112 
Zypern 88809 202 799 215 721 + 6.4 
Ubriges Europa 756184 1 398 073 1 524 964 + 9.1 

Alnka 1251 070 1 923 332 2 446 754 +272 
Agypten 212 739 312 018 622635 +99.6 
Marokko 126 487 225 194 226418 + 0.5 
Tunesien 498416 916515 1 048 045 + 14.J 
Kenia 145344 57629 53822 - 6.6 
Sudafnka 81856 164 362 211 076 +28.4 
Ubriges Afrika 186228 247614 284 758 + 150 

Amerika 3348189 5045883 5504181 + 9.1 
Kanada 283 770 512215 542 471 + 5.9 
Vereinigte Staaten 2 607 212 3 380 333 3637112 + 7.6 
Dominikanische 

Republik 76280 371 778 460 524 +23.9 
Argent1n1en 25232 47 564 59363 +2'-fB 
Brasilien 106582 210 627 215 585 + 2.4 
Ubriges Amerika 583144 1170708 1284107 + 9.7 

Asien 1716685 3182021 3 508 556 + 10.3 
Israel 181504 285 562 318 850 +11.7 
Indien 235 745 291 224 299157 + 2.7 
China') 45194 187 962 236217 +25.7 
Hongkong (China) 145841 209 094 229 937 + 10.0 
Japan 227 687 383 478 452 248 + 17.9 
Singapur 104543 275 479 299 647 + 8.8 
Thailand 193 027 378514 388393 + 2.6 
Ubriges Asien 583144 1170708 1284107 + 97 

Australien und Ozeanien 65 793 42364 48256 + 13.9 

Welt 24 231 044 42 700 532 45 976 394 + 77 

1) Fruheres Bundesgebiet - 21 Deulschland - :11990 ehemalige Sow1etun1on - 1) Ohne Taiwan 
und ohne Hongkong 
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veroffentl1chte Flugplane, sind immer mehr von den „Char-
ter-Carriern" ubernommen worden, so daß auch dies eine 
Unterscheidung nach den trad1t1onellen Flugarten wenig 
sinnvoll erscheinen laßt Aus diesen Grunden wird 1n der 
amtlichen Luftfahrtstat1st1k ab 1995 innerhalb der EU nicht 
mehr nach den Flugarten L1n1en- und Pauschalflugreisever-
kehr unterschieden Der Pauschalflugreiseverkehr inner-
halb der EU wird seitdem dem Linienverkehr zugeordnet 

W1cht1gstes Ziel 1m Auslandsluftverkehr blieb - vor allem 
tounsmusbed1ngt- Spanien mit 8,9 Mill Passagieren aus 
Deutschland(+ 11,5 %) Eines der w1cht1gsten Ziele waren 
wieder die Balearen mit 3,8 Mill Flugpassagieren 
(+ 13,1 %), wobei allein 3,3 Mill Urlauber aus Deutschland 
den Flughafen Palma de Mallorca anflogen(+ 11,9%) Auf 
den Kanarischen Inseln landeten 2,9 Mill (+5,1 %) aus 
Deutschland e1nfl1egende Gaste, darunter0,9 Mill (+3,5%) 
in Las Palmas Gran Canar1a 

Uberw1egend besser als der gesamte Markt des Auslands-
luftverkehrs schnitten auch die neben Frankfurt/Main als 
Drehkreuze fungierenden Flughafen diverser europa.1scher 
Metropolen ab So flogen aus Deutschland nach London 
3,2 Mill Passagiere(+ 7,5%), nach Pans 1,8 Mill.(+ 10,7%), 
nach Amsterdam 1,2 Mill (+9,8%) und nach Zunch 1,1 Mill 
(+ 14,7%) 

Die Turke1 hat als gemischte Route, die sowohl von Ge-
schäftsleuten als auch von Touristen sowie von 1n Deutsch-
land lebenden und arbeitenden türkischen Staatsangeho-
ngen beflogen wird, mit insgesamt 3,0 Mill Fluggasten 
einen Beförderungsruckgang von 19,2 % aus Deutschland 
verbucht, dabei kann unterstellt werden, daß diese Ent-
wicklung vor allem auf ein Minus 1m Flugtounsmus - u.a 
auf Grund der Auswirkungen der Erdbebenkatastrophe -
zurückzufuhren ist Italien konnte sein Fluggastaufkommen 
aus Deutschland um 9,8 % auf 2,5 Mill Passagiere steigern. 
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Griechenland wurde von 2,6 Mill Fluggasten (+ 12,7%) an-
geflogen 

Fur afr1kan1sche Lancier, bei denen 1m Luftverkehr der Flug-
tourismus dom1n1ert, konnten 1n den meisten Fallen 
Zuwächse verzeichnet werden Tunesien, we1terh1n Haupt-
zielland dieses Kontinentes 1m deutschen Flugreisetouris-
mus, hat mit einem Plus von 14,4 % erstmals mehr als eine 
M1ll1on Touristen (1,0 Mill) empfangen Nach Agypten flo-
gen mit 623000 Passagieren doppelt soviel Fluggäste wie 
1m Vorjahr(+ 99,6 %), damit konnte der vor allem durch 
terror1st1sche Anschlage auf Touristen verursachte Ein-
bruch des Vorjahres mehr als ausgeglichen werden Ma-
rokko konnte mit 226000 Touristen (+0,5%) noch mit 
einem ausgeglichenen Ergebnis abschließen, wahrend 
Kenia mit nur noch 54 000 Flugpassagieren (-6,6 % gegen-
uber 1998) innerhalb der letzten funf Jahre rund 60 % seines 
Aufkommens verlor Sudafrika konnte dagegen mit einer 
Zunahme des Luftverkehrs um 28,4 % auf 211 000 Passa-
giere ein pos1t1ves Ergebnis verbuchen 

Auf der Transatlant1kroute dom1n1erten als Zielland die 
Vere1n1gten Staaten von Amerika mit 3,6 Mill Passagieren 
(+ 7,6%), die am hauf1gsten angeflogenen Stadte waren 
New York mit 842000 (+7,8%), Chicago mit 476000 
(+5,8%), Atlanta mit 365000 (-4,2%), Washington mit 
330000 (+26,1 %) und Los Angeles mit 234000 (+10,4%) 
Fluggasten Weitere w1cht1ge Ziele auf dem amer1ka-
n1schen Kontinent waren noch Kanada mit 542 000 Passa-
gieren (+5,9%) und die Dom1nikan1sche Republik, die mit 
461 000 Feriengästen (+ 23,9 %) einen hohen Zuwachs 
erzielen konnte 

In Nahost blieb Israel mit 319000 Passagieren (+ 11,7 %) 
das Hauptziel der auf deutschen Flugplatzen einsteigen-
den Passagiere; in Fernost waren es die Zielland er Japan 
mit 452000 (+ 17,9%), gefolgt von Thailand mit 388000 
Fluggasten (+ 2,6%), Indien mit 299000 (+ 2,7%) sowie den 
Stadtstaaten Singapur mit 300000 (+ 8,8 %) und Hongkong 
mit 230000 (+ 10,0%) E1nste1gern. 

Luftfracht 
Der mit Ausnahme des Jahres 1998 kontinu1erl1ch seit dem 
Jahr 1980 verzeichnete Anstieg des Luftfrachtaufkommens 
setzte sich 1m Jahr 1999 fort Mit insgesamt 2,0 Mill t wurde 
1m Vergleich zum Vorjahr eine Zunahme um 5,0% fest-
gestellt Die Einladungen von Gütern in das Ausland stie-
gen um 5,4% auf insgesamt 996900 t; die Ausladungen 

Tabelle 4· Frachtbef6rderung 1m Luftverkehr 

1999 

19801) 199011 1998 1 199921 gegen-
Verkehrsart uber 

1998 
1 0001 " 

Verkehr innerhalb 
Deutschlands 73.3 88.9 803 861 + 1.3 

Verkenr mit dem 
Ausland 642.6 12701 1810,1 1 906.2 + 5.3 
Einladung 315.7 629 5 946,2 9969 + 5.4 
Ausladung 3269 640.5 863,6 909,3 + 5.3 

Durchgangsverkehr 383 487 36,4 30} - 15,6 

Insgesamt 754 2 14077 1926,7 2 023,0 + 5,0 

11 Fruheres Bundesgebiet-') Deutschland 
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aus dem Ausland nahmen 1m gleichen Zeitraum um 5,3% 
auf 909 300 t zu 

Die w1cht1gste Route der Luftfracht blieb weiterhin der 
Nordatlantik; so wurden 1m Jahr 1999 insgesamt 258500 t 
1n die Vereinigten Staaten(+ 4,6%) eingeladen und 215500 t 
Luftfracht aus den Vereinigten Staaten(+ 0,0 %) in Deutsch-
land ausgeladen. Großbritannien und Nordirland folgte 1n 
weitem Abstand mit 57000 t Einladung (+0,5%) und 55500 t 
Ausladung(+ 2,7 %) In Fernost dominierten Hongkong mit 
39800t Ein- und 51 OOOtAusladung (+6,7 bzw + 7,3%) und 
Japan mit 45400 t Ein- und 52500 t Ausladung(+ 10,7 bzw 
+19,3%) 

Der 1n den Voqahren zu beobachtende starke Aufwarts-
trend 1m Luftfrachtverkehr mit den Vereinigten Arabischen 
Emiraten, die uber einen Flughafen mit Luftfrachtdreh-
kreuzfunkt1on 1m Europa - Asienverkehr verfugen, setzte 
sich auch 1999 fort. Mit 52 600 t bei den Einladungen und 
62100 t bei den Ausladungen stieg der Frachtumschlag in 
Verbindung mit Deutschland um 34,0 bzw. 13,3 % Die 1n 
den Vereinigten Arabischen Emiraten umgeschlagenen 
Gutermengen von und nach Deutschland sind großte1ls 
dem Frachtmarkt von Fernost zuzurechnen. 

Das Frachtaufkommen innerhalb des Bundesgebietes er-
reichte wegen der luftfahrttechnisch häufig unrentablen 
kurzen Entfernungen 1m gleichen Zeitraum nur rund 86100 t 
(+ 7,3%), wobei es sich hier erfahrungsgemaß zum über-
wiegenden Tell um Sammel- und Verte1ldienste zu 1nter-
nat1onalen Luftverkehren handelt Der größte Teil der Zu-
bringer- und Verte1ld1enste von internationaler Luftfracht 
über deutsche Flughafen wird mit Lastkraftwagen abge-
wickelt (Trucking) und direkt zur deutschen Luftfrachtdreh-
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Tabelle 5· Luftfracht nach bzw von wichtigen 
ausländischen Streckenziel- und -herkunftslandern 

Einladungen Ausladungen 
--

1~~g 1999 
Land 1999 ge~enuber 1909 qegenuber 

rngs 1998 
--

1 1 

Europa 302 444 + 13 2-12 805 + 2.: 
Schweden 10223 - 38 13 274 - 77 
Danemark 12172 + .J9 9850 + 23.J 
Großbritannien und 

Nordirland 57050 + 05 55 506 + 2,/ 
Frankreich 27002 + 2.JO 26 564 + 0.9 
Spanien 29689 + 10,6 16693 - 02 
Schweiz 10830 + 316 10 326 + 24,9 
Osterreich 12 241 + 50 8058 + 7.6 
Italien 23620 + 36 20811 - 28 
Griechenland 11 486 + 18 4 505 - 135 
Turke1 20848 - 37 18 587 + 11,4 
Russische Foderat1on 8041 - 280 4 340 + 479 
Ubriges Europa 79242 - 59 54 291 - 3,4 

Afrika 48245 + 71 44 027 + 145 
Kenia 7 445 + 1366 13 541 + 63.1 
Sudafrika 17 551 - 90 12 578 - 3,2 
Ubriges Afrika 23250 + 27 17 908 + 4,5 

Amerika 334 155 + 57 272 438 + 1,0 
Kanada 27702 + 349 22 981 + 16,1 
Vere1mgle Staaten 258 516 + 46 215 457 + 0.0 
Brasilien 24 998 + 104 16830 + 4,.J 
Ubriges Amerika 22938 - 11 7 17170 - 5,9 

Asien 307770 + 88 347730 + 10.0 
Israel 14 576 + 285 10676 + 0.6 
Saud1-Arab1en 10 744 + 14 2 016 + 63.9 
Vere1n1gte Arabische 

Emirate 52 555 + 340 62 086 + 13.3 
Pakistan 911 - 476 1 229 - 73,0 
Indien 19830 + 106 28074 + 1,5 
Thailand 14959 - 68 25108 + 17,3 
Singapur 19477 + 53 18290 - 3.7 
Hongkong (China) 39 799 + 6.7 50984 + 73 
Japan 45 361 + 10.7 52 454 + 193 
Korea (Republik) 32 520 + 288 31 293 + 43 
China1) 22 978 + 26,5 27 527 + 545 
Ubriges Asien 34060 - :}2,3 37993 + 40 

Australien und Ozeanien 4259 + 28,8 2 274 + 199 

Welt 996873 + 5,.J 909 275 + 53 

'I Ohne Taiwan und ohne Hongkong 

scheibe Frankfurt am Main gebracht. Diese Gütertranspor-
te werden von der Luftfahrtstat1st1k nicht erfaßt. 

In den zuvor genannten Gütermengen sind die auf deut-
schen Flughäfen von Flugzeug zu Flugzeug umgeladenen 
Guter sowohl als Ausladungen als auch als Einladungen 
enthalten Die 1n der amtlichen deutschen Luftfahrtstatistik 
erfaßten Mengen an Luftfracht entsprechen nicht dem Luft-
frachtaufkommen mit Bestimmungs- bzw Ursprungsland 
Deutschland, sondern den von und zu den deutschen Ver-
kehrsflughafen mit Flugzeugen beförderten Gutermengen 
Während einerseits der internationale Durchgangsverkehr 
mit Umladung und die innerdeutschen Umladungen (nach 
Schätzungen der Flughafen war vom o.a Guteraufkom-
men, das auf deutschen Flughafen umgeschlagen wurde, 
rund ein Drittel Umladungen) die Umschlagsmengen er-
höhen, bleibt andererseits -wie bereits zuvor ausgeführt-
der Zu- und Ablauf von transkontinentaler Luftfracht mit 
Lastkraftwagen von und zu den 1m benachbarten Ausland 
gelegenen Flughafen wie zum Be1sp1el Amsterdam, Brüs-
sel oder Zürich in der deutschen Luftfahrtstat1st1k unbe-
rucks1cht1gt. 

Luftpost 
Das Luftpostaufkommen erreichte auf den deutschen Flug-
häfen 181100 t und lag damit um 10,5 % uber dem Vorjah-
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resergebn1s Insbesondere die Inlandsluftpost, die mit 
113,3 t einen Anteil von 63 % des Gesamtvolumens stellte, 
nahm um 13,4 % zu Der im Vorjahr zu beobachtende Ruck-
gang der Luftpostmenge konnte damit 1m Berichtsjahr wie-
der mehr als ausgeglichen werden 

Tabelle 6 Luftpostbeforderung 
1999 

1980 1 199011 1998 1 19992) gegen-
Verkehrsart uber 

1998 
1 0001 

Verkehr innerhalb 
Deutschlands 47,8 83,5 99 9 113,3 + 134 

Verkehr mit dem 
Ausland 56,7 85,6 63 2 66,9 + 59 
Einladung 29,6 43,9 33 2 351 + 57 
Ausladung 27,1 41,6 300 31 8 + 60 

Durchgangsverkehr 2.4 17 08 0,9 + 156 

lnsgesaml 106,8 170,8 163 9 181.1 + 105 

11 Fruheres Bundesgebiet _, 1 Deutschland 

Die Einladungen in das Ausland nahmen um 5,7% auf 
35100 t und die Auslandsausladungen mit 31 800 t um 
6,0% zu In diesen Luftpostzahlen sind nur die durch die 
nationalen Postdienste aufgegebenen Mengen enthalten. 
D1ejen1gen „Postmengen", die fur Expreß- und Kurier-
dienste mit Flugzeugen befordert wurden, werden bei den 
Fluggesellschaften als Fracht erfaßt und sind 1n den bereits 
genannten Luftfrachtzahlen enthalten. 

Flugtätigkeit 
Die Zahl der gewerblichen Fluge 1n Verbindung mit Starts 
und Landungen auf den 17 „ausgewahlten deutschen Flug-
platzen" nahm 1999 um 5,0 % auf insgesamt 1456000 Fluge 
zu, in dieser Zahl nicht enthalten sind die zahlreichen, das 
Bundesgebiet nur uberfl1egenden Flugzeuge und die ge-
werblichen Starts auf den rund 200 deutschen „Sonstigen 
Flugplatzen". 

Dieses Ergebnis zur Flugtätigkeit repräsentiert rund drei 
Viertel aller gewerblichen Flüge 1n Deutschland; es deckt-
wie bereits erwahnt- gle1chze1t1g den Transport von mehr 
als 99 % aller Passagiere ab. Beim Inlandsverkehr blieb die 
Zahl der Fluge mit 382000 1m Vergleich zum Voqahr 
annahernd unverändert (+0,1 %), und beim grenzüber-
schreitenden Verkehr nahm ihre Zahl um 6,9% auf ins-
gesamt 1,1 Mill. Starts und Landungen zu 

Tabelle 7 Flugtätigkeit 
1999 

19801) 19901) 19982) 1999°) gegen-
Verkehrsart uber 

1998 
1 000 Fluge % 

Gewerblicher Verkehr3) 
innerhalb Deutschlands 209 320 382 382 + 0,/ 
mit dem Ausland 324 604 1005 1 074 + 6,9 

Abgang 162 302 502 537 + 6,9 
Ankunft 162 302 502 537 + 6,9 

Insgesamt 533 924 1 386 1456 + 5,0 

') Fruheres Bundesgebiet -·') Deutschland - "J Ohne Uberluhrungsfluge 

Beförderungsleistungen und Ladekapazitäten 
Im gewerblichen Luftverkehr haben die in- und auslän-
dischen Luftfahrtgesellschaften, die die 17 ausgewahlten 
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deutschen Verkehrsflughafen anflogen, 1n Deutschland 
eine Beforderungskapaz1tat von insgesamt 7,7 Mrd Ton-
nenkilometern (tkm) angeboten, das Kapaz1tatsangebot 
lag damit um 5,3% höher als 1m Vor1ahr In dieser Zahl ent-
halten sind 59,0 Mrd. S1tzplatzk1lometer (ein S1tzplatzk11o-
meter-0,1 tkm). Die tatsachl1che Beforderungsle1stung 
erreichte in der Passagierluftfahrt 39,9 Mrd Personenkilo-
meter (+6,4%), 1m Frachttransport 639 Mill tkm (+6,3%) 
und bei der Postbeforderung 57,4 Mill tkm (+ 1,0%). Der 
durchschnittliche Auslastungsgrad aller Flugzeuge blieb 
mit 61 % 1m Vergleich zum Voqahr unverandert und stieg bei 
der Passagierbeförderung um 0,7 Prozentpunkte auf 68 % 

Tabelle 8 Personenk1lometrische Leistungen 1m Luftverkehr 
m Verbindung mit deutschen Flughafen 

Jahr 

1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 
1999 

Binnen-
verkehr 

Inland-
Inland 

5.83 
6.21 
6.56 
6.71 
7,30 
7,20 
7.77 
8,50 
8,91 

Mrd Pkm 

Grenzuberschre,tender 
Verkehr 

Inland- 1 
Ausland 

64.87 
76.38 
83.79 
91.63 
99,22 

103,53 
109.43 
114.45 
123.42 

Ausland-
Inland 

65,00 
76,62 
84,12 
92,34 
99.71 

104,19 
110.46 
115.08 
124.40 

Zusammen 

uber I darunter 
gesamte uber 

Teilstrecke Deutschland 

135.70 
159,21 
174.47 
190.68 
206.23 
214.92 
227.66 
238.03 
256.73 

22.55 
25.64 
27.72 
29.97 
32,51 
33,63 
35,84 
37,50 
39,89 

Die Beförderungsleistungen 1n Verbindung mit den 17 
„ausgewählten Flugplätzen" werden seit dem Berichtsjahr 
1998 nach einem veranderten Verfahren errechnet; zur Be-
rechnung der Teilstreckenleistungen bis zum nächsten 
Landehafen bzw vom vorherigen Starthafen 1m In- oder 
Ausland werden nun die Entfernungen nach einem auf den 
geographischen Koordinaten der Flughäfen basierenden 
Rechenverfahren durchgeführt. Die entsprechenden Ver-
kehrsleistungen über Deutschland werden anhand einer 
den deutschen „Luftstraßen" nach der deutschen Verei-
nigung angepaßten K1lometrierungsdatei berechnet; bei 
der Verkehrsleistung über dem Bundesgebiet ergeben 
sich größere Differenzen zum bisherigen System. Es wurde 
eine Rückrechnung bis 1991 durchgeführt, deren Ergeb-
nisse in Tabelle 8 dargestellt sind. 

Otpl -Kaufmann Roland Fischer 
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Öffentliche Finanzen 
1999 

Die v1ertel1ahrl1che Kassenstat1st1k liefert aktuelle Ergeb-
nisse über die Entwicklung der öffentlichen Haushalte 
(Ausgaben, Einnahmen, Schuldenstand) Ihre Daten bil-
den daher eine w1cht1ge Grundlage fur w1rtschafts- und 
f1nanzpol1t1sche Entscheidungen Zum Ber1chtskre1s 
gehoren der Bund und seine Sondervermögen, die Lancier, 
die Gemeinden und Gemeindeverbande (Gv) Einbezogen 
werden ferner die Sozialversicherung sowie die deutschen 
Finanzanteile an der Europa1schen Union Als Sonderver-
mogen des Bundes erfaßt sind der Lastenausgleichs-
fonds, das ERP-Sondervermögen, der Fonds „Deutsche 
E1nhe1t", der Erblastentilgungsfonds, der Entschad1gungs-
fonds, der Ausgleichsfonds „Steinkohle" und das Bun-
deseisenbahnvermogen 

Die Zusatzversorgungskassen 1m Offentl1chen Dienst (wie 
auch die v1ertelJahrl1ch nicht berichtspfl1cht1gen Kranken-
häuser mit kaufmann1schem Rechnungswesen) gehören 
nach der neuen Abgrenzung des Staatssektors des 
Europäischen Systems Volksw1rtschaftl1cher Gesamtrech-
nungen (ESVG 1995) nicht mehr zu den öffentlichen Haus-
halten, sondern zum „Unternehmenssektor". Die Aus-
gaben und Einnahmen dieser Kassen sind daher ab dem 
ersten Vierteljahr 1999 nicht mehr 1n den Daten der Sozial-
versicherung enthalten Zur Erleichterung von Vergleichen 
wurden sie auch aus den entsprechenden Ergebnissen 
des Voqahres herausgerechnet 

Öffentlicher Gesamthaushalt 
Die Ausgaben des öffentlichen Gesamthaushalts 1m Jahr 
1999 betrugen 1 856,8 Mrd. DM. Gegenuber dem Voqahr 1st 
dies ein Zuwachs von 2,0%. Unter den großen Ausgabe-
blöcken nahmen die laufenden Sachausgaben mit 3,4% 
auf 406,2 Mrd DM am kraft1gsten zu Um 2,3 % auf 136,5 
Mrd. DM stiegen im vergangenen Jahr die öffentlichen 
Ausgaben für Zinsen, während die Personalausgaben mit 
1,3% auf 349,4 Mrd. DM und die Sozialleistungen (Renten 
und Unterstützungen) mit 1,3 % auf 640, 1 Mrd DM sich nur 
unterdurchschnittlich erhöhten Die öffentlichen Ausgaben 
für Baumaßnahmen erreichten mit 59,8 Mrd DM das Vor-
jahresniveau. 

An Einnahmen flossen bis Ende 1999 insgesamt 1 812,8 
Mrd. DM 1n die öffentlichen Kassen, 2,4 % mehr als im Vor-
Jahr Einen kraft1gen Zuwachs von 4,0 % auf 1 585,2 Mrd. DM 
wiesen die Einnahmen aus Steuern und steuerähnl1chen 
Abgaben auf. Ursache waren die steuerliche Belastung 
des Energieverbrauchs (Ökosteuer), der Wegfall e1n1ger 
Steuervergünstigungen (insbesondere zur Förderung des 
Aufbaus Ost) sowie die günstige Entwicklung der zu ver-
steuernden Gewinne Deutlich niedriger waren 1999 die 
Einnahmen aus Privat1s1erungserlösen (-30,6% auf 23,1 
Mrd. DM) Der Bund hatte 1m Jahr zuvor betrachtliche Ein-
nahmen aus der Veräußerung seiner Anteile an der Deut-
schen Telekom AG 
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Aus der Differenz zwischen Einnahmen und Ausgaben 
(einschl interner Verrechnungen) errechnet sich 1n der 
Abgrenzung der F1nanzstat1st1k ein F1nanz1erungsdef1z1t 
von 43,4 Mrd DM, das um fast 6 Mrd DM niedriger ausfiel 
als 1998 Die Entwicklung verlief bei den einzelnen öffentli-
chen Haushalten untersch1edl1ch Mit einem Ruckgang um 
9,2 Mrd DM auf 19,0 Mrd DM bauten die Lancier 1999 
gegenüber 1998 1hr Def1z1t überdurchschnittlich ab, am 
kraft1gsten Bayern, Berlin und Nordrhein-Westfalen Der 
Bund verringerte sein Def1z1t um 5,3auf 51,3 Mrd DM eben-
falls erheblich In der gesetzlichen Soz1alvers1cherung 
erhöhte sich der Uberschuß gegenüber dem Voqahr 
nochmals kraft1g um 5,0 Mrd DM auf 11,7 Mrd DM Der 
Finanz1erungsüberschuß der Gemeinden erreichte mit 
4,5 Mrd. DM fast das Voqahresniveau Bei den Bundes-
sondervermogen ergab sich ein starker Rückgang des 
F1nanz1erungsüberschusses (von 23,8 Mrd. DM 1998 auf 
10,6 Mrd. DM 1999), insbesondere weil die Zuweisung des 
Bundes an den Erblastentilgungsfonds auf Grund des 
gegenüber dem Voqahr um knapp 8 Mrd. DM niedrigeren 
Bundesbankgewinns entsprechend geringer war. 

Tabelle 1 Ausgaben, Einnahmen und Schulden 
des offentilchen Gesamthaushalts 1) 

1999 
1 

1998 1 Veranderung 
Ausgaben/Einnahmen 

Mill DM 
1 

% 

Bere1n1gte Ausgaben 1856807 1820914 + 20 
darunter 

Personalausgaben 349 380 344 789 + 73 
laufender Sachaufwand 406178 392 783 + 3.4 
Zinsausgaben 136 548 133 541 + 2.3 
Renten, Unterstutzungen u a 640088 631 594 + 1,3 
Baumaßnahmen 59801 59773 + 0,0 
Erwerb von Sachvermogen 20216 18989 + 6,5 
Darlehensgewahrungen 24608 26933 - 8,6 

Bereinigte Einnahmen 1812765 1 770 760 + 24 
darunter 

Steuern und steuerahnl1che 
Abgaben 1585221 1 524 079 + 4,0 

Einnahmen aus w1rtschaltl1cher 
Tat1gke1t 43603 50584 - 13,8 

Gebuhren u a Entgelte 50104 50914 - 1,6 
Veraußerung von Bete1l1gungen 23137 33332 - 30.6 

F1nanz1erungssaldo'I -43419 -49368 X 

Nettokred1taufnahrne 49459 57689 X 
Schuldenaufnahrne 387 275 433 023 - 106 
Schuldentilgung 337 816 375 334 - 100 

Stand der Kreditmarktschulden 
am 31 Dezember 2 290814 2 236 463 + 2.4 

1) Ohne Krankenhauser und Hochschulkliniken mit kaufmannischem Rechnungswesen -
') Einschl Saldo der haushaltstechnischen Verrechnungen 

Der Schuldenstand der öffentlichen Haushalte erreichte 
am 31. Dezember 1999 2290,8 Mrd. DM, das sind 2,4% 
mehr als im Voqahr. Die Bundesschuld belief sich am 
Jahresende auf 1 385,3 Mrd. DM (+45,1 %), allerdings hat 
der Bund zum 1. Juli 1999 die Schulden der Sondervermö-
gen Erblastentilgungsfonds, Bundese1senbahnvermögen 
und Ausgleichsfonds „Steinkohle" übernommen. Ent-
sprechend niedriger waren 1999 mit 110,0 Mrd. DM (1998: 
500,0 Mrd. DM) die Schulden der Bundessondervermö-
gen Bei den Ländern erhöhte sich der Schuldenstand um 
2,5% auf631,1 Mrd DM. Die Schulden der Geme1nden/Gv. 
waren vor allem infolge weiterer Ausgliederungen von Ein- . 
richtungen aus den Budgets mit 164,3 gegenuber 166,3 
Mrd. DM 1m VorJahr (-1,2%) rücklauf,g. 
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Bund 

Im Jahr 1999 hatte der Bund einen Zuwachs seiner Ausga-
ben von+ 3,4 % zu verzeichnen Die Gesamtausgaben des 
Bundes stiegen dadurch 1m Betrachtungszeitraum um 17,7 
Mrd DM auf 529,8 Mrd DM 

52,7 Mrd DM und damit 1,2 % mehr als 1m Jahr 1998 gab 
der Bund fur Personal aus Die 1m Voqahr noch leicht ruck-
lauf1gen Ausgaben (-0,9 %) fur die Bezuge der aktiven Bun-
desbediensteten stiegen 1m Ber1chtsze1traum trotz des 
weiteren Ruckgangs beim Personalbestand um 1,4 % auf 
38,6 Mrd DM Ursächlich hierfür 1st die Tarif- bzw Besol-
dungserhcihung von 3, 1 %, die für Angestellte und Arbeiter 
zum 1 April 1999 und für Beamte, Richter und Soldaten 
mehrhe1tl1ch zum 1 Juni 1999 wirksam wurde Von der 
Besoldungs- und Versorgungsanpassung wurden erst-
mals 0,2 Prozentpunkte an das Sondervermogen „Versor-
gungsrucklage des Bundes" abgeführt, dessen Einnah-
men aus dem Bundeshaushalt sich 1m Jahr 1999 auf 30,2 
Mill DM summierten Die Ausgaben fur Versorgungsemp-
fänger stiegen um 1,0% auf knapp 11 Mrd. DM Die Aus-
gaben des Bundes fur Beihilfen und Unterstutzungen 
erhohten sich um 2,2 % auf 2,3 Mrd DM 

Beim laufenden Sachaufwand war ein Anstieg von 3,6 % 
auf 40,0 Mrd DM zu verzeichnen Die dann enthaltenen 
Ausgaben für mil1tansche Beschaffungen stiegen um 3,4 % 
auf15,2Mrd DM 

Zum 1 Juli 1999 trat das „Gesetz zur E1ngl1ederung der 
Schulden von Sondervermogen 1n die Bundesschuld" 1n 
Kraft Danach übernimmt der Bund, wie erwähnt, rückwir-
kend zum Jahresbeginn 1999 den Schuldendienst und die 
Schulden des Erblastentilgungsfonds, des Bundeseisen-

bahnvermogens und des Ausgleichsfonds „Steinkohle" 
direkt in seinen Haushalt Dadurch erhohten sich die Zins-
ausgaben des Bundes um 43, 1 % auf 80,4 Mrd. DM Die 
Zinsausgabenquote des Bundes sprang damit von 11,0 % 
1m VorJahr auf 15,2 % Ohne die Einbeziehung der drei Son-
dervermogen hatte sie sich dagegen nur genngfug1g auf 
11,1 % erhciht 

Den Mehrausgaben des Bundes bei den Zinsen stand ein 
starker Ruckgang von 67,6 % bei den Schuldendiensthilfen 
gegenüber, fur die der Bund 1m Jahr 1999 nur noch 16,4 
Mrd DM aufwenden mußte An den Erblastentilgungs-
fonds überwies der Bund 1999 nur noch 9,5 Mrd. DM, 
davon waren 9,2 Mrd DM Mehreinnahmen aus dem Bun-
desbankgewinn, die dem Erblastentilgungsfonds zur Be-
gleichung seiner T1lgungsverpfl1chtungen auch we1terh1n 
zufließen Die Schuldend1ensth1lfen des Bundes an den 
Fonds „Deutsche E1nhe1t" blieben unverandert bei knapp 
6,5 Mrd DM. 

Die laufenden Zuweisungen und Zuschusse an andere 
offentl1che Bereiche (ohne Schuldend1ensth1lfen) nahmen 
kräftig um 10,8% auf 202,5 Mrd DM zu An die Trager der 
Soz1alvers1cherung uberw1es der Bund 1999 mit 140, 1 Mrd 
DM deutlich mehr(+ 15,8%) als 1m Voqahr Ursache war vor 
allem die durch die Ökosteuer f1nanz1erte Erhohung des 
Bundeszuschusses an die gesetzliche Rentenversiche-
rung von 82,3 Mrd DM 1m Voqahr auf 96,8 Mrd. DM Hier-
durch wurde die Absenkung der Rentenversicherungs-
beiträge von 20,3 % auf 19,5 % ab dem 1 April 1999 ermög-
licht 

Die Ausgaben des Bundes für soziale Leistungen (Renten 
und Unterstutzungen) gingen 1999 insgesamt um 2, 1 % auf 
47,5 Mrd DM zurück Die Leistungen fur Kriegsopferver-

Tabelle 2· Ausgaben, Einnahmen und Schulden der staatlichen Haushalte 

Bund Sondervermogen des Bundes11 Soz1alvers1cherung Lander') und EU-Anteile ~~r-1-· 
1999 1 199~de· 1999 [ 1998 ~-

Ausgaben/Einnahmen 1999 1998 Verande- 1999 
1 

1998 [ Verande-
rung _ run_q__ _ _ __ rung rung 

Mill DM 
1 

Mill DM ', Mill DM ',, Mill DM 
1 

Bere1n1gte Ausgaben 529765 512133 + 3,./ 84808 1C9198 - 223 829014 809107 + 25 479633 476475 + 0.7 
darunter 

Personalausgaben 52735 52128 + 12 15467 15 735 - 17 22385 21826 + 2,6 181917 178939 + u 
laufender Sachaufwand 39962 38568 + 36 856 308 + 1779 265664 257613 + 3, 1 45887 44905 + 22 
Zinsausgaben 80360 56171 +./3.1 8413 29981 - 719 421 424 - 07 37132 36258 + 2,./ 
laufende Zuweisungen an 

ottentl1chen Bereich') 218969 233518 - 62 2875 1788 + 60.8 25782 27885 - 7.5 98707 95606 + 3,2 
Renten, Unterstutzungen u a 47537 48542 - 2,1 298 340 - 12..J 524537 514459 + 20 16661 17056 - 23 
Baumaßnahmen 11689 11221 .J.2 0 - - 516 611 - 15.5 10724 10700 + 0.2 
Erwerb von Sachvermogen 2217 2323 - ./6 7 4 + 750 t 607 1727 - 6.9 4 770 4449 + 72 
Darlehensgewahrungen 7160 7752 - 76 1180/ 13394 - 11,8 160 240 - 33,3 4101 4516 - 92 

Bere1n1gte Einnahmen 478472 455530 + 50 95367 133029 - 283 840176 815097 + 31 460636 448 350 + 2.7 
darunter 

Steuern und steuerahnl1che 
Abgaben 414055 379486 + 91 39742 J2217 - 5,9 696092 688555 + 11 335527 318764 + 53 

Einnahmen aus wirtschaftlicher 
Tat,gke,t 20036 26794 -25.2 114 306 - 627 39 39 + 00 7984 8560 - 6.7 

laufende Zuweisungen vom 
oflentl1chen Bere1ch3) 6271 3461 + 812 29653 64004 - 53.7 160654 145022 + 108 70875 70344 + 0,8 

Veraußerung von Bete1l1gungen 16186 22644 -28,5 63 93 - 32,3 2 7 - 714 4634 7063 - 34,4 

F1nanz1erungssaldo') -51262 -56583 X 10559 23832 X 11713 6725 X -18963 -28120 X 

Nettokreditaufnahme 51067 56430 X -12508 -23644 X - - - 10507 23392 X 
Schuldenaufnahme 281759 243262 + 15,8 15846 77081 - 794 - - - 73024 94829 - 23,0 
Schuldentilgung 230692 186832 +23,5 28354 100725 - 71,9 - - - 62517 71437 - 12.5 

Stand der Kreditmarktschulden 
am 31 Dezember5) 1385341 954428 110040 500067 - - - 631135 615625 + 2,5 

1) Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermogen, Fonds „Deutsche E1nhe11", Bundese1senbahnvermogen, Erblastentilgungsfonds, Entschad1gungsfonds, Ausgleichsfonds „Steinkohle" - ') Ohne 
Krankenhauser und Hochschulkl1niken mit kaufmann1schem Rechnungswesen - 3) Einschl Schuldendiensthilfen - ') Einschl Saldo der haushaltstechnischen Verrechnungen - ') Bund 31 12 1999 
einschl Schulden des Erblastentilgungsfonds, des Bundese1senbahnvermogens und des Ausgleichsfonds „Steinkohle" 
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sorgung und -fursorge sowie Wiedergutmachung verrin-
gerten sich um 7,0% auf 9,8 Mrd. DM Die Ausgaben fur die 
Arbe1tslosenh1lfe blieben aufgrund des we1terh1n hohen 
Anteils Langze1tarbe1tsloser etwa auf dem Voqahresstand 
von rund 30 Mrd DM. Zur Forderung arbe1tsmarktpol1ti-
scher Maßnahmen gab der Bund 1m Berichtszeitraum mit 
3,7 Mrd DM insgesamt 4,5% weniger als 1m VorJahr aus. 
Auch der Bundeszuschuß an die Bundesanstalt fur Arbeit 
ging 1m Berichtszeitraum um 5,3% auf 7,3 Mrd DM zurück. 

Die Ausgaben des Bundes fur Sachinvest1t1onen (Bau-
maßnahmen, Erwerb von Sachvermögen) erhöhten sich 1m 
Jahr 1999 um 2,7 % auf 13,9 Mrd DM Fur Baumaßnahmen, 
die überwiegend in den Straßenbau fließen, aber auch 1m 
Zusammenhang mit der Verlagerung des Reg1erungss1t-
zes von Bonn nach Berlin stehen, gab der Bund knapp 
11,7 Mrd DM(+ 4,2 %) aus 

Die Einnahmen des Bundes erreichten 1m Jahr 1999 478,5 
Mrd DM und lagen damit um 5,0% uber dem VorJahresn1-
veau Der pos1t1ven Entwicklung bei den Steuereinnahmen 
einschließlich der steuerähnl1chen Abgaben (+9,1 % auf 
414, 1 Mrd DM) standen stark ruckläuf1ge Einnahmen aus 
w1rtschaftl1cher Tat1gke1t (-25,2 %) sowie aus Prtvat1s1erun-
gen und Bete1l1gungsveraußerungen (-28,5 %) gegenuber. 
Die Einnahmen des Bundes aus wirtschaftlicher Tät1gke1t 
sanken auf 20,0 Mrd DM, weil die Deutsche Bundesbank 
1999 nur noch 16,2 Mrd DM als Gewinnabführung an die 
Bundeskasse uberw1es Davon flossen 9,2 Mrd DM zur 
Schuldentilgung an den Erblastentilgungsfonds Aus Pri-
vat1s1erungen und Veraußerungen von Beteiligungen nahm 
der Bund 1m Jahr 1999 nur noch 16,2 Mrd. DM ein. Der 
Bund hatte im Jahr zuvor beträchtliche Einnahmen aus der 
Veraußerung seiner Anteile an der Deutschen Telekom AG 
gehabt. 

Bei den Gemeinschaftsteuern sind die Einnahmen aus 
dem Bundesanteil an der aufkommenstarken Lohnsteuer 
(111,2 Mrd. DM) 1m Betrachtungszeitraum trotz Anhebung 
des als Steuermindereinnahme verbuchten Kindergeldes 
und weiterer gezielter steuerlicher Entlastungen (z B. An-
hebung des Grundfreibetrages und Absenkung des E1n-
gangsteuersatzes zum 1 Januar 1999) um 1,3 % gestiegen. 
Die veranlagte Einkommensteuer, die 1m VorJahr wegen 
der E1genhe1mzulage und aufgrund von Erstattungen noch 
ein niedriges Niveau aufwies, brachte dem Bund 1m Jahr 
1999 mit 9,0 Mrd DM fast doppelt soviel wie 1m Voqahr ein 
Auch das Aufkommen aus der Korperschaftsteuer (21,9 
Mrd. DM) legte aufgrund der gunst1gen Ertragslage der 
Unternehmen mit einem E1nnahmeplus von 20,8% deutlich 
zu Die Einnahmen des Bundes aus der Umsatzsteuer stie-
gen aufgrund der Anhebung des Mehrwertsteuersatzes 
zum 1 April 1998 ebenfalls, und zwar um 10,4 % auf 123,8 
Mrd DM Das von der Entwicklung bei der Lohn- und Ein-
kommensteuer abhang1ge Aufkommen beim Solidaritäts-
zuschlag erbrachte dem Bund 1m Jahr 1999 Einnahmen in 
Höhe von 22,0 Mrd DM(+ 7,2 %). 

Das Aufkommen aus der Mineralölsteuer wurde 1m Be-
richtszeitraum vor allem durch die starkere steuerliche 
Belastung des Energieverbrauchs (Ökosteuerreform) be-
einflußt. Zum 1. Aprtl 1999 1st die Mineralolsteuer für Kraft-
stoffe um 6 Pfennig Je Liter, für Heizöl um 4 Pfennig Je Liter 
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und fur Gas um 0,32 Pfennig Je Kilowattstunde angehoben 
worden Die Einnahmen des Bundes aus der Mineralöl-
steuer erhohten sich 1m Betrachtungszeitraum um 6,9% 
auf 71,3 Mrd DM Aus der Besteuerung des Stromver-
brauchs mit 2 Pfennig Je Kilowattstunde flossen dem Bund 
seit dem 1 April 1999 3,6 Mrd DM zu Mit den Einnahmen 
aus der Ökosteuerreform wird die Absenkung des Renten-
vers1cherungsbe1tragssatzes f1nanz1ert 

Der sich aus der Differenz zwischen Ausgaben und Ein-
nahmen - unter Berucks1cht1gung interner Verrechnungen 
- ergebende Finanzierungssaldo von 51,3 Mrd DM fiel 
gegenüber dem VorJahr um 5,3 Mrd DM (-9,4%) niedriger 
aus Den verstarkten Anstrengungen des Bundes bei der 
Schuldentilgung, die sich 1m Berichtszeitraum wegen der 
Ubernahme des Schuldendienstes fur die Sondervermo-
gen Erblastentilgungsfonds, Bundese1senbahnvermogen 
und Ausgleichsfonds „Steinkohle" auf 230,7 Mrd. DM 
erhöhte (+ 23,5 %), stand eine Schuldenaufnahme von 
281,8 Mrd DM (+ 15,8 %) gegenuber, so daß die Nettokre-
ditaufnahme mit 51,1 Mrd DM deutlich geringer ausfiel als 
1m VorJahr (56,4 Mrd DM) Der verbleibende kassenmaß1ge 
Fehlbetrag von rund 0,2 Mrd DM wurde aus Munze1nnah-
men gedeckt 

Der Schuldenstand des Bundes erhöhte sich 1m Berichts-
zeitraum insbesondere wegen der Ubernahme der Schul-
den der Sondervermogen gegenuber dem VorJahr auf 
1 385,3 Mrd DM 

Sondervermögen 
Die Haushaltslage der Sondervermögen des Bundes hat 
sich 1m vergangenen Jahr mit der Übernahme der erwähn-
ten Zins- und Tilgungsverbmdl1chke1ten 1n den Bundes-
haushalt erheblich verändert 

Die Einnahmen der Sondervermögen des Bundes gingen 
aufgrund dieser Änderung gegenüber dem VorJahr um 
28,3% auf 95,4 Mrd DM zurück Die Ausgaben verminder-
ten sich um 22,3 % auf 84,8 Mrd DM. Der Finanz1erungs-
uberschuß sank binnen Jahresfrist von 23,8 Mrd DM auf 
10,6 Mrd. DM 1m Jahr 1999 

Sozialversicherung 
Die Ausgaben der S0z1alvers1cherung stiegen 1999 gegen-
uber dem VorJahr um 2,5% auf 829,0 Mrd DM und damit 
schwacher als die Einnahmen (+3,1 % auf840,2 Mrd. DM) 
Daraus ergibt sich unter Berücks1cht1gung der internen 
Verrechnungen ein Finanz1erungsüberschuß von 11,7 Mrd. 
DM, 5,0 Mrd DM mehr als 1m VorJahr Die Entwicklung ver-
lief Jedoch 1n den einzelnen S0z1alvers1cherungssparten 
untersch1edl1ch 

Die Ausgaben der gesetzlichen Rentenversicherung sind 
um 2,9% auf 396,3 Mrd. DM gestiegen Ursachl1ch hierfur 
sind vor allem die höhere Anzahl an Rentenempfängern 
sowie die regelmaß1gen Rentenanpassungen. Die Einnah-
men erhöhten sich insgesamt stärker als die Ausgaben 
(+ 4,5 % auf 405,2 Mrd DM) Allerdings kompensierten sich 
ab April 1999 zwei 1n der Wirkung auf die Be1tragse1nnah-
men der Rentenversicherung gegenlauf1ge Änderungen· 
einerseits die aufkommensdämpfende Be1tragssatzsen-
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kung 1m Zusammenhang mit der Okosteuerreform und an-
dererseits die eingeführte Be1tragspfl1cht für geringfug1ge 
Beschafügungsverhältn1sse Einnahmenste1gernd wirkten 
1999 die okosteuerf1nanz1erte Erhohung des Bundeszu-
schusses an die gesetzliche Rentenversicherung sowie 
der bereits 1m Vorjahr eingeführte zusatzl1che Bundeszu-
schuß, der durch die Anhebung des allgemeinen Umsatz-
steuersatzes um einen Prozentpunkt finanziert wird. Auf-
grund der insgesamt sehr pos1t1ven Entwicklung der Ein-
nahmen lag der F1nanz1erungsüberschuß 1999 mit 9,0 Mrd 
DM um 6,5 Mrd DM uber dem Voqahresergebn1s 

In der gesetzlichen Krankenversicherung uberst1egen die 
Ausgaben mit 253,6 Mrd DM das Vorjahresniveau um 
2,5% Überdurchschn1ttl1ch erhöhten sich die Ausgaben 
für Arznei-, Verband- und H1lfsm1ttel aus Apotheken 
(+8,3 %) Die Einnahmen sind ebenfalls um 2,5% auf 254,0 
Mrd DM gestiegen Auch hier wirkten sich zusatzl1che 
Be1tragse1nnahmen aus geringfügigen Beschäft1gungs-
verhältn1ssen aus Der Finanz1erungsuberschuß (einschl 
interner Verrechnungen) betrug bei den gesetzlichen Kran-
kenkassen 0,9 Mrd DM und war damit um 0,3 Mrd DM 
geringer als 1998 

Die Ausgaben der Pflegeversicherung sind 1999 um 3,0 % 
auf rund 32,0 Mrd DM gestiegen Der Zuwachs der Ein-
nahmen fiel mit 2,0 % auf 31,9 Mrd DM geringer aus Für die 
Pflegeversicherung errechnet sich somit ein leicht nega-
tiver Finanzierungssaldo 1n Hohe von 43 Mill DM. 

Die Bundesanstalt für Arbeit hat mit 101,1 Mrd. DM 2,3% 
mehr ausgegeben als 1m Voqahr Mehrleistungen ergaben 
sich insbesondere fur die berufliche E1ngl1ederung (z.B. 
ABM, Kostenzuschüsse für die berufliche We1terb1ldung) 
und fur das Sofortprogramm zum Abbau der Jugend-
arbe1tslos1gke1t, wahrend die Ausgaben für Arbeitslosen-
geld stark ruckläuf1g waren Die Einnahmen verzeichneten 
einen Anstieg um 3,0 % auf 93,8 Mrd DM Die Differenz 
zwischen eigenen Einnahmen und Ausgaben wurde wie 
vorgesehen durch einen Bundeszuschuß 1n Höhe von 7,3 
Mrd DM ausgeglichen 

Länder 

Die Ausgaben der Länder erhöhten sich 1m Jahr 1999 nur 
geringfügig um 0,7 % auf 479,6 Mrd DM. Wahrend die Aus-
gaben der alten Lander(immer einschl Berlin) um 1,3% an-
gewachsen sind, blieben die Ausgaben der neuen Länder 
sogar konstant 

Die Personalausgaben, mit einem Anteil von 37,9 % der Ge-
samtausgaben der bedeutendste Ausgabeposten 1n den 
Haushalten der Länder, sind 1m Jahr 1999 um 1,7 % auf 
181,9 Mrd. DM gestiegen. Die Ausgaben fur das Personal 
im aktiven Dienst haben mit 1,2 % schwächer zugenommen 
als die Ausgaben für Versorgungsbezüge (+4,3%) Der 
Personalausgabenzuwachs betrug in den alten Landern 
1,7% Fur die neuen Länder wurden um 1,2% hbhere 
Personalausgaben nachgewiesen Da es dort nur wenige 
Versorgungsempfänger gibt, 1st der Zuwachs in erster Linie 
auf eine Erhohung der Ausgaben fur das Personal 1m akti-
ven Dienst zun.ickzufuhren 
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Der laufende Sachau/wand der Lancier 1st 1m Berichtszeit-
raum um 2,2 % auf 45,9 Mrd DM gestiegen. Der Ausga-
benzuwachs war 1n den alten Landern mit 2, 1 % etwas 
geringer als 1n den neuen Bundes/andern(+ 2,7 %) 

Für Zinsen aus der Aufnahme von Kred1tmarktm1tteln 
gabend1eLander1mJahr1999m1t37,1 Mrd DM2,4%mehr 
als im Vorjahr aus Dieser Ausgabeposten nahm in den 
neuen Landern mit 4,8% starker zu als 1n den alten Bun-
des/andern (+2,0%) 

Die laufenden Zahlungen der Lancier an den offentl1chen 
Bereich (in erster Linie allgemeine F1nanzzuwe1sungen und 
zweckgebundene Zuweisungen an Geme1nden/Gv sowie 
Zahlungen 1m Rahmen des Landerfinanzausgleichs) er-
höhten sich gegenuber dem Vorjahreszeitraum um 3,2 % 
auf 98,7 Mrd DM Die Wachstumsrate war in den alten Lan-
dern mit 4, 1 % wesentlich höher als in den neuen Landern 
(+0,9%) In den alten Bundeslandern war eine deutliche 
Zunahme der Zahlungen für den Landerfinanzausgle1ch 
(+ 9,8 %) sowie der allgemeinen Finanzzuweisungen an die 
Gemeinden/Gv (+4,1 %) zu verzeichnen 

Die Ausgaben der Länder für Sachinvest1t1onen (Baumaß-
nahmen, Erwerb von Sachvermogen) erhöhten sich um 
2,3 % auf 15,5 Mrd DM In den neuen Ländern war ein 
Anstieg um 3,9% zu verzeichnen, in den alten Landern um 
1,7%. 

Rücklaufig entwickelten sich in den neuen Ländern 
hauptsachl1ch die Zuschusse an private Unternehmen für 
laufende Zwecke sowie für lnvest1t1onen (-10,3 %) Dies 
fl.ihrte dazu, daß die Gesamtausgaben 1n den neuen Län-
dern gegenüber dem Vorjahr unverändert blieben In den 
alten Ländern sind insbesondere die Ausgaben für den 
Erwerb von Bete1l1gungen gesunken (-58,7%), wobei 
diese Entwicklung fast ausschl1eßl1ch durch den Aus-
gabenruckgang 1n Baden-Wurttemberg verursacht wurde. 

Die Einnahmen der Lander lagen 1999 mit 460,6 Mrd DM 
um 2,7% uber dem Vorjahresniveau In den alten Bundes-
landern stiegen die Einnahmen mit 3,4% doppelt so stark 
wie 1n den neuen Landern (+ 1,7 %). 

Mit einer Zunahme von 5,3 % erreichte das Steueraufkom-
men (einschl steuerähnl1cher Abgaben) 1m Berichtszeit-
raum ein Volumen von 335,5 Mrd. DM (72,8% der Gesamt-
einnahmen) Insbesondere die Gemeinschaftsteuern 
brachten den Landern deutliche Mehreinnahmen(+ 5,5 %) 
Das Aufkommen aus Landessteuern 1st insgesamt unter-
durchschnittlich gestiegen (+ 2,4 %), allerdings verlief die 
Entwicklung sehr untersch1edl1ch. Die Einnahmen aus der 
Grunderwerbsteuer und der Erbschaftsteuer sind 1999 
kräftig gewachsen (zusammen um 14,5 %). Demgegenüber 
verringerte sich das Aufkommen aus der Kraftfahrzeug-
steuer um 9,3 %. Hier dürfte sich ausgewirkt haben, daß im-
mer mehr als schadstoffarm eingestufte Personenkraftwa-
gen zugelassen sind, die niedriger besteuert oder sogar 
befristet von der Steuer befreit werden. 

In den neuen Ländern sind die Haushalte mit 50,7 % der 
Gesamteinnahmen immer noch zu einem geringeren Anteil 
über Steuern (einschl steuerähnl1cher Abgaben) f1nanz1ert 
als 1n den alten Landern (75,7%). In den neuen Ländern 
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haben dafür die Zuweisungen des Bundes für laufende 
Zwecke und für lnvest1t1onen we1terh1n eine wesentlich 
großere Bedeutung (zusammen 33,7 % der Einnahmen) 

Aus der Differenz zwischen Ausgaben und Einnahmen der 
Länder (einschl. interner Verrechnungen) ergab sich ein 
F1nanz1erungsdef1z1t 1n Hohe von 19,0 Mrd DM Das sind 
9,2 Mrd DM weniger als 1m Vorjahr In den alten Bundes-
ländern reduzierte sich das F1nanz1erungsdef1z1t um 7,5 auf 
13,1 Mrd DM In den neuen Landern ergab sich ein F1nan-
z1erungsdef1z1t von 5,9 Mrd DM, das um 1,6 Mrd DM ge-
ringer war als 1m Jahr 1998 

Die Schulden der Länder erreichten am Jahresende 1999 
einen Stand von 631,1 Mrd DM und waren damit um 2,5% 
hoher als 1m Voqahr In den neuen Landern ist der Schul-
denstand überdurchschn1ttl1ch um 5,3 % auf 101,3 Mrd DM 
gestiegen, 1n den alten Landern um 2,0% auf 529,8 Mrd 
DM. 

Kommunale Haushalte 
1 nsgesamt gaben die Gemeinden/Gv in Deutschland 1999 
281,9 Mrd. DM aus, 1,6 % mehr als 1998 Da gle1chze1t1g ihre 
Einnahmen um 1,5 % auf 286,4 Mrd DM stiegen, ergab sich 
ein positiver Finanzierungssaldo 1n Hohe von 4,5 Mrd. DM 
Ein Jahr zuvor war sogar ein Uberschuß von 4,8 Mrd DM 
zu verzeichnen gewesen. In den neuen Ländern errechnete 
sich für 1999 ein Ausgabenüberhang von 0,4 Mrd. DM, der 
sich gegenuber dem Vorjahr halbiert hat. Aufgrund der ins-
gesamt pos1t1ven F1nanzentw1cklung nahmen die Kommu-
nen led1gl1ch Kredite (nach Abzug der T1lgungszahlungen) 
in Höhe von 0,4 Mrd DM 1n Anspruch Der Schuldenstand 
der Geme1nden/Gv. am Kreditmarkt lag mit insgesamt 
164,3 Mrd DM zum Jahresende 1999 sogar unter dem Wert 
des Voqahres (166,3 Mrd DM), dies ist 1m wesentlichen 
darauf zun.ickzuführen, daß weiterhin E1nr1chtungen mit 

Tabelle 3: Ausgaben, Einnahmen und Schulden 
der kommunalen Haushalte 1) 

1999 1 1998 1 Veranderung 
Ausgaben/Einnahmen 

Mill DM 
1 '" 

Bere1nrgle Ausgaben 281906 277 495 + 16 
darunter 

Personalausgaben 76876 76160 + 0.9 
laufender Sachaufwand 53810 51388 + 4.7 
Zinsausgaben 10222 10707 - 4,5 
laufende Zuweisungen an 

offentl1chen Bereich 65698 65183 + 08 
Renten. Unterstutzungen u a 51 055 51199 - 0.3 
Baumaßnahmen 36872 37241 - 1,0 
Erwerb von Sachvermogen 11615 10486 + 10.8 

Bere1n1gte Einnahmen 286433 282249 + 15 
darunter 

Steuern und steuerahnl1che 
Abgaben 99805 95057 + 5,0 

laufende Zuweisungen vom 
ottentl1chen Bereich 132850 130495 + 1,8 

Gebuhren u a Entgelte 33376 34268 - 2.6 
Veraußerung von Beteiligungen 2253 3526 -36,1 

F1nanz1erungssaldo') 4533 4 761 X 

Nettokreditaufnahme 392 1511 X 

Schuldenaufnahme 16646 17852 - 6.8 
Schuldentilgung 16254 16341 - 0,5 

Stand der Kreditmarktschulden 
am 31 Dezember 164298 166343 - 1,2 

') Ohne Krankenhauser mit kaufmann1schem Rechnungswesen - Vorlauf1ges Ergebnis -
') Einschl Saldo der haushaltstechn1schen Verrechnungen 
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ihren Schulden aus den kommunalen Haushalten aus-
gegliedert wurden 

Auf der Ausgabenseite lagen die kommunalen Baumaß-
nahmen mit 36,9 Mrd DM um 1,0% unter dem Vorjahres-
ergebnis. Dagegen erhohte sich der Erwerb von Sachver-
mögen wie Grundstucken und Anlagen um 10,8 % auf 11,6 
Mrd DM. Dies fuhrte dazu, daß sich die kommunalen Aus-
gaben fur Sach1nvest1t1onen erstmals seit 1992 wieder po-
s1ttv entwickelten, wenn auch mit 1,6 % auf 48,5 Mrd DM 1n 
bescheidenem Umfang Die invest1ven Ausgaben in den 
neuen Landern waren mit - 7,0 % auf 12,0 Mrd DM 
nochmals stark rucklauf1g 

Auch der laufende Sachaufwand nahm mit 4,7 % auf 53,8 
Mrd DM deutlich zu Die Personalausgaben stiegen bei 
moderaten Tarifabschlüssen und personalw1rtschaftlichen 
Einsparungen led1gl1ch um 0,9% auf 76,9 Mrd DM In den 
neuen Landern ergab sich hier sogar ein Rückgang um 
0,6% Ruckläuf1g waren auch die kommunalen Ausgaben 
fur soziale Leistungen (-0,3% auf 51,1 Mrd DM), die Zins-
aufwendungen in Hohe von 10,2 Mrd. DM lagen sogar um 
4,5% unter dem Vorjahresbetrag 

Auf der Einnahmenseite ergab sich bei den kommunalen 
Steuern 1999 ein kraftiger Zuwachs von 5,0 % auf 99,8 Mrd 
DM Im einzelnen stiegen die um die Gewerbesteuerum-
lage verringerte Gewerbesteuer um 5,1 %, der Gemeinde-
anteil an der Einkommensteuer um 4,2 %, und die Einnah-
men aus den Grundsteuern um 4,3 % Insgesamt erhöhten 
sich die Steuereinnahmen der Gemeinden 1m früheren 
Bundesgebiet um 4,9 %, die Steuerertrage der Kommunen 
1n den neuen Landern lagen um 6,2 % über dem Vorjahres-
betrag 

Die Einnahmen der Gemeinden/Gv aus laufenden Zuwei-
sungen vom öffentlichen Bereich, insbesondere den 
Schlusselzuweisungen der Lancier im Rahmen des kom-
munalen F1nanzausgle1chs sowie den allgemeinen Um-
lagen von Gemeinden, lagen mit 132,9 Mrd DM um 1,8% 
uber dem Vorjahresstand 

Bei den Gebühreneinnahmen in Höhe von 33,4 Mrd DM 
weisen die Kassenergebnisse einen Ruckgang von 2,6% 
aus. Da 1m Vergleich zu 1998 aber wieder eine Reihe von 
Einrichtungen, die im Vorjahr noch 1m Kommunalhaushalt 
enthalten waren, rechnungsmäß1g verselbständigt oder 
vollständig privat1s1ert wurden, 1st die Entwicklung durch 
die Veranderungsrate unterzeichnet. Nach Berechnungen 
des Deutschen Stadtetages durften die Gebuhrene1nnah-
men der Geme1nden/Gv nach entsprechender Bereini-
gung um knapp 1 % gestiegen sein. 

Die für die Geme1nde1nvest1t1onen sehr wichtigen Landes-
zuweisungen für invest1ve Zwecke lagen 1999 mit insge-
samt 16, 1 Mrd DM um 3,3 % unter dem Vorjahresbetrag 
Die Kommunen der neuen Länder erhielten um 4,6 % nied-
rigere Zuweisungsmittel als 1998 

Der Strukturvergleich zwischen den Geme1nden/Gv. der 
alten und der neuen Bundeslander weist sowohl für die 
Ausgaben als auch für die Einnahmen noch große Unter-
schiede aus. Nach wie vor liegt der Anteil der öffentlichen 
Zuweisungen bei den ostdeutschen Kommunen mit 72,8 % 
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der gesamten Einnahmen erheblich uber dem Vergleichs-
wert 1n den westdeutschen Landern (48.5%) Umgekehrt 
war die S1tuat1on bei den Steuereinnahmen: Einern Anteil 
von 38,9 % der westdeutschen Gemeinden standen led1g-
l1ch 16,2 % 1m Osten gegenüber Auf der Ausgabenseite er-
gibt sich der großte Unterschied bei den Bau1nvest1t1onen, 
die 1m Osten des Bundesgebiets mit 20,4 % einen erheb-
lich höheren Anteil als in Westdeutschland (11,5 %) auf-
wiesen 

01 pi - Volkswirt Hans Rehm und Mitarbeiter 
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Umsätze und 
ihre Besteuerung 
1994 bis 1998 

Durch Auswertung der Umsatzsteuer-Voranmeldungen 
der Unternehmen liefert die Umsatzsteuerstat1st1k Jährlich 1) 

Informationen uber Unternehmen und deren Umsatze, die 
in dieser Vollständ1gke1t in keiner anderen Bundesstat1st1k 
enthalten sind Die Umsatzsteuerstat1st1k2) stellt damit 
regelmäßig Informationen uber fast alle Wirtschaftszweige 
bereit, darunter insbesondere auch für den immer wichtiger 
werdenden D1enstle1stungssektor Sie 1stauch Datenbasis 
für die Berechnung der Wertschopfung 1m Rahmen der 
Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrechnungen. H1erbe1 spielen 
insbesondere Angaben uber die steuerpfl1cht1gen Unter-
nehmen (W1rtschaftszwe1g, Rechtsform usw) eine wichtige 
Rolle. Daneben enthält die Stat1st1k w1cht1ge Angaben über 
die Bezugsgrößen der Umsatzsteuer (Lieferungen und 
Leistungen, innergeme1nschaftl1che Erwerbe, Vorsteuern 
usw). 

Zu monatlichen und v1ertelJährl1chen Voranmeldungen 
sind dieJenigen Unternehmer verpflichtet, deren Umsatz 
uber 32500 DM und deren Steuer uber 1 000 DM 1m Jahr 
beträgt3) Nicht erfaßt werden Unternehmen, die nahezu 
ausschl1eßl1ch steuerfreie Umsatze tätigen bzw bei denen 
keine Steuerzahllast entsteht (z B niedergelassene Arzte 
und Zahnärzte ohne Labor, Behörden, Versicherungsver-
treter, landwirtschaftliche Unternehmen). In den Umsatz-
steuer-Voranmeldungen sind die Lieferungen und Lei-
stungen der meldenden Unternehmen ausgewiesen. 
Diese umfassen sowohl die steuerpflichtigen als auch die 
steuerfreien Umsätze. 

Im folgenden werden ausgewahlte Ergebnisse der Um-
satzsteuerstat1st1k 1998 1m Vergleich zu vorangegangenen 
Erhebungen dargestellt 

Bedeutung der Umsatzsteuer 
Ab dem 1. April 1998 wurde der Regelsteuersatz der Um-
satzsteuer zur Finanzierung eines zusätzlichen Bundeszu-
schusses zur gesetzlichen Rentenversicherung von 15 v. H. 
auf 16 v. H. erhöht. Der ermäßigte Steuersatz4) von 7 v H 
blieb unverändert. Das kassenmäßige Aufkommen aus der 
Umsatzsteuer (ohne Einfuhrumsatzsteuer) betrug 1998 

') Bis 1996 wurde die Umsatzsteuerstat1st1k alle 2 Jahre durchgefuhrt 
2) Gesetz uber Steuerstat1st1ken, Art 35 des Jahressteuergesetzes 1996 vom 11 Okto-
ber 1995 (BGBI I S 1250). geandert durch Artikel 24 des Gesetzes vom 18 Dezember 
1995(BGBI I S 1959) 
3) Umfassende Erlauterungen uber die Grundlagen der Umsatzbesteuerung und die 
Durchfuhrung der Stat1st1k enthalt die Reihe 8 „Umsatzsteuer" der Fachsene 14 „Finan-
zen und Steuern" des Stat1st1schen Bundesamtes sowie der Beitrag von Gnllma1er, G 
„Umsatze und ihre Besteuerung 1994" 1n W1Sta 7/1997. S 490 ff 
') Der ermaß1gte Steuersatz wird insbesondere auf die Lieferung. die Einfuhr und den 
1nnergeme1nschaftl1chen Erwerb von fast allen Lebensmitteln-ausgenommen Getranke 
und Gaslstattenumsatze- angewandt Außerdem gilt erz B fur den Personennahverkehr, 
fur die Umsatze von Suchern, Zeitungen und von bestimmten Kunstgegenstanden 
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203,7 Mrd DM und aus der Einfuhrumsatzsteuer 46,5 Mrd 
DM. Das Umsatzsteuersystem trug dam 1t 28 % zum ge-
samten Steueraufkommen bei Die von den Unternehmen 
an die Finanzämter abzufuhrenden Umsatzsteuer-Voraus-
zahlungen. die methodisch bedingt vom kassenmaß1gen 
Steueraufkommen abweichen, beliefen sich 1998 auf 212,2 
Mrd DM 

1998 haben 2,9 Mill Unternehmen 1n Deutschland Umsatz-
steuer-Voranmeldungen abgegeben und dabei Lieferun-
gen und Leistungen (Umsätze) in Höhe von 7392 Mrd DM 
gemeldet 

Tabelle 1. Eckdaten der Umsatzsteuerstat1st1k 

Veranderung 
Gegensland der Nachwe1sung 1998 1997 1998 

gegenuber 
1997 

Anzahl ''(l 

Steuerpll1chl1ge ') 2 859 983 2797759 + 22 
Mill DM 

Lieferungen und Le1s1ungen 7391564 7115190 + 3,9 
Steuerpflrcht1g 6084457 5913464 + 2.9 
darunter 

zu 15 bzw 16 ", 5282152 5120426 + 3.2 
zu 7% 795 847 791 934 + 0.5 

Steuertre1 1 307108 1 201726 + 88 
darunter 

rn11 Vorsleuerabzug 1 057 382 1002641 + 5,5 
ohne Vorsleuerabzug 249691 199049 +25.4 

Steuerpfl1cht1ge 1nnergerne1nschaftl1che 
Erwerbe 473 709 444467 + 6.6 

Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuer-
betrage 959504 886151 + 8.3 

darunter 
fur Lieferungen und Le1s1ungen 889319 823 447 + 8,0 
fur mnergeme1nschaftlrche Erwerbe 70124 62699 + 11.8 

Abz1ehbare Vorsteuerbetrage 747 491 686076 + 9.0 
Umsatzsteuer -Vorauszahlungen 212 211 200160 + 6.0 

1) Mit einem steuerbaren Jahresumsalz von uber 32 500 DM 

Die Zahl der Steuerpflichtigen 1st gegenuber 1997 um 
62000 oder 2,2 % gestiegen und der Umfang der Lieferun-
gen und Leistungen um 3,9% Die mit dem normalen 
Steuersatz besteuerten Umsätze stiegen gegenuber dem 
Vor1ahr um 3,2 % auf 5 282 Mrd. DM, während sich die mit 
dem ermäßigten Steuersatz besteuerten Umsätze ledig-
lich um 0,5 % auf 796 Mrd DM erhöhten 

Die Umsatzsteuer für Lieferungen und Leistungen sowie für 
innergeme1nschaftliche Erwerbe vor Abzug der Vorsteuer 
betrug 1998 insgesamt 960 Mrd DM (+8,3%). Da gleich-
ze1t1g 747 Mrd. DM als Vorsteuern abgezogen wurden 
(+9,0% gegenuber 1997), ergab sich eine Zunahme bei 
den Umsatzsteuer-Vorauszahlungen um 6,0% auf 212 Mrd. 
DM5) 

Steuerpflichtige nach Wirtschaftsbereichen 1998 
In der Umsatzsteuerstat1st1k werden die Unternehmen auf 
Grundlage von Informationen der Finanzverwaltungen 
nach W1rtschaftszwe1gen gegliedert Maßgebend für die 
Zuordnung zu einem Wirtschaftszweig ist der Schwerpunkt 

5) 1997 hatten 9,5% der Unternehmen eine negatrve Zahllast. das heißt sre erhrelten rn die-
sem Jahr von den F1nanzamtern Erstattungen 1n Hohe von insgesamt 43,5 Mrd DM Dies 
geschieht. wenn die abz1ehbare Vorsteuer hoher 1st als die zu zahlende Umsatzsteuer 
(z B bei umfangreichen lnvest1t1onen) Die 2.5 Mrll Unternehmen mit einer Umsatzsteu-
erzahllast entrichteten zusammen 243.7 Mrd DM Umsatzsteuer Daten 1ur 199B lagen bei 
Redaktionsschluß noch nicht vor 
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Tabelle 2. Steuerpfllcht1ge, Lieferungen und Leistungen in ausgewahlten Wirtschaftsbereichen 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstat1st1k 

1 1 1 ~ 
Veranderung gegenuber 

W1rtschallsql1ederurrg 1994 19% rn97 1998 dem Voqahr 
----

11997------r 199611 

Steuer pflrchtrge'I 
Wirtschaftszwerge insgesamt 2 668 856 2762D25 2797759 2 859 983 + F + 1.3 
Land- und Forstwrrtschaft 54861 57 834 59 336 61101 + 27 + 26 
Frscherer und Frschcucht 860 8Ti 870 881 + 10 - 08 
Bergbau und Gewinnung von Sternen und 

Erden 3016 3078 3109 3126 + 10 + 10 
Verarbeitendes Gewerbe 293132 293 335 293 061 294 675 + 00 - 0.1 
Ernahrungsgewerbe 57962 54 206 52869 51 357 - 3.3 - 25 
Paprer-. Verlags- und Druc,gewerbe 29 958 30443 30340 30643 + 08 - 03 
Chemische Industrie 4030 4484 4668 4 799 + 55 + ./ 1 
Metallerceugung und -bearbertung 

Herstellung von Metallerzeugnrssen 53197 54328 54 741 55559 + 11 + 0.8 
Maschinenbau 25010 24 150 24436 24 904 - 1 7 + 1.2 
Buromasch,nen. DV-Gerate und 

-e,nrrchtungen Elektrotechnik usw 26506 30298 31631 33 039 + 69 + .J.J 
Fahr2eugbau 5867 5879 5952 5939 + 01 + 12 
Energie- und Wassmersorgung 6342 7125 7964 8561 + 82 + 73 
Baugewerbe 291 912 305 896 311 350 317 658 + 2.J + 1.8 
Hoch- und Tiefbau 93012 93856 93965 94386 + 0.5 + 0.1 
Bau,nstallat,on 86 279 92 298 95 311 98 610 + 3./ + 33 
Handel. Instandhaltung und Reparatur von 

Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgutern 753184 746 578 143308 746996 - 0,/ - 0,/ 
Kraftfahrzeughandel Instandhaltung und 

Reparatur von Kraftfahrzeugen 
Tankstellen 96182 98 757 100 323 102 829 + 1.3 + 16 

Handelsvermrttlung und Großhandel 
lohne Kfz) 208 240 203194 200 904 199 624 - 12 - 11 

Einzelhandel (ohne Handel m,t Kfz und 
Tankstellen), Rep von Gebrauchsgutern 448 762 444 627 442081 444 543 - 05 - 0.6 

Gastgewerbe 264512 260 738 259 403 257744 - 07 - 05 
Verkehr und Nachrrchtenubermrttlung 123 004 125 790 125 806 127 517 + 1.1 + 0.0 
Kredrt- und Versicherungsgewerbe 16 529 17175 16628 16950 + 1.9 - 32 
Grunds tue ks- und Wohnungswesen. 

Vermietung beweglicher Sachen usw 598 024 659 777 682782 715951 + 50 + 35 
Grundstucks- und Wohnungswesen 191 585 217974 224 925 233 883 + 67 + 3.2 
Datenverarbeitung und Datenbanken 27 311 33914 37 495 42175 + 11.4 + 10.6 
Erbrrngung von Drenstlerstungen 

uberwregend lur Unternehmen 350689 377 943 389 755 408 277 + 38 + 31 
Oflentlrche Verwaltung Verte1d1gung, 

Soc1alversrcherung 1 064 1 084 806 752 + 09 -256 
Erziehung und Unterricht 23097 24410 24874 25 785 + 2.8 + 1.9 
Gesundheits-, Veterrnar- und Soz,alwesen 27016 28941 30133 31 855 + 3.5 + ./.1 
Erbrrngung sonstiger oflentlrcher und 

personlrcher Drenstlerstungen 212 303 229 987 238 329 250431 + ,j 1 + 36 

Lieferungen und Leistungen rn Mrll DM') 
Wirtschaftszwerge insgesamt 6541345 6 852 202 7115190 7 391 564 + 2.3 + 3.8 
Land- und Forstwirtschaft 35 784 39262 41 292 41 359 + 47 + 5.2 
F1schere1 und Fischzucht 484 575 579 588 + 9,1 + 0.6 
Bergbau und Gewmnung von S1emen und 

Erden 52 517 48223 47639 47 906 - 42 - 12 
Verarbeitendes Gewerbe 2 255 959 2 386 465 2 546 430 2654133 + 2.9 + 67 
Ernahrungsgewerbe 283 507 286 445 296 796 293 978 + 0.5 + 3.6 
Paprer-, Verlags- und Druckgewerbe 153 764 172917 178740 182 925 + 6.0 + 3.4 
Chemische lndustrre 208 490 221 352 235 080 244 084 + 30 + 62 
Metallerzeugung und -bearbertung 

Herstellung von Metaller:eugnrssen 281129 284 229 274464 286 024 + 05 - 34 
Maschinenbau 260115 273 217 308 327 334 106 + 25 +12.9 
Buromaschrnen, DV-Gerate und 

-e,nrrchtungen. Elektrotechnik usw 232 526 265 853 291 829 303 925 + 69 + 9,8 
Fahrzeugbau 318072 360 326 412095 456 742 + 6./ +1./4 
Energie- und Wasserversorgung 270125 251 260 259144 258 320 - 36 + 31 
Baugewerbe 495 338 471 305 454 230 437 590 - 25 - 36 
Hoch- und Treibau 296 304 269 400 255 262 238 826 - .J6 - 5.2 
Bau,nstallatron 109 456 111 093 109151 109154 + 0.7 - 1,7 
Handel, Instandhaltung und Reparatur von 

Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgutern 2176974 2 264138 2341379 2392151 + 20 + 34 
Kraftfahrzeughandel. Instandhaltung und 

Reparatur von Kraftfahrzeugen. 
Tankstellen 257 445 282153 297 970 315 332 + .J.7 + 5.6 

Handelsvermrttlung und Großhandel 
(ohne Kfz) 1 246929 1272301 1314024 1317 614 + 1.0 + 3,3 

Einzelhandel (ohne Handel mrt Ktz und 
Tankstellen) Rep von Gebrauchsgutern 672600 709 684 729 385 759 205 + 27 + 2.8 

Gastgewerbe 99896 98288 98036 98646 - 08 - 0.3 
Verkehr und Nachrrchtenubermrttlung 219076 281 375 297 272 364415 + 13.3 + 5.6 
Kredrt- und Versrcherungsgewerbe 48546 44 502 45 727 54470 - .J.3 + 2.8 
Grundstucks- und Wohnungswesen, 

Vermietung beweglicher Sachen usw 672 294 748 644 758118 804 345 + 55 + 13 
Grundstucks- und Wohnungswesen 193 769 217 824 210912 219817 + 60 - 32 
Datenverarbertung und Datenbanken 32 773 41854 48975 62882 + 13.0 + 17.0 
Erbrrngung von Drenstlerstungen 

uberw,egend fur Unternehmen 390 164 425 580 428 716 446741 + 4 . .J + 0.7 
Ottenllrche Verwaltung. Verterdrgung, 

Sozralvers,cherung 11 759 8 738 7156 6615 -138 -18,1 
Erziehung und Unterrrcht 7 861 8 703 8934 8461 + 52 + 27 
Gesundheits-, Veterrnar- und Sozralwesen 42 648 52 291 55332 60007 +107 + 58 
Erbrrngung sonstiger ottentlrcher und 

personlrcher Drenstlerstungen 152 086 148433 153 922 162 558 - 1.2 + 3.7 

11 Von 1994 auf 19961ahresdurchschnrttl1che Veranderung - ') Mrt mehr als 32 500 DM Jahresumsatz - 3) Umsatze der Unternehmen - Ohne Umsatzsteuer 
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der wirtschaftlichen Tät1gke1t6) Die meisten Steuerpfl1ch-
t1gen (747000 Unternehmen) waren 1998 dem Bereich 
,,Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeu-
gen und Gebrauchsgutern" zugeordnet (26, 1 % der Steuer-
pfl1cht1gen) An zweiter Stelle folgten die Unternehmen aus 
dem Bereich „Grundstucks- und Wohnungswesen, Ver-
mietung beweglicher Sachen, Erbringung von D1enstle1-
stungen uberw1egend fur Unternehmen" mit fast 716000 
Steuerpfl1cht1gen Das entsprach einem Anteil von 25,0% 
aller Steuerpflichtigen Zu diesem W1rtschaftsbere1ch 
gehoren neben den Unternehmen der Wohnungswirt-
schaft auch Rechtsanwalte, Architekten, Softwarehäuser 
und Beratungsunternehmen. 318 000 Steuerpf11cht1ge hat-
ten ihren Tät1gke1tsschwerpunkt 1m Bereich des Bauge-
werbes An vierter Stelle bei der Zahl der Unternehmen 
folgte das Verarbeitende Gewerbe mit 295000 Steuer-
pfl1cht1gen Betrachtet man die Umsatze, so lag das Verar-
beitende Gewerbe mit 2654 Mrd DM vor dem Bereich 
,,Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeu-
gen und Gebrauchsgutern" mit 2392 Mrd DM 

Umsatzsteuerstatistik 1994 bis 1998 
1994 wurden 1n der Umsatzsteuerstat1st1k Jene Unterneh-
men berücksichtigt, deren Umsätze uber 25000 DM lagen. 
Seit 1996 1st diese Grenze auf 32500 DM erhoht worden. 
Dies hatte zur Folge, daß fur 1994 insgesamt 118 000 
Unternehmen mit zusammen 3,4 Mrd. DM Umsatz nachge-
wiesen werden, die den ab 1996 gult1gen Grenzwert (Um-
satz uber 32 500 DM) nicht erfullen Um die Ergebnisse für 
1994 vergleichbar zu machen, wurden im vorliegenden Auf-
satz die steuerpf11cht1gen Unternehmen mit einem Umsatz 
bis zu 32500 DM herausgerechnet 

Steuerpflichtige nach Wirtschaftsbereichen 
1994 bis 1998 
Seit 1994 wird der wirtschaftliche Schwerpunkt der Unter-
nehmen mit Hilfe der Klass1f1kat1on der W1rtschaftszwe1ge, 
Ausgabe 1993 (WZ 93)7) verschlüsselt Im folgenden wird 
für ausgewahlte Bereiche die Entwicklung seit 1994 dar-
gestellt. Dabei 1st zu beachten, daß die Veranderungsraten 
sowohl durch internes Wachstum bzw Ruckgänge als 
auch durch externe Veranderungen bedingt sein konnen 
Diese externen Einflusse betreffen zum Beispiel Neugrün-
dungen und Auflosungen von Unternehmen, Zusammen-
schlusse und Ausgliederungen sowie die Veranderung 
des w1rtschaftl1chen Schwerpunktes 

Insgesamt stieg die Zahl der Unternehmen mit einem Um-
satz über 32500 DM 1m Zeitraum von 1994 bis 1998 um 
191 000 oder 7,2 % Dies entspricht einer durchschnitt-
lichen Veränderungsrate von Jährlich + 1,7 % Die Steige-
rung von 1997 auf 1998 betrug 2,2 % und lag somit uber 
dem Durchschnitt Der Umsatz erhöhte sich von 1994 auf 
1998 um 850 Mrd. DM (+ 13,0 %) Er 1st damit im Durch-
schnitt um 3,1 % gestiegen Auch hier lag die Verände-

6) D1e Zahl der Steuerpfl1cht1gen nach einer ausfuhrl1cheren Gliederung der W1rtschafts-
zwe1ge fur 1998 enthalt die Tabelle auf S 189'ff 1m Anhangte1I Dort sind auch die Liefe-
rungen und Leistungen, die 1nnergemeinschaft11chen Erwerbe und die Umsatzsteuer-
betrage enthalten 
7) Im Rahmen der Steuerstat1st1ken wird eine Fassung verwendet, die nicht 1n allen 
Bereichen die tiefst mogl1che Ebene nachweist 
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rungsrate von 1997 auf 1998 mit +3,9% uber dem Durch-
schnitt der Voqahre 

Die Zunahme bei der Zahl der Unternehmen 1st zum groß-
ten Teil auf den Bereich der D1enstle1stungsunternehmen 
zuruckzufuhren Im Bereich „Grundstucks- und Woh-
nungswesen, Vermietung beweglicher Sachen, Erbrin-
gung von D1enstle1stungen uberw1egend fur Unternehmen" 
gab es 1998 allein 118000 Unternehmen mehr als 1994 
(+ 19,7 %) Deutlich mehr Unternehmen zahlte 1998 auch 
der Bereich „Erbringung sonstiger öffentlicher und per-
sönlicher D1enstle1stungen"; dort stieg die Zahl der Unter-
nehmen seit 1994 um 38000 auf 250000 (+ 18,0%) Aber 
auch 1m Baugewerbe wurden mit 318 000 Unternehmen 
1998 deutlich mehr gemeldet als 1994 (+ 26000 oder 8,8 %) 
Während allerdings 1n den beiden genannten D1enstle1-
stungsbere1chen auch der Gesamtumsatz stieg (+ 19,6 % 
bzw + 6,9 % von 1994 bis 1998), sank der Umsatz 1m Be-
reich der Unternehmen des Baugewerbes seit 1994 um 
11,7 % 1998 registrierten die Finanzverwaltungen 1m Ver-
arbeitenden Gewerbe 295000 Unternehmen, 1500 mehr 
als 1994, hier stieg der Umsatz um 17,6 % auf 2 654 Mrd. DM 

Zuruckgegangen 1st zwischen 1994 und 1998 die Zahl der 
Unternehmen 1m Gastgewerbe um fast 7000 auf 258000 
(- 2,6%). Der Umsatz sank für diesen W1rtschaftszwe1g 
zwischen 1994 und 1998 um 1,3 % Ebenfalls ruckläuf1g 
war die Zahl der Unternehmen 1m Bereich „Handel, 
Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen und 
Gebrauchsgutern" um 6000 auf 747000 (-0,8%). Aller-
dings erhöhte sich gle1chze1tig der Umsatz um 9,9% auf 
2392 Mrd DM. 

Betrachtet man die Entwicklung deta1ll1erter, so zeigt sich 
der Strukturwandel noch deutlicher 1998 gab es 42 000 
Unternehmen fur Datenverarbeitung und Datenbanken, 
15000 mehr als 1994 In der Rubrik „Erbringung von D1enst-
le1stungen uberwiegend fur Unternehmen" stieg die Zahl 
der Unternehmen um 58000 auf 408000 Die Zahl der Ein-
zelhandelsunternehmen mit Umsatzen uber 32500 DM 
sank von 1994 auf 1998 um 4000, die der Handelsvermitt-
lung um fast 9000. Im Bereich des Verarbeitenden Gewer-
bes sank insbesondere 1m Ernährungsgewerbe die Zahl 
der Unternehmen deutlich (- 7 000) 

Die Umsatzsteuerstat1st1k bietet Informationen auch fur 
spezielle Bereiche an Be1sp1elswe1se stieg die Zahl pri-
vater Kurierdienste mit mehr als 32500 DM Jahresumsatz 
zwischen 1994 und 1998 von 1 635 auf 4580, die Umsätze 
erhöhten sich um 313 % auf 4, 1 Mrd. DM Der gewerbs-
mäßigen Uberlassung und Vermittlung von Arbettskraften 
widmeten sich 1998 2 880 Unternehmen, 1 100 mehr als 
1994 Insgesamt meldeten diese Unternehmen 1998 Um-
satze in Höhe von 10,8 Mrd. DM, mehr als doppelt soviel 
wie die Unternehmen 1m Jahr 1994. 

Steuerpflichtige nach Umsatzgrößenklassen 
1998 erbrachten mehr als die Hälfte (53, 1 %) aller durch die 
Umsatzsteuerstatistik erfaßten Unternehmen 1n Deutsch-
land Lieferungen und Leistungen unter 250 000 DM; 1hr 
Anteil am Gesamtvolumen der Lieferungen und Leistungen 
betrug nur 2,3 %. Umgekehrt konzentrierten die Unterneh-
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Grußenklassen uer Lieferungen und 
Leistungen von h1S Ull1tH DM 

32 500 - 50 000 
50000-100000 

100 000- 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000- 1 Mrll 

1 Mrll - 2M111 
c Mill - 5M1II 
5M1II - 10M1II 

10M1II - 25 Mill 
25 Mill - 50 Mill 
50 Mill - 100 Mrll 

100 Mrll - 250 Mrll 
250 Mill - 500 Mill 
500 Mrll - 1 Mrd 
1 Mrd und mehr 

Insgesamt 

32 500 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000- 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000- 1 Mill 

1 Mill - 2 Mill 
2M1II - 5Mrll 
s Mill - 10Mrll 

10M1II - 25 Mrll 
25 Mill - 50 Mill 
50 Mrll - 100 Mrll 

100 Mrll - 250 Mill 
250 Mrll - 500 Mill 
500 Mrll - 1 Mrd 
1 Mrd und mehr 

Insgesamt 

Tabelle 3 Steuerpflichtige, Lieferungen und Leistungen nach Großenklassen 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstat1st1k 

1994 
1 

1996 
1 

1997 
1 

1998 ~ 
Veranderu11g gegenuber dem Vor1ahr 

---

1~~1998 199G'1 

Steuerpflrcht1ge " 
238 685 250 968 256 022 264 589 +25 +20 +33 
461 R51 492 927 505319 523 001 +3,3 +25 +35 
664 721 697 436 710b16 731 331 +c.l<f +19 +29 
,144631 455 87 4 459142 467751 + 1,J +07 + 1,9 
340 691 343417 :J44 686 346 943 +OJ + OJ +07 
231682 232 915 232139 232 788 +03 -03 +03 
163 865 165671 165151 166 725 +05 -0,3 +10 
58895 59241 5947:J 60227 +02 +O.J +13 
37992 38480 38628 39227 + 0,6 +0.J +16 
13 055 13099 13222 13505 + 02 +09 +21 
6515 6620 6862 7069 +08 +37 +3,0 
3 784 3 792 3909 4152 +07 +31 + 6.2 
1 209 1 339 1 352 1 390 +5.'.? +10 +28 

591 613 669 704 +18 +91 +52 
489 533 569 581 +././ +68 +21 

2 668 856 2 762 g25 2797759 2 859 983 

Lieferungen und Leistungen 1n Mrll DM') 
9Ti3 10281 10490 10843 +26 +20 +34 

33612 35876 36794 38089 +33 +26 +35 
108864 114029 116034 119 331 +23 + 1,8 +28 
158 499 162 203 163218 166155 +12 +06 +18 
241 161 242 830 243694 245125 +0,3 +04 +06 
325 386 327 478 326202 327155 + 03 -0./ +0,3 
503741 509 402 507733 512971 +0,6 -03 +10 
410034 411987 J13940 419000 +02 +05 + 1,2 
581 551 590 244 592 789 602 487 +0,7 +OJ + 1,6 
452 997 456413 460 959 469 594 +0./ +10 + 1,9 
450 065 459 965 475 508 487769 + 11 +3..J +26 
576 913 577171 598241 633 044 +00 +3J +58 
417868 466 998 469817 483 070 +57 +06 +2,8 
400 226 422 502 454 987 485 968 + 2.7 + 7 7 +68 

1870654 2 064 824 2 244 784 2 390 963 +5,1 +87 +6,5 

6541345 6 852 202 7115190 7 391 564 +23 +38 +39 

11 Von 1994 auf 19961ahresdurchschnrtll1che Veranderung - ') Umsatze der Unternehmen -Ohne Umsatzsteuer 

men mit Lieferungen und Leistungen über 100 Mill. DM, die 
zahlenmäßig nur 0,2 % aller Steuerpflichtigen ausmachten, 
54,0% aller Lieferungen und Leistungen auf sich. Die 581 

Unternehmen mit Lieferungen und Leistungen von mehr 
als 1 Mrd DM erbrachten mit 2391 Mrd. DM allein 32,3% 
aller Umsätze 

Tabelle 4 Steuerpflichtige, Lieferungen und Leistungen nach Rechtsformen 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstat1st1k 

Rechtsform 1994 
1 

1996 
1 

1997 
1 

1998 1 Veranderung gegenuber dem Voqahr 

1 19961) 1 1997 1 

Steuerpflrchtrge2) % 
Ernzelunternehmen 1916527 1971181 1 992356 2 033853 + 14 + 1,1 
OHG einschl Gesellschaften des 

burgerlrchen Rechts 220 600 236911 243054 251 332 + 3,6 + 2.6 
KG einschl GmbH & Co KG 88088 91 521 93147 96057 + 1,9 + 1,8 
AG, KGaA, bergrechtliche 

Gewerkschaften 2 239 2445 2723 3139 + 4,5 + 114 
Gesellschaften mrt beschrankter 

Haftung 396940 413344 418269 426724 + 20 + 12 
Erwerbs- und 

Wrrtschaftsgenossenschaften 8047 7 400 7149 6962 - 4,1 - 34 
Betriebe gewerblicher Art von 

Korperschaften des ottentlrchen 
Rechts 5860 6005 5878 5813 + 1,2 - 2.1 

Sonstige Rechtsformen 30555 34118 35183 36103 + 5,7 + 3,1 

Insgesamt 2668856 2 762 925 2797759 2 859 983 + 1,7 + 1,3 

Lieferungen und Leistungen rn Mill DM3) 

Einzelunternehmen 974 710 975813 981162 983437 + 0,1 + 0,5 
OHG einschl Gesellschaften des 

burgerlrchen Rechts 401298 428915 432 569 448211 + 3.4 + 0.9 
KG einschl GmbH & Co KG 1445493 1 521 033 1 577 275 1 653820 + 2,6 + 3,7 
AG, KGaA, bergrechtlrche 

Gewerkschaften 1 283 247 1392889 1 489 967 1 589196 + 4,2 + 7,0 
Gesellschaften mrt beschrankter 

Haftung 2114438 2216195 2 288 805 2 363 930 + 24 + 3,3 
Erwerbs- und 

Wirtschaftsgenossenschaften 110040 105677 107 870 101316 - 2,0 + 2,1 
Betriebe gewerblicher Art von 

Korperschaften des ottentlichen 
Rechts 82668 61 959 66357 63340 - /3,4 + 71 

Sonstige Rechtsformen 129453 149720 171186 188313 + 7.5 + 14,3 

Insgesamt 6541345 6852 202 7115190 7 391 564 + 2,3 + 3,8 

1) Von 1994 auf 1996 1ahresdurchschmllliche Veranderung - 2) Mrl mehr als 32 500 DM Jahresumsatz - ') Umsatze der Unternehmen - Ohne Umsatzsteuer 
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1998 

+ 2,1 

+ 3,4 
+ 3,1 

+ 15.3 

+ 2,0 

- 2,6 

- 1,1 
+ 2,6 

+ 2,2 

+ 0,2 

+ 3,6 
+ 4,9 

+ 6,7 

+ 3,3 

- 6,1 

- 4,5 
+ 10,0 

+ 3,9 
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Wie aus Tabelle 3 ers1chtl1ch, hat in den letzten Jahren die 
Zahl der Unternehmen mit Umsatzen über 500 Mill DM 
deutlich zugenommen (+ 19,0 % seit 1994) Aber auch die 
Zahl der Unternehmen mit Lieferungen und Leistungen un-
ter 250000 DM 1st 1m Berichtszeitraum gestiegen(+ 11,3% 
seit 1994), wahrend in den mittleren Größenklassen keine 
ausgepragten Veränderungen festzustellen sind 

Steuerpflichtige nach Rechtsformen 
Von den 2,9 Mill Steuerpfl1cht1gen waren 1998 insgesamt 
71,1 % Einzelunternehmen, die 13,3% aller Lieferungen und 
Leistungen erbrachten 427 000 oder 14,9 % der Unter-
nehmen wurden in der Rechtsform einer Gesellschaft mit 
beschrankter Haftung (GmbH) betrieben, diese meldeten 
32,0 % aller Lieferungen und Leistungen Nur 0, 1 % der um-
satzsteuerpfllcht1gen Unternehmen wurden als Aktienge-
sellschaften geführt, auf sie entfielen allerdings 21,5 % aller 
Umsatze. Besonders deutlich hat seit 1994 die Zahl der 
Aktiengesellschaften zugenommen (+40,2%), die durch 
sie getätigten Umsatze erhöhten sich um 23,8%. Deutlich 
überdurchschnittlich stieg auch die Zahl der Offenen Han-
delsgesellschaften (+ 13,9 %), hingegen erhöhte sich die 
Zahl der Einzelunternehmen mit 6,1 % unterdurchschn1tt-

lieh. Wahrend die Umsatze der Offenen Handelsgesell-
schaften um 11,7 % zunahmen, stiegen die der Einzel-
unternehmen seit 1994 led1gl1ch um 0,9 % 

Steuerpflichtige nach Bundesländern 
Für die Umsatzsteuer 1st das Finanzamt zuständig, 1n des-
sen Bezirk das Unternehmen ganz oder vorwiegend be-
trieben wird Die Verteilung der Steuerpfl1cht1gen auf die 
Bundesländer 1st aus Tabelle 5 ers1chtl1ch Gegenuber 
1994 nahm 1n allen Bundesländern die Zahl der Steuer-
pflichtigen mit mehr als 32 500 DM Jahresumsatz zu. In Ber-
lin, Sachsen-Anhalt und dem Saarland sanken allerdings 
die Umsatze Led1gl1ch in Brandenburg stieg die Zahl der 
Steuerpflichtigen seit 1994 um mehr als 10 % Die höchste 
Zunahme bei den Lieferungen und Leistungen ergab sich 
seit 1994 in Baden-Wurttemberg (18,9 %), Nordrhein-West-
falen (16,4%) und Niedersachsen (15,4%) 

In den fünf neuen Bundesländern waren die Steuerpfl1cht1-
gen 1998 mit durchschnittl1ch 1,2 bis 1,3 Mill. DM Umsatz Je 
Unternehmen deutlich kleiner als 1m Bundesdurchschnitt 
(2,6 Mill. DM) Die 1m Durchschnitt größten Unternehmen 
gab es in Hamburg (5,4 Mill DM Umsatz Je Steuerpfl1ch-

Anteil der Steuerpflichtigen und der Lieferungen und Leistungen 
nach Rechtsform der Unternehmen 

Umsatzsteuerstat1st1k 1998 „ Steuerpflichtige C==1 Lieferungen und Leistungen 
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Tabelle 5 Steuerpfl1cht1ge, Lieferungen und Leistungen nach Bundeslandern 
Ergebnisse der Umsalzsteuerstatrstrk 

Land 1994 
1 

19% 
1 

1997 
1 

1998 1 
Veranderung gegenuber dem Vor1ahr 

-

1 
19961) 1 1997 

1 
1998 

SteuerpllrchlrLle 'I 
Baden-Wurttemberg 372 212 391 394 397126 404 428 +25 + 1,5 +18 
Bayern 459715 476 733 481951 494 266 +18 + 11 +26 
Berlin 104068 106118 102658 109 485 + 1,0 -33 +67 
Brandenburg 66149 70496 72 4S5 74883 +3,2 +28 +3,3 
E,remen 20 713 21164 21 362 21 496 + 1,1 +09 +0.6 
Hamburg 72016 73447 74399 75612 +10 +13 + 1,6 
Hessen 211829 217925 221 533 225 997 + 1./ +11 +20 
Meckl en burg-Vo rpom mern 44048 46269 47126 48420 +25 +19 +27 
Niedersachsen 223 064 232 338 237 660 242189 +21 +2.3 +19 
Nordrhein-Westfalen 583483 597 474 605 079 614 645 + 1,2 + 1.3 +16 
Rheinland-Pfalz 137 446 142 544 145 295 147915 + 1,8 +19 +18 
Saarland 32486 33061 33572 33955 +0.9 +15 + 11 
Sachsen 119978 125 280 127117 131 285 +2.2 +15 +3,3 
Sachsen-Anhalt 62748 64168 64670 66366 + 11 +08 +2.6 
Schleswrg-Holstern 90633 94458 95 356 97159 +21 +10 + 1,9 
Thunngen 68268 70056 70 370 71 882 +13 +0../ +21 

Deutschland 2 668856 2 762 925 2 797759 2 859 983 + 1,7 +13 +2,2 

Lieferungen und Leistungen rn Mrll DM') 
Baden-Wurttemberg 958 454 1 023 321 1074107 1138287 +33 +50 +6,0 
Bayern 1 025 383 1 054103 1 112 219 1159571 + 1,./ +55 +43 
Berlin 211468 200675 200 394 196699 -26 -01 -1,8 
Brandenburg 88254 96198 96686 96717 +4./ +0,5 +00 
Bremen 76795 77712 83931 85287 +06 +8,0 +16 
Hamburg 370712 391 725 407 522 409129 +2.8 +4,0 +04 
Hessen 625 561 648911 661 442 686 697 + 1,8 + 1,9 +38 
Mecklenburg-Vorpommern 59930 62043 62 245 62423 +17 +0.3 +0,3 
Niedersachsen 543696 573 417 595158 627 622 +2.1 +38 +5,5 
Nordrhein-Westfalen 1 768373 1890089 1961 459 2057610 +3.4 + 3,8 +4,9 
Rheinland-Pfalz 237 937 250 074 266 652 271 213 +2.5 +66 +U 
Saarland 75515 72197 72 227 74 716 -22 +0,0 +3.4 
Sachsen 152 295 157 920 157 649 154464 +18 -0,2 -20 
Sachsen-Anhalt 92075 90351 88450 87 471 -0,9 -2,1 -11 
Schleswrg-Holstern 174291 181125 193228 199 757 + 1,9 +6.7 +3,4 
Thunngen 80606 82340 81821 83905 + 1,1 -0.6 +2.5 

Deutschland 6541345 6 852 202 7115190 7 391 564 +2.3 +3,8 +3,9 

1) Von 1994 auf 19961ahresdurchschnrttlrche Veranderung - ') Mrt mehr als 32 500 DM Jahresumsatz - j) Umsatze der Unternehmen - Ohne Umsatzsteuer 

tigen), Bremen (4,0 Mill. DM Umsatz je Steuerpflichtigen) 
und in Nordrhein-Westfalen (3,3 Mill. DM Umsatz je Steuer-
pflichtigen) 

Umsatzsteuerliche Organschaften 
Umsatzsteuer-Voranmeldungen werden - wie erwähnt -
von den Unternehmern abgegeben, deren Umsatz über 
32500 DM und deren Steuer über 1 000 DM 1m Jahr betragt 
Eine Besonderheit gibt es bei den Organschaften H1erbe1 
handelt es sich um Juristische Personen, die nach dem 
Gesamtbild der tatsächlichen Verhaltn1sse f1nanz1ell, w1rt-
schaftl1ch und organisatorisch in das Unternehmen des 
Organträgers eingegliedert sind Umsatzsteuerl1che 
Organschaften werden als ein Steuerpflichtiger erfaßt. In 
der Umsatzsteuerstatistik werden die Organträger mit den 
Außenumsatzen des gesamten Organkreises 1n dem Wirt-

Tabelle 6: Steuerpflichtige Organschaften und deren Lieferungen 
und Leistungen 

Ergebnisse der Umsatzsteuerstatrstrk 

Steuerpflrchtrge Lieferungen und Leistungen 

Jahr 
Organschatten') der Organschaften') 

Anzahl 
1 

Veranderung Mill DM 
1 

Veranderung 
tn%3) 1n%3) 

1994 8034 X 1322174 X 
1996 8752 + 4,4 1 355470 + 1,3 
1997 10121 + 15,6 1 397 475 +3,1 
1998 11164 + 10,3 1 428 627 +2.2 

1) Mrt mehr als 32 500 DM Jahresumsatz - 2) Umsatze der Unternehmen - Ohne Umsatzsteuer -
3) Von 1994 auf 1996 Jahresdurchschnrttlrche Veranderung 
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schaftsbereich nachgewiesen, der fl.ir die Organschaft als 
Ganzes gilt. 1998 gab es 11 000 Organschaften mit Liefe-
rungen und Leistungen von 1 429 Mrd. DM Die Organ-
schaften stellen damit nur 0,4 % aller Steuerpflichtigen dar. 
Sie vere1n1gen allerdings 19,3% des Umsatzes auf sich 
Die Zahl der von den Finanzverwaltungen registrierten 
Organschaften ist seit 1994 um 39,0 % gestiegen. Die Lie-
ferungen und Leistungen der Organschaften haben sich im 
gleichen Zeitraum um 8, 1 % erhoht Sie sind damit geringer 
gestiegen als die Lieferungen und Leistungen aller Unter-
nehmen (+ 13,0%). Insgesamt haben die Organschaften 
eine sehr große Bedeutung für die Aussagefah1gkeit der 
Umsatzsteuerstat1st1k. Informationen, wieviele Organ-
gesellschaften die Organkreise enthalten und 1n welchen 
W1rtschaftsbere1chen diese tätig sind, fehlen allerdings. 

Gründungen und Auflösungen 
Im Rahmen des Umsatzsteuer-Voranmeldungsverfahrens 
lassen sich jene Steuerpflichtigen getrennt nachweisen, 
deren Steuerpflicht 1m BerichtsJahr begann oder endete 
H1erbe1 handelt es sich im wesentlichen um Unternehmen, 
die im Benchtsiahr gegrundet oder aufgelöst wurden. Vor-
aussetzung für den Nachweis in der Umsatzsteuerstatistik 
1st-w1e erwähnt-, daß sie im BenchtsJahr Lieferungen und 
Leistungen von mindestens 32500 DM hatten. Daneben 
sind auch Fälle enthalten, bei denen durch Änderungen tm 
steuerlichen Bereich Unternehmen als stat1st1sche Zu- und 
Abgänge erscheinen oder bei denen sich die Unterneh-
mendentität geändert hat. Auf der anderen Seite werden 
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Tabelle 7: Unternehmensgrundungen und Auflosungen1) 
1n der Umsatzsteuerstat1st1k 

Gegenstand der Nachwe1sung Grur1dungen 
1 

Auflosungen 

1994 181 2!J3 100 047 
1996 174303 103959 
1997 169 248 113788 
1998 174018 1:JO 769 
davon 119981 

A Land- und Forstwirtschaft 35:i1 2 233 
B F1schere1 und Fischzucht 47 28 
C Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden 144 110 
D Verarbeitendes Gewerbe 15178 12 846 
E Energie- und Wasserversorgung 285 117 
F Baugewerbe 24 782 15358 
G Handel Instandhaltung und Reparatur von 

Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgutern 46546 38254 
H Gastgewerbe 22 619 19751 
1 Verkehr und Nachnchtenuberm1ttlung 7 452 6 762 
J Kredit- und Versicherungsgewerbe 577 695 
K Grundstucks- und Wohnungswesen. 

Vermietung beweglicher Sachen usw 36 275 23 647 
L Ollentl1che Verwaltung Verte1d1gung, 

S0z1alvers1cherung 36 24 
M Erziehung und Unterricht 1 045 768 
N Gesundheits-, Vetennar- und Sozialwesen 1 572 998 
0 Erbringung sonstiger offentl1cher und 

personl1cher D1enstle1stungen 13929 9173 

11 Mit mehr als 32 500 DM Jahresumsatz 

Jene Unternehmen nicht als Gründungen nachgewiesen, 
die zwar im BenchtsJahr erstmals in das Umsatzsteuer-
Voranmeldungsverfahren einbezogen, aber vor dem Be-
nchtsJahr gegründet wurden Bei den Auflösungen werden 
Unternehmen nicht nachgewiesen, die zwar im Benchts-
Jahr ihre Tätigkeit eingestellt haben, deren Steuerpflicht 
aber noch nicht geendet hat. Trotz dieser Einschränkungen 
lassen sich aus den Daten Schwerpunkte und Tendenzen 
ablesen. 

1998 wurden in der Umsatzsteuerstatistik 17 4000 Unter-
nehmensgrundungenB) registriert. Damit ist die Zahl der 
Neugründungen gegenüber 1997 um 2,8 % gestiegen, 
nachdem sie in den Jahren davor gesunken war (1998 ge-
genüber 1994 um - 4,0 %). Gleichzeitig reg1stnerten die 
Finanzverwaltungen 1998 bei den Umsatzsteuer-Vor-
anmeldungen 131000 Unternehmensauflösungen. Das 
waren fast 17 000 oder 14,9 % mehr als 1997 und 30,7 % 
mehr als 1994. 

Bezogen auf die Gesamtzahl der steuerpflichtigen Unter-
nehmen wurden 1998 ,m Durchschnitt 6,1 % als Gründun-
gen und 4,6% als Auflösungen klass1f1z1ert. Am höchsten 
waren die Anteile im Gastgewerbe mit 8,8% Gründungen 
und 7,7% Auflösungen Im Baugewerbe wurden 7,8% der 
Unternehmen als Neugründung und 4,8% als Auflösung 
gemeldet. Die geringsten Anteile von Neugründungen und 
Auflösungen hatte 1998 die Energie- und Wasserversor-
gung mit 3,3 % Neugründungen und 1,4% Auflösungen. 

01pl.-Volksw1rt Christopher Gräb 

B) Nicht berucks1cht1gt werden 1m folgenden Unternehmen, deren Steuerpflicht 1m 
Benchts1ahr begann und bereits 1m selben Jahr wieder endete 
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Zur Höhe und Struktur 
der Ausgaben privater 
Haushalte in Deutschland 

Ergebnisse der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 
für das erste Halbjahr 1998 

Vorbemerkung 
Im Heft 2/2000 dieser Zeitschrift wurden Ergebnisse aus 
den Haushaltsbefragungen der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe (EVS) 1998 uber Einkommen und 
Einnahmen vorgestellt.1) Im folgenden soll nun betrachtet 
werden, wofur die Einnahmen 1m ersten HalbJahr 1998 
verwendet worden sind Untersucht werden Höhe und 
Struktur des Privaten Verbrauchs 1n Abhang1gke1t von der 
Einkommenslage für die privaten Haushalte insgesamt und 
fur ausgewahlte Haushaltstypen. Zusätzlich werden die 
Ausgaben der Haushalte entsprechend ihrer personellen 
Zusammensetzung aqu1valent gewichtet und einem Ver-
gleich unterzogen Abschließend wird kurz auf die ubrigen 
Ausgaben der Haushalte (außerhalb des Privaten Ver-
brauchs) und auf die Ersparnis eingegangen 

Ausgaben und ihre Struktur -
ein kurzer methodischer Exkurs 
Die Ausgaben der Haushalte für die 1nd1v1duelle Konsum-
tion werden stat1st1sch als Privater Verbrauch be-
zeichnet Das Konzept der methodischen Gliederung der 
Ausgaben p.r1vater Haushalte geht-ebenso wie das für die 
Einnahmen -davon aus, daß sich die m1kroökonom1schen 
Daten 1m Kontext gesamtw1rtschaftl1cher Großen darstel-
len lassen Def1nit1onen und methodische Gliederungen 
lehnen sich deshalb stark an die fur die Volksw1rtschaft-
l1chen Gesamtrechnungen international vereinbarten 
Regeln an. Bei der praktischen Umsetzung sind aber 
Anpassungen bei der Darstellung von Mikrodaten erfor-
derlich. E1nerse1ts, weil die Vielfalt der Ausgaben eine 
detaillierte Erfassung nur mit unvertretbar hohem Aufwand 
gestattet, andererseits, weil bestimmte Tatbestände sich 
auf der Ebene der privaten Haushalte nicht immer e1ndeu-
t1g darstellen Das „Systematische Verze1chn1s der Einnah-
men und Ausgaben der privaten Haushalte (SEA 1998)" 1st 
Grundlage für die Zuordnung der Erhebungsmerkmale Bei 
der Erfassung wird vom Marktentnahmekonzept2) ausge-
gangen Das heißt, es werden ausschl1eßl1ch die Ausgaben 
für Käufe von Waren und D1enstle1stungen nachgewiesen, 
die am Markt real1s1ert werden (konnen) Dazu zählen auch 

1) Siehe Munnich. M /lllgen, M „Einkommen und Einnahmen privater Haushalte 1n 
Deutschland" 1n W1Sta 2/2000, S 125 ff 
2) Fachserie 15 „Wirtschaftsrechnungen", Heft 7 „Aufgabe, Methode und Durchfuhrung", 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1983 und 1988. S 42 tf 

Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 4/2000 

bestimmte unterstellte Kaute, wie der Mietwert von E1gen-
tümerwohnungen, Sachleistungen von Arbeitgebern zu-
gunsten ihrer Arbeitnehmer sowie Sachentnahmen von 
Selbstand1gen aus dem eigenen Betrieb Der Private Ver-
brauch nach dem Marktentnahmekonzept umfaßt auch die 
Kaufe von Sachgeschenken fur haushaltsfremde Perso-
nen sowie die Ausgaben fur den eigenen Garten und fürd1e 
Kle1nt1erhaltung (z B für den Kauf von Sämereien oder von 
Futter) 

Bet den 1m Haushalt selbst produzierten oder zubereiteten 
Gutem erscheint nach diesem Konzept als Ausgaben nur 
der Wert der bezogenen Materialien, Substanzen, Zutaten 
usw Nicht erfaßt wird der Wertzuwachs durch die Be- oder 
Verarbeitung am he1m1schen Herd. Der Private Verbrauch 
spiegelt zum Beispiel nicht die Zubereitung von Speisen, 
das Stricken von Pullovern, das Nähen von Bekleidung 
wider Im Privaten Verbrauch erfaßt sind led1gl1ch die Aus-
gaben fur die gekauften Zutaten oder die gekaufte Wolle, 
Stoffe und Nähzubehör, Jedoch nicht der Wert der zuberei-
teten Speisen oder des gestrickten Pullovers. 

Nicht oder nicht mit ihrem vollen Wert sind in den Aus-
gaben solche Guter enthalten, die infolge staatlicher 
Leistungen den Haushalten kostenlos oder verbilligt über-
lassen werden (z B kostenlose Schulbildung, verb1ll1gte 
Theaterkarten für Rentner/-innen, Studierende oder Ar-
beitslose) Ferner werden Sachgeschenke von anderen 
privaten Haushalten nicht erfaßt Eine Ausnahme bilden 
led1gl1ch Deputate (z B Bier fur Brauere1m1tarbe1ter, 
Zeitungen und andere Druckerzeugnisse für Verlagsm1t-
arbe1ter, Speisen und Getranke fur Gastronomen, Energie/ 
Brennstoffe für Beschäftigte 1m Bergbau oder bei Energie-
unternehmen). Diese Sachleistungen werden mit Durch-
schnittspreisen bewertet und den entsprechenden Aus-
gaben fur den Privaten Verbrauch hinzugerechnet. Güter, 
die Arbeitgeber an ihre M1tarbe1ter zu Vorzugspreisen ab-
geben, werden auch nur 1n dieser Hohe verbucht 

Die Ausgaben der Haushalte fur den Privaten Verbrauch 
sind in der Regel nicht 1dent1sch mit dem tatsächlichen 
Verbrauch von Waren 1m Haushalt. Dies gilt sowohl in ze1t-
l1cher als auch 1n sachlicher Hinsicht, etwa wenn Ver-
brauchsgüter verzehrt werden, die zu einem fruheren Zeit-
punkt gekauft worden sind, oder wenn Guter gekauft 
werden, die erst später verzehrt werden Die Ausgaben für 
Käufe und der Verzehr können sich also um den Wert der 
Vorratsveränderungen unterscheiden Außerdem entste-
hen vor allem bei Nahrungsmitteln Verluste durch Verderb 
u ä 3) Ob 1m laufe eines Jahres die Vorratsveränderungen 
nennenswert ins Gewicht fallen, 1st bislang nicht analysiert 
worden Bei kurzeren Anschreibezeiträumen (wie bet-
sp1elswe1se bei den laufenden Wirtschaftsrechnungen -
aber auch in der EVS, bei der die Haushalte für drei zusam-
men hangende Monate eines Quartals Anschre1bungen 

3) Im Rahmen der Stat1st1k des Haushaltsbudgets in der ehemaligen DDR gab es 1m Jahr 
1989 eine Zusatzbefragung zum Verbrauch von Nahrungs- und Genußmitteln sowie zu 
Lebensmittelverlust 1n mehr als 3000 Haushalten von Arbeitern und Angestellten, LPG-
M1tgliedern und Rentnern Die nicht der menschlichen Ernahrung zugefuhrten Lebens-
mittelmengen waren erheblich Be1sp1elswe1se kauften Arbeiter- und Angestelltenhaus-
halte 5 Liter Milch pro Monat 10 % davon wurden nicht getrunken Siehe „Zahlenbericht 
des Stat1st1schen Amtes der DDR". Juni 1990 
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vornehmen) spielt das Auseinanderfallen von Kauf und 
Verzehr eine großere Rolle Bei Ouerschnittserhebungen 
lassen sich deshalb gewisse Unscharfen bei den Aus-
gaben fur Gebrauchsguter nicht ganz vermeiden Bei lang-
lebigen, hochwertigen Gebrauchsgütern (z B Kauf von 
M6beln, Pkw, Fernsehgeraten) 1st bekanntlich 1hr Verzehr, 
das heißt die Nutzung, ein Vorgang von längerer Dauer Es 
bestehen zwangsläufig erhebliche Abweichungen zwi-
schen Ausgaben und Guterverzehr. Um den tatsachl1chen 
Verbrauch zu dokumentieren, mußte der Kaufpreis langle-
biger Gebrauchsgüter e1gent11ch period1s1ert werden, das 
heißt theoretisch waren die verbrauchsbedingten Ab-
schreibungen anzusetzen 4) In diesem Fall konkurrieren 
Aufwand und Genau1gke1t Der Aufwand dafür rechtfertigt 
ein solches Verfahren Jedoch nicht. 

Die Interpretation der übrigen Ausgaben der Haus-
halte setzt sehr deta1ll1erte methodische Kenntnisse vor-
aus Die 1n der SEA klass1f1z1erten „Ausgaben der privaten 
Haushalte ohne Jnd1v1dualkonsum" (Abteilung 15) werden 
in der Ergebnisdarstellung der EVS untersch1edl1ch 
zugeordnet Dies geschieht aus konzeptionellen Grunden, 
aber auch, um vergleichbare lange Reihen zu erzeugen. Ein 
Teil der in der SEA def1n1erten anderen Ausgaben wird als 
geleistete Ubertragungen vom Bruttoeinkommen abge-
zogen (z B. Pflichtbe1trage zur Soz1alvers1cherung, Ein-
kommen- und Kirchensteuer) 5) Ein weiterer Teil, der 1m 
folgenden als ubrige Ausgaben bezeichnet wird, umfaßt 
fre1will1ge Beiträge zur gesetzlichen Renten- und Kranken-
versicherung, Beiträge für private Krankenversicherungen, 
Pensions-, Alters- und Sterbekassen sowie Ausgaben fur 
Kraftfahrzeug-, Hausrat-, Haftpflicht-, Unfall- und weitere 
Versicherungen. Zu den ubrigen Ausgaben gehoren eben-
falls Kraftfahrzeug-, Hunde-, Erbschaft- bzw Schenkung-
steuer Indirekte Steuern, wie Mehrwert-, Mineralöl- oder 
Tabaksteuer, werden weder gesondert erfaßt noch ausge-
wiesen. Diese sind 1m Marktpreis enthalten und damit Teil 
der Ausgaben des Privaten Verbrauchs Zinsen für Kredite 
und sonstige geleistete Ubertragungen sind ebenfalls Be-
standteil der ubrigen Ausgaben, ebenso werden eventuell 
in den Haushaltsbüchern aufgetretene stat1st1sche Diffe-
renzen hierunter verbucht Diese entstehen, wenn in Ein-
zelfallen bestimmte kleine Betrage nicht eingetragen wer-
den, zum Be1sp1el weil sich die buchführende Person an 
diese Ausgabe nicht mehr erinnert, Wechselgeld nicht kor-
rekt zuruckgegeben oder Geld unbemerkt verloren wurde 
usw. Aber auch Einnahmen konnen vergessen werden 

Unter Erspar n I s verstehen Haushalte 1m allgemeinen 
den Betrag ihres Budgets, der ihnen nach Abzug aller Aus-
gaben von ihren Einnahmen verbleibt In den Wirtschafts-
rechnungen privater Haushalte 1st die Ersparnis eine 
errechnete Größe, ein Saldo, der sich aus den Ausgaben 
für die Bildung von Sach- und Geldvermogen sowie den 
Rückzahlungen von Krediten (ohne Zinsen für Baudar-
lehen) abzugl1ch der Einnahmen aus der Aufl6sung von 
Sach- und Geldvermögen sowie aus Kreditaufnahme 

4) Wert- und Pre1sanderungen durch moralischen Verschleiß. Inflation u a mußten dann 
ebenfalls e1nfl1eßen 
1) Siehe Fußnote 1 
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ergibt. Im einzelnen verbergen sich dahinter zahlreiche 
Transaktionen Beim Sachvermogen sind dies: Kaufe bzw 
Verkaufe von Grundstücken, Gebauden, Eigentums-
wohnungen und Ausgaben für werterhöhende bauliche 
Maßnahmen einschl1eßl1ch Hausbau, Kaule von Gold und 
Edelmetall 

Die Salden der Geldbewegungen beim Geldvermögen, die 
in die Ersparnis der privaten Haushalte eingehen, umfas-
sen. Einzahlungen auf Sparbucher, Bausparvertrage, 
Kaute von Aktien und Wertpapieren u a, die Ausgaben für 
Lebens-, Ausbildungs-, Aussteuer- und Sterbegeldver-
sicherungen sowie Einnahmen aus der Auflösung dieser 
Vermogensanlagen (z B Abhebungen von Sparkonten, 
Verkauf von Wer1pap1eren u a, Auszahlung von angespar-
ten Versicherungsguthaben) Hinzu kommen an Privat-
personen verliehenes Geld sowie die Rückzahlungen aus 
solchen Transaktionen Die Veranderung der Kreditbe-
lastung ist der Saldo aus den Ausgaben für die Tilgung von 
Krediten (ohne Zinsen für Baudarlehen) abzüglich der 
erhaltenen Kredite, die als Hypotheken, Grundschulden, 
Raten- bzw Konsumentenkredite von den privaten Haus-
halten aufgenommen worden sind. Unberücks1cht1gt ble1-
ben -w1e auch 1n allen vorhergehenden Einkommens- und 
Verbrauchsstichproben - in Anspruch genommene D1spo-
s1t1onskred1te für Girokonten und entsprechende Rück-
zahlungen Allerdings wurden damit 1n Zusammenhang 
stehende Kosten als „Zahlungen von Überziehungszinsen 
1m Rahmen eines Dispos1t1onskred1tes" erfaßt 

Wie aus den Haushaltsbuchern zu ersehen war, konnten 
auch 1m Jahr 1998 nicht alle Haushalte die Zinszahlungen 
für Hypothekenkredite von den Tilgungsraten trennen. Da 
bei der Berechnung der Ersparnis Zinsen auf Grund des 
Kostencharakters nicht berücksichtigt werden dürfen, wur-

Schaubild 1 

Verwendung 
der monatlichen ausgabefähigen Einkommen 

und Einnahmen privater Haushalte 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 

r--, Pnvater r--, Ubnge 111!11 
L____J L____J Ersparnis Verbrauch Ausgaben 

Deutschland 

1 HJ 
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0 3 4 5 6 
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den die Zinsen aus den Annu1taten herausgerechnet Das 
geschah in all den Fallen, 1n denen Haushalte Angaben zur 
Tilgung sowie zur Verzinsung von Baudarlehen und Hypo-
theken gemacht hatten, Jedoch die Darunter-Pos1t1on „Zin-
sen für Baudarlehen und Hypotheken" 1m Haushaltsbuch 
leer geblieben war 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
Die hochgerechneten Befragungsergebnisse der 1m er-
sten HalbJahr 1998 an der EVS beteiligten Haushalte erga-
ben Ausgaben für den Privaten Verbrauch von fast 900 Mrd 
DM Das waren mehr als drei Viertel der ausgabefäh1gen 
Einkommen und Einnahmen der privaten Haushalte Im 
Osten Deutschlands verwendeten Haushalte 80,9% der 
ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen fur den Priva-
ten Verbrauch, 1m Westen waren es 77,2 % Bedingt durch 
die untersch1edl1che Höhe der Einkommen lagen die Aus-
gaben der ostdeutschen Haushalte Jedoch - wie Schau-
bild 1 ze1gt-1m Schnitt pro Monat 877 DM unter denen der 
westdeutschen Haushalte (monatlicher Privater Verbrauch 
Je Haushalt 1m ersten HalbJahr 1998 fruheres Bundesge-
biet. 4136 DM, neue Lancier und Berlin-Ost 3 259 DM) 
Schaubild 2 gibt einen Überblick über die Verwendungs-
zwecke Etwa 52% des Privaten Verbrauchs entfielen auf 
die Grundbedürfnisse Wohnen, Ernahren und Kleiden, das 
waren 1m fruheren Bundesgebiet 2144 DM Die Haushalte 
in den neuen Landern und Berlin-Ost setzten dafür 
1 683 DM ein, das waren 78% der Summe, die Haushalte 1m 
früheren Bundesgebiet ausgaben. 

Wie aus der Tabelle auf S 193* 1m Anhangteli zu ersehen 
1st, stiegen die Ausgaben der Haushalte 1n Deutschland für 
den Privaten Verbrauch 1m Fünfjahresze1traum um 15% 
(1993 3449 DM, erstes HalbJahr 1998 3968 DM) Unter 
Berucks1cht1gung der im Pre1s1ndex fur die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte angegebenen Pre1sentw1cklung 
betrug der Zuwachs des Privaten Verbrauchs bis zum 
ersten Halbjahr 1998 real etwa 6 %, was einer ji:lhrl1chen 
wertmaßigen Zunahme von rund 1,6 Prozentpunkten ent-
spricht Verglichen mit dem Jahr 1993 verwendeten die 
Haushalte in Ost und West 1m ersten Halbjahr 1998 einen 
größeren Tell ihrer Einnahmen fur den Privaten Verbrauch 
Da die Haushaltsnettoeinkommen aller privaten Haushalte 
in den letzten 41

/, Jahren 1m Durchschnitt lediglich um 
370 DM monatlich zugenommen haben, konnte 1m Prinzip 
das Konsumniveau nur durch sinkende Sparleistungen 
gesichert werden Insgesamt gaben Haushalte 1n Deutsch-
land 1m Schnitt 1m ersten Halbjahr 1998 pro Monat durch-
schnittlich 520 DM mehr für den Privaten Verbrauch aus als 
1m Jahr 1993 Im fruheren Bundesgebiet belief sich diese 
Zunahme auf fast 500 DM, 1n den neuen Landern und Ber-
lin-Ost auf rund 560 DM Tabelle 1 auf S 284 zeigt, daß rund 
70% des Zuwachses 1n Ost und West für das Wohnen ver-
wendet worden sind 

Ausgaben für das Wohnen -
Wichtigster Posten in den Haushaltsbudgets 

In der Ausgabenstruktur der privaten Haushalte ist 1n den 
neunziger Jahren ein grundlegender Wechsel zu beob-
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Schaubild 2 

Ausgaben für den privaten Verbrauch 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe, 

1 HalbJahr 1998 

c::::::J Wohnen, Energie und Wohnungsinstandhaltung 

EZ2J Nahrungsmittel, Getranke und Tabakwaren 
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r-, Haushaltsfuhrung (z.B Innenausstattung, 
L___J Haushaltsgerate) 
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Neue Länder und Berlin-Ost 

14,3% 
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achten Noch 1983 nahmen die Ausgaben fur Nahrungs-
mittel, Getranke und Tabakwaren wertmaß1g die erste 
Stelle 1m Budget der uberw1egenden Zahl der Haushalte 1m 
fruheren Bundesgebiet ein.6) Wie Tabelle 2 auf S 284 zeigt, 
ruckten 1988 die Ausgaben fur Wohnungsmieten an die-
sen Platz Wahrend 1962/63 1m Schnitt 11 % des Privaten 
Verbrauchs dafür verwendet wurden (81 DM pro Haushalt 

6) D1e Ausgaben fur Ernahrung werden hier nicht weiter untersucht Das 1st vorgesehen, 
nachdem die Ergebnisse der Unterstichprobe Nahrungsmittel, Getranke und Tabak-
waren (wert- und mengenmaß1g) vorliegen 
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Tabelle 1 Veranderung des Privaten Verbrauchs privater Haushalte 1) 
Erqeh1110st-' dt'r Einkommens- und Verbraurl1s0t1d1pruiJt'r1 

Ge1Jenstand der Nacl1we1sun1J 
Deutsc l1larru 

1 

~ruheres 
__ Bu11t1esgeb1et l Neue Lancier 

__ und Berlm~_Us_t _ 
Deuts, hlanu Bundes0eb1et 

Neue Lander 
und Berlin-Ost 

1 

Fruhere::i 1 

-------~-- -~----

Ve1arrde1un,_11 Halb1ahr 1998 gegenuber 1993 in DM ie 1LIO DM hoherer P11vaterVe1brauch wurden DM 
ausgegeben !ur 

Privater Verbrauch 
Nah1ungsm11tel Getranke und 

Tabakwaren 
Bekleidung und Schuhe 
Wohnen Energie, 

Wohnungsinstandhaltung 
darunter 

Wohnungsmieten u a 
Energie 

Innenausstattung Haushaltsgerate, 
-gegenstande 

Gesundheitspflege 
Verkehr 
N achrr chtenuberm 1111 u ng 
Frei:e,t Unterhaltung und Kultur 
Bildungswesen 
Beherbergungs- und 

Gastslattend1enstle1stun9en 
Andere Waren und D1enstle1stungen 

+ 'i19 

- :io 
- 5;, 

+ 381 

+ 333 
- 9 

+ 35 
+ 34 
+ 25 
+ 24 
+ 93 
- 1 

- 27 
+ 38 

+ 497 + 558 

- 32 - 27 
- 58 - 37 

+ 368 + :J91 

+ 318 + 343 
- 9 - 8 

+ 36 + 46 
+ 35 + 38 
+ 29 + 24 
+ 20 + 32 
+ 95 + 85 
+ 1 - 9 

- 3,1 - 14 
+ 37 + 31 

+ /tlO + 100 + 100 

- 58 - 6.j - {8 
- 100 - 11 7 - rJ6 

+ 73,../- + NO + 699 

+ 6..JLl + 6.JO + 614 
- 1 7 - 18 - 1.J 

+ 67 + 7,2 + 8.2 
+ 66 + 70 + 6,8 
+ ./8 + 58 + 43 
+ .j6 + .J,O + 5.7 
+ 179 + 19 / + 152 
- 02 + 0.2 - 1,6 

- 52 - 6,8 - 2,5 
+ ,J + 7.J + 5,5 

') Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr und ohne Personen 1n Anstalten und Geme1nschaftsunterkunlten 

und Monat), waren es 1m ersten Halb Jahr 1998 gut 25 % des 
Privaten Verbrauchs bzw 1 044 DM Im Zeitverlauf haben 
sich diese Ausgaben im fruheren Bundesgebiet damit 
mehr als verzehnfacht. Das war mehr als das Doppelte der 
Einkommensentwicklung. Für den Bedarfskomplex Woh-
nen insgesamt wurden unter Berucks1cht1gung der metho-
dischen Änderung im ersten HalbJahr 1998 1m früheren 
Bundesgebiet 32,8% des Privaten Verbrauchs, das heißt 
monatlich 1 358 DM ausgegeben 

1 m Osten Deutschlands 1st der vorstehend skizzierte Wan-
del erst zum Ende der neunziger Jahre festzustellen Er 
vollzog sich allerdings innerhalb eines viel kürzeren Zeit-
raumes und durch das geraffte Tempo deutlicher sichtbar 
Der Anteil des Wohnens machte 1m ersten Halbjahr 1998 
bereits 30,3% des Privaten Verbrauchs aus (988 DM). Im 

Jahr 1988 waren es im Schnitt der Haushalte 9,0 % oder 
135 Mark gewesen 7) 

Die Ausgaben fur das Wohnen umfassen Mieten, Aus-
gaben fur Energie und Wohnungsinstandhaltung. Schau-
bild 3 gibt Auskunft über die Höhe und Struktur der Aus-
gaben für das Wohnen Erkennbar 1st, daß sie von den 
Wohnungsmieten dom1n1ert werden. Diese betrugen in 

Deutschland 1m ersten HalbJahr 1998 im Durchschnitt pro 
Haushalt 982 DM, das waren 76% der Wohnkosten Die 
EVS weist die gezahlten Mieten e1nschl1eßl1ch kalter 
Betriebskosten (z B Müllabfuhr und Abwassergebühren), 
Jedoch ohne Heizung und Warmwasser, aus Für Haushai-

7) Stat1st1k des Haushaltsbudgets des Stat1st1schen Amts der DDR Die Daten reprasen-
t1erten etwa 86% der privaten Haushalte 

Tabelle 2· Aufwendungen privater Haushalte1) für den Privaten Verbrauch insgesamt 
Fruheres Bundesgebiet 

Gegenstand der 1962/632) 1 

Nachwe1sung DM 1 % 1 

Pnvater Verbrauch 730 100 
Nahrungsmittel, Getranke, 

Tabakwaren 268 36,7 
Bekleidung und Schuhe 89 12,1 
Wohnen, Energie, Woh-

nungs1nstandhaltung 115 15,8 
darunter 

Wohnungsmieten u a 81 11,1 
Energie 31 4,2 

Innenausstattung, Haus-
haltsgerate, -gegenstande 72 9,8 

Gesundheitspflege 9 1,2 
Verkehr 53 7,2} 
Nachnchtenuberm1ttlung 4 0,6 
Freizeit, Unterhaltung und 

Kultur 53 73} 
Bildungswesen 4 0,5 
Beherbergungs- und Gast 

slattend1enstle1stungen 34 4,7 
Andere Waren und Dienst-

le1stungen 29 4,0 
nachncht11ch 
Haushaltsnettoeinkommen 901 X 
Ausgabefah1ge Einkommen 

und Einnahmen 907 X 

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
Durchschnitt 1e Haushalt und Monat 

19692) 1 19732) 1 19782) 1 19832) 

DM 1 % 1 DM 1 % 1 DM 1 % 1 DM 1 % 

1165 100 1637 100 2198 100 2633 100 

346 29.7 383 23,4 451 20,5 503 19,1 
125 10.8 168 10,3 201 9,2 211 8,0 

219 18,8 343 21,0 482 21,9 684 26,0 

156 13,4 247 15,1 344 15,7 457 17,4 
57 49 88 5,4 128 5,8 194 7.4 

133 11,4 171 10,4 212 9,6 217 8,2 
14 12 43 2,6 54 2,4 61 2,3 

132} 11,3 189 11,6 308 14,0 371 14, 1 
24 1,5 44 2,0 54 21 

75} 6.4 133 81 190 8,6 266 10,1 
9 05 10 0,4 17 0.6 

66 5.7 112 6,8 164 7,5 160 6.1 

54 4,6 61 3.7 83 3,8 89 3,4 

1 401 X 2 078 X 2832 X 3432 X 

1476 X 2182 X 2868 X 3464 X 

1 19882) 1 19932) 1 1998, 1 Halbjahr 

1 DM 
1 

% 1 DM 1 % 1 DM 1 % 

2860 100 3639 100 4136 100 

493 17,3 594 16,3 562 13,6 
233 8.2 282 7.7 224 5,4 

754 26,4 990 27.2 1358 32,8 

553 19,3 726 19,9 1044 25,2 
174 6,1 205 5,6 196 4,7 

221 77 247 6,8 283 6,8 
73 2,6 124 3,4 159 3,8 

401 14,0 539 14,8 568 13,7 
60 2,1 82 2,3 102 2,5 

311 109 392 10,8 487 11,8 
18 0,6 22 0,6 23 0,6 

194 6,8 231 6,3 197 4,8 

100 35 136 3,7 173 4,2 

3762 X 4959 X 5254 X 

3 797 X 5014 X 5359 X 

1) Ohne Haushalte von Auslandern (bis 1988) sowie ohne Personen 1n Anstalten und Geme1nschaftsunterkunlten und ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von OM und 
mehr 1962/63, 5 000, 1969, 10 000, 1973, 15 000 1978· 20 000, 1983 und 1988, 25 000, 1993 und 1998, 35 000 DM - ') Daten wurden an Systematik von 1998 angepaßt 
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Schaubild 3 
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te, die 1n ihren eigenen vier Wanden wohnen, wurde - wie 
auch 1n fruheren Erhebungen - eine sogenannte unter-
stellte Miete berechnet, die 1m wesentlichen nach der Woh-
nungsgroße bestimmt wird Zur Problematik der Berück-
sichtigung des Mietwertes für selbstgenutztes Wohn-
eigentum in den m1kroökonom1schen Daten der Haushalte 
gibt es untersch1edl1che Auffassungen B) 

Die Wohnungsmiete 1m früheren Bundesgebiet unter-
scheidet sich 1m ersten Halbjahr 1998 sowohl 1n der abso-
luten Höhe als auch nach dem Anteil am Privaten Ver-
brauch von der in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
Haushalte 1m früheren Bundesgebiet setzten für Woh-
nungsmiete monatlich 1 044 DM ein (rund 25% des Priva-
ten Verbrauchs), 1n den neuen Ländern und Berlin-Ost 
waren es 706 DM (etwa 22 %). Ursachen dieses Unter-
schieds sind ein niedrigerer Anteil an E1gentumerhaushal-
ten 1m Osten, geringere Wohnungsgroßen und zum Teil 
weniger Komfort. Von allen 1m Januar 1998 befragten Haus-
halten hatten 1m fruheren Bundesgebiet 44 % eine Eigen-
tumswohnung bzw ein E1genhe1m, das sie selbst be-
wohnten, in den neuen Landern und Berlin-Ost waren es 
26% der Haushalte Im Schnitt betrug die Wohnflache die-
ser Haushalte rund 120 m2 1m Westen und rund 106 m2 1m 
Osten 9) Verglichen mit 1993 vergrößerte sich die durch-
schn1ttl1che Wohnfläche der 1m Wohneigentum lebenden 
Haushalte 1m fruheren Bundesgebiet um rund 7 m2, 1n den 
neuen Landern und Berlin-Ost um gut 10 m2 Da Wohn-
eigentum fast immer größer und auch besser ausgestattet 
1st als Mietwohnungen, liegt der berechnete Mietwert fur 

B) Siehe Stat1st1sches Bundesamt. Fachserie 15 „W1rtschafts1echnungen", Heft 7 „Aufga-
be, Methode und Durchfuhrung der EVS 1993" sowie Kuck. U /Elsner. E (Hrsg ) ,,Mes-
sung der Teuerung", Vortrage zur 4 Konferenz an der Un1vers1tat Rostock 1999. S 16 f 
'') Siehe Fachserie 15. EVS 1998. Sonderheft 1 „Haus- und Grundbes1lz sowie Wohn-
verhallnisse privater Haushalle" 
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E1gentumerhaushalte uber dem der Mieterhaushalte Er 
belief sich fur E1gentumerhaushalte 1m ersten Halbjahr 
1998 1m fruheren Bundesgebiet auf 1 314 DM, das waren 
bezogen auf den Quadratmeter knapp 11 DM. 

In den neuen Landern und Berlin-Ost betrugen die Miet-
werte fur E1gentumerhaushalte 970 DM, das waren pro m2 
Wohnfläche re1chl1ch 9 DM Betrachtet wurden h1erbe1 nur 
die Wohnungen, die als Hauptwohnsitz genutzt wurden 

Die uberw1egende Zahl der Haushalte 1n Deutschland 
wohnte auch 1m Jahr 1998 noch zur Miete, naml1ch 56% der 
Haushalte 1m Westen und 74% der Haushalte 1m Osten Die 
durchschn1ttl1che Wohnflache dieser Haushalte betrug 1m 
Januar 1998 1m fruheren Bundesgebiet rund 71 m2, 1n den 
neuen Ländern und Berlin-Ost waren es 10 m2 weniger, 
naml1ch 61 m2 Im Gegensatz zu den 1m Wohneigentum 
lebenden Haushalten hat sich die Durchschnittswohn-
flache der zur Miete wohnenden Haushalte 1998 - ver-
glichen mit 1993 - nur ger1ngfüg1g verandert, und zwar 1m 
Westen um gut und 1m Osten um nicht ganz 1 m2 

Werden die Ausgaben fur Zweit- und Ferienwohnungen, 
die vorwiegend bei Haushalten mit hoherem Einkommen 
anzutreffen sind, ausgeschlossen und ausschl1eßl1ch die 
Mietausgaben fur die Hauptwohnung betrachtet, so zeigt 
sich, daß die Zahl der Haushalte mit einer hoheren Mietbe-
lastung betrachtl1ch zugenommen hat (siehe Schaubild 4) 
Wahrend 1993 in den neuen Landern und Berlin-Ost noch 
93,6 % der Hauptm1eterhaushalte monatlich weniger als 
500 DM Miete zahlten1D), waren es 1m ersten Halbjahr 1998 

10) Siehe Euler. M „D1e Belastung der privalen Haushalte m1I Wohnkosten". Vortrag zum 
Kon1gste1ner Gesprach mit dem Generalthema „D1e Kosten des Wohnens - F1kt1on und 
Real1tat". amtsmternes Material 

Schaubild 4 
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weniger als die Halfte der Haushalte (42,3 %), die für ihren 
Hauptwohnsitz Mieten 1n dieser Hohe ausgaben Zahlten 
1993 fast 47 % der Haushalte Mieten unter 300 DM, waren 
es 1m ersten Halbjahr 1998 nur noch 6% Monatliche Miet-
ausgaben von mehr als 700 DM hatten 1m ersten Halbjahr 
1998 19 % der Haushalte, 1993 waren es nicht einmal 1 % 
der Mieterhaushalte Die Ausgaben fur Wohnungsmieten 
haben sich zwischen 1993 und dem ersten Halbjahr 1998 
1m Osten bei 1m Prinzip gle1chble1bender Wohnraumflache 
fast verdoppelt (195 %) und sind damit etwa 5,3mal so viel 
angestiegen wie die ausgabefahigen Einkommen und Ein-
nahmen Hauptgrunde fur diese starke Steigerung liegen 1n 
der mehrfachen Erhohung der Grundmieten, die auf dem 
vom Einigungsvertrag vorgegebenen m1etenpol1t1schen 
Auftrag basieren, die preisgebundenen Mieten schrittwei-
se und unter Berucks1cht1gung der E1nkommensentw1ck-
lung 1n das Vergle1chsm1etensystem zu uberfuhren 11) Die 
Ausgaben 1n Mieterhaushalten 1n den neuen Ländern und 
Berlin-Ost stiegen we1terh1n durch die deutliche Erhohung 
der Nebenkosten (Wasserversorgung, Entwasserung, 
Straßenre1n1gung, Mullabfuhr, Steuern, Versicherungen 
u a) Hinzu kommen Ausgabensteigerungen für einen Tell 
der Haushalte wie „Neuverm1etungszuschlage" für Umz1e-
her oder durch Umlage der Modern1s1erungskosten Im 
Pre1s1ndex werden diese Ausgabensteigerungen, die als 
Qualitätsverbesserung betrachtet werden, nicht abgebil-
det Daraus erklart sich möglicherweise, daß die Ausgaben 
der Mieterhaushalte fur Grundmieten einschließlich kalter 
Betriebskosten 1n den neuen Landern und Berlin-Ost 
zwischen 1993 und 1998 um ein Mehrfaches den 1m Preis-
index der Lebenshaltung ausgewiesenen Anstieg der 
Gesamtmiete von 30,9% uberste1gen 

Offens1chtl1ch infolge des regional stark gespaltenen Woh-
nungsmarktes sind auch 1m früheren Bundesgebiet 1m er-
sten Halbjahr 1998 - verglichen mit 1993 - immer mehr 
Haushalte einer höheren Mietbelastung ausgesetzt Die 
Zahl derjenigen Haushalte, die fur Wohnungsmieten 1m 
fruheren Bundesgebiet Beträge von unter 500 DM monat-
lich ausgaben, 1st von 46 % 1993 um die Hallte, auf 23 % 1m 
ersten Halbjahr 1998 zuruckgegangen Nahezu gleich blieb 
die Zahl der Haushalte, die 500 bis unter 700 DM Miete 
zahlten Ihr Anteil lag 1m ersten Halbjahr 1998 mit fast 32 % 
fast ebenso hoch wie 1993 Kräftig wuchs der Anteil der 
Haushalte, die monatlich 700 DM und mehr für Woh-
nungsmieten ausgaben, nämlich von 22% (1993) auf 46% 
(1 Halbjahr 1998) Festzuhalten ist, daß auch 1m früheren 
Bundesgebiet die durchschnittlichen Ausgaben der Haus-
halte für Mieten in den letzten fünf Jahren auf fast das An-
derthalbfache (um 44 %) gestiegen sind, bei nur marginaler 
Zunahme der durchschn1ttl1chen Wohnflache Welchen 
Anteil daran die Nebenkosten und/oder die sogenannten 
Nettokaltmieten haben, laßt sich aus den Daten der EVS 
nicht eindeutig feststellen Offens1chtl1ch kommen - wie 
aus den laufenden Wirtschaftsrechnungen entnommen 
werden kann - beide Faktoren zum Tragen E1nerse1ts sind 
vor allem die kommunalen Gebühren beträchtlich gest1e-

11) Siehe „Jahresbericht 1999 der Bundesregierung zum Stand der Deutschen E1nhe1t". 
Deutscher Bundestag. 14 Wahlperiode. Drucksache 14/1825 vom 18 Oktober 1999. 
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gen Andererseits scheint der „frei vereinbarte" M1etz1ns 
bei Neuvermietungen 1n seiner Wirkung auch die Ver-
gle1chsm1eten zu beeinflussen, denn die durch Neu-
vermietung erzielten M1etpre1se bestimmen die Höhe der 
künftigen Vergle1chsm1eten mit und erhöhen so bei glei-
cher Ausstattung und Wohnlage das M1etn1veau 

Haushalte, die 1n kleineren Wohnungen leben, bezahlten 1n 
Ost und West hohere Quadratmeterpreise als diejenigen, 
die eine Wohnung mit großerer Wohnfläche als Haupt-
wohnung gemietet haben Dieser Schluß ergibt sich aus 
den in Tabelle 3 dargestellten Mietzahlungen Für Woh-
nungen unter 40 m2 zahlten Haushalte 1m früheren Bun-
desgebiet 1m ersten Halbjahr 1998 pro m2 Wohnflache 1m 
Schnitt 14,05 DM (in den neuen Landern und Berlin-Ost. 
10,29 DM) Dagegen brauchten Haushalte, die in gemiete-
ten Wohnungen von 100 m2 und mehr lebten, pro m2 nur 
8,88 DM 1m früheren Bundesgebiet (neue Länder und Ber-
lin-Ost: 8,26 DM) zu zahlen 

Tabelle 3 Gezahlte Mieten fur den Hauptwohns1tz1 J 
nach der Große der Wohnungen 

Ergebnis der E1nkomme11s- und Verbrauchsstichprobe. 1 Halb Jahr 1998 
DM 1e m' Wohnllache 

Wohnungsgroße 
Deutschland I Bu~~u::~:~iet I u~~u:e~~~~;t von bis unter m' 

unter 40 13 17 14,05 10.29 
40- 60 1061 11.21 9,44 
60-100 9 90 10,08 9,15 
100 und mehr 8.84 8,88 8,26 
Haushalte insgesamt 9.98 10,17 9,24 

11 Hauptm1eterhaushalte. ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 
von 35000 DM und mehr und ohne Pe1soflen 1n Anstalten und Geme1nschaltsunterkunften 
Ohne Haushalte. die wahrend des Anschre1bungsze1traums 1hr Wohnverhaltms wechselten 

Zu den Wohnkosten gehoren außer den Mietzahlungen 
Aufwendungen für die Wohnungsinstandhaltung Dafür 
gaben Haushalte 1n Deutschland im ersten Halbjahr 1998 
monatlich 115 DM aus Wahrend Mieterhaushalte 29 DM 
ihres Budgets für Material und Leistungen (z B Kaufe von 
Tapeten, Anstrichfarben, Schönheitsreparaturen, Vertäfeln 
von Decken usw) 1n ihrer Hauptwohnung einsetzten, war 
dieser Betrag bei in Wohneigentum lebenden Haushalten 
um ein Vielfaches hoher Im früheren Bundesgebiet gaben 
die 1m eigenen Heim wohnenden Haushalte 1m ersten 
Halbjahr 1998 monatlich 1m Schnitt 220 DM für die Woh-
nungsinstandhaltung aus. Es überrascht nicht, wenn diese 
Haushalte 1n den neuen Landern und Berlin-Ost dafür 
reichlich 100 DM mehr einsetzten, naml1ch 331 DM 

Zu den Kosten für das Wohnen zahlen des weiteren Aus-
gaben für Strom, Gas und andere Brennstoffe einschließ-
lich Umlagen für Heizung und Warmwasser Dafür verwen-
deten Haushalte in Ost und West 1m ersten Halbjahr 1998 
weniger Geld als 1993 Ursachen dafür dürften sein· 
Wärmedammungen, gunst1gere Heiztechniken und der 
Einsatz energ1esparender Geräte Hinzu kommen leicht 
gesunkene Energ1epre1se für Strom und Gas (-1,2 %) Wie 
auch 1n früheren Erhebungen sind Unscharfen bei den aus-
gewiesenen Ausgaben für Energie nicht auszuschließen 
Diese ergaben sich daraus, daß aus erhebungstech-
nischen Gründen zum Be1sp1el die Stromkosten für Auf-
züge, Treppenbeleuchtung u. a. bei Mieterhaushalten 1n 
den Mietzahlungen enthalten sind. Außerdem umfassen 
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die Abrechnungen der Energ1el1eferanten 1m allgemeinen 
einen Zyklus, der nicht mit dem Anschre1bequartal der 
Haushalte übereinstimmt 

Ausgaben für Bekleidung und Schuhe 
Wie aus der Tabelle 2 zu ersehen, sind 1m fruheren Bun-
desgebiet seit der EVS 1962/63 die Anteile für Bekleidung 
und Schuhe an den Ausgaben des Privaten Verbrauchs 
kont1nu1erl1ch von 12,1 % (1962/63 89 DM) auf 5,4% (1998· 
224 DM) zurückgegangen Auch 1n den neuen Ländern und 
Berlin-Ost setzten die Haushalte 1m ersten HalbJahr 1998 
lediglich 5,5 % des Privaten Verbrauchs fur Bekleidung und 
Schuhe ein, das waren 1m Schnitt 178 DM monatlich. 

Die Ausgaben für Bekleidung und Schuhe gehören inner-
halb der EVS zu den wenigen Daten, die sich - unterschie-
den nach Damen-, Herren- und Kinderbekleidung - auf 
Personen bezogen zuordnen lassen 

Alle1nlebende in Deutschland gaben 1m ersten HalbJahr 
1998 fur Bekleidung und Schuhe 121 DM aus, Paare ohne 
Kind etwa das Doppelte (237 DM). Kommt 1m Paarhaushalt 
das Kind als dritte Person hinzu, betragen die Ausgaben für 
Bekleidung und Schuhe 275 DM Diese Ausgaben lagen 
damit insgesamt um 16 % hoher als 1m Paarhaushalt ohne 
Kind Die Ausgabenstruktur 1st - wie in Schaubild 5 ver-
deutlicht - Jedoch ganzl1ch anders Vermutlich verzichten 
Erwachsene auf bestimmte Kaufe an Damen- und Herren-
bekleidung zugunsten ihrer Kinder. 

Paare mit zwei Kindern gaben für Bekleidung und Schuhe 
11 % mehr aus (306 DM) als Paare mit einem Kind. Die Be-
träge, die für Kinderbekleidung bei diesen Haushaltstypen 

Schaubild 5 

Ausgaben für Bekleidung und Schuhe 
ausgewählter Haushaltstypen 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe, 
1 HalbJahr 1998 

r--, Herren- r--, Damen- r:::::J Kmder-
L____J bekle1dung L........-.J bekleidung bekle1dung 

-

Schuhe und - Sonstiges 
Schuhzubehör 

Allem lebende 

Alleinerziehende 
mit K1nd(ern)1l 

Paare 
ohne Kind 

Paare 
m1t1 Kmd1) 

Paare 
mit 2 Kmdern1l 

,...___~..1....---

0 50 100 150 200 250 300 350 
DM 

1) Ledige Kinder unter 18 Jahre 
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gezahlt worden sind, unterscheiden sich betrachtl1ch 
(Paare mit 1 Kind 62 DM, Paare mit 2 Kindern· 86 DM) Bei 
Mehrkinderhaushalten werden offens1chtl1ch die „Sachen 
zum Anziehen" von den nachwachsenden Geschwistern 
weiter genutzt Von allen Mehrpersonenhaus halten hatten 
Alleinerziehende die niedrigsten Ausgaben fur Bekleidung 
und Schuhe Das waren im Schnitt 182 DM im ersten Halb-
Jahr 1998, fur Kinderbekleidung verwendeten sie 57 DM, 
also weniger als Paare mit einem Kind 

Ausgaben für Verkehr 
Die Ausgaben der privaten Haushalte in Deutschland für 
den Verkehr entwickelten sich sehr d1fferenz1ert Ihr Anteil 
am Privaten Verbrauch betrug 1m ersten HalbJahr 1998 rund 
14 % Er war - verglichen mit 1993 - leicht rückläufig Ab-
solut gaben Jedoch Haushalte 1m fruheren Bundesgebiet 
für diesen Bedarfskomplex mehr Geld aus als 1993 (1m 
Schnitt 1m ersten Halb Jahr 1998 monatlich 568 DM, 1993· 
539 DM). Haushalte in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
verwendeten zwar 1m ersten Halb Jahr 1998 absolut weniger 
Geld für Verkehrsausgaben (466 DM, 1993· 442 DM) als 
Haushalte 1m früheren Bundesgebiet, der Anteil am Priva-
ten Verbrauch war mit 14,3 % (früheres Bundesgebiet: 
13,7 %) Jedoch hoher Der größte Einzelposten be1 den Ver-
kehrsausgaben sind Anschaffungen von Kraftwagen. 
Danach folgen Käufe von Kraftstoffen und Schm1erm1tteln. 
Fur Verkehrsd1enstle1stungen, wozu verschiedene Arten 

Schaubild 6 

Ausgaben für Verkehr 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe, 

1. Halbjahr 1998 

- Sonstige Ausgaben fur Verkehr 

[::::J Personenbeforderung 
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der Beförderung von Personen (z B Schiene, Straße, Luft) 
und von Gütern gehoren, gaben Haushalte 1m fruheren 
Bundesgebiet 1m Schnitt 54 DM 1m ersten HalbJahr 1998 
aus, 1n den neuen Landern und Berlin-Ost waren es 
45 DM Wie Schaubild 6 zeigt, steigen die Ausgaben fur 
Verkehr - ebenso wie 1hr Anteil am Privaten Verbrauch 
(siehe die Tabelle 1m Anhangte1I auf S 197*)- in Abhan-
g1gke1t von der Haushaltsgröße (außer bei Haushalten mit 
mehr als 3 Personen in den neuen Landern und 
Berlin-Ost) So gab ein E1npersonenhaushalt 1n Deutsch-
land 1m ersten Halb1ahr 1998 monatlich 1m Durchschnitt 
260 DM, der Zwe1personenhaushalt mehr als das Dop-
pelte (598 DM), der Dre1personenhaushalt (763 DM) fast 
das Dreifache und der Haushalt mit 4 und mehr Personen 
mit 851 DM etwas mehr als das Dreifache aus In 
Einpersonenhaushalten wurde led1gl1ch ein Drittel dieser 
Ausgaben für den Kauf von Kraftwagen verwendet, was 
sich mögl1cherwe1se aus der Altersstruktur dieser Haus-
halte ergibt Mit der Anschaffung von Personenkraftwagen 
entstehen den Haushalten dauerhafte Folgekosten· Ver-
sicherungen, Steuern, Kraftstoffe, Reparaturen, Garagen-
und Stellplatzmieten, Parkplatzgebuhren und ahnl1ches 
Da led1gl1ch Jeder zweite Einpersonenhaushalt in 
Deutschland 1m Januar 1998 einen Pkw hatte (fruheres 
Bundesgebiet 52 von 100 Haushalten, neue Lancier und 
Berlin-Ost 35), lagen die Ausgaben /ur Kraftstoffe und 
Schm1erm1ttel 1n den Einpersonenhaushalten bei 59 DM, 
in großeren Haushalten mit einer Pkw-Ausstattung von 
mehr als 80 % betrugen sie 124 bis 197 DM 

Einpersonenhaushalte nutzten starker die Angebote des 
öffentlichen Personenverkehrs (49 DM) Haushalte mit 4 
und mehr Personen gaben dafür nur unwesentlich mehr 
aus (54 DM) Großere Haushalte fuhren offens1chtl1ch hau/1-
ger mit dem eigenen Pkw bzw dem Fahrrad Bemerkens-
wert 1st, daß Haushalte, 1n denen die Haupte1nkommens-
bez1eher Junger als 25 Jahre sind, 1m ersten Halb Jahr 1998 
nur vereinzelt Kraftwagen kauften Das traf auch /ur Haus-
halte 1m Osten zu, 1n denen 65Jahrige und altere Personen 
lebten Haushalte 1m früheren Bundesgebiet, deren Haupt-
einkommensbezieher ein Alter von 55 bis unter 65 Jahre 
hatten, setzten fast 8 % ihres Privaten Verbrauchs für Pkw-
KiJ.Ufe ein, 1m Schnitt pro Monat mehr als 350 DM In den 
neuen Ländern und Berlin-Ost war es die Altersgruppe der 
25- bis unter 35Jahrigen, die re1chl1ch 9 % des Privaten Ver-
brauchs fur Pkw-Kaufe verwendeten (rund 300 DM) 

Ausgaben für Freizeit, Unterhaltung und Kultur 
Diese Ausgaben nehmen neben den Aufwendungen fur 
Wohnen, Ernährung und Verkehr einen gew1cht1gen Platz 
1m Budget der privaten Haushalte ein Sie setzten dafür 1m 
ersten Halb Jahr 1998 1m früheren Bundesgebiet monatlich 
1m Durchschnitt 487 DM ein (neue Lancier und Berlin-Ost 
400 DM) Das waren 24 bzw 27% mehr als 1993. Seit 
1962/63 hat sich der Anteil der Ausgaben für Fre1ze1t, Un-
terhaltung und Kultur am Privaten Verbrauch 1m früheren 
Bundesgebiet stetig erhöht. Er betrug damals re1chl1ch 7 % 
(53 DM), 1m ersten HalbJahr 1998 waren es fast 12% 
(487 DM) Schaubild 7 gibt einen zusammenfassenden 
Überblick über die wichtigsten Fre1ze1tausgaben Zur Inan-
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Schaubild 7 

Ausgaben privater Haushalte für Freizeit, 
Unterhaltung und Kultur 

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
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spruchnahme der D1enstle1stungen fur Fre1ze1t und Kultur 
gehoren u a Ausgaben fur den Besuch von Theatern, 
Museen, Kinos, Sportveranstaltungen, Frei- und Hallenba-
dern, F1tness-Stud1os, Rundfunk- und Fernsehgebühren 
Dafur verwendeten Haushalte 1m fruheren Bundesgebiet 
1m ersten HalbJahr 1998 monatlich durchschn1ttl1ch 
118 DM, in den neuen Landern und Berlin-Ost 86 DM, das 
waren 1n Ost und West fast 3% des Privaten Verbrauchs 
Fur Bi.Jeher, Ze1tungen/Ze1tschriften setzte der „Durch-
schnittshaushalt" monatlich 61 DM 1m früheren Bundes-
gebiet und 50 DM 1n den neuen Landern und Berlin-Ost ein. 

Fur Komplettangebote der Reiseveranstalter an Pauschal-
reisen wurde 1m Monatsdurchschnitt in Deutschland 1m 
ersten HalbJahr 1998 mehr als doppelt so viel ausgegeben 
wie im Durchschnitt des Jahres 1993 (1998: 120 DM, 
1993: 55 DM). Dies traf sowohl /ur Haushalte im früheren 
Bundesgebiet (1998 121 DM, 1993· 58 DM) als auch für die 
in den neuen Landern und Berlin-Ost zu (1998· 115 DM, 
1993: 42 DM) Die hochsten Ausgaben hatten 1m ersten 
HalbJahr 1998 dabei Haushalte der 65- bis unter 70Jahrigen 
Diese verwendeten im Schnitt 168 DM (West) bzw 149 DM 
(Ost) für Pauschalreisen 1993 waren es noch 81 bzw 
56 DM Ob sich dieser Trend auch 1m zweiten HalbJahr 1998 
fortsetzt, bleibt abzuwarten 

Verbrauchsstrukturen und Einkommen 
In den Verbrauchsstrukturen reflektiert sich das Konsum-
verhalten der 1n Haushaltsgemeinschaften zusammen-
(oder allein)lebenden lnd1v1duen Sie sind das Resultat 
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einer Vielzahl von obJekt1ven und sub1ekt1ven E1nflußfakto-
ren Die Hohe und Struktur der Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch w1rd-w1e die Daten der EVS ze1gen-wesentl1ch 
bestimmt durch die Hohe des Einkommens, die wiederum 
maßgeblich durch den Erwerbsstatus determiniert 1st 
Weitere E1nflußfaktoren sind die Große der Haushalte, die 
Phase des Lebenszyklus sowie Alter, Bildungsstand und 
Gesundheitsstatus der 1m Haushalt lebenden Personen 

Aber auch Wohnbedingungen oder durch Erziehung erhal-
tene Pragungen und Gewohnheiten konnen Einfluß auf das 
Konsumverhalten haben Im folgenden soll der Haupte1n-
flußfaktor des Ausgabeverhaltens, naml1ch die Einkom-
menshöhe, naher betrachtet werden Beantwortet werden 
soll dabei auch die Frage, welcher Spielraum den Haushal-
ten verbleibt, nachdem die Grundbedürfnisse (Ernahren, 
Kleiden und Wohnen) befriedigt sind Wie bereits darge-
stellt, entfielen auf die Grundbedurfnisse durchschn1ttl1ch 
etwa 52 % des Privaten Verbrauchs Dahinter verbergen 
sich allerdings recht untersch1edl1che Ausgabenbetrage 

Die Tabelle auf S. 195* 1m Anhangte1I gibt einen Überblick 
über die Struktur des Privaten Verbrauchs für Haushalte 
nach Einkommensklassen Im Schaubild 8 werden die Ex-
tremgruppen dargestellt Deutlich wird, daß Haushalte mit 
geringem Einkommen nach Befriedigung der Grundbe-
dürfnisse geringe D1spos1t1onsmogl1chke1ten für großere 
Kaufe haben Haushalte in Deutschland mit einem Haus-
haltsnettoeinkommen unter 1 800 DM gaben für Wohnen, 
Ernahren und Kleiden 943 DM aus (64% des Privaten Ver-
brauchs) Haushalte, deren Haushaltsnettoeinkommen bei 
10000 bis unter 35000 DM lagen, hatten demgegenüber 
einen fast sechsfach höheren Privaten Verbrauch (1m 
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Schaubild B 

Privater Verbrauch in Haushalten 
ausgewählter Haushaltsnettoeinkommensklassen 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe, 
1. Halbjahr 1998 
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Monatsdurchschnitt waren das 8181 DM), sie verwendeten 
Jedoch nur 44% davon für die Befriedigung ihrer Grund-
bedürfnisse Hinter diesen Zahlen stehen sehr unter-
sch1edl1che Oual1taten, Quant1taten und Strukturen der von 
den Haushalten erworbenen Guter und D1enstle1stungen 

Wahrend Haushalte mit hohem Einkommen den dreifa-
chen Betrag für Nahrungsmittel, Getranke und Tabakwaren 
und den fast vierfachen fur Wohnen ausgaben, haben sie 
fur Bekleidung und Schuhe siebenmal so viel aufgewendet 
wie die Haushalte mit geringem Einkommen Haushalten 
mit geringem Haushaltsnettoeinkommen verblieben nach 
Abzug der Ausgaben für die Grundbedurfn1sse nur wenig 
Spielraume für andere Guter So wurden pro Monat von 
Haushalten mit geringem Einkommen 93 DM für Verkehr 
ausgegeben - bei den besonders „guts1tu1erten" Haus-
halten das Fünfzehnfache (1 431 DM) Bei ihnen sind Zweit-
und Drittwagen keine Seltenheit Dagegen hat nur rund 
Jeder dritte Haushalt mit geringem Einkommen einen Pkw, 
zumeist gebraucht gekauft Fur Fre1ze1t, Unterhaltung, Kul-
tur wurden 164 gegenüber 1 024 DM aufgewendet. Fur die 
Haushaltsführung (Möbel, Haushaltsgerate usw) konnten 
die Haushalte mit geringem Haushaltsnettoeinkommen 
64 DM erubrigen Bei den „Guts1tu1erten" waren es mit 
611 DM fast zehnmal so viel 

Zu den äquivalent gewichteten 
Verbrauchsausgaben 
Nach dem 1m Aufsatz „Einkommen und Einnahmen" be-
schriebenen Verfahren sind unter Anwendung der modi-
f1z1erten OECD-Skala die bedarfsgew1chteten Ausgaben 
der privaten Haushalte 1n Deutschland berechnet worden 
Die Gewichtung von Einkommen und Privatem Verbrauch 
1st wegen der unterschiedlichen Zusammensetzungen der 
Haushalte für Vergleiche vorteilhaft, auch wenn - wie an 
anderer Stelle aufgeze1gt-d1e Höhe der Einkommen maß-
geblich die Ausgaben fur den Privaten Verbrauch deter-
m1n1ert Strittig bleiben Jedoch die gewählten normativen 
Festlegungen So 1st es fraglich, ob das Gewicht zum Be1-
sp1el für ein Paar mit einem Kind 1m Kindergartenalter von 
2,2 (1 Erwachsener= 1, Jede weitere Person über 14 
Jahre= 0,7, Kind unter 15 Jahre= 0,5) gleichermaßen für 
Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren wie fur Verkehr 
oder Bildungswesen real1st1sch 1st 

Auf die Gew1chtungsproblemat1k12) soll an dieser Stelle 
nicht eingegangen werden, es erfolgt 1m weiteren eine 
kurze Darstellung des Privaten Verbrauchs nach Äquiva-
lenzgewichtung. 

Auf einen Vergleich von Haushalten aus Ost und West wird 
hier verzichtet, da aufgrund der sehr ahnl1chen Haushalts-
strukturen keine neuen Erkenntnisse gegenüber den un-
gew1chteten Daten zu erwarten sind 

Wird der aqu,valenzgew,chtete Private Verbrauch für 
Deutschland nach Haushaltstyp und sozialer Stellung der 
Haupte1nkommensbez1eher für das erste HalbJahr 1998 

12) Siehe Hagenaars, A /de Vos. K /Za1d1. M „Armutsstat1st1k Ende der 80er Jahre 
Untersuchung auf der Basis von Mikrodaten". Eurostat 1995, S 177 
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Tabelle 4: Aqu1valenzgew1chteter Privater Verbrauch ausgewahlter Haushalte 1) 1m ersten Halb Jahr 1998 
Ergebnis de, Einkommens- und Verbrauchsst,chprobe 

DaruntPr 
-

,,~., 1 '"" 

Verkehr und Fre1ce1t, Beherbergungs-
Haushalte 

Verbmuch - Grundhedurfnisse 
Unterhaltung und Nachr1chte11-

Gegenstand 1iberm1ttlung Kullur, Gastslallendrensl-
der Nachwe1sung Bildungswesen le1stungen_ 

~- ---

DM Je Haushall -1 Durchschnrlt DM Je Haushalt I Durchscl1nrtt 
Mrll DM Je Haushalt und Monat und Monat der Haushalte I und Monat der Haushalte 

insgesamt O 100 insgesamt O 100 

Haushalte rnsgesamt 36,8 2611 100 1 359 100 412 326 124 

Alle,nlebende 13,0 2453 93.9 1 317 969 342 316 121 
Allernlebende Frau 8,5 2 405 92.1 1 342 98 7 283 300 92 
Allernlebender Mann 4.4 2 546 975 1 267 93c' 457 346 177 

Allernerzrehende 'J 11 1 957 750 1120 82-! 264 240 72 
Paare ohne Kind 10,7 2 981 11.J2 1 491 109 7 490 376 153 
Paare mrt 1 Kind') 25 2 528 968 1308 962 445 291 107 
Paare mrt 2 und mehr Krndern ') 4 1 2390 915 1 259 926 409 284 96 

Selbstandrge') 2,3 3262 124,9 1 645 121,0 554 412 173 
Arberlnehmer 19.4 2704 103.6 1 344 989 494 344 137 

Beamte 1,7 3433 131,5 1 524 1121 598 474 176 
Angestellte 10,4 2856 109,-1 1 385 1019 522 384 157 
Arbeiter 7,3 2 315 88.7 1 242 91,J 429 256 101 

Arbertslose 2,2 1 911 732 1126 829 279 222 72 
N1chterwerbstat1ge 13,0 2 477 9.J,9 1370 1008 289 302 106 
darunter 

Rentner 101 2403 920 1 373 101,0 261 295 98 
Pens1onare 11 3951 15/ J 1 695 12-!7 648 494 189 

1) Ohne Haushalte mrt ernem monatlrchen Haushaltsnettoernkommen von 35 000 DM und mehr und ohne Personen ,n Anstalten und Geme,nschaftsunterkunften - ') Ledige Krnder unter 18 Jahre -
3) Gewerbetrerbende, lrerberuflrch Tatrge und Landwrrte 

betrachtet, so zeigt sich, daß der Streubereich um den 
Durchschnitt aller Haushalte eine Spanne von 151,3 und 
73,2% umfaßt Er 1st kleiner als beim Nettoaqu1valenzein-
kommen. Haushalte von Pensionären weisen - wie aus 
Tabelle 4 zu entnehmen - den anderthalbfachen äqui-
valenzgew1chteten Privaten Verbrauch auf, der als Durch-
schnitt fur alle privaten Haushalte in Deutschland 1m 
ersten HalbJahr 1998 errechnet worden 1st Bei allen Be-
darfskomplexen (ausgenommen Bekleidung und andere 
Waren und D1enstle1stungen) nahmen diese Haushalte die 
Spitzenposition ein. Danach folgten Haushalte von Beam-
ten, deren Privater Verbrauch fast ein Drittel über dem 
Durchschnitt aller Haushalte liegt, und dann Selbständige. 
Die nicht immer ganz eindeutige Trennung zwischen Ge-
schäfts- und Haushaltsausgaben bei Selbstand1genhaus-
halten (z.B. Nutzung von Pkw, PC, lnternetanschluß anteil-
mäß1g auch für private Zwecke, die Verbindung von ge-
schäftlichen Obl1egenhe1ten bei Reisen oder Essen außer 
Haus mit der persönlichen Bedürfnisbefriedigung) 1st mbg-
licherweise ein Grund für die veränderte Rangfolge beim 
Privaten Verbrauch gegenüber der beim Nettoäquivalenz-
einkommen. Am unteren Ende der verbrauchsgew1chteten 
Ausgaben für den Konsum finden sich Haushalte von Ar-
beitslosen (73,2%), Alleinerziehenden (75,0%) und 
Arbeitern (88,7%) Im unteren Bereich wechseln die Rang-
folgen Je nach Bedarfskomplex Neben diesen allgemei-
nen Tendenzen lassen sich aus den Daten der Tabelle 4 
einige interessante Einzelheiten feststellen. So hatten zum 
Beispiel Alleinlebende - verglichen mit allen anderen 
Haushaltstypen - 1m ersten HalbJahr 1998 die niedrigsten 
Nahrungsmittelausgaben (Frauen 287 DM pro Monat, Man-
ner 295 DM)_ Für Paare mit 2 und mehr Kindern betrugen 
die aquivalenzgew1chteten Ausgaben fur Freizeit, Unter-
haltung, Kultur und Bildung 284 DM, für Beherbergungs-
und Gaststättend1enstle1stungen 96 DM Das waren pro 
Monat etwa 100 bzw rund 60 DM weniger als die von Paar-
haushalten ohne Kind Bei den Ausgaben für Bekleidung 
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schränkten sich allein lebende Männer ebenso ein wie die 
Arbeitslosenhaushalte (Jeweils 90 DM). Auch in Rentner-
haushalten wurden dafür im ersten HalbJahr 1998 lediglich 
noch 118 DM verwendet 

Schaubild 9 laßt den Schluß zu, daß vor allem von Arbe1ts-
los1gke1t betroffene Haushalte und Haushalte von Allein-
erziehenden ein geringes Wohlstandsniveau aufweisen 
Auch Haushalte von Arbeitern, Rentnern, Paaren mit Kin-
dern (ausgenommen die Familien mit einem Kind in den 
neuen Landern und Berlin-Ost) und Alle1nlebenden hatten 

Schaubild 9 

Äquivalenzgewichteter Privater Verbrauch 
privater Haushalte nach sozialer Stellung 

des Haupteinkommensbeziehers 
und ausgewählten Haushaltstypen 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe, 
1 HalbJahr 1998 
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1m ersten HalbJahr 1998 einen aqu1valenzgew1chteten Pri-
vaten Verbrauch, der unter dem allgemeinen Durchschnitt 
lag Dabei 1st der Streubereich innerhalb der berechneten 
Durchschnitte betrachtl1ch Dies wird deutlich bei Dez1l-
bzw Ouintilbetrachtungen 

Privater Verbrauch Allein lebender 
Diese Verteilungsuntersuchung wird 1m folgenden exem-
plarisch für Alle1nlebende vorgenommen. Bei ihnen 1st das 
Aqu1valenzgew1cht gleich 1, so daß die ungew1chteten 
Haushaltsausgaben untersucht werden konnen Rund 
13 Mill Personen leben 1n Deutschland in Einpersonen-
haushalten Bezogen auf alle privaten Haushalte betragt 1hr 
Anteil rund 35 % überraschend sind die kaum noch ins Ge-
wicht fallenden Unterschiede zwischen den Geschlech-
tern bei den Ausgaben für den Privaten Verbrauch insge-
samt Allerdings waren diese Ausgaben bei alleinlebenden 
Frauen und alleinlebenden Mannern anders strukturiert 
Männer verwendeten 1m ersten HalbJahr 1998 mehr für 
Essen außer Haus, für Fre1ze1t und für den Kauf und Unter-
haltung eines Kraftfahrzeuges als Frauen Sie hatten dage-
gen geringere Ausgaben für Kleidung sowie !ur Gesund-
heits- und Korperpflege, was auch schon 1n früheren 
Erhebungen zu beobachten war 

Wie bereits 1m vorausgegangenen Aufsatz dargestellt, wur-
den Haushalte alleinlebender Frauen und Männer in Dez1l-
gruppen des Haushaltsnettoeinkommens aufgeteilt Un-
tersucht man Höhe und Struktur des Privaten Verbrauchs 
der so gruppierten Haushalte des fruheren Bundesgebie-
tes, so kommt man zu folgenden Aussagen 

Alle1nlebende Frauen der ersten Dez1lgruppe konnten 1m 
ersten HalbJahr 1998 über ein Haushaltsnettoeinkommen 
von monatlich 1149 DM verfügen (Männer. 1 045 DM) und 
setzten 1 269 DM für den Pnvaten Verbrauch ein (Manner. 
1 238 DM) Diese Haushalte mußten also bereits für die 
Ausgaben des Privaten Verbrauchs auf Erspartes zurück-
greifen bzw sich verschulden Die laufenden Einkommen 

reichten nicht, um den Lebensunterhalt zu finanzieren- dte 
Haushalte wirtschafteten def1z1tär Dagegen ließe sich ein-
wenden, daß Entsparungsprozesse durchaus nicht nega-
tiv zu beurteilen seien, zumal 1n die Ergebnisse der Allein-
lebenden Daten eines großeren Anteils von Alteren 
(65Jähngen und alteren) eingeflossen sind, von denen 1m 
allgemeinen angenommen wird, daß sie sich 1n Jungen 
Jahren um eine ausreichende Vorsorge durch gezieltes 
Sparen kümmern konnten Beweisen läßt steh eine solche 
Vermutung zur Zeit nicht, da die Vermogensdaten der EVS 
noch nicht für Analysen verfugbar sind Wahrscheinlicher 
1st allerdings - wie Untersuchungen der Erhebungsdaten 
von 1993 zeigten - daß Haushalte mit niedrigerem Alters-
einkommen auch 1n der Phase der Erwerbstat1gke1t hauf1g 
N1ednglohn-/-gehaltsbez1eher waren 

Allein lebende, die 1n der 10. Deztlgruppe angesiedelt sind, 
setzten 1m früheren Bundesgebiet 1m ersten HalbJahr 1998 
einen fast viermal großeren Betrag fur den Pnvaten Ver-
brauch ein als Haushalte der ersten Dez1lgruppe Das wa-
ren bei den Frauen monatlich 4 720 DM, bei den Männern 
4915 DM Diesen Haushalten standen Haushaltsnettoein-
kommen von 7129 bzw 8821 DM pro Monat zur Verfügung. 
Ihr finanzieller Spielraum war damit außerordentlich hoch 

Die Allemlebenden des untersten Dez1ls mußten ihre Aus-
gaben auf ein M1n1mum beschranken Mehr als zwei Drittel 
des Pnvaten Verbrauchs wurden zur Befriedigung der 
Grundbedurfnisse eingesetzt. Fur Ernahrung verwendeten 
diese Haushalte 230 DM, für Kleidung 60 (Frauen) bzw 
40 DM (Männer), für Wohnen zwischen 550 (Männer) und 
570 DM (Frauen) D1e Unterschiede liegen - wie Tabelle 5 
zeigt - 1n den Energieausgaben und den Aufwendungen 
fur Wohnungsinstandhaltung D1e Wohnungsmiete 1st mit 
459 DM für allemlebende Frauen des ersten Dezils fast 
1dent1sch mit der der entsprechenden Gruppe der allein-
lebenden Manner. Ein weiterer großer Posten 1st bei diesen 
Haushalten die Fre1ze1t, Unterhaltung, Kultur (120 DM 
Frauen, 128 DM Männer). Stellt man die Haushalte des 

Tabelle 5: Ausgaben ausgewahlter privater Haushalte 1) fur den Privaten Verbrauch tm ersten Halbjahr 1998 
F ruheres ß1mdesgeb1et 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Alle1ntebende Frauen All einlebende Manner -~--r--~ - --~-I 
Ha~s~~:~ts Haushalte des 10 Dez1ls Haushalte des Gegenstand 1 Decils Haushalle des 10 Dez,ls 

der Nachwe1sung --~ --~~-~ ~~ ~~ ~ 

DM 1e Haushalt und Monat da\ ~~~1f/es 
das lache des 

DM Je Haushalt und Monat 1 Dezils 

Privater Verbrauch 1269 4 720 3,7 1238 4 915 40 
Nahrungsm1Uel. Getranke und 

Tabakwaren 232 356 1.5 231 367 1.6 
Bekleidung und Schuhe 59 266 -15 41 155 J,8 
Wohnen. Energie. 

Wohnungsinstandhaltung 571 1 545 2.7 548 1 717 31 
Wohnungsm1elen u a 459 1176 26 454 1178 26 
Energie 106 192 1,8 83 180 22 
Wohnungsinstandhaltung 6 177 295 11 359 32.6 

lnnenausstaltung, Haushaltsgerate, 
-gegenstande 53 349 66 36 298 8,3 

Gesundhe11spllege 24 419 17.5 15 232 155 
VerKehr 65 630 9.7 81 780 9.6 
Nachrichtenuberm1ttlung 56 121 :'2 57 125 2.2 
Fre1ze1t Unterhaltung und Kuliur 120 561 .J7 128 594 .J.6 
Bildungswesen 7 19 ' -d 9 12 1,3 
Beherbergungs- und Gaslstalten-

d1enstle1stungen 4ü 181 45 60 397 6.6 
Andere Waren und D1ens\le1stungen 43 273 6,3 33 239 '0 

/ L 

nachnch\l1ch 
Haushallsnettoe1nkommen 1149 7129 6,2 1 045 8821 84 

1) Ohne Haushalle mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr und ohne Personen 1n Anstalten und Geme1nschaftsunterkunften 
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obersten Dez1ls dagegen, so findet man gleichlaufende 
Tendenzen Auch bei ihnen sind die Ausgaben fur Klei-
dung bei Frauen (266 DM) hoher als bei Mannern (155 DM), 
bei Frauen sind die Energiekosten etwas hoher als bei 
Mannern (192 bzw. 180 DM) und alle1nlebende Manner ha-
ben höhere Aufwendungen fur Wohnungsinstandhaltung 
als Frauen (359 bzw 177 DM) Das ganze findet Jedoch auf 
einem viel hoheren Niveau statt Der Private Verbrauch ins-
gesamt betragt bei den Frauen der 10 Dez1lgruppe das 
3,7fache, bei Mannern das 4/ache desjenigen der untersten 
Gruppe 

Für Ernahrung geben sie nur das 1,5- bis 1,6/ache und für 
Wohnungsmiete das 2,6fache aus (1180 DM), so daß /ur 
diese Haushalte also noch viele Mogl1chke1ten bleiben, 
andere Ausgaben des Privaten Verbrauchs zu tat1gen 
Diese werden zum Be1sp1el mit Ausgaben /ur Verkehr (das 
9,7/ache der Ausgaben der Haushalte des ersten Dez1ls), 
D1enstle1stungen des Beherbergungs- und Gaststattenge-
werbes (181 DM Frauen, 397 DM Männer) und Fre1ze1t, Un-
terhaltung und Kultur (561 bzw 594 DM) genutzt Die hohe-
ren Gesundheitsausgaben erklaren sich mit dem hoheren 
Einkommen dieser Haushalte, die hauf1g nicht 1n der 
gesetzlichen Soz1alvers1cherung versichert sind bzw bei 
denen /ur bestimmte Leistungen Zahlungen anfallen, von 
denen Haushalte mit geringem Einkommen befreit sind 

Alle1nlebende Frauen 1n den neuen Landern und 
Berlin-Ost, die 1m ersten Quint1I der Haushaltsnettoein-
kommen vertreten sind, gaben 1m ersten Halbjahr 1998 
65% des Privaten Verbrauchs fur die Befriedigung ihrer 
Grundbedürfnisse (Ernahren, Kleiden, Wohnen) aus, das 
waren pro Monat 769 DM (fruheres Bundesgebiet 
953 DM), Manner setzten dafur 53% des Privaten Ver-
brauchs bzw 827 DM ein (fruheres Bundesgebiet: 
868 DM). Die Einschränkungen, die sich diese Haushalte 
beim Konsum auferlegten, haben trotzdem keine Balance 
zwischen Privatem Verbrauch und ausgabefähigen Ein-
kommen und Einnahmen bewirkt Auch diese Haushalte 
wirtschafteten def1z1tar und gaben bereits für den Privaten 
Verbrauch mehr aus, als ihnen monatliche Einkommen zu-
flossen 

Diffuse Entwicklung bei den übrigen Ausgaben 
der privaten Haushalte in Deutschland 
Zu den übrigen Ausgaben der privaten Haushalte gehoren 
fre1w1ll1ge Beitrage zur gesetzlichen Soz1alvers1cherung, 
Versicherungsprämien, sonstige Steuern und Zinsen Im 
Schnitt wendeten Haushalte 1n Deutschland 1m ersten 
Halbjahr 1998 für übrige Ausgaben pro Monat 558 DM auf 
(die stat1st1sche Differenz, die dann enthalten 1st, betrug 
-102 DM). Der Anteil der so verwendeten Ausgaben an 
den ausgabe/ahigen Einkommen und Einnahmen belief 
sich auf 10,9% und war damit niedriger als 1993 (13,6%) In 
den neuen Ländern und Berlin-Ost verlief die Entwicklung 
anders Hier kam es -verglichen zu 1993- im ersten Halb-
Jahr 1998 zu einem Anstieg dieser Ausgaben (1. Halbjahr 
1998. 9,2 %, 1993: 8,8 %) Den großten Anteil an den übrigen 
Ausgaben bilden die Versicherungsbeitrage Dann ent-
halten sind - neben den Ausgaben für /re1w1ll1ge Beiträge 
in die gesetzlichen Sozialversicherungen sowie private 
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Krankenversicherung und Altersvorsorge13)- Beitrage zur 
Kfz-Versicherung und sonstige Pnvatvers1cherungen Fur 
diese Kfz- und sonstigen Pnvatvers1cherungen sind die 
Beiträge gegenüber 1993 sehr stark gestiegen lnw1ewe1t 
die Vermutung zutrifft, daß hier neben Pre1sste1gerungen 
Saisoneffekte ursachl1ch sind, kann erst nach Vorliegen 
der Jahresergebnisse gesagt werden Eine starke Steige-
rung findet sich ebenfalls bei den sonstigen Steuern (Ktz-
Steuer, Hundesteuer usw) Auch hier könnten Sa1son-
e//ekte eine Rolle spielen. Die sonstigen Ubertragungen 
sind 1n den neuen Landern und Berlin-Ost von 81 DM 
(1993) au/ 107 DM 1m ersten Halbjahr 1998 gestiegen, 1m 
fruheren Bundesgebiet dagegen von 184 au/ 154 DM ge-
fallen Es handelt sich 1m wesentlichen um Ubertragungen 
an andere private Haushalte, wie Unterhaltszahlungen oder 
Geldgeschenke Es bleibt abzuwarten, wie sich diese Zah-
lungen 1m Jahresverlauf darstellen (z B mehr Geldge-
schenke zu Weihnachten) 

Die vermehrte Anschaffung von Wohneigentum 1n den 
neuen Ländern und Berlin-Ost (1 Halbjahr 1998· 1,8 Mill 
Haushalte in Wohneigentum, 1993 1,3 Mill) hat, durch die 
damit verbundene gewachsene Kreditaufnahme, zu einer 
Zunahme der Zinszahlungen fur Baudarlehen gefuhrt 
Dafür gaben Haushalte in den neuen Landern und Ber-
lin-Ost 1m ersten Halbjahr 1998 monatlich 1m Schnitt 51 DM 
(fruheres Bundesgebiet 127 DM) aus 1993 betrugen diese 
Ausgaben nur 24 DM (178 DM). Dieser Durchschnittswert 
beläuft sich 1m ersten HalbJahr 1998 auf 325 DM, wenn die 
Kreditbelastung der tatsachl1ch davon betroffenen Haus-
halte betrachtet wird (früheres Bundesgebiet: Durchschnitt 
/ur alle Haushalte 127 DM, für die betrottenen Haushalte 
490 DM) 

Tabelle 6· Ersparnisb1ldung privater Haushalte1J 
1m ersten Halbjahr 1998 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
DM 1e Haushalt und Monat 

Gegenstand der Nachwe1sung Deutschland I Fruheres I Neue Lander 
Bundesgebiet und Berlin-Ost 

+ Ausgaben fur B1ldunq von 
Sachvermogen 456 500 260 

- Einnahmen aus Auflosung von 
Sachvermogen - 72 - (78) ! 
---~------ ---~ 

Veranderimg des Sachverrnoyens + 384 + 422 + 243 

+ Ausgaben fur Bildung von 
Geldvermogen 1 329 1 429 849 

- Einnahmen aus Auflosung von 
Geldvermogen -1077 -1192 - 604 
----------- ~---

Veranderung des Geldvermogens + 252 + 237 + 24fi 

+ Ruckcahlung von K1ed1ten 
(ohne Zinsen fur Baudarlehen) 352 394 186 

- Einnahmen a1JS Kred1tau!nahme - 397 - 429 - 27S 
---------- ---~-

Veranderung der Kreditbelastung - 45 - 35 - 89 

Ersparnis 592 624 400 

1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr 
und ohne Personen 1n Anstalten und Geme1nschaftsunterkunften 

Starke Differenzierungen beim Sparen 

Die Haushalte in Deutschland hatten 1m ersten HalbJahr 
1998 im Schnitt ausgabefah1ge Einkommen und Ein-
nahmen von 5118 DM, das waren 415 DM mehr als 1993. 

13) Siehe Fußnote 1 
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Tabelle 7: Ersparnis privater Haushalte') nach dem Haushaltsnettoeinkommen 1m ersten Halbjahr 1998 
Ergrbnis U8r E:1nkommens- und Verhraud1ss\1chprobe 

Hausl1dltsnelto- Hausl1alte
1 
--+,urchschnittl1che /--= Haushalte m,t 

e1nkcimmen 1nsqe~amt Ersparnis ___ µus1t1ver Frsparnrs-----------;;;,~ negativer Erspa_rn_i_s_____ -psparnr~ 
VOil bis untPr DM 1 ono DM 1e Haushalt ",, -~ DM 1e Haushalt ",, ~ DM Je Hausl1all ',, 

unter 1 000 354 -51),1 /~31) 1199) HO-II - \ 1 367) (3591 
1 000- 2000 4 330 - 44 -165 194 ~09 - 644 328 
2000- 3000 6 691 15 63:' 367 218 - 996 150 
30011- 4000 5 920 98 !OS 621 _·/ 5 - 1 575 80 
4000- 5000 4 972 288 1~5 f 868 20./ - 1785 ./5 
5000- 6000 4016 487 792 1112 18:" - 2169 126) 
6000- 7000 2981 723 8" -d 1 402 162 - 2694 111) 
7001)- 8000 2153 953 831 1 742 163 - 31147 (071 
8 000-10 IJOU 2 623 1 454 8-/3 2 314 15:' - 3 274 1051 

10000-12000 1 243 2 200 872 J 081 123 - :J 953 1051 
120110-15000 870 3167 89,3 4018 100 - 4226 10 7) 
15000-20000 ~21 5 279 90,3 6371 1931 - (49381 10,) 
20 000 -35 000 208 11 268 916 11 739 (2-1) - (7 3531 -

lnsqesaml 36 781 592 116 1 302 191 - 1 776 9,3 

1) Ohne Haushalte mrl ernem rnonatl,chen Haushaltsnettoe,nkomrnen von 35 000 OM und melir und ohne Personen ,n Anstalten und Gemernschallsunterkunften 

Im Vergleich mit diesem Jahr gaben die Haushalte 1m er-
sten Halbjahr 1998 einen großeren Teil ihrer Einnahmen für 
den Privaten Verbrauch aus Das ging auf Kosten der Spar-
quote, die 1n diesem Zeitraum gesunken 1st, und zwar 1m 
Osten starker als 1m Westen, Haushalte 1n den neuen 
Ländern und Berlin-Ost sparten 1m betrachteten Zeitraum 
9,9 % rhrer ausgabefah1gen Einkommen und Einnahmen 
(1993 12,2 % , 1m fruheren Bundesgebiet 1. Halbjahr 
1998 11,6%, 1993: 13,1 %) 

Die Bestandteile der Ersparnis zeigt Tabelle 6 Im ersten 
Halbjahr 1998 hatten 72 % der befragten Haushalte eine 
pos1t1ve Ersparnis, das waren rund 26,3 MilL Haushalte in 
Deutschland, 19 % konnten ihren Lebensunterhalt nicht 
aus den laufenden Einkommen f1nanz1eren (7 Mill Haus-
halte) und 9% kamen mit ihren ausgabefah1gen Einkom-
men und Einnahmen gerade so zurecht, daß nach Abzug 
der Ausgaben fur den Privaten Verbrauch und der übrigen 
Ausgaben keine Lücke 1m Budget entstand 

Die durchschnittliche monatliche Ersparnis von 592 DM 
pro Haushalt (fruheres Bundesgebiet' 624 DM, neue Lan-
cier und Berlin-Ost: 400 DM) 1m ersten Halbjahr 1998 ver-
teilt srch äußerst untersch1edl1ch Wie Tabelle 7 zu entneh-
men 1st, hatten 72 % der Haushalte eine durchschnittliche 
monatliche Ersparnis von 1 300 DM, 19% gaben monatlich 
1 780 DM mehr aus, als sie einnahmen Wenn zum Be1sp1el 
ein Haushalt mit einem Haushaltsnettoeinkommen von 
8000 DM und mehr für die Bildung von Sachvermbgen eine 
hohe Belastung durch Kreditaufnahme hat, so darf dieser 
zumeist ze1tl1ch begrenzte Vorgang nicht von vornherein 
negativ gewertet werden Als prekar muß allerdings die 
finanzielle Situation der Haushalte mit einem monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommen bis unter 2000 DM bezeichnet 
werden Rund ein Drittel von ihnen (1,5 M1IL Haushalte) hat 
im ersten Halbjahr 1998 nichts zurücklegen können, 22 % 
(1 MilL Haushalte) machten Schulden oder haben vom Ge-
sparten gezehrt (700 DM) und 45% (2,1 MilL Haushalte) 
konnten durchschnittlich rund 200 DM monatlich sparen. In 
dieser Einkommensgruppe finden sich überwiegend 
Haushalte mit Personen, die angaben, hauptsächlich von 
Renten der gesetzlichen Rentenversicherung, Arbeits-
losengeld, -hilfe oder Sozialhilfe zu leben. Die finanziell 
schwächste Positron hatten Haushalte mit einem monat-
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liehen Nettoeinkommen von unter 1 000 DM 40% dieser 
Haushalte wiesen eine durchschn1ttl1che Überschreitung 
ihrer Einnahmen von fast 1 370 DM aus 

Haushalte mit hohem Einkommen haben - wie bereits 
oben beschrieben - nicht nur um ein Vielfaches höhere 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch, sie können offen-
s1chtl1ch auch mühelos größere Summen zurücklegen, So 
sparten 98% der Haushalte (203000 Haushalte) mit einem 
monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20000 bis un-
ter 35000 DM pro Monat durchschnittlich 11700 DM und 
90% der Haushalte (380000 Haushalte) mit einem monat-
lichen Haushaltsnettoeinkommen von 15000 bis unter 
20000 DM immerhin 1m Schnitt noch 6400 DM. Wie sich die 
beobachtete Divergenz zwischen „Sparen" und „Entspa-
ren" 1n der Hohe der Vermögen und Schulden w1dersp1e-
gelt, kann erst nach Vorliegen der Jahresergebnisse 
beantwortet werden Diese stehen fur die Nutzer voraus-
s1chtl1ch 1m zweiten Halbjahr 2000 bereit Darüber hinaus 
werden die Jahresdaten der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1998 eine w1cht1ge Quelle für den zu 
erstellenden Armuts- und Re1chtumsberrcht der Bundes-
regierung bilden 

Dr Margot Münmch/ 
Dipl -Sozwlogm Momka /Ilgen 
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Preise im März 2000 

Im Marz 2000 war wie bereits 1n den Vormonaten ein an-
haltender Preisauftrieb auf nahezu allen Wirtschaftsstufen 
festzustellen Im Vergleich zum Vormonat stieg der Index 
der Großhandelsverkaufspre1se um 0,8%, nachdem die 
Preissteigerung 1m Februar noch 1, 1 % und 1m Januar 0,6 % 
betragen hatte Auch der Index der E1nzelhandelspre1se 
(+0,1 %) und der Preisindex fur die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte (+0,2%) lagen 1m Marz 2000 uber den 
entsprechenden Werten des Februars Led1gl1ch der Index 
der Erzeugerpreise blieb gegenuber dem Vormonat un-
verandert 

Im VorJahresvergle1ch war auf der Erzeuger- sowie auf der 
Großhandelsstufe eine Tendenz zur Stab1l1s1erung des 
Preisauftriebs zu erkennen Die 1m Großhandel angebote-
nen Waren wurden 1m Marz 2000 1m Durchschnitt um 5,7 % 
teurer verkauft als 1m VorJahresmonat. Die Teuerung lag da-
mit auf dem gleichen Niveau wie 1m Februar 2000 Der In-
dex der Erzeugerpreise erhöhte sich 1m Marz 2000 binnen 
Jahresfrist um 2,4 % (Februar 2000 ebenfalls + 2,4 %), der 
Index der E1nzelhandelspre1se um 0,9 % und der Pre1s-
1ndex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte um 
1,9%. 

Wie 1n den letzten Monaten waren auch 1m März 2000 
besonders deutliche Pre1sste1gerungen bei den M1neralol-
erzeugnissen festzustellen Dies gilt sowohl 1m Vormonats-
als auch 1m Voqahresvergle1ch und auf allen Wirtschafts-
stufen, von der Erzeuger- über die Großhandelsstufe bis 
hin zur Lebenshaltung der privaten Haushalte. 

Die Preise fur Saisonwaren haben sich 1m Marz 2000 
gegenüber dem Vormonat deutlich verringert. Auch im 
Voqahresvergle1ch waren Preisrückgange zu verzeichnen. 

Index der Erzeugerprerse gewerblrcher Produkte 
insgesamt 
ohne Mrneralolerzeugnrsse 
M1neralolerzeugnisse 

Index der Großhandelsverkaufsprerse 
rnsgesamt 
ohne Mrneralolerzeugnrsse 
Mrneralolerzeugnrsse 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren 

Index der Ernzelhandelsprerse 

Prers,ndex fur dre Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
insgesamt 
ohne Heizol und Kraftstoffe 
Heizol und Kraftstoffe 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren 

Veranderungen 
Marz 2000 
gegenuber 

Februar 2000 Marz 1999 

+ 2.4 
+ 0,8 

+ 1,2 + 43,4 

+ 08 + 5,7 
+ 0,2 + 2,1 
+ 5,7 + 53,4 
+ 1,0 + 6,1 
- 6,2 - 4,9 

+ 01 + 0,9 

+ 0,2 + 1,9 
+ 0,7 

+ 4,9 + 35,7 
+ 0,2 + 2,1 
- 2,5 - 3,5 

Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte (Inlandsabsatz) in Deutschland blieb 1m März 
2000 gegenüber dem Vormonat unverändert. Im Voqah-
resverglerch lag die Teuerung mit +2,4% 1m Marz 2000 
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Jahr 
Monat 

1994 D 
1995 D 
1996 D 
1997 D 
1998 D 
1999 D 

1999 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mar 
Junr 
Jul, 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
De: 

2000 Jan 
Febr 
Mar2 

1999 Jan 
Febr 
Marc 
Aprrl 
Mar 
Junr 
Julr 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

2000 Jan 
Febr 
Marz 

ErzeuyH-
preise 

gewerb-
l,cher 

Produkte') 
~-

98,3 
100 
9H,8 
99,9 
99 5 
98,5 

g;,8 
97 7 
977 
98,3 
98,3 
%,4 
98,7 
988 
98,9 
99,1 
99,2 
99.4 

99,8 
100,0 
100,0 

Ausgewahlte Pre1s1nd1zes 
1995 ~ 100 

Groß-
handels- Erncel Prerse !ur dre Lebenshaltung ver- handels-
kauls- prerse 'I aller prrvaten Haushalte 

pre1se11 'J ---18=rlE~~ Deutschland Bundes- der und 
gebret Berlrn-Ost 

101,6 99,3 983 98,4 98,1 
1037 100 100 100 100 
103,1 100,8 101,4 101,3 101,9 
105,6 101,3 103,3 103,2 104,2 
103,-l 101 7 10-l,3 104,1 105,3 
102,4 101,9 104 9 104,8 105,7 

101,2 101,7 104,1 103,9 105,0 
100,7 101,6 104,3 104,1 105,3 
101,-l 101 8 104,4 104,3 105,3 
101,9 102, 1 104 8 104,6 105,6 
102 2 102,0 104,8 104,7 105,7 
102.4 101,9 104,9 104,8 105,7 
102.4 101,9 105,4 105,3 106,1 
102,7 1018 105,3 105,3 105,9 
103,1 101,9 105,1 105,0 105,8 
103,0 101,9 105,0 104,9 105,7 
103,7 102,ü 105,2 105,1 105,8 
104,6 102,2 105,5 105,5 106,0 

105,2 102 3 105,8 105,7 106,4 
10b,4 102,6 106,2 106,I 106,9 
107 2 102.7 106,4 106,3 107,0 

Veranderungen gegenuber dem 1ewe1l1gen Vormonat 1n '1n 

-0,5 + 03 + 01 -0.2 -0.2 -0,3 
-0.1 -05 -0,1 + 02 + 02 + 03 

- + 0,7 +0,2 + 01 + 0,2 -
+ 0,6 + 0,5 + 0,3 + O.J + 0,3 + 0,3 

- + 0.3 -0.1 - + 0,1 +0.1 
+ 0,1 + 02 -0,1 +0.1 + 0,1 -
+ 0,3 - - + 0,5 + 0.5 + 04 
+ 0.1 + 03 -0,1 -01 - -02 
+ 0.1 + 0,./ + 0,1 -0.2 -0,3 -0,1 
+ 0,2 -0,1 - -01 -0,1 -0,1 
+ 0,1 + 0,7 +0.1 + 0.2 + 0.2 +0.1 
+ 0,2 + 0.9 + 0,2 + 0.3 + 0.4 + 0.2 

+ 0,./ +06 + 0,1 + 0.3 + 0,2 + 0,4 
+ 0,2 + 1,1 + 0,3 + 04 + O,.J + 0,5 

- + 0,8 + 0,1 + 02 + 0,2 + 0,1 

Veranderungen gegenuber dem entsprechenden Voqahresze1traum rn ",, 

1994 D + 0.5 +2../ + 1,0 + 27 +27 + 3,6 
1995 D +U + 2,1 + 0,7 +17 + 16 + 1,9 
1996 D - 1,2 -0.6 + 0,8 + 1,4 + 1,3 + 1,9 
1997 D + 1,1 +2.J + 05 + 1,9 + 1,9 + 2,3 
1998 D -0,./ -2.1 + 0,4 + 1,0 + 0.9 + 1,1 
1999 D -1,0 -10 + 0,2 + 0.6 + 0,7 + 0,4 

1999 Jan -2,3 -4,1 + 0,2 + 0.2 + 0,2 + 0,2 
Febr -2../ -.J,5 + 0,1 + 02 + 0,2 + 0,2 
Marz -23 -3,6 +O..J + 04 + 0,5 + O..J 
Aprrl -1.7 -3,1 + 0,3 + 07 +07 + 06 
Mar -u -25 - + 0,4 + 0,5 + 0,3 
Junr -1,5 -19 -0,2 +0,4 + 0,4 + 0,2 
Julr -1,0 -1,/ - + 0.6 + 0,7 + 0,4 
Aug -0,7 + 0,1 + 0,2 + 0,7 + 0,8 + 0,3 
Sept -0,5 + 1.2 + 0,2 + 0,7 + 0,8 + 0,4 
Okt + 0,2 +21 + 0.3 + 08 + 0.9 + 0.5 
Nov + 0,7 +3,2 + 03 + 1,0 + 1,0 + 05 
Dez + 1,1 +37 + 0,6 + 1,2 + 1,3 + 0,7 

2000 Jan +2,0 + .J,O + 0.6 + 1,6 + 1,7 + 1,3 
Febr +2,.J + 5,7 + 1,0 + 18 + 1,9 + 1,5 
Marz +2,4 + 5,/ + 09 + 1,9 + 1,9 + 16 

11 Ohne Umsatzsteuer-<') Orrgrnalbasrs 1991 ° 100 -') Ernschl Umsatzsteuer 

ebenso hoch wie 1m Februar 2000, eine hbhere Jahresver-
änderungsrate hatte es letztmals vor acht Jahren, im März 
1992, mit+ 2,5 % gegeben 

Die Preiserhbhungen binnen Jahresfrist waren bei den 
Mineralölerzeugnissen nach wie vor besonders stark aus-
geprägt (schweres He1zbl + 107,5 %, Flüssiggas+ 105,4 %, 
Bitumen+ 91,5 %, leichtes Heizöl+ 72,2 %, Dieselkraftstoff 
+ 40, 1 %, Motorenbenzin + 29,8 %) Die Mineralbierzeug-
nisse stiegen insgesamt im Jahresvergleich um 43,4 % und 
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Schaubild 1 

Ausgewählte Preisindizes 
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Veranderung gegenuber 
dem Vorjahr 1n % 
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gegenuber Februar 2000 um 1,2 °/rJ Unter Ausklammerung 
dieser Erzeugnisse stieg der Index gegenuber dem Vor-
Jahresmonat um 0,8 % und blieb gegenüber dem Vormonat 
konstant Kraft1ge Pre1sste1gerungen innerhalb Jahresfrist 
gab es 1m Berichtsmonat außerdem bei Betonstahl matten 
(+50,9%), Aluminium (+42,3%) und Kupfer (+42,0%) 
Demgegenuber wiesen 1m Vergleich zum Marz 1999 vor 
allem elektrischer Strom (-15,5 %) und Schwe1nefle1sch 
(-10,6 %) deutliche Preisrückgänge auf 

Der Index der Großhandelsverkaufspre1se lag 
gegenuber dem gleichen Monat des VorJahres um 5,7% 
höher. Auch 1m Vormonatsvergleich 1st mit + 0,8 % ein 
Indexanstieg zu verzeichnen. Gegenuber Februar 2000 
verteuerten sich insbesondere lebende Schlachtschweine 
(+ 10,6 %), Äpfel(+ 10,0 %) sowie Schweinefleisch(+ 6,8 %), 
wahrend sich Fischereierzeugnisse und Speisekartoffeln 
deutlich verbilligten (-12,7 bzw - 7,9 %) 

Im Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren stiegen die 
Preise 1m Marz 2000 innerhalb eines Jahres um 17,9 % 
Diese Entwicklung 1st maßgeblich auf die Preiserhöhungen 
bei Altmaterial und Reststoffen (+69,6%) sowie bei festen 
Brennstoffen und M1neralolerzeugnissen (+ 46,2 %) zurück-
zufuhren Im Großhandel mit Fertigwaren war mit +0,2 % 1m 
Jahresvergleich nahezu Pre1sstab1l1tatfestzustellen Hierzu 
trugen u a leichte Pre1snachlasse bei Nahrungsmitteln, 
Getränken, Tabakwaren (-0,3 %) und Metallwaren, E1nr1ch-
tungsgegenständen (-0,2 %) bei 

Im einzelnen wiesen die Te1l1nd1zes fur die Wirtschafts-
gruppen des Großhandels folgende Monats- bzw Jahres-
veranderungsraten auf· 

Großhandel mit 

Rohstoffen und Halbwaren 
Getreide, Futter- und Dungem1tteln, Tieren 
lext1len Rohstoffen und Halbwaren, Hauten usw 
technischen Chem1kal1en, Rohdrogen, Kautschuk 
festen Brennstoffen, Mrneralolerzeugn1ssen 
Erzen. Stahl. NE-Metallen usw 
Holz, Baustoffen. lnstallat1onsbedart 
Altmaterial, Reststoffen 

Fertigwaren 
Nahrungsmitteln, Getranken. Tabakwaren 
Text1l1en. Bekleidung, Schuhen. Lederwaren 
Metallwaren, E1nnchtungsgegenstanden 
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen. 

Schmuck usw 
Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarl 
pharmazeutischen, kosmetischen u a Erzeugnissen 
Paprer, Druckerzeugnissen, Waren verschiedener Art 

(o a S) 

Veranderungen 
Marz 2000 
gegenuber 

Februar 
2000 

+ 2.4 
+ 2.9 
+ 2.8 
+ 02 
+ 51 
+ 0.4 
- 0,1 
+ 9.4 

- 0,2 
- 0,6 

+ 0,1 

+ 0.2 
+ 0.2 

+ 0.3 

Marz 
1999 

+ 17.9 
+ 11.4 
+ 29 
+ 56 
+46,2 
+ 11,2 
- 0,3 
+69,6 

+ 0,2 
- 0,3 
+ 0,1 
- 0,2 

+ 0.2 
+ 0,1 
+ 1.2 

+ 2.5 

Der Index der Einzelhandelspreise ist im März 
2000 gegenüber dem Vormonat um 0,1 % gestiegen. Im 
Vergleich zum Marz 1999 nahm der Index um 0,9 % zu 

Der Preisindex für die Lebenshaltung aller pri-
vaten Haushalte in Deutschland lag im März2000 
um 1,9% höher als vor Jahresfrist. Im Vergleich zum 
Februar 2000 stieg der Index um 0,2%. 

Der weitere Anstieg der Jahresteuerungsrate (1m Februar 
2000 betrug sie 1,8 %, im Januar 2000 lag sie bei 1,6 %) 1st 
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Schaubild 2 

Ausgewählte Reihen aus dem Preisindex 
für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 

im März2000 
Veranderung gegenuber dem Vorjahresmonat rn % 

Gesamtindex 

Nahrungsmittel und 
alkoholfreie Getranke 

Alkoholische Getranke, Tabakwaren 

Bekleidung und Schuhe 

Wohnung, Wasser, Elektnz1tat, 
Gas und andere Brennstoffe 

Ernnchtungsgegenstande u a. fur den 
Haushalt sowie deren Instandhaltung 

Gesundheitspflege 

Verkehr 

Nachnchtenuberm1ttlung -5,9 

Fre1ze1t, Unterhaltung und Kultur 

Bildungswesen 

Beherbergungs- und 
Gaststattend1enstle1stungen 

Andere Waren und D1enstle1stungen 

1,9 

-1,7 

1,8 

0,2 

2,9 

0,2 

0,2 

~---t 
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im wesentlichen auf die Preiserhöhungen für Mineralöl-
erzeugnisse zurückzuführen He1zol und Kraftstoffe verteu-
erten sich 1m Vergleich zum Februar 2000 nochmals um 
4,9 % und lagen damit um 35,7 % über dem Stand vom März 
1999 Ohne Heizöl und Kraftstoffe lag der Gesamtindex im 
Marz 2000 um 0,7 % über dem VorJahresstand. 

Höhere Preise mußten die Verbraucher 1m März im Jah-
resvergleich auch fur Gas(+ 7,0%) und Umlagen für Zen-
tralheizungen (+ 13,4%) bezahlen Die Wohnungsmieten 
(Nettokaltmieten) verteuerten sich 1m März 2000 gegenüber 
dem Voqahresmonat um 1,2 %. Damit setzte sich der seit 
Januar 1998 zu beobachtende moderate Anstieg der Woh-
nungsmieten fort; im Dezember 1997 hatte die Preisstei-
gerung gegenüber Dezember 1996 noch bei 2,0 % gelegen. 

Rucklauf1ge Preisentwicklungen im Jahresvergleich für 
Molkereiprodukte und Eier (-2, 1 %), Obst (-4,4 %), Gemüse 
(-4,7 %) und Kaffee, Tee, Kakao (-6,8 %) trugen zum Rück-
gang der Preise für die Gutergruppe Nahrungsmittel und 
alkoholfreie Getranke be1. Die Preise für Telefondienst-
leistungen sind gegenüber dem Vormonat nochmals um 
1,6% zurückgegangen und lagen damit um 7,2% unter dem 
Voqahresstand 

Die nachstehende Übersicht stellt die Pre1sind1zes für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte 1n der Gliederung 
nach dem Verwendungszweck dar: 

Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 4/2000 



Pre1s1ndex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
auf Basis 1995-100 

Gesamtindex 
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke 
Alkoholische Getranke, Tabakwaren 
Bekleidung und Schuhe 
Wohnung Wasser Strom, Gas usw 
E1nrrchtungsgegenstande, Apparate, Gerate und 

Ausrustungen fur den Haushalt u a 
Gesundheitspflege 
Verkehr 
Nachrrchtenuberm1ttlung 
Freizeit, Unterhaltung und Kultur 
Bildungswesen 
Beherbergungs- und Gaststattend1enstle1stungen 
Andere Waren und Dienstleistungen 

Veranderungen 
Marz 2000 
gegenuber 

Februar 2000 Marc 1999 

+ 0,2 
- 0,5 

+ 0,3 
+ 0,3 

+ 0,1 

+ 1,3 
- 1,3 
- 0,3 
+ 0,1 
- 0,4 

+ 1,9 
- 1,7 
+ 1,8 
+ 0,2 
+ 2,9 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 7,8 
- 5,9 
+ 0,6 
+ 1,5 
+ 1,2 
+ 2,1 

Der fur das fru here B u ndesgeb1et berechnete Ver-
braucherpreisindex stieg 1m Marz 2000 gegenüber dem 
Vormonat um 0,2% und lag um 1,9% über dem Indexstand 
vom Marz 1999, 

In den neuen Ländern und Berlin-Ost erhöhten 
sich die Verbraucherpreise 1m März 2000 1m Vergleich zum 
Vormonat leicht um 0, 1 % Damit ergibt sich im Vorjahres-
vergleich eine Preissteigerungsrate von 1,6%, Die niedri-
gere Jahresteuerungsrate für die neuen Länder ist zu 
einem großen Teil auf das geringere Gewicht des Heizöls 
1m ostdeutschen Verbraucherpreisindex zurückzuführen 

Der für europäische Zwecke berechnete harmonisierte 
Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland lag 1m März 
2000 um 0,2 % über dem Vormonatsstand, gegenüber Marz 
1999 ist er um 2, 1 % gestiegen. Der Unterschied zum natio-
nalen Verbraucherpreisindex resultiert im wesentlichen 
aus den unterschiedlichen Erfassungsbereichen der bei-
den Indizes. So werden im HVPI die im vergangenen Jahr 
unterdurchschnittlich gestiegenen Preise für das Wohnen 
1m eigenen Heim (unterstellte Mieten) sowie für stationäre 
Gesundhe1tsd1enstle1stungen bisher nicht erfaßt 

Für die gewerblichen Erzeugerpreise sowie !ur die 
Großhandelsverkaufspre1se ergaben sich im einzelnen 
folgende Veränderungen zum Vormonat bzw zum ent-
sprechenden Voriahresmonat: 

Veranderungen 
Marz 2000 
gegenuber 

Februar 2000 Marz 1999 
% 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Schweres Herzol + 9,2 + 107,5 
Fluss1ggas - 1,8 + 105,4 
Bitumen - 0,4 + 91,5 
leichtes He1zol + 1,9 + 72,2 
Betonstahlmatten + 10,4 + 50,9 
Alum1n1um + 3,9 + 42,3 
Kupfer - 0,7 + 42,0 
Dieselkraftstoff - 0,1 + 40,1 
Motorenbenzrn + 1,4 + 29,8 
Walzdraht + 0,9 + 27,7 
Bandstahl + 1,7 + 24,6 
Erdgas + 1,3 + 22,8 
Mehrlag1ge Papiere und Pappen + 5,7 + 14,0 
Cellulos1sche Chem1efasem - 0,4 - 3,9 
Fenster und T urprof1le aus PVC - 0,8 - 4,5 
Span platten + 1,0 - 4,7 
Fernsehgerate - 0,8 - 6,7 
Datenverarbe1tungsgerate und -e1nrrchtungen - 2,8 - 8,1 
Frrsches Schwe1nefle1sch + 1,9 - 10,6 
Elektnscher Strom - 3,4 - 15,5 

Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 4/2000 

Großhandelsverkaufspre1se 

Schlachtschweine lebend 
Apfel 
Schwe1nefle1sch 
Spe1sekartolleln 
F 1schere1erzeug n I sse 
Herzole 
D1eselkraltstofl 
NE-Metalle, roh 
Aluminium 
Kupfer 
Stahlschrott 
Olkuchen und Olschrote 

Veranderungen 
Marz 2000 
gegenuber 

Februar 2000 Marz 1999 

+ 10,6 
+ 10,0 
+ 6,8 
- 7,9 
-12,7 
+ 8,1 
+ 3,5 
- 0,6 

1,5 
+ 0,3 
+ 54 
+ 2,9 

+ 41,4 
- 7,8 
+ 24,4 

51,4 
+ 10,4 
+ 87,2 
+ 46,6 
+ 38,6 
+ 53,5 
+ 36,2 
+ 44,4 
+ 18,5 

Dipl -Volkswirt Peter Roemer 
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Gegenstand 
der Nachwe,sung 

Bevölkerung 11 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätigkeit 2) 

Deutschland 
Erwerbstat1ge 1m Inland 3) 

Erwerbstatige lnlander 4) • 

Arbeitsmarkt 5) 

Deutschland 
Arbeitslose . . . . . . . . . . .. 
dar :Manner 

Jugendliche unter 20 Jahren 
Auslander/-1nnen. .. 

Arbeitslosenquote 6) 

Offene Stellen . . . . . .. 
Kurzarbe1ter/-1nnen .. .. 
Früheres Bundesgebiet 7l 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Manner . . . . . . . . . ... 

Jugendliche unter 20 Jahren 
Auslander/-,nnen. 

Arbeitslosenquote 6) .. 
Offene Stellen . 
Kurzarbe1ter/-1nnen 

Neue Länder und Berlin-Ost 7) 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . ..... 
dar Manner 

Jugendhche unter 20 Jahren 
Auslander/-innen. . . .. 

Arbeitslosenquote 6) .. 
Offene Stellen . . . . . . .. 
Kurzarbe1ter/-1nnen 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Deutschland 
lnsolvenzen 
Unternehmen . . 

Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe . . . 
Handel; Instandhaltung und Reparaturen 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gutem . 

Gastgewerbe. 
Sonstige Wirtschaftszweige . . . 

Ubnge Gemeinschuldner 8) 

Früheres Bundesgebiet 
lnsolvenzen 
dar Unternehmen 

Neue Länder und Berlin-Ost 
lnsolvenzen . ... . . 
dar Unternehmen . . 

Deutschland 
Gewerbeanzeigen 
Gewerbeanmeldungen . . . . .... 
dar echte Neuernchtungen 9) 
Gewerbeabmeldungen . . 
dar Stillegung eines echten Betriebes 9) . 
Gewerbeummeldungen .. 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

1999 
E1nhe1t 1997 1998 1999 

Okt. Nov. 

1 000 35 864 p 35 999 p 36106 p 36 570 p 36 447 p 
1 000 35 802 p 35 935 p 36 041 p 36 489 p 36 381 p 

1 000 4384 4279 4099 3883 3901 
1 000 2342 2 273 2160 1 980 2 006 
1 000 114 108 101 103 97 
1 000 548 535 510 484 489 

% 12,7 12,3 11,7 11,0 11,1 
1 000 337 422 456 431 412 
1 000 183 115 119 90 90 

1 000 3021 2 904 2 756 2 591 2604 
1 000 1 741 1 641 1 536 1 407 1 424 
1 000 82 75 70 68 66 
1 000 522 505 478 452 457 

% 11,0 10,5 9,9 9,2 9,3 
1 000 282 342 386 368 356 
1 000 133 81 92 71 70 

1 000 1 364 1 375 1 344 1 293 1 297 
1 000 602 632 624 573 582 
1 000 32 33 32 35 30 
1 000 26 30 32 32 32 

% 19,5 19,5 19,0 18,2 18,3 
1 000 56 79 70 63 55 
1 000 49 34 27 19 19 

Anzahl 33398 33977 .. 
Anzahl 27 474 27 828 ... ... 
Anzahl 3598 3 287 ... .. 
Anzahl 7 788 8112 

Anzahl 6111 6144 . .. 
Anzahl 1 679 1 819 
Anzahl 8298 8466 
Anzahl 5924 6149 ... .. ... 

Anzahl 24212 24432 .. 
Anzahl 19348 19213 ... 

Anzahl 9186 9545 
Anzahl 8126 8615 ... 

1997 1998 1999 
Juh Aug 

Anzahl 802 935 811 377 780 935 62 671 60576 
Anzahl 210 091 215 207 213 305 17 566 17054 
Anzahl 681 864 696 214 706 763 55 607 50885 
Anzahl 111 331 119475 125 638 10052 8984 
Anzahl 178 395 184 818 185 330 14 870 14248 

2000 

Dez. Jan. Febr. Marz 

36189 p 35 524 p .. 
36141 p 35 500 p 

4 047 4293 4277 4141 p 
2134 2 330 2338 2 245 p 

97 100 102 97 p 
503 521 518 506 p 

11,5 12,2 12,2 11,8 p 
402 438 498 536 p 

85 101 121 126 p 

2 690 2 827 2 797 2 691 p 
1 501 1 611 1 598 1 523 p 

68 71 72 69 p 
470 486 483 471 p 
9,6 10,1 10,0 9,6 p 

354 388 439 467 p 
66 77 89 90 p 

1 357 1 467 1 480 1 450 p 
633 720 740 722 p 

29 30 30 28 p 
33 35 35 36 p 

19,1 20,6 20,8 20,4 p 
48 51 59 69 p 
19 24 32 36 p 

... ... .. . 
... ... ... .. 

... ... .. 

... ... ... 

... .. . 
... .. 
... 

... ... . .. 

... 
.. . .. 

.. . .. 
. .. 

1999 

Sept Okt Nov. Dez. 

64122 60199 64 729 64618 
17187 16647 17929 17 074 
51 574 50011 56345 71 543 
9219 9 229 10218 12569 

14 751 14 598 15 789 15174 

1) Angaben uber die Bevolkerung sind 1n gesonderten Tabellen ab S 172• ff dargestellt - 2) Jahres- bzw Monatsdurchschnitte Angaben der Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrech-
nungen - 3) Mt! Arbeitsort 1n Deutschland - 4) Mit Wohnort ,n Deutschland - 5) Ergebnisse der Bundesanstalt fur Arbeit - 6) Arbeitslose 1n Prozent der abhangigen z1v1len Er-
werbspersonen (soz1alvers1cherungspfl1cht1g und genngfug1g Beschaftlgte, Beamte/Beamtinnen und Arbeitslose) - 7) Durch die Neughederung Berliner Arbe1tsamter ab Juli 
1997, die sich auf die regionale Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet West und dem Bundesgebiet Ost auswirkt, sind die Angaben - die ab Januar 1997 neuberechnet wurden 
- mit den Werten vor 1997 nur e1ngeschrankt vergleichbar - 8) Naturhche Personen, Nachlaßkonkurse - 9) Grundung bzw vollstand1ge Aufgabe eines Betriebes, der entweder 1n 
ein Register eingetragen 1st oder die Handwerkseigenschaft besitzt oder mindestens einen Arbeitnehmer beschaft1gt 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bevölkerung11 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätigkeit 2) 

Deutschland 
Erwerbstat1ge ,m Inland 3) . . . . . . . + 
Erwerbstat,ge lnlander 4) . .... + 

Arbeitsmarkt 5) 

Deutschland 
Arbeitslose. . . . . . ..... -
dar.: Manner . . . ...... -

Jugendliche unter 20 Jahren ..... -
Ausländer/-innen .. . ..... -

Arbeitslosenquote 6) . . . . ..... 
Offene Stellen . . . . . . . .... + 
Kurzarbe1ter/-1nnen ... . . -
Früheres Bundesgebiet 7) 

Arbeitslose . . . ... -
dar : Männer . . . . ... -

Jugendliche unter 20 Jahren . .. -
Ausländer/-mnen ...... -

Arbeitslosenquote 6) ' ..... . .. 
Offene Stellen . . . .... + 
Kurzarbeiter/-mnen . . . . . . . .. -
Neue Länder und Berlin-Ost 7) 

Arbeitslose . . . . . . ..... + 
dar.: Manner . . . . ...... + 

Jugendliche unter 20 Jahren ... .. + 
Auslander/-1nnen . . . . . . .. + 

Arbeitslosenquote 6) .... 
Offene Stellen . . ... + 
Kurzarbe1ter/-mnen ... . . . ..... -
Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Deutschland 
lnsolvenzen . . . . . . . . . . . + 
Unternehmen ...... . . + 

Verarbeitendes Gewerbe ..... . . -
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . + 
Handel; Instandhaltung und Reparaturen 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gutem. . . . . . . . ... + 

Gastgewerbe ..... . . . + 
Sonstige Wirtschaftszweige . . . . + 

Ubrige Gemeinschuldner 8). . . . . + 

Früheres Bundesgebiet 
lnsolvenzen . ..... . . . + 
dar · Unternehmen ...... . .. . . -
Neue Länder und Berlin-Ost 
1 nsolvenzen . . . ... + 
dar: Unternehmen ..... . ..... + 

Deutschland 
Gewerbeanzeigen 
Gewerbeanmeldungen .. ... + 
dar.: echte Neuemchtungen 9) ... + 
Gewerbeabmeldungen . . . . . .... + 
dar · Stillegung eines echten Betriebes 9) . + 
Gewerbeummeldungen .... .. + 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vo~ahr VorJahresmonat 

1998 1999 Dez. 99 Jan. 00 Febr. 00 MarzOO 

gegentiber gegenüber 

1997 1998 Dez. 98 Jan. 99 Febr 99 März99 

0,4p + 0,3p - 0,1 p + 0,1p ... ... 
0,4p + 0,3p + O,Op + 0,1 p ... ... 

2,4 - 4,2 - 3,6 - 3,6 - 4,2 - 3,4p 
3,0 - 5,0 - 5,2 - 4,5 - 5,2 - 3,5p 
4,5 - 6,7 - 6,0 - 2,4 - 1,1 + 2,8p 
2,4 - 4,6 - 6,5 - 6,1 - 6,7 - 6,5p 

X X X X X X 
25,1 + 8,2 + 16,4 + 11,1 + 10,4 + 8,1p 
37,0 + 3,0 - 20,5 - 30,5 - 24,9 - 24,7p 

3,9 - 5,1 - 6,8 - 6,6 - 7,5 - 7,1p 
5,7 - 6,4 - 8,2 - 7,5 - 8,7 - 7,7p 
7,6 - 7,7 - 7,7 - 4,2 - 3,0 - 0,8p 
3,2 - 5,4 - 7,2 - 6,8 - 7,4 - 7,4p 

X X X X X X 
21,5 + 12,9 + 22,1 + 17,1 + 17,9 + 14,2p 
39,1 + 12,8 - 18,3 - 32,6 - 27,4 - 27,9p 

0,8 - 2,3 + 3,4 + 2,6 + 2,6 + 4,2p 
5,0 - 1,2 + 2,5 + 2,7 + 3,3 + 6,7p 
3,3 - 4,2 - 1,6 + 2,2 + 3,8 + 13,0p 

12,7 + 9,8 + 4,8 + 5,0 + 5,4 + 6,9p 
X X X X X X 

42,9 - 11,6 - 13,1 - 20,2 - 25,1 - 20,6p 
31,4 - 20,4 - 27,3 - 22,8 - 16,7 - 15,2p 

1,7 ... ... ... .. ... 
1,3 ... ... ... ... ... 
8,6 .. ". .. " . 
4,2 

0,5 .. .. ... 
8,3 .. 
2,0 .. ... ... ... 
3,8 " 

0,9 
0,7 ... " . 

3,9 .. " .. ... " . 
6,0 . .. .. .. . .. 

1998 1999 Sept 99 Okt. 99 Nov 99 Dez. 99 

gegenuber gegenuber 

1997 1998 Sept. 98 Okt. 98 Nov. 98 Dez. 98 

1,1 - 3,8 - 2,8 - 7,3 + 2,0 - 1,9 
2,4 - 0,9 - 3,2 - 5,0 + 4,0 + 1,5 
2,1 + 1,5 - 4,7 - 7,8 - 0,6 - 7,3 
7,3 + 5,2 - 1,0 - 2,3 + 4,2 - 3,9 
3,6 + 0,3 - 2,3 - 3,3 + 0,2 + 2,4 

Vormonat 

Dez. 99 Jan. 00 Febr. 00 MärzOO 

gegenüber 

Nov 99 Dez 99 Jan 00 Febr 00 

- 0,7p - 1,8p ... .. . 
- 0,7p - 1,8p ... . .. 

+ 3,8 + 6,1 - 0,4 - 3,2p 
+ 6,4 + 9,2 + 0,3 - 4,0p 
+ 0,4 + 3,6 + 1,3 - 4,6p 
+ 2,8 + 3,5 - 0,5 - 2,4p 

X X X X 
- 2,3 + 9,0 + 13,5 + 7,6p 
- 5,0 + 18,2 + 20,5 + 3,7p 

+ 3,3 + 5,1 - 1,1 - 3,8p 
+ 5,4 + 7,3 - 0,8 - 4,7p 
+ 1,8 + 4,3 + 1,6 - 3,6p 
+ 2,8 + 3,5 - 0,6 - 2,6p 

X X X X 
- 0,7 + 9,6 + 13,1 + 6,4p 
- 5,7 + 16,2 + 15,9 + 0,7p 

+ 4,6 + 8,1 + 0,9 - 2,0p 
+ 8,7 + 13,8 + 2,8 - 2,3p 
- 2,8 + 1,9 + 0,6 - 7,0p 
+ 3,3 + 4,7 + 0,8 + 0,7p 

X X X X 
- 13,0 + 5,0 + 16,6 + 16,Bp 
- 2,8 + 25,5 + 35,6 + 11,8p 

... ... ... .. . 

... .. . " . .. 
... ... ... 

.. .. 

... . . 

.. . . .. 
... ... ... . .. 

" ... ". 

.. . 
... .. . ". 

. .. ... 

Sept 99 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 

gegentiber 

Aug. 99 Sept. 99 Okt. 99 Nov. 99 

+ 5,9 - 6,1 + 7,5 - 0,2 
+ 0,8 - 3,1 + 7,7 - 4,8 
+ 1,4 - 3,0 + 12,7 + 27,0 
+ 2,6 + 0,1 + 10,7 + 23,0 
+ 3,5 - 1,0 + 8,2 - 3,9 

1) Angaben Liber die Bevolkerung sind 1n gesonderten Tabellen ab S 172• ff dargestellt - 2) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte Angaben der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen. - 3) Mit Arbeitsort 1n Deutschland - 4) Mit Wohnort in Deutschland. - 5) Ergebnisse der Bundesanstalt fur Arbeit - 6) Arbeitslose 1n Prozent der abhängigen 21vilen Er-
werbspersonen (so21alvers1cherungspfhcht1g und geringfügig Beschatt1gte, Beamte/Beamtinnen und Arbeitslose) - 7) Durch die Neugliederung Berliner Arbeitsamte, ab Juli 
1997, die sich auf die regionale Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet West und dem Bundesgebiet Ost auswirkt, sind die Angaben - die ab Januar 1997 neuberechnet wurden 
- mit den Werten vor 1997 nur e1ngeschrankt vergleichbar - 8) Naturliche Personen, Nachlaßkonkurse. - 9) Grundung bzw vollstand1ge Aufgabe eines Betriebes, der entweder 1n 
ein Register eingetragen 1st oder die Handwerkseigenschaft besitzt oder mindestens einen Arbeitnehmer beschaftlgt 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 
Einheit 1997 1998 1999 

der Nachweisung Juh Aug. Sept Okt. Nov. Dez. 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Viehbestand 11 

Rinder (einschl. Kalber) ........ 1 000 15227 14 942 14657 14657 

Schweine .... . . . . . . . .. 1 000 24 795 26294 26 003 26003 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ... . . . ..... . .. 1 000 4274 3984 p 3 990 p 297 322 368 346 395 335 

Kälber .... .... . . . . . . 1 000 479 464p 442 p 34 35 39 37 39 45 

Schweine ...... . . 1 000 37 724 40 514 p 43 969 p 3558 3 583 3 808 3 714 3 767 3 811 

Schlachtmenge . . . . . ..... 1 OOOt 4893 5 093 p 5402 p 424 436 473 459 482 466 

dar.: Rinder . . . . . . . ..... 1 OOOt 1 336 1 266 p 1 280 p 95 103 118 111 126 109 

Kalber. . . . . . . . . .... 1 OOOt 57 55 p 55 p 4 4 5 5 5 6 

Schweine ........ ....... 1 OOOt 3481 3 751 p 4 044 p 322 327 349 342 349 350 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 2) ........ 1 000 590 675 596 719 p 601 896 p 50820 52 322 51 727 47 607 44193 52524 

Geschlachtetes Geflugel 3) ...... t 643 360 681 381 p 709 749 p 60372 58 794 60243 58425 63 383 61 906 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 11 12007 

Rinder (einschl Kalber) ... .. 1 000 12 437a) 12 229 a) 12 007 22352 

Schweine ..... 1 000 21 470 22 712 22 352 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . . . ... 1 000 3 883 3 596 p 3626p 269 295 335 317 359 307 

Kälber ....... . . . . . .. 1 000 464 449 p 428 p 33 34 38 36 38 44 

Schweine . ...... . . 1 000 32 247 34 807 p 37 777 p 3 079 3088 3 277 3201 3211 3278 

Schlachtmenge . ..... 1 OOOt 4284 4461 p 4 734 p 373 384 415 404 421 410 

dar.: Rinder . .... 1 OOOt 1 224 1155 p 1175 p 87 95 108 102 116 100 

Kälber. .......... 1 OOOt 55 54 p 54p 4 4 5 5 5 5 
Schweine ..... ..... 1 OOOt 2 987 3234 p 3485 p 280 283 301 296 298 302 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 2) . . . .... 1 000 405 569 405151 p 406 078 p 33 634 35 426 35169 31 721 29689 34615 

Geschlachtetes Geflügel 3) .. .. t 448 834 469 755 p 464 225 p 39 081 36 811 38 537 36901 42800 43929 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 11 

Rinder (einschl Kälber) .. .... 1 000 2 789•) 2 712 8) 2 650 2650 

Schweine . . . . . ........ 1 000 3325 3 582 3 650 3650 

Gewerbliche Schlachtungen 

Rinder . . . . . ........ 1 000 390 388 p 364p 28 27 33 29 36 28 

Kalber . ... 1 000 15 15 p 14 p 1 1 1 1 1 1 

Schweine . . . . . . ... 1 000 5476 5 707 p 6192 p 479 495 532 513 556 532 
Schlachtmenge . . . . ..... 1 000! 609 631 p 667 p 51 52 58 55 61 57 

dar.: Rinder . . . . . . . .... 1 OOOt 112 111 p 105 p 8 8 10 8 10 8 

Kälber .. . . . .... 1 OOOt 1 1 p 1 p 0 0 0 0 0 0 
Schweine. ...... . . . 1 OOOt 494 517 p 559p 43 44 48 46 51 48 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 2) . 1 000 185106 191 569 p 195 818 p 17186 16895 16558 15 885 15 504 17909 

Geschlachtetes Geflugel 3) . . .... t 194 525 211 626 p 245 524 p 21 291 21 982 21 706 21 523 20582 17978 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 
Produktionsindex für das 

Prod. Gewerbe •> 
Produ21erendes Gewerbe 5) .. 1995 = 100 102,2 105,8 106,9 107,3 98,7 115,6 115,3 115,8 104,2 

Energieversorgung 5) .. .... 1995 = 100 105,2 105,4 105,9 94,1 92,6 96,0 107,3 117,3 121,9 

Deutschland 
Elektn21tatserzeugung . . . M1ll.kWh 549163 550 326 ... 41 727 40 983 43086 46 579 49 548 .. 
Inlandsversorgung mit Elektnz1tät . . . Mill kWh 502 489 505 770 ... 38830 38553 39 892 43446 46020 .. 
Gaserzeugung . . . . ........ Mill kWh 373 719 376 830 27 946 27 596 26 797 33 757 36196 

Inlandsversorgung mit Gas . . . . . . . . Mill kWh 979116 976 458 48462 54 004 54 983 73 031 121139 .. 

1) 1997 Viehzahlung im Dezember, ab 1998· Viehzahlung 1m November - 2) In Brutereien mrt einem Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 3) In Geflugelschlachtere1en mrt 
01ner Schlachtkapazrtat von mind 2 000 Tieren ,m Monat - 4) Arbe,tstaghch bereinigter Wert - 5) 1999 Jahreskorrektur. 

a) Ohne Berlin 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vo~ahr Vor1ahresmonat Vormonat 

Gegenstand 1998 1999 Sept. 99 Okt. 99 
der Nachweisung 

Nov 99 Dez. 99 Sept 99 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 

gegenuber gegenüber gegenuber 

1997 1998 Sept. 98 Okt 98 Nov. 98 Dez 98 Aug 99 Sept 99 Okt. 99 Nov 99 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) .. . .. - 1,9 - 1,9 - 1,9 
Schweine ............ + 6,0 - 1,1 - 1,1 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder. ............... - 6,8p + 0,1 + 3,8 - 5,8 + 10,7 - 3,1 + 14,4 - 6,1 + 14,2 - 15,1 

Kalber .............. - 3,1 p - 4,9 + 1,9 - 10,6 - 5,7 + 11,7 + 12,1 - 4,4 + 4,2 + 16,5 

Schweine ..... + 7,5p + 8,5 + 8,7 + 0,8 - 1,0 + 11,0 + 6,3 - 2,5 + 1,4 + 1,2 

Schlachtmenge . . . . . . . . . . . . .... + 4,1 p + 6,0 + 7,0 - 1,1 + 1,9 + 7,3 + 8,5 - 2,9 + 5,0 - 3,3 

dar„ Rinder ... - 5,2p + 1,1 + 4,5 - 4,2 + 11,9 - 2,4 + 14,5 - 5,8 + 14,1 - 14,1 

Kalber .... ... - 3,1 p + 0,3 + 6,9 - 6,9 - 0,4 + 19,0 + 11,4 - 4,2 + 3,1 + 14,6 

Schweine ............. ... + 7,8p + 7,8 + 7,8 - 0,0 - 1,3 + 10,5 + 6,5 - 1,9 + 2,0 + 0,3 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 2) . . ........ + 1,0p + 0,8 + 2,9 + 1,3 + 0,8 + 5,3 - 1,1 - 8,0 - 7,2 + 18,9 
Geschlachtetes Geflügel 3) . . . . .. + 5,9p + 4,2 + 0,8 - 1,7 + 10,2 + 11,3 + 2,5 - 3,0 + 8,5 - 2,3 

früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) .. - 1,7•) - 1,8 - 1,8 
Schweine + 5,8 - 1,6 - 1,6 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .. .. . . . .... - 7,4p + 0,8 + 4,0 - 4,2 + 11,3 - 2,2 + 13,6 - 5,4 + 13,2 - 14,5 

Kalber - 3,2p - 4,7 + 2,6 - 10,6 - 5,6 + 12,2 + 12,4 - 4,6 + 3,3 + 17,2 

Schweine . . . ... + 7,9p + 8,5 + 8,9 + 0,7 - 1,9 + 10,6 + 6,1 - 2,3 + 0,3 + 2,1 

Schlachtmenge . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,1 p + 6,1 + 7,0 - 0,9 + 1,5 + 7,1 + 8,2 - 2,6 + 4,1 - 2,7 

dar. Rinder ... - 5,6p + 1,8 + 4,6 - 2,7 + 12,5 - 1,5 + 13,6 - 5,1 + 13,1 - 13,4 
Kalber ...... .. - 2,7p + 0,4 + 7,5 - 6,9 - 0,5 + 19,2 + 11,7 - 4,4 + 2,6 + 14,8 

Schweine .. ... . . . . . .. + 8,3p + 7,7 + 7,9 - 0,1 - 2,2 + 10,0 + 6,3 - 1,7 + 0,9 + 1,2 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 2) . . . . . . . . . . . . . - 0,1 p + 0,2 + 4,4 + 2,3 - 3,3 + 7,0 - 0,7 - 9,8 - 6,4 + 16,6 
Geschlachtetes Geflugel 3) . . . . . . . . . . + 4,7p + 4,6 - 5,6 - 8,7 + 16,8 + 20,7 + 4,7 - 4,2 + 16,0 + 2,6 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand1) 
Rinder (einschl Kälber) - 2,8•) - 2,3 - 2,3 
Schweine ................ + 7,7 + 1,9 + 1,9 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . ... - 0,6p - 6,2 + 2,2 - 20,5 + 5,0 - 12,1 + 23,4 - 13,5 + 24,9 - 20,5 
Kalber ... + 1,8p - 9,6 - 18,1 - 13,6 - 8,6 - 2,4 + 0,8 + 1,0 + 30,7 - 3,0 
Schweine .... . . . . . . . . . . . . ... + 4,2p + 8,5 + 7,7 + 1,4 + 4,8 + 13,6 + 7,3 - 3,6 + 8,5 - 4,3 
Schlachtmenge + 3,7p + 5,7 + 6,5 - 3,1 + 4,6 + 9,1 + 10,4 - 4,9 + 11,5 - 7,4 
dar Rinder .. . . . . . .... - 0,4p - 5,4 + 3,9 - 19,6 + 5,7 - 12,0 + 25,2 - 13,5 + 25,5 - 20,9 

Kalber - 18,6p - 6,5 - 20,9 - 9,4 + 7,6 + 9,0 - 5,1 + 8,1 + 30,0 + 1,0 
Schweine + 4,7p + 8,1 + 7,1 + 0,5 + 4,4 + 13,7 + 7,9 - 3,2 + 9,0 - 4,7 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 2) . . . . . . . . . . . . . + 3,5p + 2,1 + 0,0 - 0,8 + 18,0 + 2,1 - 2,0 - 4,1 - 2,4 + 15,5 
Geschlachtetes Geflugel 3) ... + 8,8p + 3,4 + 14,6 + 12,9 - 1,3 - 6,4 - 1,3 - 0,8 - 4,4 - 12,7 

Produzierendes Gewerbe 

früheres Bundesgebiet 
Produktionsindex für das Prod. Gew. 4) 

Produzierendes Gewerbe 5) ......... + 3,5 + 1,0 + 2,6 + 2,0 + 3,8 + 3,8 + 17,1 - 0,3 + 0,4 - 10,0 
Energieversorgung 5) ... + 0,2 + 0,5 - 2,4 - 0,7 + 0,8 + 2,8 + 3,7 + 11,8 + 9,3 + 3,9 

Deutschland 
Elektnzitatserzeugung + 0,2 .. - 0,9 . .. .. + 5,1 + 8,1 + 6,4 . .. 
Inlandsversorgung mit Elektnzitat ... + 0,7 - 1,2 .. . .. + 3,5 + 8,9 + 5,9 .. 
Gaserzeugung ... . . + 0,8 . . - 0,2 + 9,7 + 7,0 - 2,9 + 26,0 + 7,2 ... 
Inlandsversorgung mit Gas ......... - 0,3 ... - 17,7 - 14,6 + 8,6 + 1,8 + 32,8 + 65,9 . .. 

1) 1997: Viehzahlung 1m Dezember, ab 1998 Viehzahlung im November - 2) In Brutereien mit einem Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 3) In Geflugel-
schlachtereien mit einer Schlachtkapaz1tat von m1nd 2 000 Tieren 1m Monat - 4) Arbe1tsta9llch bereinigter Wert - 5) 1999 Jahreskorrektur. 

a) Dezember 1997 und 1998 ohne Berlin. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 2000 
Einheit 1997 1998 1999 

der Nachwe1sung Sept. Okt Nov. Dez. Jan. Febr. 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden, Verarbeitendes Ge-
werbe 1)2) 

Deutschland 
Beschäftigte . . . .......... 1 000 6311 6405 6368 6406 6386 6381 6350 6321 6322 

Tätige Inhaber und Angestellte 3) . 1 000 2 290 2 320 2 332 2349 2 346 2 347 2 342 2 337 2337 
Arbe1ter/-innen 4). 1 000 4 021 4085 4035 4058 4040 4 033 4008 3985 3985 
Bergbau und Gewinnung 

von Steinen und Erden . . . . .. 1 000 148 138 129 129 128 127 126 121 121 

Verarbeitendes Gewerbe 1 000 6163 6267 6239 6278 6258 6254 6 224 6200 6202 
Vorle1stungsgüterproduzenten . 1 000 2 874 2 867 2 830 2 845 2 835 2 833 2 820 2 806 2807 
lnvest1t1onsgllterproduzenten . 1 000 2102 2147 2162 2176 2169 2167 2159 2154 2154 
Gebrauchsguterproduzenten 1 000 308 305 296 296 295 296 294 291 291 
Verbrauchsguterproduzenten . 1 000 1 027 1 086 1 080 1 090 1 086 1 084 1 077 1 071 1 070 

Geleistete Arbeiterstunden Mill.Std 6283 6440 6330 544 544 560 499 508 536 
Bruttolohnsumme . . . .. Mill.DM 210 694 217 073 217931 17 595 18109 22 774 18444 16 997 16840 
Bruttogehaltsumme . . .. Mill.DM 193 952 199 255 203 006 15 988 16091 21 860 17 569 16631 16 776 
Kohleverbrauch . . .. 1 0001 40 780 35959 32 808 7 599 a) - - 8 928 b) - -
He,zolverbrauch . . .. 1 0001 10028 10303 10 659 2 087 a) - - 3 556 b) - -
Gasverbrauch. . . . .. M1ll.kWh 331 331 329 473 331 581 73 295 b) - - 90198 b) - -
Stromverbrauch .. Mill kWh 215128 218 763 221171 18 794 19 321 19393 18 256 18370 18552 

Früheres Bundesgebiet 
Beschaf11gte . . . . . . . .. 1 000 5 748 5 817 5 772 5 802 5 779 5 774 5 746 5 720 5 720 

Tat1ge Inhaber und Angestellte 3) .. 1 000 2115 2142 2153 2168 2165 2166 2162 2156 2157 
Arbeiter/-innen 4) 1 000 3633 3675 3619 3 635 3 615 3608 3 585 3 563 3563 
Bergbau und Gewinnung 

von Steinen und Erden 1 000 124 117 111 - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe . 1 000 5624 5699 5661 - - - - - -
Vorleistungsguterproduzenten 1 000 2 624 2 609 2 567 2578 2 567 2 565 2 553 2540 2 541 
lnvest1tionsguterproduzenten. 1 000 1 929 1 966 1 980 1 991 1 984 1 982 1 975 1 969 1 969 
Gebrauchsguterproduzenten . 1 000 285 281 272 272 272 272 271 267 267 
Verbrauchsgüterproduzenten. 1 000 911 960 953 961 957 955 948 943 942 

Geleistete Arbeiterstunden . . . . .... Mill.Std 5 636 5 750 5 628 483 483 496 444 450 477 

Bruttolohnsumme . . .. Mill DM 195 726 201137 201 492 16233 16 701 21109 17 005 15686 15 519 
Bruttogehaltsumme .. Mill DM 183 384 188 262 191 827 15081 15141 20 733 16580 15 717 15 865 

Kohleverbrauch. .. 1 0001 32 713 30667 29 388 6 805 a) - - 8 004 b) - -
Heizölverbrauch .. 1 0001 9 087 8 740 9 077 1 694 8) - - 3139 b) - -
Gasverbrauch. .. Mill kWh 288 243 283 413 283 941 62 809•) - - 76 930 b) - -
Stromverbrauch .. Mill kWh 192 806 195 241 196 402 16675 17095 17 071 16 205 16291 16429 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschäftigte .... 1 000 563 588 595 604 607 607 603 602 602 

Tilt1ge Inhaber und Angestellte 3) . 1 000 175 178 179 181 182 182 181 180 180 

Arbeiter/-1nnen 4) .... 1 000 388 410 416 423 425 425 423 421 422 
Bergbau und Gewinnung 

von Steinen und Erden 1 000 24 20 18 - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe 1 000 539 567 578 - - - - - -
Vorle1stungsgüterproduzenten 1 000 251 257 263 267 268 269 267 265 266 
lnvest1t1onsguterproduzenten 1 000 173 181 183 185 185 185 184 184 184 

Gebrauchsguterproduzenten 1 000 24 24 24 24 24 24 24 24 24 

Verbrauchsguterproduzenten. 1 000 115 125 127 129 129 129 128 128 128 

Geleistete Arbeiterstunden .. Mill Std 648 691 702 62 61 63 55 58 59 
Bruttolohnsumme Mill DM 14969 15936 16440 1 362 1 407 1 665 1 439 1 311 1 321 

Bruttogehaltsumme Mill DM 10569 10 993 11179 907 950 1127 988 914 912 

Kohleverbrauch. 1 0001 8067 5293 3420 794a) - - 924 b) - -
He1zolverbrauch .. 1 0001 941 1 563 1 582 393a) - - 416 b) - -
Gasverbrauch. . M1ll.kWh 43087 46 060 47640 10 486 a) - - 13 268 b) - -
Stromverbrauch Mill kWh 22 322 23521 24 769 2118 2 226 2 323 2 051 2 079 2123 

1) Jahresangaben sowie Monatsangaben, bis einschl 1998 endgult1ge Ergebnisse Jahresangaben sowie Monatsangaben 1999 und Januar 2000 sind vorlaufige Ergebnisse -2) Betriebe 
von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr, einschl Handwerk, ohne Baugewerbe, sowie ohne Elekt1z1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. - Kombinierte 
Betriebe werden dem1enigen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, 1n dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftlgungszahl, hegt Naheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1 1 
Ab Januar 1998 wurde der Berichtskreis um eine großere Zahl von Betrieben aktualisiert, d h vergroßert - 3) Einschl mithelfender Fam1l1enangehonger sowie Auszubildender 1n kaufmanni-
schen und 1n den ubngen nichtgewerbllchen Ausbildungsberufen - 4) Einschl Auszubildender 1n gewerbl!chen Ausbildungsberufen 

a) Verbrauch 1m 3 VJ 1999 - b) Verbrauch 1m 4 VJ 1999 

152* Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und S1at1st1k 4/2000 



Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Voriahr VorJahresmonat Vormonat 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

1998 1999 Nov 99 Dez. 99 Jan 00 Febr. 00 Nov. 99 Dez. 99 Jan. 00 Febr. 00 

gegemiber gegenüber gegenuber 

1997 1998 Nov. 98 Dez. 98 Jan 99 Febr. 99 Okt. 99 Nov 99 Dez. 99 Jan. 00 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 1) 2) 

Deutschland 
Beschaftigte. .... . . . . - 0,2 - 0,6 - 0,8 - 0,8 - 0,7 - 0,7 - 0,1 - 0,5 - 0,4 ± 0,0 

Tat1ge Inhaber und Angestellte 3) . .. - 0,3 + 0,5 + 0,6 + 0,6 + 0,6 + 0,5 ± 0,0 - 0,2 - 0,2 ± 0,0 
Arbe1ter/-mnen 41 .. ... . .. - 0,1 - 1,2 - 1,7 - 1,6 - 1,7 - 1,4 - 0,2 - 0,6 - 0,6 ± 0,0 
Bergbau und Gewinnung 

von Steinen und Erden .. - 6,9 - 6,6 - 6,4 - 6,1 - 6,8 - 7,2 - 0,7 - 0,5 - 3,8 - 0,7 
Verarbeitendes Gewerbe ... . . ± 0,0 - 0,4 - 0,7 - 0,7 - 0,6 - 0,6 - 0,1 - 0,5 - 0,4 ± 0,0 
Vorle1stungsguterproduzenten .. - 0,9 - 1,3 - 1,6 - 1,5 - 0,7 - 0,6 - 0,1 - 0,5 - 0,5 + 0,1 
lnvest1t1onsgüterproduzenten .. + 0,5 + 0,7 + 0,2 + 0,2 - 0,7 - 0,6 - 0,1 - 0,4 - 0,2 ± 0,0 
Gebrauchsguterproduzenten . - 1,8 - 3,0 - 3,0 - 2,6 - 2,8 - 2,9 + 0,1 - 0,6 - 1,2 + 0,2 
Verbrauchsguterproduzenten. + 0,9 - 0,6 - 0,3 - 0,4 - 0,5 - 0,6 - 0,2 - 0,7 - 0,5 - 0,1 

Geleistete Arberterstunden . . .. + 0,6 - 1,7 - 0,5 + 1,5 + 0,9 + 5,4 + 2,9 - 10,8 + 2,1 + 5,5 
Bruttolohn- und -gehaltsumme .. + 1,9 + 1,1 + 0,8 - 1,4 + 4,0 + 4,0 + 30,5 - 19,3 - 6,4 ± 0,0 
Kohleverbrauch - 11,8 - 8,8 - + 2,9•1 - - - + 17,5b) - -
He,zolverbrauch - 0,5 + 3,4 - + 16,8•) - - - + 70,4b) - -
Gasverbrauch . . - 0,6 + 0,6 - + 3,1 a) - - - + 23,1 bl - -
Stromverbrauch. .. + 1,5 + 1,1 + 4,4 + 7,0 + 4,3 + 7,9 + 0,4 - 5,9 + 0,6 + 1,0 

Früheres Bundesgebiet 
Beschaftigte ... . . . . . . . . . . . - 0,3 - 0,8 - 1,1 - 1,0 - 1,1 - 1,0 - 0,1 - 0,5 - 0,5 ± 0,0 

Tat1ge Inhaber und Angestellte 3) .. - 0,2 + 0,5 + 0,5 + 0,5 + 0,5 + 0,5 ± 0,0 - 0,2 - 0,2 - 0,1 
Arbe1ter/-1nnen 4) ... - 0,4 - 1,5 - 2,0 - 2,0 - 2,2 - 1,9 - 0,2 - 0,6 - 0,6 ± 0,0 
Bergbau und Gewinnung 

von Steinen und Erden . . ..... - 5,5 - 5,3 - - - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe . . .. . . - 0,2 - 0,7 - - - - - - - -
Vorleistungsguterproduzenten .. - 1,1 - 1,6 - 2,0 - 1,9 - 1,0 - 1,0 - 0,1 - 0,5 - 0,5 ± 0,0 
lnvest1tionsguterproduzenten . + 0,4 + 0,7 + 0,1 + 0,1 - 0,9 - 0,8 - 0,1 - 0,4 - 0,3 ± 0,0 
Gebrauchsguterproduzenten . - 2,1 - 3,0 - 2,9 - 2,4 - 3,1 - 3,2 + 0,1 - 0,5 - 1,3 + 0,1 
Verbrauchsguterproduzenten. . . .. + 1,1 - 0,7 - 0,6 - 0,6 - 1,0 - 1,0 - 0,2 - 0,7 - 0,5 - 0,1 

Geleistete Arbeiterstunden .. . . + 0,4 - 2,1 - 1,2 + 1,1 + 0,4 + 5,1 + 2,8 - 10,5 + 1,7 + 6,0 
Bruttolohn- und -gehaltsumme + 1,8 + 1,0 + 0,6 - 1,5 + 3,9 + 3,9 + 31,4 - 19,7 - 6,2 - 0,1 
Kohleverbrauch ... . . . . .. - 6,3 - 4,2 - + 4,2 a) - - - + 17,6bl - -
Heizolverbrauch .. .. - 7,1 + 3,9 - + 24,2•1 - - - + 85,3 bl - -
Gasverbrauch . . . .. - 1,8 + 0,2 - + 2,4•1 - - - + 22,5 bl - -
Stromverbrauch .. + 1,1 + 0,6 + 3,3 + 7,1 + 4,1 + 7,4 - 0,1 - 5,1 + 0,5 + 0,8 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschaftigte. . . . . . . . . . .. . . + 1,1 + 1,3 + 1,5 + 1,6 + 2,5 + 2,5 + 0,1 - 0,6 - 0,4 + 0,1 

Tätige Inhaber und Angestellte 31 . .. - 1,2 + 0,6 + 1,4 + 0,8 + 1,8 + 1,2 + 0,1 - 0,7 - 0,1 - 0,3 
Arbeiter/-1nnen 4) . .. + 2,2 + 1,6 + 1,5 + 2,0 + 2,7 + 3,0 ± 0,0 - 0,5 - 0,4 + 0,2 
Bergbau und Gewinnung 

von Steinen und Erden . . . . .. - 14,1 - 14,1 - - - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe + 1,8 + 1,9 - - - - - - - -
Vorle1stungsguterproduzenten + 2,0 + 2,1 + 2,3 + 2,8 + 3,2 + 3,2 + 0,1 - 0,5 - 0,7 + 0,2 
lnvestrt1onsguterproduzenten . . . .. + 1,2 + 1,0 + 0,9 + 1,1 + 1,2 + 1,3 ± 0,0 - 0,5 + 0,1 - 0,1 
Gebrauchsgüterproduzenten . . .. + 2,0 - 3,0 - 3,1 - 4,4 + 0,5 + 0,8 + 0,6 - 1,9 ± 0,0 + 0,8 
Verbrauchsguterproduzenten. - 0,8 + 0,9 + 1,5 + 1,3 + 3,1 + 3,1 - 0,1 - 0,6 - 0,3 ± 0,0 

Geleistete Arbeiterstunden .. + 3,0 + 1,6 + 5,0 + 4,6 + 5,1 + 8,3 + 3,9 - 12,7 + 5,9 + 1,8 
Bruttolohn- und -gehaltsumme .. + 3,4 + 2,6 + 2,9 - 1,0 + 5,2 + 5,3 + 18,4 - 13,1 - 8,1 + 0,3 
Kohleverbrauch - 34,4 - 35,4 - - 6,9 •I - - - + 16,5bl - -
Heizeilverbrauch. . . . . .. + 64,0 + 1,2 - - 19,4 •I - - - + 5,9 bl - -
Gasverbrauch . . . . . .. + 6,7 + 3,4 - + 7,7 •I - - - + 26,5b) - -
Stromverbrauch. . . .. . . . . + 5,1 + 5,3 + 13,8 + 6,9 + 6,3 + 11,5 + 4,3 - 11,7 + 1,4 + 2,1 

1) Jahresangaben sowie Monatsangaben bis einschl 1998, endgult1ge Ergebnisse. Jahresangaben sowie Monatsangaben 1999 und Januar 2000 sind vor\auf1ge Ergebrnsse. - 2) Betnebe von Unter· 
nehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr, einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnz1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betnebe werden 
demJenigen W11tschaftszwe1g zugerechnet, 1n dem der Schwerpunkt des Betnebes, gemessen an der Beschaftigungszahl, liegt Naheres siehe auch Fachsene 4, Reihe 4.1 1 Ab Januar 1998 sind 
die Veranderungsraten gegenuber dem VorJahresze1traum auf Basis vergleichbarer Benchtskre1se berechnet worden - 3) Einschl mithelfender Famrllenangehonger sowie Auszubildender in kauf-
mann1schen und 1n den ubngen nichtgewerbhchen Ausbildungsberufen - 4) Einschl Auszubildender 1n gewerblichen Ausbildungsberufen 

al 4 VJ 1999 gegenuber 4 VJ 1998 - b) 4 V1 1999 gegenuber 3 VJ 1999 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 2000 
E1nhe1t 1997 1998 1999 

der Nachwe1sung Sept Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs für das 

Verarbeitende Gewerbe 11 • • • • . • • • • • • 1995 = 100 106,7 111.2 113,9 124,4 118.8 124,2 116,6 111,8 125,9 

VorleistungsgiJterproduzenten 1) . ... 1995 = 100 106,8 108,8 111,4 119,6 117,8 123,6 113,5 112,2 122,7 

lnvest1t1onsguterproduzenten 1 l . . ... 1995 = 100 108,4 116,3 118,3 131,7 122,4 128,6 127,2 115,3 129,1 

Gebrauchsgüterproduzenten 1 l . . . . ... 1995 = 100 106,2 113,5 121,4 129,5 127,8 132,8 118,7 112,9 136,2 

Verbrauchsgüterproduzenten 1 l ....... 1995 = 100 98,3 97,8 97,6 113,3 94,1 93,5 81,5 89,7 116,1 

Produktionsindex für das 
Produziarende Gewerbe 21 

Produzierendes Gewerbe . . . . ..... 1995 = 100 102,5 106,0 107,6 116,4 116,1 116,7 104,7 98,3 105,2 
Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden. . . . ... 1995 = 100 91,1 84,8 83,7 89,0 90,4 84,5 75,6 74,5 110,3 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . .. 1995 = 100 104,4 109,5 111,3 120,7 120,0 121.2 109,7 102,9 111,3 

VorleistungsgiJterproduzenten . ... 1995 = 100 105,0 109,1 111,8 120,6 119,7 120,0 104,0 105,9 111,4 

lnvest1t1onsguterproduzenten ... 1995 = 100 105,2 113,2 113,2 125,2 120,8 124,0 125,7 98,4 111,7 

Gebrauchsguterproduzenten .... 1995 = 100 101,9 108,3 112,3 124,0 127,0 128,5 99,1 107,6 125,7 

Verbrauchsguterproduzenten ..... 1995 = 100 100,9 100,6 101,9 106,7 110,6 110,5 98,0 95,2 97,0 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Steinkohle (Forderung) . . . . . ... 1 0001 46 792 41 500 .. ... . .. . .. 
Braunkohle, roh (Förderung) . . ..... 1 0001 178 203 165 402 ... ... . .. . .. . .. . .. 
Erdöl, roh .. ... . . . . . . . 1 0001 2 821 2 895 .. ... ... . . ... . .. .. 
Zement (ohne Zementkhnker) ... . . 1 0001 35 945 36610 . .. ... 
Roheisen für die Stahlerzeugung .... ... 1 0001 30466 29 711 . .. ... ... 
Stahlrohblöcke und -brammen ... 1 0001 .. .. . .. ... . .. ... 
Flüssigstahl unleg1ert . . . . ... 1 0001 35 633 33687 . .. .. 
Synthetische Filamente und Sp1nnfasem ... 1 0001 424 409 .. . .. ... ... 
Motorenbenzin. . .... . . . 1 0001 24392 25162 . .. . .. .. . .. . .. . .. 
He12öl. .. . . . ... 1 0001 35 282 36 703 . .. ... . .. 
Schnittholz . . . . . ...... . . . 1 000 m3 14 730 14972 . .. .. ... . .. ... . .. .. 

Personenkraftwagen 
mit Fremdzundung ... . .. . .. 

von 1 500 cm3 oder weniger . . . ... 1 000 St. 730 912 . .. . .. .. ... 
von mehr als 1 500 cm3 ... .. 1 000 St 2977 3226 .. . .. ... . .. . .. . .. 

mit Selbstzundung . . . . . . .. 1 OOOSt. 1 049 1 321 .. ... ... . . 
Fernsehempfangsgeräte 3) . ... 1 OOOSI. 1 816 . .. . .. . .. ... 
Digitale Datenverarbe1tungsgerate . . ... 1 OOOSt. 1 872 2 870 ... . .. ... . . .. . ... ., 

Digitale Verarbellungsemheiten ... 1 OOOSt. 1 744 2 347 ... ... . . 
Ein- oder Ausgabeeinheiten . . . ... 1 OOOSI 4482 3963 ... .. . .. . .. . .. 
Andere Gerate für die Datenverarbeitung . . 1 OOOSt 65 .. ... .. ... ... . .. 
Teile und Zubehor für Datenverarbeitungs-

gerate und ihre E1nhe1ten . . . . . . ... 1 OOODM 2 614 531 3119608 .. ... . .. 
Baumwollgarn ...... . . . t 135 066 129 495 ... .. . ... . . ... .. . 
Wurste u.a. Erzeugnisse, Zubereitungen 

aus Fleisch ... . . . . .. t 1895471 . .. .. .. . .. . . . .. .. . .. 

Zigaretten . . . . . .... . .. Mill St. 181 644 . .. . .. 
Gesamtumsatz 4) 51 &J. . . . . . ... Mrd.DM 2186,2 2 270 ,8 2 338,3 215,1 206,0 215,6 209,4 179,2 199,5 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden .... . . . . .. Mill DM 25 605,7 25 285,6 22 619,9 2 023,4 2 064,5 2 033,7 1 911,4 1606,2 1 663,8 

Verarbeitendes Gewerbe ... . . . ... Mrd DM 2160,6 2 247,5 2315,7 213,1 204,0 213,5 207,5 177,6 197,8 

Vorleistungsguterproduzenten . ..... Mill DM 985 536 973 783 988 886 90846 89 709 91 653 83267 78137 87 622 

lnvest1t1onsguterproduzenten .. . .. Mill.DM 705 478 780842 826 354 77 346 71 020 76577 81 080 60276 67784 

Gebrauchsguterproduzenten . . . ... Mill.DM 87158 90027 90796 8569 8353 9080 7 589 7 053 8148 

Verbrauchsguterproduzenten ... Mill DM 408 032 426172 432 272 38335 36887 38259 37 432 33 750 35 908 

dar.· Auslandsumsatz 7) . . . ... Mill.DM 696 767 753165 798 597 74144 70 098 74 601 73302 63610 72 074 

1) 1999 Jahreskorrektur. - 2) Arbe1tstäghch bere1n1gter Wert 1999 Jahreskorrektur - 3) Ab 1995 einschl Videomonitoren und VideoproJektoren. - 4) Betnebe von Unterneh-
men mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnz1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Komb1rnerte 
Betriebe werden dem1en1gen Wirtschaftszweig zugerechnet, 1n dem der Schwerpunkt des Betnebes, gemessen an der Beschaftlgtenzahl, liegt Naheres siehe auch Fachsene 
4 1 1 Ab Januar 1998 wurde der Benchtskre1s um eine großere Zahl von Betneben aktualisiert, d h vergroßert. -5) Ohne Umsatzsteuer -6) Jahresangaben, sowie Monats-
angaben bis einschl. 1998 endgultige Ergebnisse, Monatsangaben ab 1999 vorlauf1ge Ergebnisse - 7) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar 
- Umsatz mit deutschen Exporteuren 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Voriahr Vorjahresmonat Vormonat 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 1998 1999 Nov. 99 Dez. 99 Jan. 00 Febr. 00 Nov. 99 Dez. 99 Jan. 00 Febr. 00 

gegenüber gegenuber gegenüber 

1997 1998 Nov. 98 Dez. 98 Jan 99 Febr 99 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 Jan. 00 

Produzierendes Gewerbe 

Deutschland 
Index des Auftragseingangs für 

das Verarbeitende Gewerbe 1) , • , • , • , , + 4,2 + 2,4 + 13,9 + 13,0 + 11,0 + 18,8 + 4,5 6,1 4,1 + 12,6 

Vorle1stungsguterproduzenten 1). + 1,9 + 2,4 + 15,4 + 16,5 + 12,1 + 22,1 + 4,9 8,2 1,1 + 9,4 

lnvestitionsguterproduzenten 1) + 7,3 + 1,7 + 14,1 + 10,7 + 14,4 + 17,9 + 5,1 1,1 9,4 + 12,0 

Gebrauchsgüterproduzenten 1) . + 6,9 + 7,0 + 9,2 + 12,2 + 2,7 + 18,2 + 3,9 10,6 4,9 + 20,6 

Verbrauchsguterproduzenten 1) 0,5 0,2 + 10,4 + 1,5 0,4 + 5,2 0,6 12,8 + 10,1 + 29,4 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe 21 

Produzierendes Gewerbe . . + 3,4 + 1,5 + 4,1 + 4,4 + 2,6 + 8,6 + 0,5 10,3 6,1 + 7,0 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden. . . . . . 6,9 1,3 7,4 1,7 8,0 + 8,3 6,5 10,5 1,5 + 7,9 

Verarbeitendes Gewerbe. . . + 4,9 + 1,6 + 5,0 + 4,5 + 4,1 + 8,7 + 1,0 9,5 6,2 + 8,2 

Vorleistungsguterproduzenten. + 3,9 + 2,5 + 6,4 + 9,2 + 2,9 + 8,6 + 0,3 13,3 + 1,8 + 5,2 

lnvest1t1onsgüterproduzenten . + 7,6 ± 0,0 + 2,7 0,6 + 7,3 + 10,2 + 2,6 + 1,4 21,7 + 13,5 

Gebrauchsguterproduzenten . + 6,3 + 3,7 + 6,1 + 4,3 + 7,3 + 12,8 + 1,2 22,9 + 8,6 + 16,8 

Verbrauchsguterproduzenten • 0,3 + 1,3 + 3,7 + 1,9 1,7 + 2,4 0,1 11,3 2,9 + 1,9 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Steinkohle (Förderung) .. 11,3 

Braunkohle, roh (Förderung) 7,2 

Erdol, roh ........... + 2,6 

Zement (ohne Zementklinker) + 1,9 

Roheisen fur die Stahlerzeugung 

Stahlrohblbcke und -brammen 

Fluss1gstahl unleg1ert . 

Synthetische Filamente und Spinnfasern .. 3,6 

Motorenbenzin + 3,2 

He12öl .. + 4,0 
Schnittholz. + 1,6 

Personenkraftwagen 
mit Fremdzundung 

von 1 500 cm3 oder weniger . . 

von mehr als 1 500 cm3. 

mit Selbstzundung . . . 

Fernsehempfangsgerate 3) 

Digitale Datenverarbe1tungsgerate 

Digitale Verarbeitungseinheiten 

Ein- oder Ausgabeemhetten . 

Andere Geräte fur die Datenverarbeitung .. 

Teile und Zubehor für Datenverarbeitungs-
geräte und ihre Einheiten. 

Baumwollgarn. . . . . 4,1 

Wurste u.a. Erzeugnisse, Zubereitungen 
aus Fleisch 

Zigaretten . 

Gesamtumsatz •l 5l &) ........ + 3,2 + 3,0 + 9,4 + 8,7 + 10,8 + 15,8 + 4,7 2,9 14,5 + 11,3 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden .. 9,1 2,9 + 4,3 + 6,5 7,4 + 4,4 1,5 6,0 15,6 + 3,6 

Verarbeitendes Gewerbe . . + 3,3 + 3,0 + 9,5 + 8,7 + 11,0 + 15,9 + 4,7 2,9 14,5 + 11,4 

Vorle1stungsguterproduzenten 1,5 + 1,6 + 12,0 + 15,0 + 11,6 + 21,7 + 2,2 9,2 6,1 + 12,1 

lnvestitionsguterproduzenten + 9,8 + 5,8 + 7,5 + 5,1 + 15,2 + 12,8 + 7,8 + 5,9 25,9 + 12,5 

Gebrauchsguterproduzenten + 2,8 + 0,9 + 9,2 + 2,6 + 7,9 + 15,5 + 8,7 16,4 7,7 + 15,5 

Verbrauchsgüterproduzenten + 3,2 + 1,4 + 7,5 + 4,7 + 2,7 + 8,5 + 3,7 2,2 9,8 + 6,4 
dar.: Auslandsumsatz 7l + 8,0 + 6,0 + 14.4 + 14,4 + 17,9 + 21,2 + 6,4 1,7 13,2 + 13,3 

1) 1999 Jahreskorrektur - 2) Arbe1tstagl1ch bereinigter Wert 1999 Jahreskorrektur - 3) Ab 1995 einschl. Videomonitoren und Vldeopr()Jektoren. - 4) Betnebe von Unternehmen mit im allgeme,-
nen 20 Beschaftigten und mehr, einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnzitäts-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betnebe werden demjenigen Wirt-
schaftszwe1g zugerechnet, 1n dem der Schwerpunkt des Betnebes, gemessen an der Beschaftlgtenzahl, hegt. Naheres siehe auch Fachsene 4. 1 1. Ab Januar 1998 wurde der Benchtskre1s um 
eine großere Zahl von Betrieben aktualisiert, d. h vergroßert - 5) Ohne Umsatzsteuer - 6) Jahresangaben, sowie Monatsangaben bis einschl 1998 endgültige Ergebnisse; Monatsangaben ab 
1999 vorläufige Ergebnisse. - 7) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit e1nwandfre1 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 

Index des Auftragseingangs für das 
Verarbeitende Gewerbe 1) •••••••• 

Vorle1stungsgüterproduzenten 1 l . . . . 

lnvest1t1onsgüterproduzenten 1). . . . . . 

Gebrauchsguterproduzenten 1) 

Verbrauchsguterproduzenten 1) ... 
Produktionsindex für das 

Produzierende Gewerbe 2) 

Produzierendes Gewerbe .... .... 
Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden . ..... 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . .. 
Vorte1stungsgüterproduzenten ... 

lnvest1t1onsgu1erproduzenten ... .. 
Gebrauchsgüterproduzenten . . ... 
Verbrauchsguterproduzenten ... .. 

Gesamtumsatz 3) 4) 5) . . . . . . ..... 
Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden . . . . . .... 
Verarbeitendes Gewerbe. . ... 
Vorleistungsguterproduzenten ... 
lnvestit1onsguterproduzenten . . . .. 
Gebrauchsguterproduzenten . . .... 
Verbrauchsguterproduzenten . . . 

dar : Auslandsumsatz 6) . . . . ..... 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Index des Auftragseingangs für das 
Verarbeitende Gewerbe 1) ...•.•.. 

Vor\e1stungsguterproduzenten 11 

lnvestitionsguterproduzenten 1). ... 
Gebrauchsguterproduzenten 1) . ... 
Verbrauchsgüterproduzenten 1) .... 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe 2) 

Produzierendes Gewerbe .. .... 
Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden . ... 
Verarbeitendes Gewerbe ..... .. 
Vorteistungsguterproduzenten .... 
lnvest1t1onsguterproduzenten . 

Gebrauchsgu1erproduzenten . ... 
Verbrauchsgüterproduzenten 

Gesamtumsatz 3) 4) 5) . . . ... 
Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden . ... 
Verarbertendes Gewerbe ..... 
Vorte1stungsgllterproduzenten. ... 
lnvest1tionsguterproduzenten .. 
Gebrauchsgüterproduzenten .. 
Verbrauchsguterproduzenten . . . . 

dar.: Auslandsumsatz 6). .. .... 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

1999 
Einheit 1997 1998 1999 

Sept. Okt 

1995 = 100 106,7 110,4 112,9 123,7 117,6 

1995 = 100 106,0 107,4 109,5 117,5 115,6 

1995 = 100 109,7 116,6 118,6 133,0 122,8 

1995 = 100 105,9 112,2 119,9 127,6 125,6 

1995 = 100 97,8 97,2 96,9 112,7 93,2 

1995 = 100 102,2 105,8 106,9 115,6 115,3 

1995 = 100 92,3 86,6 85,2 90,7 91,5 

1995 = 100 103,8 108,5 109,8 119,0 118,1 

1995 = 100 104,5 108,2 110,3 118,8 117,7 

1995 = 100 104,9 112,9 112,3 124,3 120,0 

1995 = 100 101,3 107,2 110,8 122,4 125,5 

1995 = 100 99,4 99,0 99,9 104,6 108,3 

Mrd DM 2 044,0 2113,9 2171,9 199,6 191,2 

Mill.DM 20822 19080 18476 - -
Mrd DM 2 023,2 2 094,8 2153,5 - -
Mill.DM 919 796 902 425 912 792 83636 82 690 

Mill.DM 669 086 737 339 778 790 72 889 66 893 

Mill.DM 82291 84663 85252 8030 7 845 

Mill DM 372 836 389 465 395110 35 049 33 742 

Mill DM 675 746 725 025 767 493 71 261 67 209 

1995 = 100 106,8 124,3 131,0 137,5 139,0 

1995 = 100 119,5 133,1 143,7 154,3 154,3 

1995 = 100 91,2 112,3 114,0 113,1 116,9 

1995 = 100 113,4 145,1 158,9 176,2 183,7 

1995 = 100 110,4 113,7 114,3 129,1 115,0 

1995 = 100 105,6 109,0 114,4 125,6 125,1 

1995 = 100 84,8 75,2 75,3 79,6 84,9 

1995 = 100 115,8 127,1 137,2 150,2 149,2 

1995 = 100 111,6 124,5 135,6 148,0 150,5 

1995 = 100 110,9 119,9 128,5 143,3 133,3 

1995 = 100 121,4 142,3 157,9 176,7 175,3 

1995 = 100 118,9 120,5 125,3 133,4 137,3 

Mrd DM 142,2 156,9 166,4 15,5 14,8 

Mill.DM 4 783 4206 4143 - -
Mrd.DM 137,4 152,7 162,2 - -
Mill.DM 65 740 71 358 76 093 7210 7019 

Mill DM 36 392 43 503 47565 4457 4127 

Mill.DM 4867 5364 5544 540 508 

Mill DM 35195 36 707 37162 3286 3144 

Mill.DM 21 021 28140 31104 2 882 2 889 

2000 

Nov. Dez. Jan. Febr. 

122,0 115,6 111,1 125,0 

121,6 111,8 110,2 120,4 

126,2 127,6 116,4 130,2 

130,4 117,3 112,1 134,5 

92,1 80,6 89,1 115,7 

115,8 104,2 97,9 104,9 

85,1 76,7 76,1 108,7 

119,2 107,9 101,3 109,6 

117,9 102,4 104,0 109,3 

122,7 124,4 97,3 110,6 

126,8 97,7 106,3 124,1 

108,0 95,6 93,5 95,3 

200,0 194,3 166,7 185,3 

- - - -
- - - -

84448 76838 72 066 80828 

72 067 76259 57 083 64 021 

8 525 7123 6610 7631 

34950 34 093 30 971 32862 

71 550 70348 61122 69049 

161,0 132,6 123,9 141,0 

157,8 141,5 146,6 161,5 

162,5 122,1 99,3 113,4 

192,5 155,9 134,0 178,7 

129,7 103,9 103,9 127,3 

127,0 110,3 102,5 108,8 

81,3 69,6 66,2 137,2 

155,0 139,4 132,6 142,9 

152,1 129,1 136,4 144,7 

147,1 148,4 117,1 132,0 

184,5 144,7 150,9 177,0 

139,2 127,6 115,5 118,0 

15,6 15,1 12,5 14,1 

- - - -
- - - -

7 205 6428 6071 6 794 

4 510 4 821 3193 3 763 

555 467 444 517 

3 310 3339 2 779 3046 

3 050 2 954 2 487 3 024 

1) 1999 Jahreskorrektur - 2) Arbe1tstagl1ch bereinigter Wert 1999 Jahreskorrektur - 3) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr, einschl Handwerk, 
ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnzitat-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden dem1emgen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, 1n dem der Schwer-
punkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftigtenzahl, liegt Naheres siehe auch Fachsene 4, Reihe 4 1.1 Ab Januar 1998 wurde der Benchtskreis um eine größere Zahl von Betrie-
ben aktualisiert, d h vergroßert -4) Ohne Umsatzsteuer - 5) Jahresangaben, sowie Monatsangaben bis einschl 1998 end9ult1ge Ergebnisse, Monatsangaben ab 1999 vorlauf1ge Er-
gebnisse - 6) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit e1nwandlre1 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vo~ahr VorJahresmonat Vonmonat 

Gegenstand 1998 
der Nachwe1sung 

1999 Nov. 99 Dez 99 Jan. 00 Febr. 00 Nov. 99 Dez 99 Jan. 00 Febr 00 

gegenuber gegenüber gegenuber 

1997 1998 Nov 98 Dez. 98 Jan. 99 Febr 99 Okt 99 Nov. 99 Dez. 99 Jan. 00 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 

Index des Auftragseingangs für das 
Verarbeitende Gewerbe 1J ••.•.•.•. + 3,5 + 2,3 + 13,0 + 13,3 + 11,5 + 18,5 + 3,7 - 5,2 - 3,9 + 12,5 

Vorle1stungsgüterproduzenten 1 l + 1,3 + 2,0 + 15,2 + 16,2 + 11,8 + 21,6 + 5,2 - 8,1 - 1,4 + 9,3 
lnvest1t1onsguterproduzenten 1 l . + 6,3 + 1,7 + 11,9 + 12,0 + 15,9 + 17,7 + 2,8 + 1,1 - 8,8 + 11,9 
Gebrauchsgüterproduzenten 1) . .. + 5,9 + 6,9 + 8,9 + 12,6 + 3,7 + 17,9 + 3,8 - 10,0 - 4,4 + 20,0 
VerbrauchsgiJterproduzenten 1) .... - 0,6 - 0,3 + 10,3 + 1,8 - 0,7 + 5,1 - 1,2 - 12,5 + 10,5 + 29,9 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe 21 
Produzierendes Gewerbe ..... + 3,5 + 1,0 + 3,8 + 3,8 + 2,6 + 8,0 + 0,4 - 10,0 - 6,0 + 7,2 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden . . ... - 6,2 - 1,6 - 8,5 - 2,7 - 8,6 + 7,6 - 7,0 - 9,9 - 0,8 + 7,9 

Verarbeitendes Gewerbe + 4,5 + 1,2 + 4,5 + 3,8 + 3,7 + 7,9 + 0,9 - 9,5 - 6,1 + 8,2 
Vorleistungsguterproduzenten + 3,5 + 1,9 + 5,7 + 8,6 + 2,1 + 7,6 + 0,2 - 13,1 + 1,6 + 5,1 
lnvest1t1onsguterproduzenten . . + 7,6 - 0,5 + 2,1 - 1,7 + 7,3 + 9,4 + 2,3 + 1,4 - 21,8 + 13,7 
Gebrauchsguterproduzenten . .. + 5,8 + 3,4 + 5,9 + 4,5 + 7,9 + 12,6 + 1,0 - 22,9 + 8,8 + 16,7 
Verbrauchsguterproduzenten . - 0,4 + 0,9 + 3,0 + 1,6 - 2,1 + 1,9 - 0,3 - 11,5 - 2,2 + 1,9 

Gesamtumsatz 3) 4) 5l ...... . . . . . . . + 2,8 + 2,8 + 9,2 + 8,4 + 10,8 + 15,3 + 4,6 - 2,8 - 14,3 + 11,2 
Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden . . . . . . ...... - 8,4 - 3,2 - - - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . .. + 2,9 + 2,8 - - - - - - - -
Vorleistungsguterproduzenten. .. - 2,2 + 1,2 + 11,6 + 14,5 + 11,0 + 21,0 + 2,1 - 9,0 - 6,1 + 12,2 
lnvest1t1onsguterproduzenten + 9,4 + 5,6 + 7,3 + 5,0 + 15,8 + 12,5 + 7,7 + 5,8 - 25,4 + 12,2 
Gebrauchsgüterproduzenten + 2,4 + 0,7 + 9,2 + 2,3 + 8,4 + 15,5 + 8,7 - 16,5 - 7,6 + 15,5 
Verbrauchsgüterproduzenten + 3,3 + 1,5 + 7,4 + 4,6 + 2,5 + 8,2 + 3,6 - 2,5 - 9,1 + 6,1 

dar.: Auslandsumsatz 6) ... .. + 7,2 + 5,9 + 14,2 + 14,7 + 18,0 + 20,6 + 6,5 - 1,7 - 13,1 + 13,0 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Index des Auftragseingangs für das 
Verarbeitende Gewerbe 1) •.•.•.•.• + 16,4 + 5,4 + 27,8 + 6,9 + 4,4 + 23,9 + 15,8 - 17,6 - 6,6 + 13,8 
Vorleistungsguterproduzenten 1 l .. + 11,4 + 8,0 + 17,7 + 19,6 + 16,4 + 28,0 + 2,3 - 10,3 + 3,6 + 10,2 
lnvest1tionsguterproduzenten 1) . + 23,1 + 1,5 + 46,3 - 4,8 - 6,3 + 20,0 + 39,0 - 24,9 - 18,7 + 14,2 
Gebrauchsguterproduzenten 1) + 28,0 + 9,5 + 14,7 + 6,6 - 14,9 + 25,1 + 4,8 - 19,0 - 14,0 + 33,4 
Verbrauchsguterproduzenten 1). + 3,0 + 0,5 + 13,7 - 4,2 + 2,1 + 7,6 + 12,8 - 19,9 - + 22,5 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe 2) 

Produzierendes Gewerbe . . .. . . + 3,2 + 5,0 + 8,4 + 11,8 + 3,2 + 16,0 + 1,5 - 13,1 - 7,1 + 6,1 
Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden . . . . ... - 11,3 + 0,1 - 1,5 + 3,9 - 3,6 + 20,4 - 4,2 - 14,4 - 4,9 + 7,4 
Verarbeitendes Gewerbe + 9,8 + 7,9 + 13,6 + 15,0 + 10,3 + 21,0 + 3,9 - 10,1 - 4,9 + 7,8 
Vorle1stungsgüterproduzenten + 11,6 + 8,9 + 14,8 + 19,2 + 14,9 + 23,1 + 1,1 - 15,1 + 5,7 + 6,1 
lnvest1tionsguterproduzenten . + 8,1 + 7,2 + 12,4 + 19,0 + 8,1 + 24,1 + 10,4 + 0,9 - 21,1 + 12,7 
Gebrauchsguterproduzenten . + 17,2 + 11,0 + 12,8 + 2,8 - 4,8 + 17,7 + 5,2 - 21,6 + 4,3 + 17,3 
Verbrauchsgüterproduzenten . + 1,3 + 4,0 + 8,8 + 3,7 + 3,2 + 9,4 + 1,4 - 8,3 - 9,5 + 2,2 

Gesamtumsatz 3) 4) 5) • • • • • • ....... + 8,9 + 6,0 + 12,8 + 12,5 + 11,2 + 22,2 + 5,3 - 3,4 - 17,1 + 13,1 
Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden ... - 12,1 - 1,5 - - - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe ... .. + 9,7 + 6,2 - - - - - - - -
Vorle1stungsguterproduzenten. + 8,1 + 6,6 + 16,0 + 22,0 + 19,0 + 31,0 + 2,7 - 10,8 - 5,4 + 11,9 
lnvest1t1onsguterproduzenten .. + 17,2 + 9,3 + 11,3 + 6,5 + 4,9 + 18,0 + 9,3 + 6,9 - 33,8 + 17,8 
Gebrauchsguterproduzenten .. + 9,8 + 3,4 + 8,7 + 7,8 + 1,8 + 15,4 + 9,3 - 15,9 - 7,8 + 16,5 

Verbrauchsguterproduzenten .. + 1,8 + 1,2 + 9,1 + 6,1 + 5,0 + 11,3 + 5,3 + 0,9 - 17,1 + 9,6 
dar.: Auslandsumsatz 6) .. . . . . . + 33,8 + 10,5 + 17,9 + 9,7 + 17,5 + 36,1 + 5,6 - 3,2 - 15,8 + 21,6 

1) 1999 Jahreskorrektur. - 2) Arbe1tstaglich bere1rngter Wert 1999 Jahreskorrektur - 3) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaftlgten und mehr, einschl 
Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnzitats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. -Kombinierte Betriebe werden demienigen Wirtschaftszweig zugerechnet, 
in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, liegt Naheres siehe auch Fachsene 4.1 1 Ab Januar 1998 wurde der Benchtskre1s um eine grb-
ßere Zahl von Betrieben aktualisiert, d h vergroßert - 4) Ohne Umsatzsteuer - 5) Jahresangaben, sowie Monatsangaben bis einschl 1998 endgult1ge Ergebnisse; Monatsan-
gaben ab 1999 vorlauf1ge Ergebnisse - 6) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 2000 
der Nachwe1sung 

Einheit 1997 1998 1999 
Aug. Sept Okt Nov. Dez. Jan. 

Produzierendes Gewerbe 
Vorbereitende Baustellenarbeiten, 
Hoch- und Tiefbau 1) 

Deutschland 
Beschält1qte ... . . . . . . .. 1 000 1 221 1156 1110 1140 1138 1134 1124 1 095 1 028 
dar.: Anqestellte . .. . . . . . . .. 1 000 213 207 200 199 199 200 200 198 196 

Arbeiter/-innen .. . . . . . . . . 1 000 953 890 851 882 880 875 865 839 776 
Geleistete Arbeitsstunden .. ... Mill.Std 1 480 1 395 1 362 119 134 128 121 90 74 

1m Hochbau .. .. . . . . . . . . . .. Mill Std 1 004 947 911 79 89 84 80 60 51 
Wohnunqsbau . . . . . . . . .. 1 000 Std 629 648 602 582 582 299 50109 57 428 53885 50872 37 566 31 580 
Gewerblicher Hochbau . ... 1 000 Std 283 441 260400 249157 22 014 23 495 22 658 21 708 17083 15265 
Öffentlicher Hochbau ... . . . .. 1 000 Std 90411 84143 79335 6976 7627 7 431 7236 5387 4572 

im Tiefbau ... . . . .. 1 000 Std 476178 447 936 450 729 40179 45 598 43 826 41200 29 846 22 516 
Straßenbau . . ...... . . . . . 1 000 Std 142 516 137291 140 362 12840 14957 14238 12884 8499 5622 
Gewerblicher Tiefbau . . ........ 1 000 Std 169 085 158 058 158 324 13883 15 390 14616 14245 11162 9048 
Sonstiqer offentlicher Tiefbau. ... . . 1 000 Std 164 577 152 587 152 043 13456 15251 14972 14071 10185 7 846 

Bruttolohnsumme . . . . . . ... Mill.DM 43 749 40821 39861 3579 3 551 3 424 3 936 3 324 2701 

Brutto!lehaltsumme .. . . . . Mill DM 14325 13948 13 719 1110 1103 1114 1 411 1170 1 085 
Gesamtumsatz ... . .. . . Mill.DM 213 517 203 954 206 046 18408 20027 19985 20573 20685 10499 
dar.: Bauqewerblicher Umsatz ... . . .. Mill.DM 210 354 200 894 202 976 18126 19 712 19698 20299 20420 10365 

Früheres Bundesgebiet 
Beschaft1qte ... . . . . . . .. 1 000 834 802 775 794 794 789 784 768 727 
dar.: Anqestellte . . . . . . . . .... 1 000 155 152 147 147 147 147 147 146 145 

Arbeiter/-1nnen .......... 1 000 635 604 583 602 602 598 593 578 539 
Geleistete Arbeitsstunden .. . . . .... Mill Std 988 951 932 80 92 88 83 62 52 

im Hochbau. ......... . . . . . Mill. Std 665 644 625 53 61 58 55 42 36 
Wohnunqsbau . . . . . . . .. 1 000 Std 420 420 415015 405 069 33 706 40073 37 863 35688 26444 22 746 
Gewerblicher Hochbau . ... 1 000 Std 186 592 176 975 171181 14962 16218 15821 15142 11 898 10807 
Öffentlicher Hochbau . . . . . . . .. 1 000 Std 57729 52311 49219 4328 4 842 4 645 4411 3299 2843 

imTiefbau .. ...... . . . . . 1 000 Std 323 474 306 223 306 518 26846 31 212 29630 27380 19865 15472 
Straßenbau . . . . . . ' ... .. 1 000 Std 99437 93957 95 509 8516 10271 9 721 8616 5696 4026 
Gewerblicher Tiefbau . . . . . ... 1 000 Std 107 655 102 981 104 275 8971 10130 9 708 9247 7380 6252 
Sonstiqer offentlicher Tiefbau. . . .... 1 000 Std 116382 109 285 106 734 9 359 10 811 10201 9517 6 789 5194 

Bruttolohnsumme Mill.DM 31 890 30233 29 782 2671 2 644 2 544 3 038 2 480 2014 
Bruttoqehaltsumme ...... . . . .... Mill DM 10858 10689 10574 852 848 849 1121 896 837 

Gesamtumsatz .. . . . ... Mill.DM 152 897 149142 152 066 13261 14 694 14639 15 096 15352 8132 
dar: Bauqewerbhcher Umsatz . .. . . . .. Mill.DM 150 547 146 834 149 658 13 035 14443 14413 14885 15149 8032 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschäft1qte. . ..... 1 000 387 354 335 346 345 345 340 327 301 . ... . . 
dar. Anqestellte . . . . . . . . . . .. 1 000 58 55 53 53 52 53 53 52 51 

Arbeiter/-mnen. . . ... . . . 1 000 318 286 268 279 278 277 273 261 236 
Geleistete Arbeitsstunden ... .. Mill.Std 491 445 430 39 42 40 38 28 22 

1m Hochbau. ... . ......... Mill.Std 339 303 285 26 27 26 25 18 15 
Wohnunqsbau . . . . . . . 1 000 Std 209 228 187 567 177 230 16403 17 355 16 022 15184 11122 8834 
Gewerblicher Hochbau . . . . . . . . . 1 000 Std 96849 83425 77976 7052 7 277 6837 6566 5185 4458 
Öffentlicher Hochbau ... . . .. 1 000 Std 32 682 31 832 30116 2 648 2 785 2 786 2 825 2088 1 729 

im Tiefbau ... . . . . . . .. .. 1 000 Std 152 704 141 713 144 211 13333 14 386 14196 13 820 9 981 7044 
Straßenbau . .. . . . . . . . . . 1 000 Std 43 079 43334 44 853 4324 4686 4517 4268 2803 1 596 
Gewerblicher Tiefbau .. ... . . . 1 OOOStd 61 430 55077 54049 4912 5 260 4908 4 998 3 782 2 796 
Sonstioer offentlicher Tiefbau. . . .. 1 000 Std 48195 43302 45309 4 097 4440 4 771 4554 3396 2 652 

Bruttolohnsumme .. ...... . . Mill.DM 11 859 10589 10079 908 906 880 898 844 687 
Bruttoqehaltsumme ...... . .. Mill.DM 3468 3258 3145 258 256 265 290 274 248 
Gesamtumsatz ... . . . . . . . . . . Mill.DM 60621 54 811 53980 5147 5 333 5346 5477 5333 2367 
dar.: Bauoewerbhcher Umsatz .......... Mill.DM 59807 54061 53317 5091 5269 5285 5 415 5 271 2333 

Deutschland 
Index des Auflraqseinqanqs 2) •.• ... 1995 = 100 84,3 84,1 82,3 85,2 94,0 81,3 67,1 71,7 55,6 
Index des Auftraqsbestands 2) .• . . . .. 1995 = 100 84,6 79,8 80,5 82,2 71,6 
Produktionsindex 3) 1995 = 100 89,6 86,8 87,5 91,5 104,1 100,8 92,5 67,6 59,3 

Früheres Bundesgebiet 
Index des Auftraqsemqanqs 2). .. . . . . 1995 = 100 86,0 86,7 87,5 90,3 99,2 88,8 71,0 77,3 60,0 
Index des Auttraqsbestands 2) • . . • • . . 1995 = 100 86,8 81,9 84,0 85,8 75,9 
Produktionsindex 3) .. ...... . . . . 1995 = 100 88,9 87,4 88,4 91,1 105,6 102,5 93,3 68,2 60,9 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auttraqseinqanqs 2) . . . .... 1995 = 100 80,2 77,7 70,1 73,2 81,8 63,5 58,0 58,6 45,2 
Index des Aultraqsbestands 2) . ... . . . 1995 = 100 78,6 74,1 71,0 72,4 59,7 
Produktionsindex 3) . . . ... . . . . . 1995 = 100 92,2 84,9 84,1 93,1 98,7 94,8 89,7 65,4 53,3 

Deutschland 
Handwerk4} 
Beschäftiqte . . . .............. 30.91998 =100 102,0 99,2 95,9p 96,2 p 95,3p 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) ... 1998 = 100 100,6 100,0 101,7 p 105,0 p 115,7 p 

1) Gliederung nach der „Klass1f1kat1on der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993" (WZ 1993). Ab Oktober 1999 endgult1ge Ergebnisse, Mai bis September korrg,erte Werte -
2) Wertindex - 3) Arbe1tstagl1ch bere1n1gter Wert 1999 Jahreskorrektur - 4) Ergebnisse fur Unternehmen, die 1n die Handwerksrolle eingetragen sind. Enthalt auch Anga-
ben von Handwerksunternehmen, die nicht zum Produzterenden Gewerbe zahlen. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vormonat VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

der Nachwe1sung 
1998 1999 Okt. 99 Nov. 99 Dez 99 Jan. 00 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 Jan. 00 

gegenuber gegenuber gegenüber 

1997 1998 Okt 98 Nov. 98 Dez 98 Jan. 99 Sept. 99 Okt 99 Nov. 99 Dez. 99 

Produzierendes Gewerbe 
Vorbereitende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau 1) 

Deutschland 
Beschäfllqte . . . . . .... - 5.4 - 4.0 - 3.6 - 3.4 - 3.0 - 3,2 - 0.4 - 0,9 - 2.5 - 6,1 
dar: Anqestellte .... - 3,0 - 3.5 - 3.0 - 3.0 - 2,7 - 2.5 + 0,8 - 0.3 - 0,7 - 1.4 

Arbe1ter/-innen . ..... - 6.6 - 4,4 - 3,9 - 3.6 - 3.2 - 3.5 - 0.6 - 1,1 - 3.1 - 7,5 
Geleistete Arbeitsstunden .. - 5,7 - 2,4 - 5,6 - 0,4 + 6,4 - 8,2 - 4,7 - 5,3 - 25,7 - 17,7 

im Hochbau . . ... - 5.6 - 3,8 - 7.4 - 2,1 + 3.2 - 9,0 - 5.2 - 5.0 - 24,8 - 14.4 
Wohnunqsbau. .. . ... - 4.3 - 3.4 - 7,8 - 1,9 + 3.0 - 10,2 - 6.2 - 5.6 - 26.2 - 15.9 
Gewerblicher Hochbau .. - 8.1 - 4,3 - 6.2 - 2,4 + 3.1 - 6,8 - 3.6 - 4.2 - 21.3 - 10.6 
Öffentlicher Hochbau ... . . - 6,9 - 5.7 - 8.3 - 2.9 + 5.3 - 7.5 - 2.6 - 2.6 - 25,6 - 15.1 

1m Tiefbau . . . . .... - 5,9 + 0,6 - 1,9 + 2,9 + 13,4 - 6,3 - 3,9 - 6,0 - 27,6 - 24,6 
Straßenbau. - 3,7 + 2.2 - 2.4 + 4.5 + 15.2 - 12.1 - 4.8 - 9.5 - 34.0 - 33.9 
Gewerblicher Tiefbau .... .. - 6.5 + 0,2 - 4.1 + 0.9 + 11,1 - 4,2 - 5.0 - 2,5 - 21,6 - 18,9 
Sonst1qer bffentlicher Tiefbau - 7.3 - 0,4 + 0.9 + 3.6 + 14,5 - 4.3 - 1.8 - 6,0 - 27.6 - 23,0 

Bruttolohnsumme ..... - 6,7 - 2,4 - 3,8 - 1,8 + 0,6 - 2,2 - 3,6 + 15,0 - 15,5 - 18,8 
Bruttogehaltsumme . . . ... - 2,6 - 1,6 - 0,6 - 2,5 - 2,2 + 0,7 + 0,9 + 26,7 - 17,1 - 7,2 
Gesamtumsatz .. - 4,5 + 1,0 + 1,3 + 4,5 + 4,4 + 1,4 - 0,2 + 2,9 + 0,5 - 49,2 
dar .. Bauqewerblicher Umsatz ... - 4,5 + 1,0 + 1.4 + 4,5 + 4,5 + 1.5 - 0.1 + 3.1 + 0.6 - 49.2 

Früheres Bundesgebiet 
Beschafllqte .. . ... - 3.8 - 3.5 - 3.2 - 2,9 - 2,5 - 2,7 - 0.5 - 0,8 - 2.0 - 5,3 
dar: Anqestellte. . .... - 2,0 - 3.3 - 3.5 - 3.5 - 3.0 - 2.8 + 0.2 - 0.2 - 0.5 - 1.0 

Arbe1ter/-innen . ..... - 4.8 - 3.6 - 3.0 - 2.7 - 2,2 - 2,5 - 0,7 - 0.9 - 2,4 - 6.8 
Geleistete Arbeitsstunden .... - 3,8 - 2,0 - 4,3 - 0,1 + 7,2 - 3,9 - 4,7 - 6,1 - 25,6 - 15,7 

1m Hochbau .... . . . . .. - 3.1 - 2.9 - 5.4 - 0.7 + 6,0 - 3.9 - 4,6 - 5.3 - 24,6 - 12.6 
Wohnunqsbau. .... - 1.3 - 2.4 - 6.2 - 0.7 + 5,9 - 4,7 - 5.5 - 5.7 - 25.9 - 14.0 
Gewerblicher Hochbau - 5.2 - 3,3 - 3.1 + 0,3 + 6.1 - 1,5 - 2.4 - 4.3 - 21.4 - 9.2 
Öffentlicher Hochbau .... - 9.4 - 5.9 - 5.6 - 4.2 + 6,0 - 5.4 - 4,1 - 5.0 - 25,2 - 13.8 

1m Tiefbau . . ' ... .. - 5,3 + 0,1 - 2,0 + 1,2 + 9,8 - 4,0 - 5,1 - 7,6 - 27,4 - 22,1 
Straßenbau. .... - 5.5 + 1,7 - 1.0 + 2,9 + 10.8 - 5,7 - 5.4 - 11.4 - 33.9 - 29.3 
Gewerblicher Tiefbau. .... - 4,3 + 1,3 - 1,8 + 1,0 + 10.5 + 0.5 - 4,2 - 4,7 - 20,2 - 15.3 
Sonst1qer öffentlicher Tiefbau - 6,1 - 2.3 - 3.1 - 0.3 + 8.3 - 7.8 - 5.6 - 6,7 - 28.7 - 23,5 

Bruttolohnsumme .... ..... - 5,2 - 1,5 - 2,8 - 1,6 + 1,8 - 1,4 - 3,8 + 19,4 - 18,4 - 18,8 
Bruttogehaltsumme . ...... - 1,5 - 1,1 - 0,7 - 2,7 - 2,7 + 0,9 + 0,1 + 32,0 - 20,1 - 6,6 
Gesamtumsatz . . . . . .... - 2,5 + 2,0 + 2,2 + 6,2 + 5,8 + 2,5 - 0,4 + 3,1 + 1,7 - 47,0 
dar : Bauqewerblicher Umsatz . - 2.5 + 1,9 + 2.2 + 6.2 + 6.0 + 2,6 - 0.2 + 3.3 + 1,8 - 47,0 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschafllqte ...... - 8,7 - 5,1 - 4,6 - 4.3 - 4.3 - 4,5 ± 0,0 - 1,3 - 3,8 - 7,9 
dar .. Anqestellte. . . . ... - 5,4 - 3.9 - 1.6 - 1,5 - 1,7 - 1.4 + 2.4 - 0,6 - 1.2 - 2,6 

Arbe1ter/-innen .... - 10,2 - 6.0 - 5.8 - 5.4 - 5.3 - 5.7 - 0.4 - 1,5 - 4.5 - 9.3 
Geleistete Arbeitsstunden ... - 9,5 - 3,4 - 8,4 - 1,2 + 4,7 - 16,9 - 4,7 - 3,6 - 26,1 - 22,2 

1m Hochbau . . . . .... - 10.6 - 5.8 - 11.8 - 5.1 - 2.6 - 19.4 - 6.5 - 4.2 - 25,1 - 18.3 
Wohnunqsbau. . . .... - 10.4 - 5.5 - 11.4 - 4.6 - 3.5 - 21.8 - 7,7 - 5.2 - 26.8 - 20.6 
Gewerblicher Hochbau - 13.9 - 6.5 - 12.5 - 8,0 - 3.2 - 17,6 - 6.0 - 4,0 - 21,0 - 14,0 
Öffentlicher Hochbau .. - 2,6 - 5.4 - 12.5 - 0.8 + 4,2 - 10,8 + 0.0 + 1.4 - 26,1 - 17,2 

1m Tiefbau ..... . . - 7,2 + 1,8 - 1,6 + 6,6 + 21,4 - 11,0 - 1,3 - 2,6 - 27,8 - 29,4 
Straßenbau ... . . .. + 0.6 + 3.5 - 5.2 + 7,9 + 25.3 - 24,9 - 3.6 - 5.5 - 34,3 - 43,1 
Gewerblicher Tiefbau .... - 10,3 - 1,9 - 8.2 + 0,5 + 12.5 - 13.2 - 6.7 + 1,8 - 24,3 - 26,1 
Sonst1qer offentlicher Tiefbau . - 10,2 + 4.6 + 10.6 + 12,9 + 29.4 + 3.4 + 7.5 - 4,5 - 25.4 - 21,9 

Bruttolohnsumme . .. - 10,7 - 4,8 - 6,4 - 2,5 - 2,9 - 4,5 - 2,9 + 2,0 - 6,0 - 18,7 
Bruttogehaltsumme .... - 6,0 - 3,5 - 0,5 - 1,4 - 0,6 - 0,2 + 3,5 + 9,6 - 5,5 - 9,4 
Gesamtumsatz .... .. - 9,6 - 1,5 - 0,8 + 0,2 + 0,3 - 2,2 + 0,2 + 2,5 - 2,6 - 55,6 
dar. Baugewerblicher Umsatz .. .. - 9,6 - 1,4 - 0,7 + 0,2 + 0,4 - 2,4 + 0,3 + 2,5 - 2,6 - 55,7 

Deutschland 
Index des Auftragseinganqs 2) ...... - 0,2 - 2,1 - 4,1 - 10,7 - 5,4 - 7,0 - 13,5 - 17,5 + 6,9 + 7,3 
Index des Auftragsbestands 2) .... - 5,7 + 0,9 - 6,5 a) - 12,9 b) 
Produkt1ons1ndex 3) .. ..... - 3,1 + 0,8 + 0,7 + 1,1 + 7,3 - 6,6 - 3,2 - 8,2 - 26,9 - 12,3 

Früheres Bundesgebiet 
Index des Auftragseingangs 2) .. + 0,8 + 0,9 - 0,6 - 5,7 - 1,7 - 6,4 - 10,5 - 20,0 + 8,9 + 9,4 
Index des Auftragsbestands 2) .. - 5,6 + 2,6 - 2,8 a) - 11,5 b) 
Produkt1ons1ndex 3) .... . . . ... - 1,7 + 1,1 + 1,6 + 1,9 + 7,7 - 3,8 - 2,9 - 9,0 - 26,9 - 10,7 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs 2) ... - 3,1 - 9,8 - 14,2 - 22,3 - 15,4 - 8,9 - 22,4 - 8,7 + 1,0 + 1,0 
Index des Auftragsbestands 2) ..... - 5,7 - 4,2 - 17,7 a) - 17,5 b) 
Produkt1onsmdex 3) .. ..... - 7,9 - 0,9 - 2,7 - 1,6 + 5,7 - 16,7 - 4,0 - 5,4 - 27,1 - 18,5 

Deutschland 
Handwerk 4) 
Beschafllgte ... . .. - 2,7 - 3,3 p - 3,8p•) - 0,9pb) 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) - 0,6 + 1,7 p + 3,7p•) + 10,2pb) 

1) Gliederung nach der „Klass1f1kat1on der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993" (WZ 1993) Ab Oktober 1999 endgult1ge Ergebnisse, Jul, bis September korrigierte Werte. -
2) Wertindex -3) Arbe1tstaglich bereinigter Wert. 1999 Jahreskorrektur -4) Ergebnisse f(Jr Unternehmen, die in die Handwerksrolle eingetragen sind Enthalt auch Angaben 
von Handwerksunternehmen, die nicht zum Produzierenden Gewerbe zahlen 
a) 4 VJ 1999 gegenuber 4 VJ 1998 - b) 4 VJ 1999 gegenuber 3 VJ 1999 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 2000 
der Nachwe1sung 

Einheit 1997 19981) 19991) 
Sept Okt. Nov Dez. Jan. Febr. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude . ..... Anzahl 221185 232 367 .. 19988 20707 18 078 18 829 . .. 

Rauminhalt ... . .... 1 000 m3 243 647 234 635 19091 19531 17114 18 607 . .. . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill.DM 107 673 102 830 8338 8470 7 486 8156 ... ... 

Genehmigte N1chtwohngebaude . . . . . . . Anzahl 40265 43465 3 659 3627 3 222 3 040 ... ... 
Rauminhalt . . . . . . . .... 1 000 m3 205 237 223 032 .. 20003 20441 20025 17 939 ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. Mill DM 53 389 53 395 ... 4927 4163 4611 4361 .. . .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ... Anzahl 528 096 477 706 . .. 36913 37 251 33 795 37343 ... . .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) ... . . 1 000 m3 255 995 234 487 10065 12315 14 735 136 866 .. ... 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) ... 1 000 m3 212 828 207 356 .. 8 710 9 476 9674 133 226 ... . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) .... Anzahl 578179 500 718 . .. 20476 25522 29 738 276 787 .. ... 
Früheres Bundesoebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude .. Anzahl 162 224 180 409 ... 15457 16 751 14 098 14243 . .. 

Rauminhalt . . . . .... 1 000 m3 185126 191 677 15 829 16664 14112 15 089 ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes MIii DM 81 467 83986 ... 6920 7245 6182 6639 ... 

Genehmigte N1chtwohngebaude .. Anzahl 32 937 36 825 ... 3070 3 089 2 753 2 400 . .. 
Rauminhalt . . . . . ... 1 000 m3 151 265 175 022 16924 16926 17 273 13176 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . Mill.DM 37 524 39 713 ... 4 034 3372 3 669 3 089 . .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . ..... Anzahl 372 728 363 692 . .. 28801 30 234 26472 28408 .. . .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) .. ... 1 000 m3 188 999 185 025 8131 8924 12255 115255 . .. .. 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) .. . . 1 OOOm3 152 743 158 569 . .. 6 725 6850 8 035 108 789 . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) .. Anzahl 400 350 372 265 ... 15531 17114 23662 219 860 . .. .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude . ..... Anzahl 58 941 51 958 .. 4531 3956 3 980 4586 . .. 

Rauminhalt .. ... 1 000 m3 58521 42 958 .. 3262 2 867 3002 3518 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . Mill.DM 26205 18844 1 418 1 225 1 304 1 517 ... 

Genehmigte N1chtwohngebaude . .. Anzahl 7 328 6640 .. 589 538 469 640 .. . 
Rauminhalt .. ... . . 1 000 m3 53973 48010 3 079 3 515 2 752 4 763 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .... Mill DM 15 865 13682 894 792 942 1 271 ... . .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) .. Anzahl 155 368 114014 .. 8112 7 017 7 323 8935 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) ... .. 1 000 m3 66996 49462 1 934 3391 2 480 21 611 .. . .. 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) ..... 1 000 m3 60085 48 787 .. 1 985 2 626 1 639 24437 . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . Anzahl 177829 128 453 .. 4945 8 408 6 076 56927 ... . .. 

Binnenhandel 1), Gastgewerbe 1), 
Tourismus 

Deutschland 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3). .... 1995= 100 100,9 101,5 101,8 110,3 107,0 112,4 112,0 91,0 101,9 

Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) . . . .. 1995 = 100 99,0 100,1 100,8 96,4 105,0 109,2 129,2 89,3 91,1 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 31 . . 1995 = 100 97,1 95,6 95,7 106,6 102,0 87,6 95,7 80,7 ... 

Früheres BundesQebiet 
Tourismus 
Ankunfte4) ... . . . . 1 000 77 305 80289 83 853 8832 8480 6 315 5 215 4 911 .. 
dar.· Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik. ..... 1 000 13 833 14461 14 897 1 536 1 377 1 027 834 824 
Übernachtungen 4) . ..... . . . . 1 000 241153 245 773 253 963 27 073 24 873 16025 14293 14397 . .. 
dar Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik. . . ..... 1 000 30400 31 654 32 719 3232 3012 2 222 1 807 1 881 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Tourismus 
Ankunfte4) ..... ..... 1 000 15 319 16141 17 802 1 929 1 726 1 217 1189 895 . .. 
dar Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik ...... . .. 1 000 1 058 1133 1 240 143 123 86 68 50 
Ubernachtungen 4) . ' ... .. 1 000 46017 48 771 54 065 5 717 5 042 3227 3193 2 649 
dar .. Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . ... 1 000 2 987 2 814 3011 329 305 206 169 128 . .. 

1) Vorlauf1ges Ergebnis - 2) Ohne Umsatzsteuer - 3) ln Jeweiligen Preisen - 4) In allen Beherbergungsstatten mrt 9 und mehr Gastebetten 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Vor1ahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

der Nachwe1sung 
19981) 19991) Nov 99 Dez. 99 Jan. 00 Febr 00 Nov. 99 Dez 99 Jan. 00 Febr. 00 

gegenuber gegenuber gegenüber 

1997 19981) Nov 98 Dez. 98 Jan. 99 Febr. 99 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 Jan. 00 

Bautätigkeit und Wohnungen 

Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude . . . . . . . . + 5,1 ... + 9,3 - 6,2 ... - 12,7 + 4,2 ... . .. 

Rauminhalt . . . . - 3,7 + 0,4 - 9,5 ... - 12,4 + 8,7 ... . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes - 4,5 - 0,7 - 8,6 ... - 11,6 + 8,9 ... 

Genehmigte Nichtwohngebäude . . + 7,9 - 1,8 - 7,1 ... - 11,2 - 5,6 ... 
Rauminhalt .......... + 8,7 + 16,8 - 10,3 .. - 2,0 - 10,4 ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . ± 0,0 .. + 3,7 - 7,5 .. .. + 10,7 - 5,4 ... 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . - 9,5 .. - 3,2 - 19,3 . . - 9,3 + 10,5 ... 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) ....... - 8,4 + 7,6 + 1,3 ... + 19,7 + 828,8 ... . .. 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) - 2,6 ... - 3,4 + 9,2 + 2,1 +1 277,2 ... 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . - 13,4 ... + 5,5 - 3,1 .. + 16,5 + 830,8 ... 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude + 11,2 + 7,6 - 4,5 ... - 15,8 + 1,0 ... . .. 

Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . + 3,5 ... + 0,2 - 6,8 .. - 15,3 + 6,9 ... . . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . + 3,1 - 0,7 - 6,1 .. - 14,7 + 7,4 .. . .. 

Genehmigte Nichtwohngebaude . . . . . + 11,8 - 1,0 - 5,0 ... - 10,9 - 12,8 ... . .. 
Rauminhalt . . . . . . . . . . . . + 15,7 ... + 18,8 - 15,0 . .. + 2,1 - 23,7 .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . + 5,8 ... + 2,2 - 7,6 .. + 8,8 - 15,8 .. .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . - 2,4 - 1,4 - 14,5 . .. - 12,4 + 7,3 ... . .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) . . . - 2,1 + 23,0 + 4,7 + 37,3 + 840,5 ... 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) + 3,8 + 31,1 + 14,8 ... + 17,3 +1 253,9 ... . . 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) .. - 7,0 .. + 21,6 + 0,6 ... . .. + 38,3 + 829,3 ... .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude ... - 11,8 ... + 15,5 - 11,0 .. + 0,6 + 15,2 .. 

Rauminhalt .... . . - 26,6 + 1,1 - 19,4 .. + 4,7 + 17,2 .. . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .... - 28,1 - 0,6 - 18,0 ... + 6,5 + 16,3 ... 

Genehmigte N1chtwohngebaude - 9,4 - 5,8 - 14,3 - 12,8 + 36,5 .. . .. 
Rauminhalt ............ - 11,0 .. + 5,2 + 6,0 - 21,7 + 73,1 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes - 13,8 .. + 10,1 - 7,2 ... + 18,9 + 35,0 ... . .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) .. .... - 26,6 .. - 8,9 - 31,5 ... + 4,4 + 22,0 . .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) - 26,2 .. - 33,6 - 13,7 .. - 26,9 + 771,4 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) . - 18,8 ... - 57,9 - 10,4 ... - 37,6 +1 391,0 .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ... - 27,8 - 30,4 - 15,3 - 27,7 + 836,9 . .. 

Binnenhandel 1), Gastgewerbe 1), 
Tourismus 
Deutschland 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) + 0,6 + 0,3 + 9,7 + 11,1 + 8,7 + 17,9 + 5,0 - 0,4 - 18,8 + 12,0 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) . . . . .. + 1,0 + 0,7 + 2,4 + 2,1 - 1,8 + 5,1 + 4,0 + 18,3 - 30,9 + 2,0 
Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) . - 1,6 + 0,2 + 0,3 + 0,2 - 0,9 - 14,1 + 9,2 - 15,7 .. 

Früheres Bundesgebiet 
Tourismus 
Ankunfte4l + 3,9 + 4,6 + 7,0 + 6,8 + 5,0 - 25,5 - 17,4 - 5,8 
dar.: Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik + 4,5 + 3,0 + 7,7 - 1,1 + 2,7 - 25,4 - 18,9 - 1,2 ... 
Ubemachtungen 4) + 1,9 + 3,3 + 7,6 + 3,6 + 6,0 - 35,6 - 10,8 + 0,7 ... 
dar. Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik. . . . . . . . + 4,1 + 3,4 + 8,9 - 2,1 + 4,9 - 26,2 - 18,7 + 4,1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Tourismus 
Ankunfte4l. .. . . . . . . . . . . . . + 5,4 + 10,3 + 11,8 + 13,4 + 12,3 ... - 29,5 - 2,3 - 24,7 . .. 
dar.: Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik ................ + 7,1 + 9,5 + 18,6 + 20,5 + 19,6 ... - 30,1 - 20,7 - 26,0 ... 
Ubernachtungen 4) . . . . . . . . . . . . ... + 6,0 + 10,9 + 12,1 + 12,1 + 12,0 - 36,0 - 1,0 - 17,0 . .. 
dar.: Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik. . . . . - 5,8 + 7,0 + 12,3 + 21,1 + 16,7 . .. - 32,5 - 17,7 - 24,3 ... 

1) Vorlauf,ges Ergebnis - 2) Ohne Umsatzsteuer - 3) In 1ewe11igen Preisen - 4) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 2000 
Einheit 1997 1998 1999 

der Nachwe1sung Aug. Sept. Okt. Nov. Dez Jan. 

Außenhandel 11 21 
Deutschland 
Einfuhr (SpezialhandeQ . . . . . . . . . Mill DM 772149 828200 853 077 68549 71 893 74940 78942 77210 77038 
Warenqruppen 

Ernahrunqswirtschaft. Mill.DM 74 872 77 630 69219 5 703 5357 5915 5 877 6296 6021 
Gewerbliche Wirtschaft Mill.DM 647 257 710 582 702 322 56173 59 889 61 853 65602 62 732 62751 

Rohstoffe ........ . . . . . Mill.DM 38 339 32246 36698 3125 3672 3 688 3822 4354 4280 
Halbwaren .. Mill.DM 73 293 69 534 59 791 4 735 4 882 5411 5899 5322 6784 
Fert1qwaren Mill.DM 535 626 608 803 605 832 48312 51 334 52 754 55880 53056 51 688 

Landergruppen (Ursprungslander) 
EU-Lander ................ Mill. DM 424 430 452 037 455176 37157 36450 39 534 41 707 40003 40915 
EFT A-Lander . .. Mill DM 46324 46 843 48051 3379 4207 4 476 4654 4816 4303 
NAFT A-Lander . . . . . . . . . . . . . Mill DM 65466 75 729 78947 6347 6 741 6 722 6530 6874 6895 
ASEAN-Lander 3) . .. Mill DM 22336 23282 23185 1 941 2 221 2158 2 255 2128 2 349 

Ausfuhr (Spezialhandel) Mill.DM 888 616 955170 984065 74882 83080 86345 95147 85092 82232 
Warenqruppen 

Ernahrunqswirtschaft .. Mill DM 43960 47 327 43266 3544 3 675 3 925 4044 3993 3601 
Gewerbliche Wirtschaft. Mill DM 821 023 893 571 898 302 68001 75 734 78 531 86806 77026 73864 

Rohstoffe . . . ...... . . . . Mill DM 7 200 7 094 6659 499 494 579 651 605 549 
Halbwaren .... Mill DM 44032 43271 41 328 3334 3554 4 064 3931 3 731 4103 
Fert1qwaren . . . ........... Mill.DM 769 791 843 207 850 315 64168 71 685 73 888 82 224 72 690 69213 

Ländergruppen (Best1rnrnungslander) 
EU-Länder. .. Mill DM 493 554 539 793 559 565 42 919 47195 48927 54456 45447 49552 
EFTA-Lander .. Mill DM 48368 52355 53303 3 762 4564 4 698 5022 4689 4016 
NAFT A-Länder . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 88 727 103 842 115 859 8 867 9499 10347 11137 10 720 9055 
ASEAN-Lander 3) Mill DM 23 770 17 411 16242 1 235 1 371 1 451 1 718 1 555 1 294 

Einfuhr-(-) bzw Ausfuhruberschuß (+) Mill.DM +116467 +126 970 +130 988 + 6333 + 11187 + 11405 + 16 205 + 7 882 + 5195 

Verkehr 
Deutschland 
Güterverkehr 
Beforderunqsaufkommen 

Eisenbahnverkehr. 1 OOOt 321 578 308 581 287 732 23 056 23 886 24662 27 021 23117 23279 
Binnenschiffahrt .. . . . . . . . . 1 OOOt 233 455 236 365 228 947 19219 19244 20201 20 339 18 727 . .. 
Seeverkehr 1 OOOt 209 550 214 045 218 874 18120 19 024 19402 19228 18962 ... 
Luftverkehr4l 1 0001 2 004 1 927 2 023 161 174 188 187 184 154 
Rohol-Rohrle1tunqen 5) . ...... 1 0001 87 385 90 717 89 296 7 753 7 247 7 715 7 589 8 076 7759 
Straßenqüterverkehr 6) 7J 1 0001 2 980 981 2 968 023 297 504 316 265 310170 ... . .. ... 

Beforderungsle1stung 1m Inland 
Eisenbahnverkehr. . . ..... Mill tkm 73 987 74 050 71 454 5434 5 844 6020 6694 5683 5731 
Binnenschiffahrt ... Mill tkm 62153 64 267 62 603 5527 5157 5378 5 857 4962 . .. 
Roh6l-Rohrle1tunqen 5) . . . . . . Mill tkm 13151 14 849 14 966 1 339 1 243 1 322 1 261 1 354 1 276 
Straßenquterverkehr 6) . Mill tkm 245 882 257 447 23331 26105 25904 ... 

Personenverkehr 
Beforderte Personen . . . . . ... 

Eisenbahnverkehr Mill 1 970,1 1 918,7 r 1 945,4 r 153,9 163,9 172,6 r 169,1 177,8 r 166,2 p 
Luftverkehr . . Mill 98,4 102,9 110,2 a) 11,2 11,1 11,1 8,2 6,8 6,8 
Öffentlicher Straßenverkehr Mill 7 847,6 7 762,1 7 793,9 1 754,4 b) 2 091,0C) 

Kraftfahrzeuge 8) 
Zulassunqen fabrikneuer Kraftfahrzeuqe 1 000 4132,8 4 350,4 4 437,6 308,6 355,1 329,6 312,3 321,5 263,9 
dar.: Personenkraftwaqen . . . 1 000 3 528,2 3 736,0 3 802,2 262,8 309,0 293,0 274,4 284,5 234,3 
Bes1tzumschre1bungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuqe 1 000 8 342,3 8 372,3 8645,9 708,0 703,3 692,1 668,4 627,6 625,1 
dar.: Personenkraftwaqen .. 1 000 7 382,1 7 449,5 7 695,9 627,6 629,7 634,0 617,6 579,4 569,9 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfalle mit Personenschaden .. Anzahl 380 835 377 257 395 355 p 36510 39 496 r 32 942 r 31 235 p 31 203 p 25 382 p 
qetotete Personen Anzahl 8549 7 792 7 749 p 744 778 r 617 r 595 p 685 P 562 p 
schwerverletzte Personen Anzahl 115414 108 890 

520 974 p 
10619 10661 r 8828 r 

41 502 p 41 810p 34 297 p le1chtverletz1e Personen . . . Anzahl 385 680 388 429 37 822 40 482 r 34 650 r 
Unfälle mit nur Sachschaden 1 000 1 851,5 1 880,4 2 007,4 p 155,0 165.3 r 180.2 r 189,3 p 196,4 P 155,8p 
dar.: schwerw1eqende Unfalle 1 000 140,7 136,0 138,7 p 10,5 10,8 r 11,9 r 12,4 p 13,7 p 11,3 p 

1999 2000 
1997 1998 1999 

Sept. Okt. Nov Dez Jan. Febr. 

Geld und Kredit 91 
Deutschland 
Deutsche Bundesbank 10) 
Gold und Forderungen an Ansass1ge 

außerhalb des Eurowahrunqsqeb1etes 11) Mrd EUR X X 102,2 112,6 104,6 92,7 102,2 93,8 99,6 
Forderungen an den Finanzsektor tm 

Euro-Wahrunqsqeb1et ... . . . . . . Mrd EUR X X 90,6 97,2 108,9 84,1 90,6 102,8 93,0 
Barqeldumlauf .. . . . . . . . Mrd EUR 247,012) 242,612) 130,3 124,1 124,2 125,5 130,3 125,3 . .. 
Banken 
Kredite an 

1nland1sche Nichtbanken der Banken 13) Mrd EUR 5 058,412) 5 380,112) 2 904,5 2 846,8 2 868,4 2 890,9 2 904,5 2 922,0 
Unternehmen und Pnvatpersonen Mrd EUR 3 849,212) 4 144,012) 2 272,5 2 218,0 2 226,9 2 244,6 2 272,5 2 280,5 ... 
offent11che Haushalte .. . . . . Mrd EUR 1 209,212) 1 236,112) 632,0 628,8 641,6 646,3 632,0 641,5 . . 

Einlagen inland1scher Nichtbanken bei 
Banken .. Mrd EUR 3 341,912) 3 520,412) 1 905,3 1 852,5 1 858,1 1 884,1 1 905,3 1 897,5 

dar Spareinlagen . . . . . . . Mrd EUR 1 182,112) 1 211,012) 614,7 608,3 606,2 603,1 614,7 609,6 . .. 
1) Ab 1996 werden nur noch Werte fur Deutschland nachgewiesen - 2) Einschl nicht aufgliederbares lntrahandelsergebnis, sowie ab 1995 einschl Zuschatzung fur Befrei-
ungen - 3) ASEAN-Lander einschl Vietnam, Laos und Myanmar - 4) Einschl Doppelzahlungen des Umladeverkehrs (Einladung/Ausladung) - 5) Quelle Bundesamt für Wirt-
schaft, Eschborn - 6) Quelle- Bundesamt fur Guterverkehr. Koln, Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg - 7) Nur 1nland1sche Lkw (einschl tkm 1m Ausland) - 8) Quelle Kraft-
fahrt-Bundesamt, Flensburg - 9) Quelle Deutsche Bundesbank, Frankfurt am Main Mit Beginn der 3 Stufe der Europa1schen Wirtschafts- und Wahrungsunion (EWU) ab1 1 1999 
geanderte Darstellung von stat1st1schen Ergebnissen der Deutschen Bundesbank -10) Ausweis der Deutschen Bundesbank als Teil des Eurosystems - 11) Gegenuber fruheren 
Darstellungen infolge methodischer Anderung veranderte Ergebnisse - 12) Angaben bis 1998 1n Mrd DM nach b1shenger Darstellungsweise - 13) Bis Dezember 1998 einschl Kre-
dite an 1nland1sche Bausparkassen sowie emschl T reuhandkred1te 

a) Ab Januar 1999 ohne Reg1onalflugplatze - b) 3 VJ 99 - c) 4 VJ 99 
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Gegenstand 
der Nachwe,sung 

Außenhandel 11 
Deutschland 
Einfuhr (Spezialhandel) . . 
Warengruppen 

Ernahrungsw,rtschaft . • 
Gewerbliche Wirtschaft • 

Rohstoffe. . . .. 
Halbwaren . . . . ..... 
Fertigwaren , . . 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
EU-Länder . . . ... 
EFT A-Lander . . . . . . . . . 
NAFTA-Lander . . . . . . . . . ..... 
ASEAN-Länder 2) . . . . • . 

Aus1uhr (Spezialhandel) . . . . 
Warengruppen 

Ernahrungsw,rtschaft . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . 

Rohstoffe... . . . . . ...... 
Halbwaren . . . . . . . . . .. 
Fertigwaren. . . . . . . . . . . . 

Landergruppen (Best,mmungsländer) 
EU-Länder . . . . . . . . .. 
EFTA-Länder . . . . . 
NAFTA-Lander. . . ... 
ASEAN-Umder 2). . . . . .. 

Verkehr 
Deutschland 
Gütenrerkehr 
Beforderungsaufkomrnen 

Eisenbahnverkehr . . . . . . . 
B1nnensch1ffahrt . . . . . . . . . . 
Seeverkehr . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr 3) . . . . • . . . • . . . . . . . 
Rohol-Rohrfernle1tungen 41 . . . . . . ... 
Straßenguterverkehr 5) 6) . . • • . • . 

Beförderungsleistung 1m Inland 
Eisenbahnverkehr 
Binnenschiffahrt . . . . . . 
Rohol-Rohrfernle,tungen 4) 
Straßengüterverkehr 5) .• 

Personenverkehr 
Be/orderte Personen 

Eisenbahnverkehr 
Luftverkehr . . . . . . . 
Öffentlicher Straßenverkehr . 

Kraftfahrzeuge 7J 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 
dar.: Personenkraftwagen . . . .. 
Bes1tzumschre1bungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . .. 
dar · Personenkraftwagen . . . 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden . 
getötete Personen . . . . . . . . . . . . . 
schwerverletzte Personen . . . . . . , 
le1chtverletzte Personen . . . 
Unfalle rn,t nur Sachschaden .. 
dar.: schwerwiegende Unfalle . . . . 

Geld und Kredit 8) 

Deutschland 
Deutsche Bundesbank 9) 
Gold und Forderungen an Ansass,ge außer-

halb des Eurowährungsgebietes 1 O) 
Forderungen an den Finanzsektor ,m Euro-

Wahrungsgeb,et . . . . . . . . . 
Bargeldumlauf . . . . . . . . .. 
Banken 
Kred,tean 

inländische Nichtbanken der Banken 111. 
Unternehmen und Privatpersonen .. 
offentliche Haushalte. . . . . . . ... 

Einlagen 1nland1scher Nichtbanken bei Banken .. 
dar Spareinlagen. . . . . . . . . . ... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vorjahr 

1998 1999 

gegenuber 

1997 1998 

+ 7,3 

+ 3,7 
+ 9,8 
- 15,9 
- 5,1 
+ 13,7 

+ 6,5 
+ 1,1 
+ 15,7 
+ 4,2 
+ 7,5 

+ 7,7 
+ 8,8 
- 1,5 
- 1,7 
+ 9,5 

+ 9,4 
+ 8,2 
+ 17,0 
- 26,8 

- 4,0 
+ 1,2 
+ 2,1 
- 3,8 
+ 3,8 
- 0,4 

+ 0,1 
+ 3,4 
+ 12,9 
+ 4,7 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

3,1 
4,5 
1,1 

5,3 
5,9 

0,4 
0,9 

0,9 
8,9 
5,7 
0,7 
1,6 
3,3 

1998 

+ 3,0 

- 10,8 
- 1,2 
+ 13,8 
- 14,0 
- 0,5 

+ 0,7 
+ 2,6 
+ 4,2 
- 0,4 
+ 3,0 

- 8,6 
+ 0,5 
- 6,1 
- 4,5 
+ 0,8 

+ 3,7 
+ 1,8 
+ 11,6 
- 6,7 

- 6,8 
- 3,1 
+ 2,3 
+ 5,0 
- 1,6 

- 3,5 
- 2,6 
+ 0,8 

+ 1,4r 
+ 7,1 
+ 0,4 

+ 2,0 
+ 1,8 

+ 3,3 
+ 3,3 

+ 4,8p 
- 0,6p 

+ 4,8p 

+ 6,8p 
+ 2,0p 

1999 

gegenuber 

1997 

X 

X 
- 1,8 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

6,4 
7,7 
2,2 
5,3 
2,4 

1998 

X 

X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

Okt. 99 

Okt. 98 

+ 3,1 

- 11,1 
- 0,6 
+ 39,3 
- 4,3 
- 2,1 

+ 0,3 
+ 10,0 
+ 3,2 
+ 0,1 
+ 2,3 

- 8,6 
- 0,3 
+ 0,9 
+ 19,6 
- 1,3 

- 0,1 
+ 1,8 
+ 14,5 
+ 10,9 

- 2,5 
- 1,2 
+ 6,1 
+ 7,1 
- 3,7 

+ 

3,8 
1,2 
2,4 
5,2 

+ 0,3r 
+ 7,7 

- 9,2 
- 10,5 

+ 1,6 
+ 1,6 

- 4,3 
- 10,2 
- 6,6 
- 4.2 
+ 0,7 
- 12,0 

Nov 99 

Nov 98 

X 

X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

Vergleich zum 

Voriahresrnonat 

Nov. 99 Dez 99 

Nov. 98 

+ 16,5 

+ 0,5 
+ 11,8 
+ 73,2 
+ 12,4 
+ 9,0 

+ 12,5 
+ 21,7 
+ 5,1 
+ 25,1 
+ 14,9 

+ 8,9 
+ 11,7 
+ 5,5 
+ 7,1 
+ 12,0 

+ 15,8 
- 2,4 
+ 22,6 
+ 19,9 

+ 4,3 
+ 8,2 
+ 9,3 
+ 5,6 
+ 8,6 

+ 3,3 
+ 13,1 
+ 11,4 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

5,4r 
6,0 

5,2 
7,7 

6,0 
5,6 

5,3p 
1,2p 

6,1 p 

4,0p 
4,5p 

Dez. 99 

Dez 98 

+ 9,4 

- 7,2 
+ 4,5 
+ 87,7 
- 4,1 
+ 1,7 

+ 5,4 
+ 18,0 
- 3,2 
+ 13,6 
+ 11,8 

+ 8,7 
+ 8,2 
+ 13,9 
+ 21,1 
+ 7,6 

+ 7,7 
+ 9,5 
+ 22,0 
+ 18,2 

+ 7,3 
+ 2,3 
+ 9,6 
+ 13,6 
+ 6,3 

+ 

+ 

7,3 
0,9 
9,7 

+ 5,6r 
+ 2,4 
+ 0,4•1 

- 1,2 
- 2,1 

+ 3,0 
+ 2,5 

+ 16,9p 
+ 17,1 p 

+ 16,7p 

+ 7,5p 
+ 5,5p 

Jan 00 

gegenüber 

Dez. 98 Jan. 99 

X 

X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

+ 9,1 

+ 7,8 
+ 4,2 

+ 
+ 
+ 
+ 

5,7 
6,8 
1,9 
3,4 
1,8 

Jan 00 

Jan 99 

+ 27,7 

+ 8,1 
+ 27,4 
+ 100,6 
+ 45,8 
+ 21,7 

+ 25,2 
+ 26,1 
+ 29,4 
+ 44,6 
+ 19,1 

+ 11,6 
+ 17,3 
+ 32,0 
+ 53,7 
+ 15,6 

+ 19,8 
+ 10,9 
+ 21,7 
+ 31,5 

+ 6,1 

+ 10,4 
- 2,9 

+ 6,9 

1,3 

+ 5,0p 
+ 0,9 

- 14,0 
- 14,3 

- 3,4p 
- 0,2p 

- 2,3p 

- 0,2p 
- 4,9p 

Febr. 00 

Febr 99 

+ 18,3 

+ 0,6 

Okt. 99 

Sept 99 

+ 4,2 

+ 10,4 
+ 3,3 
+ 0,4 
+ 10,8 
+ 2,8 

+ 8,5 
+ 6,4 
- 0,3 
- 2,8 
+ 3,9 

+ 6,8 
+ 3,7 
+ 17,1 
+ 14,3 
+ 3,1 

+ 3,7 
+ 2,9 
+ 8,9 
+ 5,9 

+ 3,3 
+ 5,0 
+ 2,0 
+ 7,9 
+ 6,5 

+ 
+ 
+ 

3,0 
4,3 
6,3 
0,8 

+ 5,3 
+ 0,1 

- 7,2 
- 5,2 

- 1,6 
+ 0,7 

- 16,6r 
- 20,7r 
- 17,2r 
- 14,4r 
+ 9,0r 
+ 9,6r 

Nov. 99 

Okt 99 

- 11,4 

- 22,8 
+ 1,0 

+ 
+ 
+ 
+ 

0,8 
0,8 
0,7 
1,4 
0,5 

Vormonat 

Nov. 99 

Okt. 99 

+ 5,3 

- 0,6 
+ 6,1 
+ 3,6 
+ 9,0 
+ 5,9 

+ 5,5 
+ 4,0 
- 2,9 
+ 4,5 
+ 10,2 

+ 3,0 
+ 10,5 
+ 12,5 
- 3,3 
+ 11,3 

+ 11,3 
+ 6,9 
+ 7,6 
+ 18,4 

+ 9,6 
+ 0,7 
- 0,9 
- 0,7 
- 1,6 

+ 11,2 
+ 5,2 
- 4,7 

- 2,0 
- 26,5 

- 5,2 
- 6,4 

- 3A 
- 2,6 

- 5,2p 
- 3,6p 
- 4,5p 

+ 5,0p 
+ 4,7p 

Dez. 99 

Dez. 99 

Nov. 99 

- 2,2 

+ 7,1 
- 4,4 
+ 13,9 
- 9,8 
- 5,1 

- 4,1 
+ 3,5 
+ 5,3 
- 5,6 
- 10,6 

- 1,3 
- 11,3 
- 7,1 
- 5,1 
- 11,6 

- 16,5 
- 6,6 
- 3,7 
- 9,5 

- 14,4 
- 7,9 
- 1,4 
- 1,5 
+ 6,4 

- 15,1 
- 12,3 
+ 7,4 

+ 5,1 r 
- 16,6 
+ 19,2b) 

+ 
+ 

2,9 
3,7 

6,1 
6,2 

- 0,lp 
+ 15,1 p 

+ 0,7p 

+ 3,8p 
+ 10,3p 

Jan 00 

gegenuber 

Nov 99 

+ 10,2 

+ 7,7 
+ 3,8 

+ 
+ 

+ 
+ 

' 0,5 
1,2 
2,2 
1,1 
1,9 

Dez. 99 

- 8,2 

+ 13,5 
- 3,8 

+ 
+ 
+ 

0,6 
0,4 
1,5 
0,4 
0,8 

Jan. 00 

Dez. 99 

- 0,2 

- 4,4 
+ 0,0 
- 1,7 
+ 27,5 
- 2,6 

+ 2,3 
- 10,6 
+ 0,3 
+ 10,4 
- 3,4 

- 9,8 
- 4,1 
- 9,4 
+ 10,0 
- 4,8 

+ 9,0 
- 14,4 
- 15,5 
- 16,8 

+ 0,7 

- 16,3 
- 3,9 

+ 0,8p 

5,8 

- 6,5P 
+ 0,4 

- 17,9 
- 17,6 

- 18,7p 
- 18,0p 

- 18,0p 

- 20,7p 
- 17,5p 

Febr 00 

Jan. 00 

+ 6,2 

- 9,5 

1) Ab 1996 werden nur noch Werte fur Deutschland nachgewiesen - 2) ASEAN-Lander einschl. Vietnam, Laos und Myanrnar -3) E,nschl Doppelzahlungen des Umladeverkehrs 
(Einladung/Ausladung) - 4) Quelle Bundesamt fur Wirtschaft, Eschborn - 5) Quelle Bundesamt fur Guterverkehr, Koln, Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. - 6) Nur 1nland1sche Lkw 
{einschl tkm 1m Ausland) - 7) Quelle· Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg - 8) Quelle Deutsche Bundesbank, Frankfurt am Ma,n Mit Beginn der 3 Stufe der Europa,schen Wirt-
schafts- und Wahrungsunion (EWU) ab 1 1 1999 geanderte Darstellung von stat1st1schen Ergebnissen der Deutschen Bundesbank - 9) Ausweis der Deutschen Bundesbank als Teil 
des Eurosystems - 10) Gegenuber fruheren Darstellungen infolge methodischer Anderung veranderte Ergebnisse - 11) Bis Dezember 1998 einschl Kredite an ,nlandische Bauspar-
kassen sowie einschl Treuhandkredite. 

a) 4 VJ 1999 gegenuber 4 VJ 1998 - b) 4 VJ 1999 gegenuber 3 VJ 1999. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Geld und Kredit1) 
Deutschland 
Bausparkassen 2) 
Neuabschlusse von Bausparvertragen ... 
Bauspareinlagen (Bestände) . . . .. . . 
Baudarlehen (Bestände) 3). ... . .. 
Wertpapiermarkt 4) 
Bruttoabsatz inlandischer Wertpapiere 

Festverzinsliche Wertpapiere . . . . .. 
Aktien 5) . . . . . . . . . . ..... . . 

Umlaufsrendite festverzinslicher Wertpapiere 

S0zialleistum:1en 
Deutschland 
ArbeitsförderunR 
Empfanger von Arbeitslosengeld ... . . 

Arbeitslosenhilfe . ... . . 
Unterhaltsgeld 7) .... . . 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit 
dar. Beitrage . . . ......... . . 
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit . .. 
dar : Arbeitslosengeld . . . . . . ... 
Gesetzliche KrankenversicherunR 
Mitglieder insgesamt . .......... . . 
dar.: Pflichtmitglieder 8) ... ... . .. 

Rentner/-mnen . . . . ... . . . 
Früheres Bundesaebiet 
ArbeitsförderunR 
Empfanger von Arbeitslosengeld .... 

Arbeitslosenhilfe . ... 
Unterhaltsgeld 7) . ... 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit 
dar.. Arbeitslosengeld ....... ... . . 
Gesetzliche Krankenversicherun11 
Mitglieder insgesamt . . ... . . . 
dar .. Pflichtm1tglleder 8) ...... ... . . 

Rentner/-innen ... ' ... . . 
Neue Länder und Berlin-Ost 
ArbeitsförderunR 
Empfanger von Arbeitslosengeld ... 

Arbeitslosenhilfe 
Unterhaltsgeld 7) ... 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . .. 
dar : Arbeitslosengeld . . . . . . ..... 
Gesetzliche Krankenversicherun11 
Mitglieder insgesamt . . ..... .. . . 
dar.: Pfhchtm1tglleder 8) .. . . . ... 

Rentner/-innen .. . .. . .. 
Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Steuereinnahmen des Bundes, der Länder 

sowie EU-Ei11enmittel 9) ........... 
Gemeinschaftsteuern. . . .... . . 

Lohnsteuer 101 ... . .. . . 
VeranlaQte Einkommensteuer. .... . . 
Nicht veranlaqte Steuern vom Ertraq .... 
Zinsabschlaq . . . . . ... . . 
Korperschaftsteuer. . . . . . 
Umsatzsteuer . . . . . 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . . 

Bundessteuern ... . .. . . . . . . . 
dar Vers1cherunqsteuer. ........ 

Tabaksteuer . . . ... . . 
Branntweinsteuer . . . . . . . .. 
Mineralolsteuer ... . . . . . . . 
Stromsteuer ... ... . . . . . 
Solldantatszuschlaq . . . 

Landessteuern . . . . . . . 
dar.: Vermooensteuer . . . . . . 

Grunderwerbsteuer 11) .• . . . 
Kraflfahrzeuqsteuer . . . . 
Biersteuer ... . ...... . . . 

Zblle . . . . . . . . . . 
Einnahmen aus Gewerbesteuerumlaqe 121 . 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer 13) . 
Gemeindeanteil an Umsatzsteuer . . . . 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 14) 
Ziqaretten /Menqe) ................ 
Bierabsatz .. ... . . . . . . . .... 
Benzin bleifrei ..... . . . . .. . . . . 
Gasöle (Dieselkraftstoff) ... . . . . . 
He1zbl (EL und L) . . . . . . . . .. 
Erdgas . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

1999 
Einheit 1997 1998 1999 

Sept Okt. 

1 000 3862,1 3 877,3 . .. 310.2 301,3 
Mrd.DM 178,2 181,8 . .. 182,7 182,6 
Mrd DM 175.4 180,3 178,8 179,1 

Mrd. EUR6) 846,66) 1 030,86) 571,3 58,6 42,7 
Mrd. EUR6) 4,26) 6,16) 5,5 1,6 0,2 

% 5,1 4,5 4,3 4,9 5.2 

1 000 2155 1 987 1 946 1 829 1 814 
1 000 1 339 1 504 1 572 1 561 1 554 
1 000 349 .. . .. ... 

Mill DM 7 762,4 7 590,6 7 815,9 7 394.4 7 863.3 
Mill.DM 7 149,4 7180,5 7 357.3 7175,1 7136,6 
Mill.DM 8561,0 8 237,6 8 425,3 7 908,4 7 753,2 
Mill.DM 4 935,8 4 402,2 4 052,3 3 875.9 3 644,9 

1 000 50 847 50680 50905 51140 51 202 
1 000 29 580 29264 29351 29564 29622 
1 000 15155 15215 15 251 15 261 15265 

1 000 1 342 1 238 1 221 1139 1137 
1 000 895 955 983 968 963 
1 000 191 ... ... . .. ... 

Mill.DM 5 341,7 5 015,6 5157,3 4813,2 4 705,4 
Mill.DM 3 275,3 2 887,2 2 664,9 2518,8 2 366,9 

1 000 40752 40697 40 967 41199 41 249 
1 000 23482 23 329 23 486 23 703 23 749 
1 000 11 806 11 825 11 834 11 837 11 839 

1 000 813 749 725 690 677 
1 000 459 549 589 593 591 
1 000 158 .. 

Mill.DM 3 218,5 3 222,0 3 268,0 3 095,1 3 047,8 
MIii.DM 1 660,5 1 515,1 1 387,4 1 357,1 1 278,0 

1 000 10096 9 983 9 938 9941 9954 
1 000 6 098 5 935 5864 5 861 5 873 
1 000 3 349 3390 3417 3 424 3426 

Mill.DM 700 739 727 888 ... 75859 52917 
Mill.DM 554 695 590 445 . . 65 328 40 502 
Mill.DM 248 672 258 276 ... 19 200 19053 
Mill.DM 5 763 11116 10975 - 1 829 
Mill DM 14694 22 748 869 1 009 
Mill.DM 11 398 11 891 . .. 591 645 
Mill DM 33267 36200 12 028 - 361 
Mill.DM 199 934 203 684 .. 17 559 17917 
Mill.DM 40 966 46530 ... 4107 4 068 
Mill.DM 135 264 130 513 11870 10108 
Mill.DM 14127 13951 619 630 
Mill.DM 21155 21 652 ... 1 932 1 995 
Mill.DM 4662 4426 297 373 
Mill.DM 66008 66677 ... 5924 5161 
Mill.DM - - 324 512 
Mill DM 25 891 20558 ... 2 516 1179 
Mill.DM 34682 37300 .. 3143 3011 
Mill.DM 1 757 1 062 .. 76 72 
Mill.DM 9127 10762 ... 923 969 
Mill.DM 14 418 15171 ... 1 038 1 012 
Mill.DM 1 699 1 662 158 140 
Mill DM 6 899 6486 ... 542 498 
Mill DM 8 732 10284 22 1 916 
Mill.DM -39 533 -41 836 ... - 4597 - 2661 
Mill.DM - - 5304 - 450 - 456 

Mill St 139 375 140 722 146 785 13001 13045 
1 000 hl 112 670 109 385 110075 9754 7964 
1 OOOhl 406 023 407 657 408 701 34251 34 420 
1 000 hl 314 232 324 874 340 185 30517 29 890 
1 000 hl 417 017 393 507 334118 26930 31 776 

GWh 844 540 802 998 761 713 35288 68587 

2000 

Nov. Dez Jan. Febr. 

319.4 456,8 . .. 
183,0 189,3 ... . .. 
179.4 180,3 ... . . 

49,9 38,2 59,6 .. 
0,2 0,2 0,2 . .. 
5.0 5,1 5.4 5,4 

1 817 1 924 ... . . 
1 557 1 596 ... . .. 

.. ... ... . .. 
8 384,9 10 088,6 7 433,4 7 024,3 
8135,8 9 327,3 7118,7 6 638.4 
8578,0 10 089,7 6511,9 8 475,2 
3 694,8 4517,0 2 977,2 4 468,6 

51 217 51 200 
29629 29612 ... . .. 
15 273 15280 .. 

1142 1 216 ... 
961 977 .. 
... . .. . .. . .. 

5 243,0 6 256,9 3 992,4 5 274,9 
2 405.8 2 964,1 1 948,4 2 932,3 

41 270 41 262 .. . . 
23 764 23 756 ... . .. 
11 843 11 847 ... . .. 

674 708 .. . .. 
597 619 .. ... 
... . .. .. . .. 

3 335,0 3 832,8 2 519,5 3 200,3 
1 289,0 1 553,0 1 028,8 1 536,3 

9947 9938 ... . .. 
5 865 5856 ... . .. 
3 429 3433 .. . .. 

55245 119046 ... 
42 782 94074 . .. . .. 
19202 40938 . . 

- 1 578 14442 .. 
792 1 091 ... . .. 
759 1 057 

- 1106 12 898 .. 
19 764 18423 . .. . .. 
4 950 5224 ... . . 

11401 27673 . . 
928 607 .. . .. 

1194 4169 . .. . .. 
310 1 031 .. . .. 

7041 16503 . .. 
520 809 . .. 

1138 3974 ... ... 
2 941 3004 .. 

64 72 ... . .. 
964 932 .. ... 
955 948 ... 
121 125 .. . .. 
566 591 .. ... 
803 2 628 ... 

3 761 - 8434 ... ... 
- 513 - 491 ... ... 

15068 9 310 9 631 10346 
8512 9474 6614 7963 

34 417 36119 27038 . .. 
32138 29100 19603 . .. 
32236 30474 22631 .. 
94 865 102 355 110393 ... 

1) Mit Beginn der 3 Stufe der Europa1schen Wirtschafts- und Wahrungsun1on (EWU) ab 1 1 1999 geanderte Darstellung von stat1st1schen Ergebnissen der Deutschen Bundes-
bank. - 2) Quelle Verband der Pnvaten Bausparkassen e V , Bonn und Bundesgeschaftsstelle der Landesbausparkassen, Bonn - 3) Aus Zuteilung und Zw1schenkreditgewah-
rung. - 4) Quelle· Deutsche Bundesbank, Frankfurt am Main - 5) Aufgrund von Bareinzahlung und Umtausch von Wandelschuldverschreibungen (einschl der Ausgabe von Aktien 
aus Gesellschaftsgewinn). - 6) Angaben bis 1998 1n Mrd. DM - 7) An Teilnehmende von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung Bis einschl Dezember 1996 
einschl Ubergangsgeld für Behinderte - 8) Ohne Rentner/-1nnen - 9) Zolle, Mehrwertsteuer- und BSP-Eigenmittel. - 10) Ab 1996 urn Kindergeld gekurzt - 11) Ohne kommunale 
Grunderwerbsteuer - 12) Einschl. erhohter Gewerbesteuerumlage - 13) 15% an Lohn- und veranlagter Einkommensteuer sowie 12% am Zinsabschlag - 14) M1neralol netto, 
nach Abzug von Steuererstattung und -vergutung 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr Vor1ahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1998 1999 Nov. 99 Dez. 99 Jan 00 Febr 00 Nov 99 Dez. 99 Jan. 00 Febr. 00 der Nachwe1sung 

gegenuber gegenuber gegenüber 

1997 1998 Nov 98 Dez. 98 Jan 99 Febr 99 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 Jan. 00 

Geld und Kredit1) 
Deutschland 
Bausparkassen 2) 
Neuabschlusse von Bausparvertraqen 1.9 2.7 - 15.8 + 6.0 + 43.0 
Bauspare1nlaqen (Bestände) ... + 2.1 + 4.3 + 4.1 + 0.2 + 3.4 
Baudarlehen (Bestande) 3) + 2.9 + 0.3 ± 0.0 + 0.2 + 0.5 
Wertpapiermarkt 4) 
Bruttoabsatz inländischer Wertpapiere 

21,8 X X X - 12,6 + 16,9 - 23,4 + 56,0 Festverz1nsl1che Wertoao1ere. + 
Aktien 5) .... + 45,2 X X X - 75,0 ± 0.0 ± 0,0 ± 0,0 

Umlaufsrend1te festverzinslicher Wertpapiere - 11,8 4,4 + 22,0 + 34,2 + 50,0 + 45,9 3,8 + 2,0 + 5,9 ± 0.0 
Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänqer von Arbe1tslosenqeld . 7.8 + 4.6 + 3.7 + 1.7 + 0.2 + 5.9 

Arbe1tslosenh1lfe . + 11.1 + 8.4 + 8.4 + 8.6 + 0.2 + 2.5 
U nterhaltsoeld 6) . 

Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit 2.2 + 3.0 + 5.4 0.1 + 5.0 + 10.8 + 6.6 + 20.3 - 26,3 5.1 
dar : Be1traoe + 0.4 + 2.5 + 4.9 0.3 + 4.1 + 9.3 + 14.0 + 14.6 - 23,7 6.7 
Ausqaben der Bundesanstalt für Arbeit . 3.8 + 2.3 4.4 3.8 1.0 4.1 + 10.6 + 17.6 - 35.5 + 30.2 
dar.: Arbe1tslosenqeld - 10.8 7.9 3.2 4.7 5.8 7.5 + 1.4 + 22.3 - 34.1 + 50.1 
Gesetzliche Krankenversicherung 
M1tql1eder insqesamt 0.3 + 0.4 + 0.7 + 0.7 + 0.0 0.0 
dar . Pfhchtm1toheder 7) . 1.1 + 0.3 + 0.6 + 0.6 + 0.0 0.1 

Rentner/-mnen . + 0.4 + 0.2 + 0.3 + 0.3 + 0.0 + 0.1 
Früheres Bundesaebiet 
Arbeitsförderung 
Empfanqer von Arbe1tslosenqeld . 7.6 + 5.5 + 0.6 + 0.3 + 0.5 + 6.4 

Arbe1tslosenh1lfe .. + 7.2 + 7.2 + 3.7 + 3.8 0.2 + 1.7 
Unterhaltsqeld 6) 

Ausqaben der Bundesanstalt fur Arbeit . 6.1 + 2.8 1.5 1.5 0.7 4.0 + 11.4 + 19.3 - 36.2 + 32.1 
dar : Arbeitslosenqeld . - 11.8 7.7 6.9 7.9 8.3 9.1 + 1.6 + 23.2 - 34.3 + 50.5 
Gesetzliche Krankenversicherung 
M1tqlieder insqesamt. 0.1 + 0.7 + 1.0 + 1.0 + 0.1 0.0 
dar.: Pfhchtm1toheder 7) ..... 0.7 + 0.7 + 1.2 + 1.2 + 0.1 0.0 

Rentner/-innen + 0.2 + 0.1 + 0.1 + 0.1 + 0.0 + 0.0 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfanqer von Arbe1tslosenqeld .. 0.8 + 3.2 + 9.4 + 4.1 0.4 + 5.0 

Arbe1tslosenh1lfe + 18.7 + 10.4 + 16.7 + 17.1 + 0.9 + 3.7 
Unterhaltsqeld 6) .. 

Ausoaben der Bundesanstalt fur Arbeit . + 0.1 + 1.4 8.7 7.2 1.6 4.4 + 9.4 + 14.9 - 34,3 + 27.0 
dar.: Arbe1tslosenqeld 8.8 8.4 + 4.6 + 1.9 0.8 4.3 + 0.9 + 20.5 - 33.8 + 49.3 
Gesetzliche Krankenversicherung 
M1tqheder insqesamt 1.1 0.4 0.5 0.5 0.1 0.1 
dar.: Pfhchtm1tqheder 7) . 2.7 1.2 1.4 1.4 0.1 0.2 

Rentner/-1nnen + 1.2 + 0.8 + 0.9 + 0.9 + 0.1 + 0.1 
Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Steuereinnahmen des Bundes, der Länder 

8,5 6,7 4,4 + 115,5 sowie EU-Eigenmittel B) ..•.....••. + 3,9 + + + 
Gemeinschaftsteuern. + 6.4 + 4.6 + 5.0 + 5.6 + 119.9 

Lohnsteuer 9) . + 3.9 + 0.0 + 3.0 + 0.8 + 113.2 
Veranlaate Einkommensteuer . .. + 92.9 X + 13.2 X X 
Nicht veranlaote Steuern vom Ertraa + 54.8 + 11.4 7,0 X X 
Zinsabschlaq .. + 4.3 6.0 1.1 + 17.7 + 39.3 
Köroerschaftsteuer. + 8.8 X 0.9 X X 
Umsatzsteuer + 1.9 + 5.2 + 5.1 + 10.3 6.8 
Einfuhrumsatzsteuer .. + 13.6 + 21.7 + 20.5 + 21.7 + 5.5 

Bundessteuern . 3.5 + 24.2 + 13.3 + 12.8 + 142.7 
dar.: Vers1cherunosteuer. 1.2 + 1.3 0.3 + 47.3 34.6 

Tabaksteuer. + 2.4 + 17.7 + 8.6 40.2 + 249.3 
Branntweinsteuer . 5.1 + 21.7 + 3.5 16.8 + 232.4 
M1neralolsteuer + 1.0 + 23.9 + 11.9 + 36.4 + 134.4 
Stromsteuer X X X + 1.6 + 55.5 
Sol1dantatszuschlaa 20.6 + 6.6 + 7.3 3.4 + 249.1 

Landessteuern + 7.5 + 7.1 + 2.5 2.3 + 2.2 
dar. Vermooensteuer 39.5 18.2 18.0 11.2 + 11.5 

Grunderwerbsteuer 1 O). + 17.9 + 10.7 7.2 0.5 3.4 
Kraftfahrzeuosteuer + 5.2 3.1 1,3 5.6 0.7 
Biersteuer 2.1 1.1 + 2.8 13.9 + 3.1 

Zölle 0.6 + 3.4 + 2.6 + 13.7 + 4.4 
Einnahr,-;en ;,~; Gewe~be~ieueru,.;,1-,,~e i1) + 17.8 + 17.2 + 6.3 58.1 + 227.5 
Geme1ndeante1I an Einkommensteuer 12) . X + 3.4 X X X 
Geme1ndeante1I an Umsatzsteuer 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse i:i) · 

X X X X X 

Z1oaretten (Menoe) + 1.0 + 4.3 + 14.8 0.1 15.3 6.8 + 15.5 38.2 + 3.4 + 7.4 
Bierabsatz 2.9 + 0.6 + 7.5 + 1.3 6.7 + 11.2 + 6.9 + 11.3 30.2 + 20.4 
Benzin bleifrei .... + 0.4 + 0.3 + 2.8 + 5.8 8.8 0.0 + 4.9 25.1 
Gasele (Dieselkraftstoff) . + 3.4 + 4.7 + 6.5 + 15.4 9.5 + 7.5 9.5 32.6 
He1zol (EL und L) • 5.6 15.1 + 0.9 22.2 20.7 + 1.4 5.5 25.7 
Erdgas . 4,4 5,1 7,5 + 3,5 + 11,3 + 38,3 + 7,9 + 7,9 

1) Mit Beginn der 3 Stufe der Europa1schen Wirtschafts- und Wahrungsunion (EWU) ab 1 1 1999 geanderte Darstellung von stat1st1schen Ergebnissen der Deutschen Bundesbank -
2) Quelle Verband der Pnvaten Bausparkassen e V. Bonn und Bundesgeschaftsstelle der Landesbausparkassen, Bonn. - 3) Aus Zuteilung und Zwischenkreditgewahrung - 4) Quel-
le Deutsche Bundesbank, Frankfurt am Main - 5) Aufgrund von Bareinzahlung und Umtausch von Wandelschuldverschreibungen (einschl der Ausgabe von Aktien aus Gesellschafts-
gewinn) - 6) An Teilnehmende von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung Bis einschl Dezember 1996 einschl Ubergangsgeld fur Behinderte - 7) Ohne Rent-
ner/-1nnen - 8) Zolle, Mehrwertsteuer- und BSP-E1genm1ttel - 9) Ab 1996 um Kindergeld gekurzt - 1 O) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer - 11) Einschl erhohter 
Gewerbesteuerumlage - 12) 15% an Lohn- und veranlagter Einkommensteuer sowie 12% am Zinsabschlag - 13) Mmeralol netto, nach Abzug von Steuererstattung und -vergutung. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Finanzen und Steuern 
früheres Bundesgebiet 
Kassenmäßiae Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern . . . . . . . . . 

Lohnsteuer 1) . . . . . 
Veranlaate Einkommensteuer. . . .. 
Nicht veranlaate Steuer vom Ertraa . . 
Z1nsabschlaa . . 
Koroerschaftsteuer . . . . 
Umsatzsteuer . . . . . . . ... 
Einfuhrumsatzsteuer. . . . . . . . . . . . . 

Landessteuern . . . . . . . 
dar · Vermoaensteuer . . . . . . . . . . 

Grunderwerbsteuer 2). . . . . . . . . . 
Kraftfahrzeuasteuer. . . . . . . . . . 
Biersteuer .. . .. . .. .. 

Einnahmen aus Gewerbesteuerumlaae 3) 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Kassenmäßiae Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern . . . . . . . . . . . . 

Lohnsteuer1l. . . . . . . . . . . ..... 
Veranlaate Einkommensteuer .. 
Nicht veranlaate Steuer vom Ertraa . . . 
Zinsabschlaa . . . . . . . . . 
Koroerschaftsteuer . . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer .. .. .. .. .. . 
Einfuhrumsatzsteuer. . . . . . . . 

Landessteuern . . . 
dar.: Vermoaensteuer . . . . . . . . . . 

Grunderwerbsteuer 2). . . • 
Kraftfahrzeuasteuer . . . 
Biersteuer . .. .. .. . . .... 

Einnahmen aus Gewerbesteuerumlage .. 

Löhne und Gehälter 
früheres Bundesqebiet 
Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden . . 
Index. .. . .. ..... 

Durchschmtthche Bruttostundenverdienste 
Index ........... . 

Durchschmtthche Bruttowochenverdienste . 
Index . .. . .. ......... 

Angestellte im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchsgütern; 
Kredit und Versicherungsgewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 
Index ................. . 

Tarifentwicklung in der gewerblichen Wirt-
schaft und bei Gebietskörperschaften 

Index der tanfllchen Wochenarbeitszeit 
/Arbe1ter/-1nnenl . . . . . . . . . . . . 

Index der tarifhchen Stundenlohne ..... 
Index der tarifhchen Monatsaehälter .. 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Index ............. . 

Durchschmtthche Bruttostundenverdienste . 
Index. . . . . . . . . . . . . . . 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste . . 
Index..... .. ....... 

Angestellte im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchsgütern; 
Kredit und Versicherungsgewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste . . 
Index... . .. . .. ...... 

Wirtschaftsrechnungen 
früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 41 
2-Pers. -Haush. von Rentenempfängern mit 

aennaerem Einkommen . . . . . . . 
dar. für Nahrungsmittel, Getranke, 

Tabakwaren 5) . . . • • .. 
Enera1e (ohne Kraftstoffe) . . ... 

4-Pers. -Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem 
Einkommen. . . . . . . . . .. 

dar fur: Nahrungsmittel, Getränke 
Tabakwaren 5) • • • • • • • 

Enera1e (ohne Kraftstoffe) . . . .. 
4-Pers. -Haush. von Angestellten und Beamten 

mit hoherem Einkommen ... 
dar. fur: Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren 5) . • • . . • . 
Enera1e lohne Kraftstoffe) . . . 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill DM 

Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
MIii.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 

Std. 
Okt. 1995 = 100 

DM 
Okt. 1995 = 100 

DM 
Okt. 1995 = 100 

DM 
Okt. 1995 = 100 

1991 =100 
1991 = 100 
1991 = 100 

Std. 
Okt. 1995 = 100 

DM 
Okt 1995 = 100 

DM 
Okt. 1995 = 100 

DM 
Okt 1995 = 100 

DM 

DM 
DM 

DM 

DM 
DM 

DM 

DM 
DM 

1997 

542 587 
250 231 

11 079 
14162 
11 270 
32 719 

183251 
39 875 
29 859 

1 760 
7 057 

12 332 
1 423 
8 710 

39534 
25 867 

- 5315 
532 
128 
548 

16683 
1 091 
4 823 

4 
2 070 
2 086 

276 
22 

37.7 
98.2 

26.74 
103.1 
1 010 
101.2 

5 588 
103.1 

96.8 
124.3 
119.5 

39,5 
98.4 

19,32 
104.6 

767 
102.8 

4124 
107,2 

1996 

Grundzahlen 

1998 

577 625 
260191 

16 837 
22150 
11 747 
35113 

186318 
45270 
32457 

1 062 
8801 

13023 
1 376 

10 226 

41 442 
26 706 

- 5 720 
598 
144 

1 087 
17366 
1 260 
4843 

1 
1 961 
2148 

286 
58 

37.8 
98.6 

27.30 
104.9 
1 033 
103.3 

5 721 
105.2 

96.7 
126.5 
121.6 

39,7 
98.8 

19,65 
106.8 

782 
105,4 

4246 
110,1 

1997 

1999 

37.7 
98.4 

27.99 
107.4 
105.8 
105.7 

5889 
107.9 

96.7 
129.6 
124.6 

39,7 
98.8 

20,09 
109.4 

800 
107.9 

4370 
113,0 

1998 

Juli 

46451 
24 609 

- 2108 
3283 

676 
- 644 

16386 
4251 
2 881 

81 
844 

1 085 
134 

1 887 

3185 
2 311 

846 
75 
17 
81 

1607 
103 
400 

0 
169 
169 

31 
38 

37.8 
98.7 

27.98 
107.6 
1 058 
106.1 

5908 
108.6 

96.7 
130.5 
125.5 r 

40,0 
99.6 

20,02 
109.1 

801 
108.5 

4381 
113,6 

Juh 

Aug 

44410 
22427 

- 1 367 
2 092 

533 
744 

17 265 
4204 
2 694 

104 
795 
867 
127 
733 

3588 
2368 

659 
52 
16 
42 

1 751 
102 
369 

0 
157 
151 

28 
61 

Aug 

1999 

Sept. Okt 

65 007 
20882 
10849 

844 
576 

11 940 
15 903 
4 013 
2 762 

76 
789 
883 
130 

1 

4124 
2121 

126 
24 
15 
88 

1656 
93 

382 
0 

134 
154 

28 
21 

40978 
20712 

- 1 264 
937 
629 

- 273 
16275 
3963 
2 672 

72 
835 
867 
115 

1 866 

3 365 
2182 

564 
72 
16 
88 

1642 
105 
339 

0 
133 
145 

25 
50 

38.0 
99.3 

28.22 
108.5 
1 074 
107.7 

5927 
108.7 

96.7 
130.8 
125.8 

40,2 
100.1 
20,19 
110.2 

812 
110.2 

4400 
114,0 

1998 

Sept. Okt 

Nov. 

42852 
20 830 

- 1 080 
763 
743 

1 033 
17 788 

4 842 
2 593 

64 
827 
804 

98 
744 

3 827 
2 269 

498 
29 
16 
73 

1976 
108 
348 

0 
137 
151 

23 
59 

Nov. 

Dez. 

91 352 
40934 
14 013 

1 051 
1 040 

12407 
16817 
5090 
2644 

72 
796 
797 
112 

2542 

6603 
3 884 

429 
40 
17 

491 
1606 

135 
360 

0 
135 
151 

13 
86 

Dez. 

2 251.82 2 312.64 2 316.87 2 358.66 2 440.00 2 269.57 2 302.71 2 245.80 2 253.60 

543.25 545.19 557.29 564.51 559.74 611.02 576.87 568.59 618.63 
157.28 159.16 152.46 164.71 150.20 142.89 150.96 151.31 160.43 

4 265.23 4 292.58 4 392.73 4 878.16 4 902.21 4 296.06 4 235.84 4 363.96 4 744.04 

905.00 903.22 894.57 953.56 970.92 856. 73 885.87 830.09 931.58 
208.96 210.04 201.20 209.62 187.77 200.93 196.78 193.38 195.09 

6234.62 6268.77 6314.01 6718.41 6591.15 6106.62 6487.73 6111.84 6706.78 

1156.46 1 164.17 1143.44 1 253.12 1 245.64 1110.16 1 137.08 1 037.09 1 206.45 
242.62 243.53 232.60 256.26 229.90 250.48 213.36 218.19 210.48 

1) Ab 1996 vor Abzug des Kindergeldes, soweit von Fam1henkassen gezahlt - 2) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer - 3) Einschl erhohter Gewerbesteuerumlage - 4) Ausgewählte 
private Haushalte, wegen der Jahrhchen Anderung des Benchtskre1ses sind die Angaben !ur die einzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar - 5) Einschl. fertiger Mahlzerten und Verzehr 1n 
Gaststatten und Kantinen 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassenmäßiae Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern. . . . . . . . 

Lohnsteuer 1) . . . . . . . . . . . . . 
Veranlaate Einkommensteuer. . .. 
Nicht veranlaate Steuer vom Ertraa .. 
Zinsabschlaa . . . . . . . . . . ... 
Köroerschaftsteuer . . . . 
Umsatzsteuer. . . . . 
Einfuhrumsatzsteuer . . . 

Landessteuern . . . . . . . . . . 
dar.: Vermöaensteuer. . . . . . . . 

Grunderwerbsteuer 2) • • • • • 
Kraftfahrzeuasteuer . . . . . . 
Biersteuer .. . .. ....... 

Einnahmen aus Gewerbesteuerumlaoe 3) • . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Kassenmäßiae Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern. . 

Lohnsteuer 1) . . . • . . . • 
Veranlaate Einkommensteuer. . 
Nicht veranlaate Steuer vom Ertraa .. 
Zinsabschlaa . . . . . 
Köroerschaftsteuer. 
Umsatzsteuer. 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . . 

Landessteuern . . . 
dar Vermöaensteuer .. 

Grunderwerbsteuer 2) . 
Kraftfahrzeuosteuer . . . . 
Biersteuer . .. . .. . .. . 

Einnahmen aus Gewerbesteuerumlaae. 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesaebiet 
Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Index . . . . . . . . . . . .. 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste .. 
Index.. . .. . .. . . 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 
Index . . . . . . . . .. 

Angestellte im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchsgü-
tern: Kredit und VersicherunRSRewerbe 

Durchschn1tthche Bruttomonatsverdienste .. 
Index . . . ... 

Tarifentwicklung in der gewerblichen Wirt-
schaft und bei Gebietsköroerschaflen 

Index der tariflichen Wochenarbe1tsze1t 
IArbe1ter/-innenl . . . . . . . . . 

Index der tariflichen Stundenlohne . . . 
Index der tariflichen Monatsaehälter . . . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeiter/-innen im Praduzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wachenstunden . 
Index . . . . . . . . . . . . . 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Index .............. . 

Durchschrntthche Bruttowochenverd10nste 
Index . . . . . . . . ... 

Angestellte im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchsgü-
tern: Kredit und VersicherunRsRewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste . 
Index . . .. ... 

Wirtschaftsrechnungen 

Früheres Bundesgebiet 

Aus11aben für den Privaten Verbrauch 4) 
2-Pers. -Haush. von Rentenempfangern mit 

oerinoerem Einkommen . . . . . 
dar fur: Nahrungsmittel, Getranke, 

Tabakwaren 5) . • . • . 
Enerme lohne Kraftstoffe) . . . . 

4-Pers -Arbeltnehmerhaushalte mit mittlerem 
Einkommen . . . . . . . . . 

dar. fur Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren 5) • • • 

Enera1e lohne Kraftstoffe) . . . 
4-Pers -Haush. von Angestellten und Beamten 

mrt höherem Einkommen . . .. 
dar. für: Nahrungsmittel, Getranke, 

Tabakwaren 5) • . . 
Energie (ohne Kraftstoffe). . . 

Statistische Monatszahlen 

Voriahr 

1998 1999 

gegenuber 

1997 1998 

+ 6.5 
+ 4.0 
+ 52.0 
+ 56.4 
+ 4.2 
+ 7.3 
+ 1 7 
+ 13.5 
+ 8.7 
- 39.7 
+ 24.7 
+ 5.6 
- 3.3 
+ 17 4 

+ 4.8 
+ 32 

X 
+ 12.5 
+ 13.0 
+ 98.2 
+ 41 
+ 15.5 
+ 0.4 

X 
- 5.3 
+ 30 
+ 3.9 
+ 1621 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

03 
0.4 
2.1 
1.7 
23 
2.1 

2.4 
2.0 

0.1 
1 8 
1.8 

0.5 
04 
1 7 
21 
2.0 
2.5 

30 
2,7 

1997 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

± 
+ 
+ 

± 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

03 
02 
2.5 
2.4 
24 
2.3 

2.9 
2.6 

00 
2.5 
2.5 

0.0 
0.0 
22 
24 
2.3 
2.4 

29 
2,6 

1998 

gegenüber 

1996 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

2.7 

04 
1 2 

0.6 

02 
0.5 

05 

0.7 
0,4 

+ 

+ 

+ 

+ 

1997 

02 

22 
42 

2.3 

1 0 
4.2 

0.7 

1.8 
4,5 

Veränderungen in % 

Sept. 99 

Sept. 98 

+ 80 
+ 8.7 
+ 9.0 
- 6.3 
+ 1 5 
+ 12.3 
+ 3.7 
+ 109 
+ 12.4 
- 5.9 
+ 3.9 
+ 2 4 
+ 5.5 
- 79.8 

+ 1 9 
+ 5.5 
+ 157.1 
- 51.7 
+ 842 
- 78 3 
+ 15.7 
+ 2.8 
+ 5.5 

X 
- 26 
+ 5.8 
+ 10.2 

X 

Sept. 98 

Sept. 97 

+ 

+ 

1.5 

91 
9.3 

49 

- 2.8 
- 17.3 

+ 

+ 

5.3 

29 
3,9 

Vergleich zum 

VorJahresmonat 

Okt 99 Nov. 99 

gegenuber 

Okt. 98 Nov. 98 

+ 5 9 
+ 6.8 

X 
- 21.5 
- 7.7 

X 
+ 5.3 
+ 2.6 
+ 4.8 
- 17.3 
+ 12.5 
- 61 
+ 5.9 
+ 1.5 

+ 65 
+ 3.1 

X 
+ 15.5 
+ 55.6 

X 
+ 8.6 
+ 6.4 
- 12.2 

X 
- 305 
+ 5.1 
+ 10.4 

± 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

± 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

X 

0.0 
0.1 
27 
26 
29 
2.9 

29 
28 

0.0 
2.8 
2.9 

05 
06 
26 
2.7 
32 
34 

32 
3,0 

Okt 98 

+ 7.7 
+ 71 

X 
+ 11.3 
- 6.9 

X 
+ 4.2 
+ 23.1 
+ 8.7 
- 18.2 
+ 16.8 
- 4.2 
- 1.9 
+ 96 

+ 79 
+ 3 6 

X 
+ 15.3 
+ 70.6 

X 
+ 15.6 
- 19.3 
- 3.3 
- 61.0 
- 15.8 
+ 3 0 
+ 2.4 
+ 848.5 

Nov 98 

gegenüber 

Okt. 97 

+ 

+ 

0.7 

27 
8.5 

7.2 

2.3 
58 

4.8 

57 
8,7 

Nov 97 

+ 5.2 

+ 7.7 
+ 16 8 

+ 101 

+ 

+ 

32 
1.2 

1 6 

31 
2,3 

Dez 99 

Dez. 98 

+ 6.6 
+ 6.7 
+ 12.7 
- 7.3 
- 1.8 
- 1.2 
+ 54 
+ 206 
+ 5.9 
- 17.9 
- 0.9 
- 0.9 
+ 12.4 
+ 3.9 

+ 4.1 
+ 1.8 
+ 32.2 
+ 1.7 
+ 70.1 
+ 6.4 
+ 1.5 
+ 20.0 
- 17 4 

X 
- 32.4 
- 3.6 
- 41.7 
+ 226.8 

Dez. 98 

Dez. 97 

- 11.2 

+ 

+ 

+ 

1.5 
3.4 

45 

1 9 
1.7 

4.5 

- 2.5 
- 12,4 

Sept. 99 

Aug. 99 

+ 46.4 
- 6.9 

X 
- 59.6 
+ 8.1 

X 
- 7.9 
- 4.5 
+ 25 
- 26.5 
- 0.7 
+ 1.8 
+ 2.7 
- 99.8 

+ 14.9 
- 10.4 

X 
- 536 
- 9 6 

X 
- 5.4 
- 8.3 
+ 3 3 

X 
- 143 
+ 2.6 
- 0.5 
- 658 

Sept. 98 

Aug. 98 

+ 

7.0 

92 
49 

- 12 4 

- 11.8 
+ 7.0 

7.4 

- 109 
+ 9,0 

Vormonat 

Okt. 99 Nov. 99 

gegen(Jber 

Sept. 99 Okt. 99 

- 37.0 
- 08 

X 
+ 10.9 
+ 9.2 

X 
+ 2.3 
- 1.3 
- 3.2 
- 52 
+ 5.8 
- 1.8 
- 11.7 

X 

- 18.4 
+ 2.9 

X 
+ 197 3 
+ 8.5 

X 
- 0.9 
+ 12.1 
- 11.2 

X 
- 0.5 
- 6.2 
- 105 
+ 142.8 

+ 0.5•) 
+ 06•) 
+ 09•) 
+ 08•) 
+ 1.5•) 
+ 1.5•) 

+ 0.3•) 
+ 0.3•) 

± O.O•l 
+ 0.2•) 
+ 0.2•) 

+ 05•) 
+ o5•l 
+ 0.8•) 
+ 1.0•) 
+ 1 4•) 
+ 1.6•) 

+ 0.4 a) 
+ 0,4 a) 

Okt. 98 

+ 4.6 
+ 0.6 

X 
- 18.5 
+ 18.0 

X 
+ 9.3 
+ 22.2 
- 3.0 
- 11.3 
- 10 
- 7.2 
- 14.9 
- 601 

+ 13.7 
+ 4.0 

X 
- 59.3 
+ 3.7 

X 
+ 20.3 
+ 3.3 
+ 2.8 

X 
+ 2.7 
+ 4.0 
- 93 
+ 16.7 

Nov. 98 

gegenüber 

Sept 98 

+ 

+ 

+ 

+ 

1.5 

5.6 
5.6 

1 4 

3.4 
21 

6.2 

+ 2.4 
- 14,8 

Okt. 98 

+ 

+ 

+ 

2.5 

1.4 
0.2 

3.0 

6.3 
1 7 

5.8 

8.8 
2,3 

Dez. 99 

Nov. 99 

+ 113.2 
+ 96.5 

X 
+ 37.7 
+ 40.0 

X 
- 5.5 
+ 5.1 
+ 2.0 
+ 11.6 
- 3.7 
- 0.9 
+ 14.5 
+ 241.7 

+ 72.5 
+ 71.2 

X 
+ 36.2 
+ 5.7 

X 
- 18.7 
+ 24.5 
+ 34 

X 
- 1.3 
+ 0.4 
- 44.9 
+ 47.0 

Dez. 98 

Nov. 98 

+ 0.3 

+ 8.8 
+ 6.0 

+ 8 7 

+ 12.2 
+ 09 

+ 9.7 

+ 16.3 
- 3,5 

1) Ab 1996 vor Abzug des Kindergeldes, soweit von Fam1l1enkassen gezahlt - 2) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer - 3) Einschl erhohte Gewerbesteuerumlage - 4) Aus-
gewahlte private Haushalte, wegen der Jahrl1chen Anderung des Benchtskre1ses sind die Angaben fur die einzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar. - 5) Einschl. fertiger 
Mahlzeiten und Verzehr 1n Gaststatten und Kantinen. 
a) Oktober 1999 gegenüber Juli 1999 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 2000 
Einheit 1997 1998 1999 der Nachwe1sung 

Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. Marz 

Preise 
Deutschland 
Index der Einkaufspreise 1) landwirl· 

schaftlicher Betriebsmittel . ..... 1991 =100 107,5 103,6 102,8 103,3 103,8 105,1 106,7 108,2 p . .. 
Waren und D1enstle1stungen fur die 

laufende Produktion ... . . . . . . . . 1991 = 100 105,9 100,6 99,4 99,9 100,5 102,3 104,2 106,1 p ... 
Neubauten und neue Maschinen ... 1991=100 112,7 113,4 114,4 114,8 114,8 114,7 114,9 115,0p . .. 
Index der Erzeugerpreise1) landwirt-

schaftlicher Produkte . . . . . . . . . . . . 1991 = 100 92,5 87,1 82,7 82,9 84,0 84,8 83,9 p 86,7 p ... 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . 1991 =100 84,3 82,9 79,5 77,6r 79,0 r 79,8 r 80,7 r 81,2 .. 
Tierische Produkte . . . . . . . . . .. 1991 = 100 96,7 89,2 84,2 85,6 86,5 87,3 85,4 p 89,5 p 

Index der Erzeugerpreise1l forstwirlschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten. 1995 = 100 95,1 102,0 105,4 101,1 105,1 105,9 105,1 ... ... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte (lnlandsabsatz)1) . . . . ... 1995 = 100 99,9 99,5 98,5 99,1 99,2 99,4 99,8 100,0 100,0 

ohne Mineralölerzeugnisse .... . . . .. 1995 = 100 99,6 99,5 98,0 98,2 98,2 98,3 98,5 98,5 98,5 
ohne Energie und Wasser . . . . . . . .. 1995 = 100 100,2 100,0 99,6 100,4 100,6 100,8 101,2 101,6 101,9 
darunter: 

Erzeugnisse der 
Vorle1stungsguterproduzenten ... 1995 = 100 98,1 96,6 94,9 95,9 96,2 96,7 97,3 97,6 97,6 

Energieproduzenten . . . . ... 1995 = 100 97,8 94,4 92,5 94,0 94,4 95,5 96,4 96,7 96,1 
Vorle1stungsguterproduzenten 

(ohne Energie) .. ... . .. 1995 = 100 98,2 97,9 96,4 97,0 97,2 97,4 97,8 98,1 98,5 
lnvest1t1onsguterproduzenten ... .. 1995 = 100 101,8 102,7 103,0 103,1 103,1 103,1 103,2 103,3 103,3 
Konsumguterproduzenten ........ 1995 = 100 102,0 102,4 101,6 101,7 101,6 101,5 101,5 101,7 101,6 

Gebrauchsguterproduzenten. .. 1995 = 100 101,4 101,7 102,2 102,3 102,2 102,3 102,7 102,7 102,9 
Verbrauchsguterproduzenten ... 1995 = 100 102,1 102,5 101,5 101,6 101,4 101,4 101,3 101,5 101,4 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden .... . . . . .. 1995 = 100 78,3 75,8 73,6 74,6 74,6 75,0 77,0 77,3 78,1 
Kohle und Torf2) ...... ....... 1995 = 100 63,2 61,1 58,5 58,4 58,3 58,6 58,9 59,2 60,3 
Erdbl und Erdgas .... . . . . . 1995 = 100 125,6 118,5 114,3 125,0 125,8 127,3 145,5 146,3 147,7 
Steine und Erden, sonstige Bergbau-

erzeugrnsse . . . . . . ..... 1995 = 100 99,4 97,7 97,3 97,5 97,6 97,7 98,0 98,2 97,8 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 1995 = 100 100,8 100,6 100,3 101,1 101,3 101,5 101,9 102,3 102,5 

Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes .. 1995 = 100 103,0 102,6 99,8 99,7 99,4 99,2 98,9 99,3 99,5 
Tabakerzeugnisse .. ... 1995 = 100 103,4 104,6 106,1 107,3 107,3 107,3 107,3 107,5 107,3 
Textilien. . . . . . . . . . . . . .. 1995 = 100 100,2 100,2 99,2 99,0 99,0 99,0 99,0 99,1 99,3 
Bekleidung . . . . . . . . ' ... ... 1995 = 100 100,7 101,5 101,8 102,0 102,0 101,9 101,9 102,0 101,9 
Leder und Lederwaren . . . . . . . . .. 1995 = 100 102,4 102,7 102,5 102,5 102,6 102,6 102,8 102,9 103,0 
Holz und Holzwaren (ohne Mcibel) ... 1995 = 100 97,8 98,8 97,6 97,1 97,2 97,4 97,5 97,7 97,3 
Papier. . . . . . . .. . . . 1995 = 100 91,9 93,3 92,2 93,3 93,8 94,0 94,7 95,2 96,5 
Verlags- und Druckerzeugnisse, bespielte 

Ton-, Bild- und Datentragar .. 1995 = 100 102,0 102,0 101,9 102,0 102,1 102,1 102,7 102,4 102,0 
Kokere1erzeugnisse, Mineralölerzeugnisse. 1995 = 100 110,4 100,3 111,0 121,2 124,3 129,0 132,8 137,8 139,5 
Chemische Erzeugnisse . . . . . ... 1995 = 100 97,6 97,0 95,5 96,6 97,0 97,2 97,6 97,9 98,3 
Gummi- und Kunststoffwaren .. ... 1995 = 100 98,7 98,5 98,0 98,5 98,7 98,9 99,1 99,2 99,3 
Glas, Keramik, bearbeitete Steine 

und Erden . . . . . . . . .. .. 1995 = 100 98,9 98,2 97,9 97,8 97,8 97,7 97,8 97,8 97,8 
Elsen- und Stahlerzeugnisse; NE-Metalle 

und -erzeugnisse ..... ... . . 1995 = 100 96,6 98,0 93,1 94,7 95,3 95,9 97,7 98,5 99,2 
Metallerzeugnisse ... . . . . . 1995 = 100 101,1 101,8 102,2 102,7 102,3 102,3 102,3 102,5 102,9 
Maschinen . . . . . . . ... . . . 1995 = 100 102,6 103,3 104,1 104,4 104,4 104,5 104,7 104,7 104,8 
BLiromasch1nen, Datenverarbeitungs-

gerate und -emrichtungen ... 1995 = 100 92,5 87,8 81,5 79,6 79,1 79,2 79,0 79,8 77.9 
Gerate der Elektnzitatserzeugung und 

-verteilung u. a . . . . . . .. 1995 = 100 99,7 99,7 99,6 99,7 100,1 100,2 100,5 100,6 100,8 
Nachrichtentechnik, Rundfunk- und 

Fernsehgeräte sowie elektronische 
Bauelemente . . . . . . . . .. 1995 = 100 98,5 97,7 94,5 93,5 93,5 93,3 92,6 93,0 93,1 

Medizin-, mess-, steuerungs-, regelungs-
technische und optische Erzeugnisse; 
Uhren ... . . . . . . . . . . . . . 1995 = 100 103,0 103,8 104,7 105,1 105,3 105,2 105,5 105,1 105,2 

Kraftwagen und Kraftwagenteile ... . . . 1995 = 100 101,6 102,6 103,3 103,6 103,6 103,6 103,6 103,7 103,7 
Sonstige Fahrzeuge ... ... . . . . . 1995 = 100 100,5 100,9 101,3 101,2 101,2 101,3 101,6 101,6 101,6 
Mobel, Schmuck, Musikinstrumente, 

Sportgerate, Spielwaren und sonstige 
Erzeugnisse ... . . . . . . . . .. 1995 = 100 102,7 104,0 105,4 105,7 105,7 105,8 106,4 106,5 106,7 

Elektrischer Strom, Gas, Fernwärme, 
Wasser . . . . . . . . . ... . . . 1995 = 100 98,4 97,0 92,3 91,5 91,3 91,5 91,4 90,6 89,2 
Energie 3) . . . . . . . ... . . . 1995 = 100 97,7 95,9 90,7 89,9 89,7 89,9 89,7 88,8 87,4 
Wasser .. . . . . .. 1995 = 100 109,5 112,4 113,8 114,0 114,0 114,0 114,9 115,0 114,9 

1) Vorlaufiges Ergebnis -2) Ohne Umsatzsteuer -3) In 1ewe1ligen Preisen -4) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Voqahr Vorjahresmonat Vormonat 

Gegenstand 1998 1999 Dez. 99 Jan. 00 Febr. 00 
der Nachweisung 

Marz 00 Dez. 99 Jan 00 Febr. 00 Marz 00 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1997 1998 Dez. 98 Jan. 99 Febr. 99 Marz 99 Nov. 99 Dez. 99 Jan. 00 Febr. 00 

Preise 

Deutschland 
Index der Einkaufspreise11 landwirt-

schaftlicher Betriebsmittel. . . . . . - 3,6 - 0,8 + 4,2 + 5,6 + 7,1p ... + 1,3 + 1,5 + 1,4p ... 
Waren und D1enstle1stungen fur die 

laufende Produktion ... - 5,0 - 1,2 + 5,4 + 7,3 + 9,2p + 1,8 + 1,9 + 1,8p ... 
Neubauten und neue Maschinen . . . . + 0,6 + 0,9 + 0,8 + 0,8 + 0,9p . .. - 0,1 + 0,2 + 0,1p ... 
Index der Erzeugerpreise1) landwirt-

schaftlicher Produkte . . . . . ... - 5,8 - 5,1 - 1,6 r + 0,5p + 3,0p + 1,0 - 1,1p + 3,3p . .. 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . - 1,5 - 4,1 - 8,1 - 7,2 r - 6,6 + 1,0 + 1,3 r + 0,6 .. 
Tiensche Produkte . . . . . . - 7,8 - 5,6 + 1,6 r + 4,4p + 8,1 p .. + 0,9 - 2,2p + 4,Sp ... 
Index der Erzeugerpreise1l forstwirtschaft-

licher Produkte aus den Staatsforsten . + 7,3 + 3,3 + 1,0 - 2,7 ... ... + 0,8 - 0,8 ... . . 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher 

Produkte (lnlandsabsatz)1l. . - 0,4 - 1,0 + 1,1 + 2,0 + 2,4 + 2,4 + 0,2 + 0,4 + 0,2 ± 0,0 
ohne Mineralölerzeugnisse .. - 0,1 - 1,5 ± 0,0 + 0,6 + 0,7 + 0,8 + 0,1 + 0,2 ± 0,0 ± 0,0 
ohne Energie und Wasser .. - 0,2 - 0,4 + 1,8 + 2,4 + 2,9 + 3,2 + 0,2 + 0,4 + 0,4 + 0,3 
darunter: 

Erzeugnisse der 
Vorle1stungsguterproduzenten .. - 1,5 - 1,8 + 2,5 + 4,1 + 4,6 + 4,5 + 0,5 + 0,6 + 0,3 ± 0,0 

Energieproduzenten .... - 3,5 - 2,0 + 5,3 + 8,2 + 8,8 + 7,4 + 1,2 + 0,9 + 0,3 - 0,6 
Vorle1stungsgüterproduzenten 

(ohne Energie) . .. - 0,3 - 1,5 + 1,0 + 1,8 + 2,3 + 2,8 + 0,2 + 0,4 + 0,3 + 0,4 
lnvest1tionsguterproduzenten ... + 0,9 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,4 + 0,4 ± 0,0 + 0,1 + 0,1 ± 0,0 
Konsumgüterproduzenten .. + 0,4 - 0,8 - 0,4 - 0,3 + 0,1 + 0,1 - 0,1 ± 0,0 + 0,2 - 0,1 

Gebrauchsguterproduzenten. + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,7 + 0,7 + 0,9 + 0,1 + 0,4 ± 0,0 + 0,2 
Verbrauchsguterproduzenten .. + 0,4 - 1,0 - 0,5 - 0,4 - 0,1 ± 0,0 ± 0,0 - 0,1 + 0,2 - 0,1 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ... - 3,2 - 2,9 + 3,4 + 7,2 + 7,5 + 7,9 + 0,5 + 2,7 + 0,4 + 1,0 
Kohle und Torf 21 .. - 3,3 - 4,3 + 1,4 + 1,9 + 2,4 + 3,1 + 0,5 + 0,5 + 0,5 + 1,9 
Erdöl und Erdgas .. - 5,7 - 3,5 + 18,1 +43,3 + 44,0 +44,5 + 1,2 + 14,3 + 0,5 + 1,0 
Steine und Erden, sonstige Bergbau-

erzeugnisse ... - 1,7 - 0,4 + 0,3 + 1,1 + 1,0 + 0,8 + 0,1 + 0,3 + 0,2 - 0,4 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes - 0,2 - 0,3 + 1,8 + 2,4 + 2,9 + 3,0 + 0,2 + 0,4 + 0,4 + 0,2 

Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes - 0,4 - 2,7 - 1,7 - 1,6 - 0,9 - 0,5 - 0,2 - 0,3 + 0,4 + 0,2 
Tabakerzeugnisse + 1,6 + 1,4 + 1,5 + 1,4 + 1,6 + 1,4 ± 0,0 ± 0,0 + 0,2 - 0,2 
Textilien .. .. . . . . ± 0,0 - 1,0 - 0,7 - 0,4 - 0,2 + 0,1 ± 0,0 ± 0,0 + 0,1 + 0,2 
Bekleidung ... + 0,8 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,3 + 0,1 - 0,1 ± 0,0 + 0,1 - 0,1 
Leder und Lederwaren .. .. + 0,3 - 0,2 ± 0,0 + 0,1 + 0,2 + 0,2 ± 0,0 + 0,2 + 0,1 + 0,1 
Holz- und Holzwaren (ohne Mobel) .. + 1,0 - 1,2 - 1,2 - 0,9 - 0,5 - 0,6 + 0,2 + 0,1 + 0,2 - 0,4 
Papier . . . ... + 1,5 - 1,2 + 1,8 + 3,0 + 3,7 + 5,5 + 0,2 + 0,7 + 0,5 + 1,4 
Verlags- und Druckerzeugnisse, bespielte 

Ton-, Bild- und Datentrager ... ± 0,0 - 0,1 + 0,1 + 0,6 + 0,5 + 0,5 ± 0,0 + 0,6 - 0,3 - 0,4 
Kokere1erzeugn1sse, M1neralolerzeugn1sse - 9,1 + 10,7 + 34,5 + 39,5 +46,3 + 42,2 + 3,8 + 2,9 + 3,8 + 1,2 
Chemische Erzeugnisse .. .. - 0,6 - 1,5 + 1,8 + 2,6 + 3,4 + 4,0 + 0,2 + 0,4 + 0,3 + 0,4 
Gummi- und Kunststoffwaren ... .. - 0,2 - 0,5 + 0,9 + 1,3 + 1,7 + 1,6 + 0,2 + 0,2 + 0,1 + 0,1 
Glas, Keramik, bearbeitete Steine 

und Erden. . . .... - 0,7 - 0,3 - 0,5 - 0,3 - 0,1 + 0,1 - 0,1 + 0,1 ± 0,0 ± 0,0 
Eisen- und Stahlerzeugnisse, NE-Metalle 

und -erzeugrnsse .. . . + 1,4 - 5,0 + 3,0 + 6,2 + 7,4 + 8,3 + 0,6 + 1,9 + 0,8 + 0,7 

Metallerzeugnisse . . . . . . .. + 0,7 + 0,4 + 0,5 + 0,5 + 0,6 + 1,1 ± 0,0 ± 0,0 + 0,2 + 0,4 
Maschinen . . . . . .. + 0,7 + 0,8 + 1,0 + 1,0 + 0,9 + 0,9 + 0,1 + 0,2 ± 0,0 + 0,1 
Buromaschmen, Datenverarbeitungs-

gerate und -einrichtungen .... - 5,1 - 7,2 - 6,8 - 6,2 - 4,8 - 6,9 + 0,1 - 0,3 + 1,0 - 2,4 
Geräte der Elektnz1tätserzeugung und 

-verte1lung u. a ... . . . . .. ± 0,0 - 0,1 + 1,1 + 1,6 + 1,1 + 1,5 + 0,1 + 0,3 + 0,1 + 0,2 
Nachrichtentechnik, Rundfunk- und 

Fernsehgeräte sowie elektronische 
Bauelemente . . . . . . .. - 0,8 - 3,3 - 3,2 - 3,5 - 2,6 - 2,3 - 0,2 - 0,8 + 0,4 + 0,1 

Medizin-, mess-, steuerungs-, regelungs-
technische und optische Erzeugnisse: 
Uhren . . .. .. + 0,8 + 0,9 + 1,1 + 1,2 + 0,8 + 0,8 - 0,1 + 0,3 - 0,4 + 0,1 

Kraftwagen und Kraftwagenteile .. + 1,0 + 0,7 + 0,6 + 0,7 + 0,7 + 0,7 ± 0,0 " 0,0 + 0,1 ± 0,0 
Sonstige Fahrzeuge. . . . . . .. + 0,4 + 0,4 + 0,1 + 0,3 + 0,5 + 0,4 + 0,1 + 0,3 ± 0,0 ± 0,0 
Mobel, Schmuck, Musikinstrumente, 

Sportgeräte, Spielwaren und sonstige 
Erzeugnisse . .... . . + 1,3 + 1,3 + 1,1 + 1,4 + 1,4 + 1,6 + 0,1 + 0,6 + 0,1 + 0,2 

Elektrischer Strom, Gas, Fernwarme, 
Wasser. . . . . . . .. - 1,4 - 4,8 - 2,6 - 0,8 - 1,6 - 2,8 + 0,2 - 0,1 - 0,9 - 1,5 
Energie 3). . . .. - 1,8 - 5,4 - 2,8 - 0,9 - 1,9 - 3,1 + 0,2 - 0,2 - 1,0 - 1,6 
Wasser .. . . . . . . . . + 2,6 + 1,2 + 1,2 + 1,1 + 1,1 + 1,1 ± 0,0 + 0,8 + 0,1 - 0,1 

1) Ohne Umsatzsteuer - 2) Ohne Pre1sreprasentanten fur Torf - 3) Elektrischer Strom, Erdgas, Fernwarme 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 2000 
Einheit 1997 1998 1999 

der Nachweisung Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. Marz 

Preise 

Deutschland 
Preisindizes für Bauwerke 

Wohngebäude 1) . . . . ..... 1995 = 100 99,1 98,7 98,4 98,4 98,4 

Burogebaude 2) • . • ....... . . 1995 = 100 99,6 98,9 98,6 98,7 98,8 

Gewerbliche Betnebsgebaude 2) . . . ... 1995 = 100 99,8 99,3 98,7 98,9 99,0 

Straßenbau 1) •.•.. .......... 1995 = 100 96,6 95,7 95,5 96,0 96,7 

Brucken 1m Straßenbau 1) ........ . . 1995 = 100 98,0 97,4 96,6 96,8 96,9 

Ortskanäle 1). . • . . . . . . . . . .. 1995 = 100 96,6 95,6 95,2 95,3 95,1 

Klaranlagen 1) . . . . . .. ..... 1995 = 100 99,3 99,3 99,3 99,4 99,7 

Index der Großhandelsverkaufspraise 2) . . 1991 = 100 105,6 103,4 102,4 103,0 103,7 104,6 105,2 106,4 107,2 

dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 
Getranken, Tabakwaren ......... 1991 = 100 108,7 106,7 103,3 101,2 102,6 103,7 104,0 105,1 104,5 

Index dar Einzelhandelspreise 3) .. .. 1995 = 100 101,3 r 101,7 r 101,9 101,9 102,0 102,2 102,3 102,6 102,7 

Einzelhandel mit Waren verschiedener Art .... 1995 = 100 101,5 102,3 101,6 100,8 100,9 101,0 101,2 101,4 101,3 

Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, 
Getranken, Tabakwaren .... 1995 = 100 102,8 103,9 r 103,4 103,1 103,2 103,3 103,6 103,9 103,7 

Apotheken, Facheinzelhandel mit med1z1rnschen, 
orthopad1schen und kosmetischen Artikeln 4) 1995 = 100 99,9r 100,0 r 99,7 99,7 99,6 99,7 99,8 99,9 99,9 

Sonstiger Facheinzelhandel . ...... 1995 = 100 100,7 101,1 101,4 101,4 101,5 101,5 101,4 101,5 101,5 

Einzelhandel (nicht 1n Verkaufsraumen) .... 1995 = 100 104,3 101,4 104,8 107,4 108,2 110,1 110,2 111,4 113,0 

Einzelhandel mit Kraftwagen ....... 1995 = 100 100,8 102,1 102,9 103,3 103,1 103,2 103,3 103,5 103,6 

Einzelhandel mit Kraftwagenteilen und Zubehor 1995 = 100 100,5 101,0 101,6 101,8 101,8 101,8 101,8 101,9 101,8 

Einzelhandel mit Kraftradem, Teilen und Zubehor. 1995 = 100 100,8 101,5 102,1 102,2 102,4 102,8 102,8 102,8 103,1 

Tankstellen .... . ... 1995 = 100 103,2 102,1 104,7 107,2 107,2 108,2 109,3 109,5 111,1 

Preisindex für die Lebenshaltung 5) 

aller privaten Haushalte. . ....... 1995 = 100 103,3 104,3 104,9 105,0 105,2 105,5 105,8 106,2 106,4 

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke .. 1995 = 100 102,0 103,0 101,7 99,9 100,0 100,2 101,0 101,6 101,1 

Alkohohsche Getranke, Tabakwaren 1995 = 100 102,7 104,7 106,0 107,4 107,5 107,4 107,4 107,4 107,4 

Bekleidung und Schuhe . . . .. 1995 = 100 101,1 101,5 101,8 102,0 102,2 102,1 101,9 101,7 102,0 

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere 
Brennstoffe .... . . 1995 = 100 105,1 106,0 107,4 107,9 108,0 108,3 108,8 109,2 109,5 

Einnchtungsgegenstande u ä. fur den Haushalt 
sowie deren Instandhaltung .. 1995 = 100 101,1 101,8 102,1 102,1 102,1 102,1 102,1 102,1 102,2 

Gesundheitspflege . . . ... 1995 = 100 108,7 114,4 110,6 110,7 110,8 110,8 110,4 110,6 110,6 

Verkehr . . . . . . ... 1995 = 100 104,3 104,7 107,6 109,8 109,5 110,4 111,4 111,7 113,1 

Nachnchtenuberm1ttlung ..... 1995 = 100 97,9 97,3 88,2 87,4 87,3 87,3 87,3 85,8 84,7 

Fre1ze1t, Unterhaltung und Kultur .... 1995 = 100 102,5 103,1 103,4 102,0 103,4 104,1 103,5 105,0 104,7 

Bildungswesen . .... . . 1995 = 100 107,8 112,9 117,5 117,8 118,5 118,5 118,8r 119,0 119,1 

Beherbergungs- und Gaststattend1enst-
leistungen .. 1995 = 100 102,1 103,6 104,9 105,1 104,1 104,6 104,4 105,3 104,9 

Andere Waren und D1enstle1stungen 1995 = 100 102,3 102,8 104,5 104,8 105,1 105,4 106,1 106,2 106,2 

früheres Bundesqebiet 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 5J • .•.•.•.•.•• 1995 = 100 103,2 104,1 104,8 104,9 105,1 105,5 105,7 106,1 106,3 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 5) ........... 1995 = 100 104,2 105,3 105,7 105,7 105,8 106,0 106,4 106,9 107,0 

Deutschland 
Index der Einfuhrpreise . .. . . . 1995 = 100 104,0 100,7 100,2 102,1 103,5 105,2 106,0 107,8 .. 
dar. Guter aus EU-Landem . . . . . 1995 = 100 102,4 100,1 99,3 100,7 101,7 103,2 103,8 105,1 .. 

Guter aus Dnttlandern . . 1995 = 100 105,8 101,5 101,4 103,6 105,7 107,7 108,7 111,1 .. 
Index der Ausfuhrpreise 1995 = 100 101,5 101,4 100,9 101,5 101,7 102,1 102,4 102,8 ... 
dar.· Guter fur EU-Lander .. 1995 = 100 101,3 101,3 100,4 101,1 101,3 101,6 102,0 102,3 

Guter /ur Dnttlander . . . 1995 = 100 101,8 101,7 101,6 102,0 102,4 102,8 103,0 103,4 .. 

1) Einschl. Umsatzsteuer - 2) Ohne Umsatzsteuer - 3) Klass1f1kat1on der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 0/VZ 93) - 4) In Verkaufsraumen - 5) Abgrenzung nach der COICOP 
(Class1f1cat1on of lnd1v1dual Consumpt1on by Purpose) 1n der fur den Verbraucherpre1s1ndex (VPI) geltenden Fassung 6/98 

170* Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 4/2000 



Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Preise 

Deutschland 
Preisindizes für Bauwerke 

Wohngebaude 1) ... 
Burogebaude 2) . . . . 

Gewerbliche Betriebsgebäude 2). 

Straßenbau 1) . . . . . . 

Brucken 1m Straßenbau 1) 

Ortskanale 1). . . . . . .. 
Klaranlagen 1) . . . .... 
Index der Großhandelsverkaufspreise 2). 
dar Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getranken, Tabakwaren . . . . . .. 

Index der Einzelhandelspreise 3) .•.•.•• 

Einzelhandel mit Waren verschiedener Art .. 
Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren ..... 
Apotheken, Facheinzelhandel mit med121rnschen, 

orthopad1schen und kosmetischen Artikeln•> 

Sonstiger Facheinzelhandel . . . . . 

Einzelhandel (nicht 1n Verkaufsraumen) 

Einzelhandel mit Kraftwagen . . . . .. 

Einzelhandel mit Kraftwagenteilen und Zubehor . 

Einzelhandel mit Kraftradem, Teilen und Zubehor . 

Tankstellen ..... 
Preisindex für die Lebenshaltung S) 

aller privaten Haushalte ... 
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke . 

Alkohohsche Getränke, Tabakwaren 

Bekleidung und Schuhe ... 
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere 

Brennstoffe . ... 
E1nnchtungsgegenstande u a fur den Haushalt 

sowie deren Instandhaltung .. 
Gesundheitspflege . 

Verkehr ...... 
Nachnchtenuberm1ttlung. 

Fre1ze1t, Unterhaltung und Kultur 

Bildungswesen .. 
Beherbergungs- und Gaststattend1enst-

le1stungen ' ... 
Andere Waren und Dienstleistungen 

Früheres Bundesqebiet 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privater HaushalteS) . . . . , . , . . . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privater HaushalteS> . , . ......... 

Deutschland 
Index der Einfuhrpreise. .. . . 
dar Güter aus EU-Landem .. 

Guter aus Dnttlandern 

Index der Ausfuhrpreise . 

dar.: Guter für EU-Lander .. 
Guter fur Drittlander 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vorjahr VorJahresmonat 

1998 1999 Dez. 99 Jan. 00 Febr. 00 März 00 

gegenüber gegenuber 

1997 1998 Dez. 98 Jan 99 Febr. 99 März 99 

- 0,4 - 0,3 + 0,1 

- 0,7 - 0,3 + 0,3 

- 0,5 - 0,6 + 0,4 

- 0,9 - 0,2 + 1,5 

- 0,6 - 0,8 + 0,4 

- 1,0 - 0,4 - 0,1 

± 0,0 ± 0,0 + 0,6 

- 2,1 - 1,0 + 3,7 + 4,0 + 5,7 + 5,7 

- 1,8 - 3,2 + 0,2 - 0,9 + 1,2 - 0,3 

+ 0,4r + 0,2r + 0,6 + 0,6 + 1,0 + 0,9 

+ 0,8 - 0,7r - 0,9 - 1,0 - 0,7 - 0,8 

+ 1,1r - 0,5r - 0,3 - 0,3 ± 0,0 ± 0,0 

+ 0,1r - 0,3r - 0,1 + 0,1 + 0,2 + 0,2 

+ 0,4 + 0,3r + 0,1 + 0,1 + 0,2 + 0,1 

- 2,8 + 3,4r + 10,1 + 9,9 + 11,6 + 10,6 

+ 1,3 + 0,8r + 0,5 + 0,9 + 0,9 + 0,9 

+ 0,5 + 0,6r + 0,3 + 0,3 + 0,4 + 0,3 

+ 0,7 + 0,6r + 0,9 + 0,9 + 0,9 + 1,2 

- 1,1 + 2,5r + 6,5 + 7,6 + 8,1 + 9,1 

+ 1,0 + 0,6 + 1,2 + 1,6 + 1,8 + 1,9 

+ 1,0 - 1,3 - 1,9 - 1,9 - 1,4 - 1,7 

+ 1,9 + 1,2 + 1,7 + 1,8 + 1,8 + 1,8 

+ 0,4 + 0,3 + 0,1 + 0,2 + 0,1 + 0,2 

+ 0,9 + 1,3 + 2,3 + 2,5 + 2,9 + 2,9 

+ 0,7 + 0,3 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,2 

+ 5,2 - 3,3 - 3,3 - 0,2 + 0,2 + 0,2 

+ 0,4 + 2,8 + 5,5 + 6,7 + 6,8 + 7,8 

- 0,6 - 9,4 - 9,3 - 2,5 - 3,6 - 5,9 

+ 0,6 + 0,3 + 0,9 + 0,7 + 0,6 + 0,6 

+ 4,7 + 4,1 + 2,1 + 2,1 + 1,5 + 1,5 

+ 1,5 + 1,3 + 1,3 + 1,2 + 1,3 + 1,2 

+ 0,5 + 1,7 + 2,1 + 2,4 + 2,1 + 2,1 

+ 0,9 + 0,7 + 1,3 + 1,7 + 1,9 + 1,9 

+ 1,1 + 0,4 + 0,7 + 1,3 + 1,5 + 1,6 

- 3,2 - 0,5 + 8,2 + 9,2 + 10,9 .. 
- 2,2 - 0,8 + 5,7 + 6,7 + 8,1 ... 
- 4,1 - 0,1 + 11,4 + 12,3 + 14,3 ... 
- 0,1 - 0,5 + 1,7 + 2,3 + 2,6 ... 
± 0,0 - 0,9 + 1,5 + 2,2 + 2,6 .. 
- 0,1 - 0,1 + 2,1 + 2,3 + 2,6 ... 

Vormonat 

Dez. 99 Jan 00 Febr. 00 MärzOO 

gegenuber 

Nov. 99 Dez 99 Jan. 00 Febr. 00 

± o,oa) 

+ 0,1 a) 

+ 0,1 a) 

+ 0,7•) 

+ 0,1 a) 

- 0,2 a) 

+ 0,3 8) 

+ 0,9 + 0,6 + 1,1 + 0,8 

+ 1,1 + 0,3 + 1,1 - 0,6 

+ 0,2 + 0,1 + 0,3 + 0,1 

+ 0,1 + 0,2 + 0,2 - 0,1 

+ 0,1 + 0,3 + 0,3 - 0,2 

+ 0,1 + 0,1 + 0,1 ± 0,0 

± 0,0 - 0,1 + 0,1 ± 0,0 

+ 1,8 + 0,1 + 1,1 + 1,4 

+ 0,1 + 0,1 + 0,2 + 0,1 

± 0,0 ± 0,0 + 0,1 - 0,1 

+ 0,4 ± 0,0 ± 0,0 + 0,3 

+ 0,9 + 1,0 + 0,2 + 1,5 

+ 0,3 + 0,3 + 0,4 + 0,2 

+ 0,2 + 0,8 + 0,6 - 0,5 

- 0,1 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 

- 0,1 - 0,2 - 0,2 + 0,3 

+ 0,3 + 0,5 + 0,4 + 0,3 

± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 + 0,1 

± 0,0 - 0,4 + 0,2 ± 0,0 

+ 0,8 + 0,9 + 0,3 + 1,3 

± 0,0 ± 0,0 - 1,7 - 1,3 

+ 0,7 - 0,6 + 1,4 - 0,3 

± 0,0 + 0,3 + 0,2 + 0,1 

+ 0,5 - 0,2 + 0,9 - 0,4 

+ 0,3 + 0,7 + 0,1 ± 0,0 

+ 0,4 + 0,2 + 0,4 + 0,2 

+ 0,2 + 0,4 + 0,5 + 0,1 

+ 1,6 + 0,8 + 1,7 

+ 1,5 + 0,6 + 1,3 

+ 1,9 + 0,9 + 2,2 .. 
+ 0,4 + 0,3 + 0,4 

+ 0,3 + 0,4 + 0,3 

+ 0,4 + 0,2 + 0,4 

1) Einschl Umsatzsteuer - 2) Ohne Umsatzsteuer - 3) Klass1f1kat1on der W1rtschallszwe1ge, Ausgabe 1993 (:NZ 93) - 4) In Verkaulsraumen. - 5) Abgrenzung nach der COICOP (Class1l1-
cation ol lnd1v1dual Consumpt1on by Purpose) 1n der fur den Verbraucherpre1s1ndex (VPI) geltenden Fassung 6/98 

a) Februar 2000 gegenuber November 1999 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerungsstand . . . . 

dar.: Auslander/-mnen 2). . 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

EheschließunQen 
Ehesche1dunQen . . . . 
LebendQeborene . . . 
dar.: Auslander/-mnen .. 
N1chtehelich Lebend-

Qeborene ..... 
Gestorbene 3) ..... 
dar.: Ausländer/-innen . 
Gestorbene 

1m1 Lebensjahr 
T otQeborene 4) . . . . . . . 
Überschuß der Geborenen 

(+)bzw.Gestorbenen H 
Deutsche . . . . 
Auslander/-mnen ... 

Wanderungen 5l 
ZuzUqe . .... 
dar: Auslander/-mnen .. 
FortzuQe ...... 
dar.: Auslander/-1nnen ... 
Uberschuß der Zu-(+) bzw. 

FortzüQe (-) . ...... 
dar.: Ausländer/-innen ... 

Bevölkerungsstand 

Ausländer/-mnen 2) ... 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

EheschließunQen . . . . . 
Ehesche1dunQen . . . . . 
LebendQeborene . . . . . . 
dar Auslander/-1nnen .. 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer 6) . . . 

Nichtehehch Lebend-
Qeborene ......... 

Gestorbene 3). .. 
dar : Auslander/-mnen .. 
Gestorbene 

1m1 Lebens1ahr . . . 
Wanderungen 5l 
ZuzüQe 
dar: Ausländer/-innen ... 
FortzüQe 
dar.: Auslander/-mnen .. 

Bevölkerungsstand . . . . 

dar.· Auslander/-mnen 2) 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

EheschließunQen .... 
EhescheidunQen . .... 
LebendQeborene . . . . . . 
dar : Auslander/-mnen ... 
Gestorbene 3) . . . . . . . 

Wanderungen 5l 
ZuzuQe .. . . . . . . 
dar.: Ausländer/-mnen .. 
FortzüQe ... . . . . . . . 
dar.: Ausländer/-innen ... 

ie 

E1nhert 

1 000 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Deutschland 

1997 1998 19991) 
19991) 

2. VJ 3. VJ 

Absolute Zahlen 
82057 82037 82194 s 82087 82143 

7 366 7 320 7344 7337 7 334 

422 776 417 420 430 096 118 534 161 570 
187 802 192416 .. 
812173 785 034 766 973 191 039 207 335 
107182 100 057 23 723 25115 

145 833 157117 ... 41 328 45416 
860 389 852 382 844112 199 977 195 988 

13678 13 758 ... 3 514 3300 

3 951 3666 ... 851 859 
3 510 3190 2 912 813 769 

- 48216 - 67348 1- 77139 - 8 938 I+ 11 347 -
- 141 720 - 153 647 ... - 29147 ,- 10468 
+ 93 504 + 86299 .. + 20209 21 815 

840 633 802 456 .. 221 418 242141 
615 298 605 500 180 248 187 888 
746 969 755 358 139 968 197732 
637 066 638 955 ... 114277 164812 

+ 93664 + 47 098 + 81 450 44409 
- 21 768 - 33455 ... + 65 971 23 076 

Verhältniszahlen 

% der BevolkerunQ 9,0 8.9 8,9S 8,9 8,9 s 

1 000 Emwohner/-mnen 5.2 5.1 5,27l .. 

19991) 

Nov Dez. 

82 169 s 82170 s 

7346 7 344 

23 259 42 249 

60607 61 085 

71 019 72 524 

253 232 

10 412 - 11 439 

... 
... 

.. 
... 

8.9s 8,9s 

3,47) 6,17l 
1e 1 O 000 E1nwohner/-1nnen 22,9 23,5 ... 
ie 1 000 Emwohner/-1nnen 9.9 9.6 9.37l ... ... 9,07) 8.87l 
1e 1 000 Auslander/-innen 14,6 13,7 ... 13.0 13.6 

% aller LebendQeb 13.2 12.7 12,4 12,1 

1 369 1355 ... X X X X 

% aller LebendQeb. 18,0 20,0 ... 21,6 21,9 
1e 1 000 E1nwohner/-1nnen 10,5 10,4 10,37) ... .. 10.57l 10,47) 
ie 1 000 Auslander/-mnen 1,9 1,9 . .. 1,9 1.8 

% aller LebendQeb . 0,5 0,5 . .. 0,4 0.4 

% aller Zuzuqe 73,2 75,5 ... 81,4 77,6 .. . .. 

% aller FortzuQe 85,3 84,6 .. 81,6 83,4 ... .. 
Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

% + 0,1 - 0,0 + 0,2s + 0,1 + 0,1 + 0,1 s + 0,2s 
% + 0,7 - 0,6 + 0,3 - 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0.3 

% - 1,1 - 1,3 + 3,2 - 1.4 + 10,3 + 1,5 + 3,0 
% + 7,0 + 2,5 
% + 2,0 - 3,3 - 2,0 - 0,8 - 1,1 - 0,9 - 2,2 
% + 0,9 - 6,6 - 5,9 - 3,1 
% - 2,5 - 0,9 - 0,8 - 3,6 - 2,2 + 0,3 - 5,5 

% - 12.4 - 4,5 .. + 17,7 + 6,2 .. 
% - 13.1 - 1,6 ... + 26,7 + 11,1 ... .. 
% + 10.3 + 1,1 ... - 15,1 - 14,5 .. ... 
% + 14,0 + 0,3 ... - 17,9 - 17,0 ... ... 

20001) 

Jan. Febr. 

82177s 82173 s 

7 343 7 339 

... . .. 

... 

. .. . .. 

... . .. 

... 

. . . .. 
. .. 
. .. 

. .. ... 

.. . . .. 

. .. 

8.9s 8,9s 

... ... 

.. . . .. 

X X 

. .. .. 

.. . 

. .. ... 

+ 0,2s + 0,2s 
+ 0,3 + 0.3 

... ... 

... 

... . .. 

... . .. 

... . .. 
... 
. .. 

1) Vorlauf1ges Ergebnis - 2) Ergebnisse der Auszahlungen des Auslanderzentralreg1sters - 3) Ohne Totgeborene - 4) Seit 1 4 1994 geringere Gewichtsgrenze ( Ge-
burtsgewicht mindestens 500 Gramm) - 5) Einschl Herkunfts-/Z1elgeb1et „ungeklart" und „ohne Angabe" - 6) Summe der altersspez1f1schen Geburtenziffern Sie gibt 
an, w1ev1ele Kinder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die gegenwart1gen Geburtenverhaltrnsse konstant blieben - 7) Bevolkerung ge-
schätzt. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bevölkerungsstand 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen ..... 
Ehescheidungen . 
Lebendgeborene. 
dar : Auslander/-innen 
Nichtehehch Lebend-

geborene .... . . . 
Gestorbene 2) . ... 
dar.: Auslander/-1nnen. 

Gestorbene 
1m 1 Lebensjahr. . . 

Totgeborene 3) • . . 

Uberschuß der Geborenen 
(+) bzw Gestorbenen(-) 
Deutsche ... 
Auslander/-mnen 

Wanderungen 4) 

ZUzuge .... 
dar Auslander/-innen 
Fortzuge ... 
dar : Auslander/-innen . . 
Uberschuß der Zu- (+) bzw 

Fortzuge (-) .. . . . 
dar.: Auslander/-1nnen. 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen . . . . 
Ehescheidungen . . . . . 

Lebendgeborene ...... 
dar.: Ausländer/-innen. 
zusammengefaßte 

Geburtenziffer 5) . 
N1chteheilch Lebend-

geborene .... 
Gestorbene 2) . . . . 
Gestorbene 

im 1. LebensJahr ... 
Wanderungen 4) 

Zuzuge 
dar. Auslander/-1nnen ... 
Fortzüge 
dar· Ausländer/-mnen .. 

Bevölkerungsstand ... 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen .... 
Ehescheidungen . . . . . 

Lebendgeborene ... .. 
dar.: Auslander/-1nnen. 

Gestorbene 2) • . • . . 

Wanderungen 4) 

Zuzuge ..... 
dar.: Ausländer/-1nnen. 
Fortzuge ........ 
dar.: Auslander/-innen .. 

je 

E1nhe1t 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

früheres Bundesgebiet 
19991) 

1997 1998 19991) 
2. VJ 3 Vj 

Absolute Zahlen 

66688 66747 ... 66832 66909 

369 396 362 548 369 624 101 086 135 470 
161 265 6) 163 386 6) ... 
711 915 682 172 662 965 164 709 178 382 
104 323 97 419 ... 22 957 24335 

101 615 108 620 ... 28320 31 033 
692 844 688118 683124 161 228 158 344 

13247 13333 ... 3416 3173 

3466 3175 ... 742 759 
3047 2689 2 466 683 640 

+ 19071 - 5946 - 20 159 + 3481 + 20 038 
- 72 005 - 90 032 - 16 060 - 1124 
+ 91 076 + 84 086 + 19541 + 21162 

737 404 715 654 197 539 217 990 
537 218 538 008 160 704 168491 
662 009 681180 124 779 182 361 
564 214 578 525 ... 102 539 151602 

+ 75 395 + 34 474 . .. + 72 760 35629 
- 26 996 - 40 517 ... + 58 165 16889 

Verhältniszahlen 

1 000 E1nwohner/-innen 5,5 5,4 5,57l ... 
Je 10 000 Einwohner/-mnen 23,76) 24,56) 
1e 1 000 Einwohner/-mnen 10,7 10,2 9,9 7l ... 

% aller Lebendgeb. 14,7 14,3 ... 13,9 13,6 

1 441 1 413 X X 

% aller Lebendgeb 14,3 15,9 17,2 17,4 
Je 1 000 E1nwohner/-1nnen 10,4 10,3 10,2 7) .. 

% aller Lebendgeb 0,5 0,5 0,5 0,4 

% aller Zuzuge 72,9 75,2 .. 81,4 77,3 

% aller Fortzuge 85,2 84,9 ... 82,2 83,1 

19991) 

Sept. Okt. 

... 

55687 29599 

60252 52 721 

51 860 52 579 

192 184 

+ 8392 + 142 -

77 800 74611 
60954 57 525 
60372 55835 
50615 47 008 

17 428 + 18 776 
10339 + 10517 

10,2 7) 5,2 7l 

11,0 7) 9,3 7l 

X X 

9,5 7) 9,3 7l 

78,3 77,1 

83,8 84,2 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

% + 0,2 + 0,1 ... + 0,2 ... ... ... 

% - 1,0 - 1,9 + 2,2 - 2,1 + 8,4 + 49,3 - 5,6 
% + 5,56) + 1,36) .. 
% + 1,3 - 4,2 - 2,8 - 1,9 - 1,6 - 2,6 - 7,5 
% + 0,9 - 6,6 - 6,6 - 3,4 
% - 2,2 - 0,7 - 0,5 - 3,6 - 1,7 - 3,9 - 5,0 

% - 11,0 - 2,9 ... + 18,0 + 6,2 + 7,2 - 0,2 
% - 12,1 + 0,1 ... + 27,4 + 11,1 + 9,9 - 0,2 
% + 11,2 + 2,9 - 16,2 - 14,6 - 3,7 - 0,9 
% + 14,9 + 2,5 ... - 19,1 - 17,1 - 4,3 - 1,8 

Nov. Dez. 

... ... 

20765 38007 

52293 52 740 

57 813 58891 

202 193 

5520 - 6151 

... ... 

... ... 

... ... 

3,8 7l 6,77l 

9,5 7) 9,3 7l 

X X 

10,5 7) 10,4 7l 

... ... 

... ... 

. .. . . 

+ 1,6 + 2,3 

- 1,7 - 3,2 

+ 0,9 - 5,1 

... . .. 

... ... 

. .. 

... ... 

1) Vorlauflges Ergebnis. - 2) Ohne Totgeborene - 3) Seit 1 4 1994 geringere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht mindestens 500 Gramm) - 4) Einschl Herkunfts-/Zielgeb1et 
,,ungeklart" und „ohne Angabe" - 5) Summe der altersspe21f1schen Geburtenziffern Sie gibt an, w1ev1ele Kinder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur Welt bringen wur-
den, wenn die gegenwartigen Geburtenverhaltnisse konstant blieben - 6) Fruheres Bundesgebiet einschl Berlin-Ost. - 7) Bevolkerung geschatzt. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bevölkerungsstand . . 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen ... 
Ehescheidungen . . . . . 
Lebendgeborene. .. 
dar· Auslander/-innen ... 

N1chtehelich Lebend-
geborene . ...... 

Gestorbene 2) . . .... 
dar.: Auslander/-1nnen .. 

Gestorbene 
1m 1 . Lebensjahr. 

Totgeborene 3) . . . . . 
Uberschuß der Geborenen 

(+)bzw.Gestorbenen(-) 
Deutsche . . . 
Auslander/-innen .... 

Wanderungen 4) 

Zuzuge ....... . . 
dar : Auslimder. .. 
Forlzuge .. .. .. 
dar„ Auslander/-1nnen. 
Überschuß der Zu- (+) bzw. 

Fortzuge (-) . . . . 
dar Auslander/-innen. 

Natiirliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen .... 
Ehescheidungen .. 
Lebendgeborene . . . . . 
dar.: Auslander/-1nnen 

zusammengefaßte 
Geburtenziffer 5) . . . . 

N1chtehelich Lebend-
geborene ... . . . 

Gestorbene 2) . . . . 
Gestorbene 

1m 1. Lebensjahr . . 

Wanderungen 4) 

Zuzuge 
dar.: Auslander/-innen .. 
Fortzüge 
dar. Auslander/-1nnen ... 

Bevölkerungsstand 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen. . . ... 
Ehescheidungen 
Lebendgeborene ... 
dar„ Auslander/-1nnen. 

Gestorbene 2) . . .... 
Wanderungen 41 
Zuzuge ' ....... 
dar· Auslander/-innen ... 

Fortzuge . . . . . 
dar.: Auslander/-innen . . 

j8 

E1nhe1t 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Neue Länder und Berlin-Ost 

19991) 
1997 1998 19991) 

2 Vj 3. Vj 

Absolute Zahlen 

15369 15290 ... 15255 15234 

53380 54 872 60472 17 448 26100 
26 537 6) 29 0306) ... 

100 258 102 862 104 008 26330 28953 
2 859 2 638 ". 766 780 

44218 48497 ". 13008 14383 
167 545 164 264 160 988 38 749 37 644 

431 425 98 127 

485 491 ". 109 100 

463 501 446 130 129 

- 67 287 - 61 402 - 56 980 - 12419 - 8691 
- 69 715 - 63 615 " . - 13 087 - 9344 
+ 2 428 + 2 213 " + 668 + 653 

103 229 86802 23 879 24151 
78 080 67492 ". 19544 19397 
84960 74178 ". 15189 15371 
72 852 60430 11 738 13 210 

+ 18 269 + 12 624 " . + 8690 8 780 

+ 5 228 + 7062 ". + 7 806 6187 

Verhältniszahlen 

-

1 000 Einwohner/-,nnen 3,5 3,6 4,0 7) " 

1e 10 000 Einwohner/-innen 18,86J 19,06) ". 

je 1 000 Einwohner/-1nnen 6,5 6,7 6,8 7) " . 
% aller Lebendgeb. 2,9 2,6 2,9 2,7 

1 039 1 087 X X X 

% aller Lebendgeb. 44,1 47,1 " . 49,4 49,7 

Je 1 000 E1nwohner/-innen 10,9 10,7 10,6 7) " . 

% aller Lebendgeb. 0,5 0,5 " . 0,4 0,3 

% aller Zuzüge 75,6 77,8 ". 81,8 80,3 

% aller Fortzuge 85,7 81,5 77,3 85,9 

19991) 

Sept Okt. Nov. 

" . 

11 318 4 010 2494 

9425 8323 8314 

12 413 12464 13206 

40 39 51 

- 2 988 - 4141 - 4892 

9086 9 406 " . 
7 333 7 907 ". 
5312 4 719 ". 
4550 4137 

+ 3 774 + 4687 ". 

+ 2 783 + 3 770 ". 

9,0 7l 3,1 7l 2,07) 

7,5 7l 6,4 7) 6,6 7) 

X X X 

9,9 7l 9,6 7l 10,5 7) 

80,7 84,1 . " 

85,7 87,7 ,,, 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
% - 0,4 - 0,5 - 0,5 ". ". 

% - 1,2 + 2,8 + 10,3 + 2,5 + 21,4 +101,0 - 4,5 + 0,2 
% + 16,66) + 9,4 6) ". 
% + 7,4 + 2,6 + 3,7 + 6,5 + 2,5 + 1,7 - 1,2 + 4,8 
% + 1,1 - 7,7 ... + 21,4 + 7,4 
% - 4,0 - 2,0 - 2,0 - 3,6 - 4,1 - 3,5 - 8,0 - 1,9 

% - 21,4 - 15,9 . " + 15,2 + 6,3 + 11,1 - 5,1 " . 
% - 19,3 - 13,6 + 21,3 + 10,5 + 15,5 - 1,9 " . 
% + 3,3 - 12,7 - 4,8 - 13,0 + 0,6 - 28,4 
% + 7,3 - 17,1 .. - 6,6 - 15,6 - 0,9 - 30,7 " . 

Dez. 

". 

4242 

8345 

13633 

39 

- 5288 

". 
". 

. " 

... 

" . 
". 

3,37l 

6,4 7) 

X 

10,57) 

". 

. " 

+ 9,8 

+ 4,5 

- 6,9 

. " 

" . 
". 

1) Vorlauf1ges Ergebnis - 2) Ohne Totgeborene - 3) Seit 1.4 1994 geringere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht mindestens 500 g) - 4) Einschl Herkunfts- /Zielgebiet „ungeklart" 
und „ohne Angabe" - 5) Summe der altersspez1f1schen Geburtenz,ffern. Sie gibt an, w1ev1ele Kinder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die ge-
genwart1gen Geburtenverhältnisse konstant blieben - 6) Neue Länder ohne Berlin-Ost - 7) Bevolkerung geschatzt 
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Statistische Monatszahlen 
Entstehung und Verwendung des Bruttoinlandsprodukts 1) 

Deutschland 
Jahreszahlen 

Gegenstand 

1 
der Nachweisung 1996 1997 1998 1999 

1 Vj 

in jeweiligen Preisen 
Mrd. DM 

Entstehuna des Bruttoinlandsoradukts 
Bruttowertschoofuna msaesamt . . . . . .... 3 374.2 3 449.9 3 553.7 3 617.9 862.6 

land- und Forstwirtschaft. Fischerei . . . . .. 44.1 44.3 43.9 42.2 10.3 
Produzierendes Gewerbe ohne Bauaewert>e . ... 842.3 861.6 903.4 909.6 215.0 
Bauaewerbe . . . ... . . . . . ... . . . . 213.0 204.8 193.4 189.8 42.2 
Handel. Gastaewerbe und Verkehr ... . . . . ... 584.8 602.9 622.2 628.4 149.2 
Fmanz1eruna. Verm,etuna und Unternehmensd1enstle1ster 958.6 994.8 1 035.0 1 077.3 262.5 
Öffentliche und orivate Dienstleister . . . . .... 731.4 741.5 755.9 770.6 183.5 

verwenduna des Bruttoinlandsorodukts 
Konsum .. . . . . . . . . . . . . .. 2 772.9 2 821.0 2894.1 2 975.0 708.4 

Konsumausaaben der onvaten Haushalte . . . . .. 1 994.7 2 043.8 2109.1 2169.7 517.5 
Konsumausaaben der onvaten Oraarnsationen o E. . . .. 60.8 63.0 65.6 69.0 16.5 
Konsumausaaben des Staates. . . . . . . . . . . . . .. 717.5 714.2 719.4 736.2 174.4 

Bruttoanlaae1nvestit1onen. . . . . . . .. 779.4 785.0 797.2 811.8 176.7 
Ausrüstunaen . .. . . . . . . 258.5 2700 297.0 310.7 69.4 
Bauten .......... . . . . . . .. 488.0 479.8 460.7 458.2 97.2 
Sonstiae Anlaaen . . . . . .. . . 32.9 35.2 39.5 42.8 10.1 

Vorratsveranderunaen und Nettozuaana an Wertsachen - 5.6 7.1 29.6 47.1 30.5 
Außenbe,traa (Exoorte minus lmoorte\. . . . ......... 39.3 53.6 63.3 43.3 9.9 

Exoorte. . . . .. . . . . . . .. . . . . . . . .. 908.8 1 020.9 1 092.1 1132.1 261.1 
lmoorte .... ........ . . . . . . .. 869.5 967.3 1 028.9 1 088.9 251.2 

B ruttomland so rod ukt. .. . . . . . . ... 3 586.0 3 666.6 3 784.2 3 877.1 925.4 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bruttowertschoofuno insaesamt . . ... . . + 1.8 + 2.2 + 3.0 + 1.8 + 1.8 

Land- und Forstwirtschaft. F1schere1 . . . . . . . . .. + 4.3 + 0.6 - 1.0 - 3.7 - 4.5 
Produzierendes Gewerbe ohne Bauaewerbe . . .. + 0.5 + 2.3 + 4.8 + 0.7 - 0.9 
Bauaewerbe . ... . . . . . . .... . . . . - 4.5 - 3.9 - 56 - 1 8 - 51 
Handel Gastaewerbe und Verkehr .. - 0.2 + 3.1 + 3.2 + 1.0 + 0.9 
F1nanz,eruna. Vermietuna und Unternehmensdienstleister + 5.2 + 3.8 + 4.0 + 4.1 + 5.8 
Öffentliche und orivate Dienstleister . . . . . ... + 2.5 + 1.4 + 1.9 + 1.9 + 2.6 

Konsum . . ... . . . . . . + 2.7 + 1 7 + 2.6 + 2.8 + 2.6 
Konsumausaaben der onvaten Haushalte .. . . . ... + 2.5 + 2.5 + 3.2 + 2.9 + 2.6 
Konsumausaaben der orivaten Oraarnsationen o. E + 8.6 + 3.6 + 4.2 + 5.2 + 4.7 
Konsumausaaben des Staates. . . . . .. + 2.8 - 0.5 + 0.7 + 2.3 + 2.4 

Bruttoanlaaeinvestitionen . . . . . . . . . . ... . . . - 1.4 + 0.7 + 1.6 + 1.8 + 0.4 
Exoorte . . . ...... . . . . . . . . . . . . .. + 5.4 + 12.3 + 7.0 + 3.7 - 1.5 
lmoorte .... . . . . . . . . + 3.8 + 11.2 + 6.4 + 5.8 - 0.2 
Bruttomlandsorodukt ... . . . . ... . .. + 1.8 + 2.2 + 3.2 + 2.5 + 2.4 

in Preisen von 1995 
Mrd. DM 

Entstehuna des Bruttoinlandsorodukts 
Bruttowertschoofuna msaesamt . . . . . ... 3351.1 3416.8 3 506.3 3 569.0 851.4 

Land- und Forstwirtschaft. F1schere1 .. 45.2 45.0 46.5 47.3 11.4 
Produzierendes Gewerbe ohne Bauaewerbe ... 828.5 848.7 883.1 891.5 209 6 
Bauaewerbe . . . . . . . . . . . . .. 215.4 211.4 200.6 198.5 43.2 
Handel. Gastaewerbe und Verkehr ............. 588.8 603.1 623.4 640.9 152.0 
F1nanz,eruna. Verrrnetuna und Unternehmensdienstleister 954.6 989.6 1 030.1 1 066.9 256.9 
Öffentliche und onvate Dienstleister . .. . . 718.6 719.0 722.8 723.9 178.4 

Verwenduna des Bruttoinlandsoradukts 
Konsum .. . . . . . ... . . . ' . . 2 730.1 2 736.9 2 786.7 2 832.2 685.5 

Konsumausaaben der onvaten Haushalte .. 1 9584 1 972.1 2 017.2 2 060.1 493.8 
Konsumausoaben der onvaten Oraarnsationen o E . 58.9 60.2 61.6 62.6 15.2 
Konsumausaaben des Staates. .. 712.8 704.7 708.0 709.5 176.5 

Bruttoanlaaeinvestit,onen . . . .. 782.0 785 7 796.7 815.2 177.3 
Ausrustunaen ... . . 257.1 265.9 290.3 305 0 68.1 
Bauten ... ... . . . . 491.5 484.4 465.7 465.7 98.7 

115.4 Sonst1ae Anlaaen .. . . . . . . 33.4 35.3 40.7 44.5 10.6 
Vorratsveranderunaen und Nettozuaana an Wertsachen - 5.1 8.7 34.7 51.2 29.7 
Außenbe,traa (Exoorte minus lmoorte). .. 42.6 69.8 60.5 33.7 3.2 

Exoorte. ... . . . . . . . . 906.4 1 005.3 1 075.6 1121.1 260.5 
lmoorte .. . . . . .. 863.8 935.6 10150 1 087.4 257.3 

Brutto, n land so rod u kt . . . . .. 3 549.6 3601.1 3 678.6 3 732.3 895.7 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bruttowertschöofuna ,nsaesamt . . . . . .. + 1.1 + 2.0 + 2.6 + 1.8 + 1.0 

Land- und Forstwirtschaft. Fischerei ..... . . . . + 7.1 - 04 + 3.2 + 1.8 + 2.8 
Produzierendes Gewerbe ohne Bauaewerbe .. . . - 1.1 + 2.4 + 4.0 + 1.0 - 1.1 
Bauaewerbe ... ' ... . .. . . . . - 3.4 - 1.9 - 5.1 - 1.0 - 5.5 
Handel. Gastaewerbe und Verkehr ... . . . . + 0.5 + 2.4 + 3.4 + 2.8 + 2.1 
F,nanzieruna. Verrnietuna und Unternehmensdienstleister + 4.7 + 3.7 + 4.1 + 3.6 + 3.7 
Öffentliche und onvate D1enstle1ster . . . . . ... + 0.7 + 0.1 + 0.5 + 0.1 + 0.4 

Konsum ... . . . . . . . . . . . ............ + 1.1 + 0.3 + 1.8 + 1.6 + 1.7 
Konsumausaaben der onvaten Haushalte .. . . . . . + 0.7 + 0.7 + 2.3 + 2.1 + 2.0 
Konsumausoaben der or1vaten Oraarnsat,onen o. E .. + 5.2 + 2.2 + 2.4 + 1.7 + 2.6 
Konsumausaaben des Staates ..... . . . . . . + 2.1 - 1.1 + 0.5 + 0.2 + 0.7 

Bruttoanlaaeinvest1t1onen . . . . ... - 1.1 + 0.5 + 1.4 + 2.3 + 0.8 
Exoorte . . . ... . . . . . . . . + 5.1 + 10.9 + 7.0 + 4.2 - 0.1 
lmoorte ..... . . . . . . . . + 3.2 + 8.3 + 8.5 + 7.1 + 5.4 
Bruttoinlandsprodukt. . . . . . ... + 0,8 + 1,5 + 2,2 + 1,5 + 0,8 

1) Vorlauf1ges Ergebnis (Rechenstand Marz 2000). 
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V1ertel1ahreszahlen 

1999 

2.VJ 3.Vj 4.VJ 

892.8 920.1 942.3 
11.1 10.7 10.2 

223.4 227.1 244.1 
49.0 52.3 46.4 

155.7 161.3 162.2 
266.6 275.2 273.0 
187.1 193,6 206.4 

731.0 741.1 794.6 
537.9 542.3 572.0 

17.3 17.1 18.1 
175.7 181.6 204.5 
209.3 212.3 213.6 

78.1 74.9 88.4 
120.9 126.4 113.8 

10.3 11.0 11.4 
6.0 27.3 - 16.6 

11.0 4.4 17.9 
281.0 283.7 306.4 
270.0 279.2 288.5 
957.2 985.1 1 009.4 

+ 2.0 + 1.8 + 1.7 
- 3.7 - 4.1 - 2.5 
+ 0.3 + 0.5 + 2.7 
- 0.7 - 0.8 - 1.2 
+ 1.1 + 1.0 + 0.9 
+ 4.3 + 3.8 + 2.6 
+ 2.5 + 2.2 + 0.6 
+ 2.8 + 2.8 + 2.9 
+ 3.0 + 2.6 + 3.2 
+ 8.3 + 5.0 + 3.0 
+ 1.7 + 3.1 + 2.1 
+ 2.8 + 1.8 + 2.2 
+ 1.3 + 4.7 + 10.0 
+ 41 + 7.6 + 11.7 
+ 2.4 + 2.4 + 2.6 

886.0 909.5 922.1 
12.3 12.1 11.5 

219.4 222.0 240.6 
51.4 54.6 49.2 

158.9 164.3 165.7 
264.1 272.5 273.4 
180.0 183.9 181.6 

701.5 705.2 740.0 
510.9 513.0 542.4 

15.4 15.6 16.5 
175.2 176.6 181.2 
210.0 213.6 214.4 

76.3 73.7 87.1 
1231 128.5 115.4 

10.7 11.4 11.9 
8.3 26.5 - 13.4 
6.9 3.9 19.7 

279.6 280.5 300.6 
272.6 276.5 280.9 
926.7 949.2 960.7 

+ 1.8 + 1.9 + 2.5 
+ 1.8 + 1.9 + 0.5 
+ 0.8 + 0.7 + 3.2 
- 0.0 + 0.1 + 0.8 
+ 3.0 + 3.0 + 3.2 
+ 3.5 + 3.7 + 3.5 
+ 0.0 + 0.2 - 0.1 
+ 1.6 + 1.5 + 1.7 
+ 2.3 + 1.9 + 2.3 
+ 2.3 + 1.6 + 0.3 
- 0.4 + 0.5 + 0.0 
+ 3.5 + 2.3 + 2.5 
+ 2.5 + 5.2 + 9.1 
+ 7.3 + 7.9 + 7.9 
+ 1,3 + 1,5 + 2,3 
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Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 1> für das Verarbeitende Gewerbe 21 

Deutschland 
1995 = 100 

Hauptgruppen 

Verar- Vor-

1 

lnvest1-

1 

Ge-

1 

Ver-Jahr be1tendes Textil- Bekleidungs-
Monat Gewerbe 3) 

le1stungs- tions- brauchs- brauchs- gewerbe gewerbe 

guterproduzenten 

1997 . . . . . ... 106,7 106,8 108,4 106,2 98,3 97,0 97,3 
1998 . . ..... . . 111,2 108,8 116,3 113,5 97,8 97,4 99,2 
1999 . . . . . ... 113,9 111,4 118,3 121,4 97,6 91,0 95,4 

1998 September. ... 118,7 112,6 127,3 119,8 115,0 106,8 144,1 

Oktober ... 112,4 109,6 116,6 122,3 94,8 103,6 74,0 
November ..... 109,0 107,1 112,7 121,6 84,7 99,2 58,3 
Dezember .. 103,2 97,4 114,9 105,8 80,3 79,5 50,3 

1999 5) Januar . . .... 100,7 100,1 100,8 109,9 90,1 86,9 83,0 
Februar ... 106,0 100,5 109,5 115,2 110,4 94,9 165,6 
Marz ... ... 123,5 119,9 124,2 137,5 123,1 110.4 154,1 

April . . . .. 109,0 106,8 112,0 119,7 92,2 92,8 68,5 
Mai .... ... 104,0 103,5 106,4 114,0 81,4 83,8 47,4 
Juni .. . . . . . 117,7 114,1 126,9 124,6 86,1 88,6 55,8 

Juh . .. 112,3 112,1 115,0 115,9 95,1 82,5 92,5 
August ... .. 109,7 105,4 115,1 111,1 110,0 79,1 157,4 
September ..... 124,4 119,6 131,7 129,5 113,3 102,2 133,4 

Oktober ...... 118,8 117,8 122,4 127,8 94,1 95,0 75,0 
November .. 124,2 123,6 128,6 132,8 93,5 96,6 60,3 
Dezember ... 116,6 113,5 127,2 118,7 81,5 79,0 51,9 

2000 Januar . .... 111,8 112,2 115,3 112,9 89,7 87,7 79,4 
Februar .. .... 125,9 122,7 129,1 136,2 116,1 104,0 170,3 

Chemische Herstellung von Gummi-
Industrie und Kunststoffwaren Glas-

Druck- gewerbe, 
gewerbe, Keramik, 
Verv1el- darunter darunter Verar-Jahr Papier- lältigung Herstellung Herstellung be1tung Monat gewerbe von von von von 

bespielten zusammen chemischen zusammen Kunst- Steinen 
Tontragern Grund- stoff- und 

stoffen waren Erden 

1997 . . ..... . . 100,9 97,7 105,6 106,9 102,7 101,5 95,0 
1998 ......... 99,1 101,8 103,0 101,3 106,2 105,6 94,9 
1999 ........ . . 103,1 108,3 104,1 103,0 108,4 107,8 97,6 

1998 September .. .. 97,0 107,2 102,2 95,8 112,1 111,2 102,6 

Oktober .. ... 98,1 109,8 100,5 95,4 112,2 111,8 104,6 
November .... 97,9 113,7 93,4 88,0 106,9 106,1 94,3 
Dezember . ... 90,9 109,9 91,6 90,0 89,3 88,4 73,8 

1999 5) Januar . ..... 93,8 96,9 96,7 93,0 96,5 95,6 83,4 
Februar ... 96,3 96,6 97,2 94,1 97,2 95,1 78,8 
Marz. . . . .. 111,7 113,8 111,6 105,3 115,2 113,8 102,7 

April . . . .. 99,5 102,1 103,4 98,9 107,3 106,8 97,5 
Mai ... ..... 95,7 101,7 98,8 95,5 102,0 102,4 94,6 
Juni ........ 104,1 107,2 106,9 107,7 114,0 113,9 106,8 

Juh ... ..... 103,3 102,6 104,5 102,7 111,4 111,6 103,7 
August ....... 102,4 103,2 97,2 94,8 104,8 105,2 96,1 
September ..... 107,7 113,4 107,5 105,9 118,5 117,6 112,2 

Oktober .... 106,3 117,0 108,6 112,8 117,1 116,7 106,9 
November .... 114,1 123,2 113,0 115,0 119,0 116,2 106,0 
Dezember ..... 102,4 121,8 104,1 110,5 97,5 98,1 82,8 

2000 Januar. ... 106,0 101,5 108,1 115,5 103,7 104,7 82,5 
Februar ... . . 112,8 109,0 115,5 122,0 113,9 113,9 94,6 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 2 

Holz-
gewerbe 

Leder- (ohne 
gewerbe Herstellung 

von 
M6beln) 

107,4 97,3 
104,3 98,7 
101,1 101,2 

140,4 107,0 

112,0 107,0 
79,1 101,0 
70,4 82,9 

85,0 86,6 
115,4 87,1 
165,1 106,5 

102,2 99,5 
73,7 99,4 
73,5 107,4 

87,0 101,3 
115,6 98,5 
138,7 111,0 

112,0 109,5 
83,2 110,0 
61,9 97,6 

80,2 87,5 
123,3 97,8 

Metallerzeugung 
und -bearbe1tung 

darunter 
Erzeugung 

von 
Roheisen, 

zusammen Stahl 
und 

Ferro-
fegierungen 
(EGKS)4l 

110,1 104,5 
105,2 100,3 
102,5 93,4 

99,0 89,5 

98,7 92,1 
98,9 93,5 
82,7 80,9 

94,7 79,7 
92,4 86,4 

108,9 104,4 

95,2 84,8 
92,2 83,3 

104,1 96,8 

101,9 93,6 
95,1 90,4 

107,0 92,5 

108,7 97,0 
120,9 111,4 
109,1 100,0 

116,8 102,3 
124,8 119,1 

1) Auftragseingang in 1ewe1l1gen Preisen {Wert,nd,zes) - 2) Darstellung nach der „Klass1fikat1on der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 {WZ 93)" - Betriebe von Unternehmen mit 1m all-
gemeinen 20 Beschäftigten und mehr - 3) Ausgewahlte W1rtschaftszwe1ge (ohne Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung) - 4) Europaische Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl - 5) Jahreskorrektur 
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Jahr 
Monat 

1997 ....... 
1998 ...... 
1999 ....... 
1998 September ... 

Oktober 
November. 
Dezember . 

19993) Januar ... 
Februar ... 
Marz . 

April. .. 
Mai .... . . . 
Juni. .. 
Juli ..... 
August ...... 
September .... 

Oktober ... 
November 
Dezember . 

2000 Januar . .... 
Februar. .•... 

Jahr 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 2) 

Deutschland 
1995 = 100 

Herstellung von Maschinenbau Metallerzeugnissen 

darunter 

Herstellung 
von Maschinen 

furdie 

darunter Erzeugung Herstellung 
Stahl- und Nutzung von Maschinen 

zusammen und zusammen von furun- Herstellung 
Leicht- mechanischer spezifische von 

metallbau Energie Ver- Werkzeug-
(ohne wendung maschmen 

Motoren 
für Luft- a.n.g. 

und 
Straßen-

fahrzeuge) 

99,9 92,1 106,5 105,3 105,5 101,4 
106,3 96,0 109,9 108,2 115,1 115,3 
106,6 100,3 105,6 101,2 111,6 108,1 

110,4 98,2 110,3 107,8 122,9 115,4 

110,9 98,5 103,1 94,0 109,5 113,2 
108,8 99,4 105,3 108,6 105,6 115,4 

91,9 84,3 112,6 103,0 138,0 115,4 

96,2 85,1 96,5 93,6 96,8 105,5 
97,0 86,6 96,4 100,7 98,0 89,0 

112,9 107,7 113,0 107,8 119,8 116,9 

103,7 102,7 101,5 98,5 104,5 115,3 
102,1 97,7 97,4 92,4 106,4 98,4 
112,0 108,9 112,3 107,4 128,8 115,6 

108,9 110,8 104,6 97,8 107,6 102,5 
101,8 101,9 96,6 97,7 98,0 95,1 
122,3 104,4 113,7 111,8 125,0 105,4 

110,5 102,4 105,0 95,7 111,1 110,3 
112,5 103,4 115,9 110,4 114,4 121,4 

98,9 91,4 113,7 100,9 128,6 122,2 

102,4 88,9 111,6 116,1 114,5 118,5 
110,6 100,6 120,5 118,5 117,9 129,0 

Herstellung von Geraten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von 
Elektrizitätserzeugung, und Kraftwagen und 

-verte1lung u.ä. Nachrichtentechnik Krattwagente,len 

darunter Med1z1n-, 
darunter Meß-, 

Herstellung 
von 

Maschinen 
fur 

bestimmte 
Wirtschafts-

zweige 
a.n.g. 

118,7 
125,5 
128,1 

119,7 

122,2 
120,7 
146,0 

112,8 
114,7 
136,8 

122,3 
119,4 
132,8 

133,6 
118,2 
134,1 

130,5 
143,5 
138,9 

134,0 
143,2 

Herstellung Steuer- darunter Sonstiger 

Herstellung 
von 

Büro-
maschinen, 

Daten-
verarbe,tungs-

geräten 
und 
-ein-

richtungen 

113,7 
113,2 
123,7 

153,7 

102,1 
100,8 
96,2 

92,6 
126,3 
120,6 

88,8 
95,6 

151,6 

125,8 
121,9 
141,4 

135,2 
151,5 
133,3 

115,4 
147,8 

Herstellung 
Herstellung von und Herstellung von Monat von Elektr,- Herstellung Fahrzeugbau 

nach- Regelungs- von Möbeln 
zusammen z1tats- von zusammen richten- technik, zusammen Kraftwagen verte,lungs- elektrischen technischen Optik und 

und Aus- Geraten Kraftwagen-
-schalt- rustungen und Ein- motoren em- a.n.g richtungen 

richtungen 

1997 ..... 105,1 107,3 104,9 109,2 123,4 109,6 120,5 122,3 98,2 97,9 
1998 .... 107,2 111,9 103,7 116,8 130,9 111,8 135,3 136,2 127,8 101,3 
1999 . . . . . . . 113,2 108,8 112,5 147,1 182,7 118,0 146,8 147,8 108,9 101,7 

1998 September. 119,5 125,3 124,5 134,3 148,9 115,2 141,5 140,8 215,3 107,3 

Oktober ..... 105,4 107,2 99,2 113,8 129,9 111,5 146,0 147,4 144,9 111,9 
November 109,1 110,9 106,7 132,9 140,4 111,2 142,5 146,6 79,5 110,1 
Dezember .. 103,5 105,9 109,9 133,1 170,8 112,8 133,0 130,9 107,3 86,3 

1999 3) Januar ..... 98,2 97,6 100,2 109,5 119,2 103,0 130,7 132,0 65,1 98,2 
Februar ..... 106,5 100,1 105,7 116,3 152,9 104,0 137,6 139,9 105,2 100,7 
Marz . ' .... 126,4 130,5 120,9 139,9 175,5 127,0 166,3 169,8 90,6 113,8 
April ........ 102,9 96,8 103,8 116,5 150,3 107,4 147,4 148,5 105,0 99,1 
Mai . . . . . . . 106,9 98,6 105,0 127,6 169,0 106,2 138,7 140,6 59,6 91,9 
Juni . . . . . . . 112,7 113,1 108,2 158,2 219,0 127,8 149,8 152,2 122,0 102,3 

Juh . . . . .. 114,8 115,9 111,3 146,1 185,2 120,6 145,4 144,7 68,5 90,8 
August. ..... 114,9 106,6 124,0 150,1 203,1 108,8 136,6 139,1 129,0 93,6 
September. .. 121,9 116,5 118,7 183,1 232,8 124,5 152,3 152,0 156,7 109,9 

Oktober ..... 113,4 109,4 110,9 153,0 185,9 120,4 153,7 151,4 140,2 111,4 
November .... 119,2 106,9 120,6 177,4 206,2 128,9 158,2 156,2 116,9 117,3 
Dezember . .. 120,4 113,1 120,9 188,0 193,4 137,6 145,3 147,3 148,5 91,8 

2000 Januar ...... 109,8 100,7 103,5 158,1 196,4 119,0 136,3 131,3 66,9 100,0 
Februar ..... 116,0 107,6 110,3 178,3 195,3 127,1 164,1 168,1 84,2 112,1 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 2 
1) Aultragsemgang in jewe,hgen Preisen (Wertmdizes) - 2) Darstellung nach der „Klass1flkat1on der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)" - Betriebe von Unternehmen mit ,m 
allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr - 3) Jahreskorrektur 

Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 4/2000 177* 



Jahr 
Monat 

1997 . . . . . ... 
1998 . . . . . ... 
1999 ..... . .. 
1998 September .. 

Oktober 
November .... 
Dezember . . .. 

1999 5)Januar ..... 
Februar. ... 
März ... 

April. ... 
Mai ......... 
Juni .... .... 

Juli ....... 
August .. .... 
September .... 

Oktober .. ... 
November .... 
Dezember ..... 

2000 Januar ....... 
Februar .... .. 

Jahr 
Monat 

1997 ..... . . . . . 
1998 . . . '. .. 
1999 . . . . ..... 

1998 September. 

Oktober ... 
November ... 
Dezember ..... 

1999 5) Januar . . . . 
Februar ..... 
März ... . . . . 

April ......... 
Mai ..... ... 
Juni ......... 

Juh ..... ... 
August ... ... 
September .... 
Oktober ...... 
November ... 
Dezember ..... 

2000 Januar ....... 
Februar ..... 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Index des Auftragseingangs 1l für das Verarbeitende Gewerbe 2l 

Früheres Bundesgebiet 
1995 = 100 

Hauptgruppen 

Verar- Vor-

1 1 1 

Bekleidungs-
be1tendes 

lnvest1- Ge- Ver- Textil- gewerbe 
Gewerbe3) le1stungs- tions- brauchs- brauchs- gewerbe 

güterproduzenten 

106,7 106,0 109,7 105,9 97,8 95,9 97,4 
110,4 107,4 116,6 112,2 97,2 95,5 99,6 
112,9 109,5 118,6 119,9 96,9 88,3 95,8 

118,1 110,5 129,1 118,0 114,8 104,0 145,2 

110,6 108,0 114,6 120,2 94,0 101,3 73,7 
108,0 105,6 112,8 119,7 83,5 96,2 57,4 
102,0 96,2 113,9 104,2 79,2 77,3 49,9 

99,6 98,6 100,4 108,1 89,7 84,4 83,3 
105,5 99,0 110,6 114,1 110,1 92,5 167,2 
122,7 118,2 124,5 136,6 122,9 107,5 155,3 

108,2 105,1 112,7 118,2 91,7 90,3 68,7 
103,3 101,8 107,2 112,8 80,6 81,2 47,0 
116,3 111,9 126,9 122,8 85,1 86,1 55,7 

111,4 110,0 115,7 114,7 94,4 80,1 92,9 
108,6 102,7 115,9 110,6 109,8 77,4 158,8 
123,7 117,5 133,0 127,6 112,7 98,8 134,3 

117,6 115,6 122,8 125,6 93,2 91,5 75,1 
122,0 121,6 126,2 130,4 92,1 93,6 59,7 
115,6 111,8 127,6 117,3 80,6 76,4 51,9 

111,1 110,2 116,4 112,1 89,1 84,9 79,7 
125,0 120,4 130,2 134,5 115,7 101,1 171,7 

Chemische Herstellung von Gummi-
Industrie und Kunststoffwaren 

Glas-
Druck- gewerbe, 

gewerbe, Keramik, 

Papier- Verviel- darunter darunter Verar-
falt1gung Herstellung Herstellung be1tung gewerbe von von von von 

bespielten zusammen chemischen zusammen Kunst- Steinen 
Tontragern Grund- stoff- und 

Stoffen waren Erden 

100,2 96,9 105,2 107,0 101,7 100,3 91,8 
97,5 100,6 102,5 101,1 104,8 104,3 90,6 

101,4 106,5 103,3 102,1 106,5 105,8 91,9 

95,6 105,6 101,9 95,8 109,6 108,7 97,0 

96,5 108,4 100,2 95,7 110,3 109,8 99,4 
96,5 112,2 92,8 87,8 105,7 104,8 89,9 
88,7 109,1 90,5 88,8 88,6 87,8 70,7 

92,0 95,8 96,0 91,7 95,7 95,2 79,7 
95,3 95,2 96,1 92,5 96,1 94,1 75,4 

110,0 112,0 110,6 103,6 113,9 112,5 97,3 

98,0 100,3 103,1 98,9 105,5 104,9 91,2 
94,0 100,1 98,3 94,8 100,1 100,5 88,7 

101,9 105,5 106,0 106,7 111,5 111,3 99,8 

101,5 100,4 103,7 102,0 108,9 109,0 96,9 
100,5 101,5 96,9 95,5 102,2 102,5 89,7 
106,3 111,5 106,7 105,3 115,8 114,6 105,0 

105,1 114,9 107,7 112,0 114,6 114,1 100,5 
112,4 121,0 111,8 113,8 116,9 113,8 99,6 
100,2 120,1 102,4 108,3 96,2 96,7 79,1 

103,8 99,9 107,0 114,0 102,4 103,3 78,7 
110,7 107,2 113,6 120,0 111,9 111,7 90,8 

Holz-
gewerbe 

Leder- (ohne 
gewerbe Herstellung 

von 
Möbeln) 

107,9 94,6 
104,2 94,2 
101,4 95,3 

141,0 101,2 

112,8 101,9 
78,8 95,7 
69,1 78,9 

85,1 81,0 
116,7 81,7 
167,3 101,1 

102,9 94,3 
73,3 94,2 
72,2 101,1 

87,0 95,0 
117,1 92,1 
140,0 104,4 

112,4 102,9 
82,3 103,9 
60,7 91,4 

79,9 81,5 
124,4 89,0 

Metallerzeugung 
und -bearbeitung 

darunter 
Erzeugung 

von 
Roheisen, 

zusammen Stahl 
und 

Ferro-
leg1erungen 

(EGKS)4) 

109,7 104,2 
104,1 100,0 
100,8 93,2 

97,2 88,8 

97,0 90,9 
97,6 92,7 
81,5 80,8 

93,1 79,5 
91,3 86,7 

107,4 104,7 

93,7 84,3 
90,5 82,9 

101,6 95,1 

100,1 93,6 
93,4 90,3 

105,1 92,2 

105,9 95,9 
119,7 112,5 
107,8 100,8 

114,1 101,9 
122,3 119,4 

1) Auftragseingang 1n jewe1l1gen Preisen (Wert1nd1zes) -2) Darstellung nach der .Klass1f1kat1on der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 (WZ 93)" - Betriebe von Unternehmen mit 1m all-
gemeinen 20 Beschaftigten und mehr - 3) Ausgewahlte Wirtschaftszweige (ohne Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung) - 4) Europaische Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl. - 5) Jahreskorrektur. 
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Jahr 
Monat 

1997 .... 
1998 . . . . . . ..... 
1999 

1998 September .... 
Oktober. .... 
November ... 
Dezember ... 

1999 3) Januar ... 
Februar . .... 
März ..... .. 
April. 
Ma1. ........ 
Jurn ........ 

Juli ......... 
August 
September ... 

Oktober ...... 
November .. .. 
Dezember ..... 

2000 Januar . . .... 
Februar . ... 

Jahr 

Index des Auftragseingangs1l für das Verarbeitende Gewerbe 2l 

Früheres Bundesgebiet 
1995 = 100 

Herstellung von Maschinenbau Metallerzeugrnssen 

darunter 

Herstellung 
von Maschinen 

furd1e 
Erzeugung Herstellung 

darunter und Nutzung Herstellung von 
Stahl- von von Maschinen Herstellung Maschinen 

zusammen und zusammen mechanischer furun- für 
Leicht- spezifische von 

Energie Werkzeug- bestimmte 
metallbau (ohne Ver- maschinen Wirtschafts-

Motoren wendung zweige 
fur Luft- a.n.g. a.n.g. 

und 
Straßen-

fahrzeuge) 

99,1 90,3 106,8 105,4 105,2 101,3 118,6 
104,9 92,1 110,2 108,2 114,4 115,8 124,5 
104,8 96,4 105,5 100,9 110,1 108,0 126,5 

109,3 94,5 110,5 107,6 123,5 116,5 118,8 

110,0 96,2 103,1 93,6 107,6 115,0 121,3 
107,7 95,2 105,4 107,9 104,2 116,2 121,2 

90,5 80,1 113,1 103,3 138,0 115,0 147,0 

94,4 81,5 96,4 92,8 94,4 106,7 112,4 
95,8 84,0 96,5 100,6 98,0 88,2 113,9 

110,9 102,1 112,9 107,6 120,1 116,7 134,8 

102,2 99,0 101,6 98,1 103,0 116,0 121,8 
100,3 93,1 97,4 91,9 104,6 98,6 119,4 
109,7 103,6 112,7 107,6 128,4 116,2 130,8 

107,3 108,6 104,1 97,1 106,0 102,5 128,8 
99,6 98,4 96,0 97,8 96,1 94,2 116,0 

120,9 99,7 113,7 111,6 124,1 105,5 130,8 

108,4 98,5 104,9 95,2 108,7 110,0 129,6 
110,4 99,0 115,5 110,2 111,0 117,8 142,6 

97,7 89,1 113,8 100,1 126,2 123,3 136,9 

99,9 84,4 111,3 116,1 113,4 117,7 130,6 
109,0 97,1 120,7 118,2 117,6 129,5 141,2 

Herstellung von Geraten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von 
Elektrizitatserzeugung, und Kraftwagen und 

-verte1lung u.a. Nachrichtentechnik Kraftwagenteilen 

darunter 
Medizin-, 

darunter Meß-, darunter 
Herstellung Herstellung Steuer- Herstellung Sonstiger 

Herstellung 
von 

Büro-
maschmen, 

Daten-
verarbe1tungs-

geräten 
und 
-ein-

richtungen 

109,2 
104,7 
114,4 

143,8 

85,4 
85,4 
85,9 

80,9 
116,3 
106,5 

83,3 
86,1 

147,0 

120,0 
114,0 
134,3 

126,6 
132,7 
124,9 

107,6 
135,0 

Herstellung 

Monat von Elektri- Herstellung von und von Fahrzeugbau von 
nach- Regelungs- Möbeln z1täts- von Kraftwagen zusammen verteilungs- elektrischen zusammen richten- techrnk, zusammen und 

und Aus- technischen Optik Kraft-
-schalt- rustungen Geraten wagen-und Ein-ein- a.n.g. 

richtungen motoren 
richtungen 

1997 . . . . . . .. 105,5 109,7 103,7 107,1 122,4 108,5 120,7 122,5 112,0 97,3 
1998 ........ 106,7 113,9 100,8 113,8 128,8 109,9 133,7 134,5 143,0 100,3 
1999 . . . . . ... 113,0 110,8 110,3 143,9 180,7 115,1 145,1 146,2 122,4 100,0 

1998 September ... 117,0 128,0 109,8 132,7 148,2 113,9 139,0 138,1 267,7 106,0 

Oktober .... 105,5 109,0 97,8 110,4 128,9 108,8 143,8 145,2 135,6 109,9 
November .. 107,0 113,2 104,2 130,3 138,5 108,9 140,0 144,2 94,8 108,1 
Dezember ..... 102,6 107,1 109,1 129,5 165,5 109,8 130,7 128,5 107,9 84,7 

1999 3) Januar. ... .. 98,8 99,4 100,6 106,2 116,7 100,0 128,6 130,1 67,9 96,4 
Februar .. 106,8 101,5 105,2 112,3 148,9 101,5 136,3 138,9 127,9 99,0 
März. .. 127,1 133,4 121,1 136,4 173,3 124,9 165,3 169,2 100,2 112,2 

Apnl. 102,7 98,8 103,7 112,2 147,1 103,9 145,6 146,8 126,1 97,4 
Mai. ........ 108,0 100,4 105,2 124,7 167,0 103,1 137,3 139,4 69,4 90,4 
Juni . 112,8 114,7 107,9 154,5 216,1 124,9 147,6 149,8 128,5 100,7 

Juli 116,0 118,1 111,7 143,4 184,9 117,9 143,0 142,9 78,8 89,2 
August 109,6 108,3 100,8 148,1 203,0 107,0 135,9 138,9 151,8 92,5 
September ... 122,0 118,7 118,1 180,7 232,9 121,3 150,2 150,0 188,8 107,6 

Oktober .... 113,3 111,9 110,8 149,4 182,8 117,4 151,4 149,3 163,4 109,2 
November. ... 118,9 108,5 119,2 173,6 204,9 125,8 155,7 153,4 100,4 115,0 
Dezember. 120,5 115,5 119,6 185,4 191,1 134,0 143,8 145,9 165,0 90,0 

2000 Januar . ...... 110,1 101,8 101,9 154,6 193,9 115,9 135,9 131,7 79,1 98,5 
Februar 115,2 109,7 107,7 175,5 194,6 123,0 162,4 166,7 100,1 110,5 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 2 
1) Auftragseingang 1n 1ewe1ligen Preisen (Wert1nd1zes) - 2) Darstellung nach der „Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)" - Betriebe von Unternehmen mit im 
allgemeinen 20 Beschaftlgten und mehr - 3) Jahreskorrektur 
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Jahr 
Monat 

1997 ...... 
1998 . . . ..... 
1999 ..... 
1998 September 

Oktober ..... 

November 
Dezember .. 

1999 5) Januar . . . . . . 
Februar ...... 
März .... 

April. ....... 
Mai ....... 
Jurn ... 

Juh .. . . . 
August 
September 

Oktober ..... 
November .... 
Dezember .... 

2000 Januar ...... 

Februar ... 

Jahr 
Monat 

1997 ........ 
1998 ....... 
1999 .......... 
1998 September .... 

Oktober ..... 
November. 
Dezember 

1999 5) Januar . . 

Februar ..... 
Marz . . . 

April ..... 
Mai ..... 
Juni. ....... 

Juh ....... 
August ...... 
September. .. 
Oktober ..... 
November . 
Dezember .... 

2000 Januar ...... 
Februar. 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 2l 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1995= 100 

Hauptgruppen 

Verar-

1 1 1 
be1tendes 

Vor- lnvest1- Ge- Ver- Textil- Bekleidungs-

Gewerbe 3) le1stungs- tions- brauchs- brauchs- gewerbe gewerbe 

guterproduzenten 

106,8 119,5 91,2 113,4 110,4 114,0 90,7 
124,3 133,1 112,3 145,1 113,7 128,3 81,8 
131,0 143,7 114,0 158,9 114,3 133,0 77,8 

129,1 148,7 102,0 165,2 123,1 151,0 102,3 

142,2 137,9 144,7 174,7 112,7 139,8 86,2 
126,0 134,1 111,1 167,8 114,1 146,7 97,1 
124,0 118,3 128,2 146,3 108,4 114,2 66,3 

118,7 125,9 106,0 157,5 101,8 125,9 71,5 
113,8 126,2 94,5 142,8 118,3 132,0 97,4 
135,8 147,8 119,4 158,2 130,1 155,5 105,0 

121,3 135,0 101,8 157,4 104,9 132,4 62,2 
116,2 132,2 95,1 145,3 100,4 125,2 63,4 
140,4 151,0 126,8 169,3 112,4 129,3 58,5 

128,2 148,1 105,0 145,7 112,2 121,5 78,1 
127,5 150,8 104,2 121,7 113,7 106,2 96,5 
137,5 154,3 113,1 176,2 129,1 156,1 94,6 

139,0 154,3 116,9 183,7 115,0 150,2 69,6 
161,0 157,8 162,5 192,5 129,7 143,3 87,4 
132,6 141,5 122,1 155,9 103,9 118,6 49,9 

123,9 146,6 99,3 134,0 103,9 131,1 65,7 
141,0 161,5 113,4 178,7 127,3 149,8 107,1 

Chemische Industrie Herstellung von Gummi-
und Kunststoffwaren Glas-

Druck- gewerbe, 
gewerbe, Keramik, 
Verv1el- darunter darunter Verar-Papier- fält1gung Herstellung Herstellung beitung gewerbe von von von von 

bespielten zusammen chemischen zusammen Kunst- Steinen 
Tontragem Grund- stoff- und 

stoffen waren Erden 

113,5 117,3 113,9 105,8 119,6 120,5 121,0 
127,2 131,7 113,3 104,8 128,1 126,8 131,0 
131,4 149,6 121,9 117,1 140,4 138,8 144,4 

121,6 145,3 109,4 96,6 152,8 150,0 148,1 

125,2 143,6 106,5 90,2 143,9 143,2 147,0 
123,1 149,8 106,1 92,0 126,6 126,0 130,9 
127,6 129,2 113,1 108,8 100,2 96,3 98,9 

122,8 122,6 111,1 112,4 109,3 102,1 113,8 
112,9 125,8 120,3 117,4 114,6 110,4 106,6 
140,5 155,8 131,2 131,8 136,9 134,3 147,0 

125,4 143,5 109,5 99,1 137,7 136,1 149,1 
123,7 140,9 109,4 105,1 133,9 133,0 143,2 
142,2 146,0 124,5 122,3 156,2 154,7 164,6 

133,5 154,8 120,4 114,7 152,8 152,7 158,7 
135,5 144,0 102,8 84,7 148,9 148,0 148,6 
131,4 158,4 125,5 115,2 163,6 164,1 171,0 

125,6 166,1 127,4 124,9 158,2 157,5 159,3 
143,1 175,1 139,9 134,3 153,1 153,5 158,4 
140,4 162,7 141,0 143,4 119,5 119,4 112,6 

143,5 141,4 130,7 138,2 124,7 126,4 113,9 
149,0 151,2 153,5 153,6 147,7 147,3 125,3 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 2 

Holz-
gewerbe 

Leder- (ohne 
gewerbe Herstellung 

von 
Möbeln) 

95,0 133,8 
106,6 159,8 
92,1 181,7 

121,7 185,8 

88,4 175,6 
86,4 171,8 

104,9 136,4 

81,8 163,4 
80,3 159,1 

104,9 179,1 

81,6 169,7 
83,2 170,9 

106,9 192,2 

86,1 186,9 
74,2 185,6 

102,6 200,7 

100,1 199,7 
108,7 192,9 

95,2 180,5 

90,0 168,2 
95,2 216,2 

Metallerzeugung 
und - bearbe1tung 

darunter 
Erzeugung 

von 
Roheisen, 

zusammen Stahl 
und 

Ferro-
legierungen 
(EGKS)4) 

116,7 108,9 
121,5 103,8 
127,0 95,2 

124,3 98,1 

122,2 106,4 
118,2 103,3 
100,0 82,4 

117,3 81,9 
108,3 82,9 
131,2 101,3 

116,8 90,1 
117,1 88,3 
140,2 117,3 

127,8 93,8 
119,7 92,0 
133,4 96,1 

147,3 109,3 
138,5 97,6 
126,6 91,2 

154,8 107,2 
160,5 116,1 

1) Auftragseingang 1n Jeweiligen Preisen (Wert1nd12es) - 2) Darstellung nach der "Klassifikation der Wirtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 (WZ 93)" - Betriebe von Unternehmen 
mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr - 3) Ausgewahlte Wirtschaftszweige (ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung) - 4) Europäische Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl. - 5) Jahreskorrektur. 
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Jahr 
Monat 

1997 ....... 
1998 ...... 
1999 . . .... 
1998 September ..... 

Oktober ..... 
November ... 
Dezember .. 

1999 3) Januar . . . . .. 
Februar .. .... 
März ...... 
April. .. 
Mao ......... 
Jurn ...... 
Juh ...... .. 
Auqust ....... 
September ..... 

Oktober. .. 
November ..... 
Dezember .... 

2000 Januar .. ..... 
Februar. ... 

Jahr 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 2) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1995 = 100 

Herstellung von Maschinenbau 
Metallerzeugnissen 

darunter 

Herstellung 
von Maschinen 

furdie 
Erzeugung 

darunter und Nutzung Herstellung 
Stahl- von von Maschinen Herstellung 

zusammen und zusammen mechanischer furun- von 
Leicht- Energie spezifische Werkzeug-

metallbau (ohne Verwendung maschinen 
Motoren a n.g. 
furLuft-

und 
Straßen-

fahrzeuge) 

109.3 104,5 101,1 103,3 113.0 103,3 
124,0 122,2 105.0 108,7 138,5 107,7 
128,9 126,9 106.9 108,6 160.4 110,5 

124,8 123,3 106,1 112.4 101,6 98,5 

121,8 114,5 102,9 101,9 171,2 85,7 
122,0 127,6 102,9 124,5 147,8 102,9 
109,8 112,8 103,7 94,3 137.4 122.4 

119,2 110,1 98,5 112.5 175.4 86,9 
113,3 104,4 94,7 103,1 97,0 101.4 
138,8 146,0 114,2 110.2 109,1 120,2 

122,9 128,3 100,0 107,9 152,2 104,5 
124,6 129,3 96,1 105,2 163.0 95.0 
141,0 145,8 103,9 101,6 142,1 106,2 

129,1 126,0 112,1 113,7 156,8 101,9 
129,2 125,7 107,6 95,3 160,0 109,2 
139,0 137,3 113.4 114,0 153,3 105,2 

137,6 129,3 107,9 108,1 187,7 115,1 
138,6 133,2 123,9 113,5 224,2 175,1 
114,0 107,5 110,6 118,2 203,7 105,2 

133,0 121,0 118,1 115,6 149,8 131,7 
131,0 124,6 116,8 125,0 129,2 122,6 

Herstellung von Geraten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von 
Elektnzotatserzeugung, und Kraftwagen und 

-vertellung u.a Nachrichtentechnik Kraftwagenteilen 

darunter Medizin-, 
darunter Meß-, 

Herstellung 
von 

Maschinen 
für 

bestimmte 
Wirtschafts-

zweige 
a.n.g. 

119.5 
142,3 
156,7 

135,2 

137,0 
113.4 
128,2 

119,7 
129,1 
170,0 

130,6 
120,5 
167,1 

216,9 
156,8 
191,9 

144.4 
159,5 
173,9 

192,1 
177,5 

Herstellung Steuer- darunter Sonstiger 

Herstellung 
von 

Büro-
maschinen, 

Daten-
verarbe1tungs-

geräten 
und 
-ein-

richtungen 

245,9 
364,6 
398,7 

447,9 

593,0 
555,8 
396,2 

438,8 
417,7 
537,3 

251.4 
376,9 
287,2 

299,0 
352,2 
351,8 

387,9 
704,1 
379,6 

343,0 
523,4 

Herstellung 
Herstellung von und Herstellung von Monat von Elektro- Herstellung nach- Regelungs- Fahrzeugbau Möbeln von 

zusammen zotäts- von zusammen richten- technlk, zusammen Kraftwagen 
verteolungs- elektrischen technischen Optik und 

und Aus- Geraten Kraftwagen-
-schalt- rustungen und Eon- motoren 

em- an g. nchtungen 
nchtungen 

1997 .... 98,6 70,7 124,9 173,1 157,6 135,7 115,9 117,1 48,2 105,8 
1998 .... . . 114,3 82,1 150,6 209,2 203,3 159,5 183,6 188,3 71,8 116,0 
1999 . . . . ..... 115,5 79,3 147,9 246,1 249,0 187,2 200,7 199,8 60,2 127,0 

1998 September ..... 157,5 86,3 363,0 184,4 173,2 147,5 216,1 227,2 24,2 124,7 

Oktober ....... 103,5 80,7 122,4 219,3 165,2 175,0 211,3 217,8 178,9 141,6 
November .. 140,9 78,0 148,7 213,9 205,9 165,2 217,0 223,6 23,3 139,5 
Dezember .... 117,2 88,5 123,4 245,0 349,9 186,3 200,9 207,8 104,5 110,3 

1999 3) Januar .... 90,2 70,4 95,4 211,7 201,6 176,5 195,4 197,1 55,1 123,7 
Februar ..... 102,6 80,8 112,8 237,3 286,2 163,1 180,2 173,8 22,7 124,7 
Marz ....... 115,8 87,8 117,5 247,1 247,8 178,3 197,0 189,4 55,2 137,7 

April .... 106,7 67,2 106,1 247,3 258,3 191,3 202,9 204,8 28,3 122,8 
Mai .. .... 89,7 72,2 102,5 216,4 235,7 182,4 179,5 179,2 23,9 112,6 
Juni ........ 111,0 89,5 112,9 271,1 315,4 199,5 217,2 229,9 98,5 125,5 

Juli ..... 97,2 83,2 104,1 230,2 196,7 185,2 218,0 202,8 31,0 113,5 
Auqust .... .. 195,2 82,1 500,6 212,2 205,7 153,2 159,0 146,6 45,9 109,3 
September .... 119,6 83,9 127,3 255,4 228,6 200,6 214,6 215,9 40,1 142,9 

Oktober ... 114,6 72,3 111,8 264,1 290,8 191,2 223,3 220,3 55,8 143,7 
November ... 123,3 83,3 143,0 292,6 250,9 203,1 231,1 245,8 177,2 149,7 
Dezember ..... 119,9 78,3 140,7 268,2 270,2 222,2 189,3 191,9 88,3 118,0 

2000 Januar .... .. 105,0 85,0 130,6 265,6 280,3 192,0 150,1 119,6 21,9 121,5 
Februar. ... 127,9 77,4 153,3 264,0 218,1 224,0 215,7 213,3 26,1 135,2 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2. 
1) Auftragseingang ,n ;eweiligen Preisen (Wert1nd12es) - 2) Darstellung nach der „Klass1f1kat1on der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 f',NZ 93)" - Betriebe von Unternehmen mit im 
allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr - 3) Jahreskorrektur. 
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Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und in der Gewinnung von Steinen und Erden 
sowie im Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Abteilungen 1> 

Deutschland 

Bergbau Darunter ausgewählte Abteilungen 
und 

Gewinnung H V. H.v 
von Buroma- Geraten Rundfunk-, 

Jahr Steinen darunter Metaller- schinen, der Fernseh- Hv. 
Monat und Verarbe1- Emahrungs- Textil- Bekle,- Chemische zeugung Masch,- DV Elektr,- und Kraftwagen 

Erden, tendes gewerbe gewerbe dungs- Industrie und nenbau -Geräten z1täts- Nach- und 
Verar- Gewerbe gewerbe -bear- und richten- Kraftwagen-

be1tung erzeugung teilen be1tendes -emnch- und technik 
Gewerbe tungen -verteilung 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1997 4). 6310.9 6163.0 502,1 131.6 84,3 500.4 271.0 981,5 45.5 446,0 145,8 695,8 
19984) ..... 6404.6 6 266,8 544,1 129,0 79,0 484,6 270,7 986,9 42,2 452,9 148,9 739,4 
19995) ..... 6 367,6 6 238.9 550,5 123,9 73,5 477,5 265,2 981,2 37,8 431,2 165,6 754,9 

19984) November . 6 434,8 6 299.3 546,8 128.5 77,8 484,8 271,7 993,1 39,1 452.5 151,0 751,9 
Dezember. 6 399,9 6265,5 541,7 127,5 77,7 483,3 270.6 988,4 38,9 449,9 149.4 750,8 

199951Januar . . . 6 375,6 6245,0 547,4 126,2 76,7 477,0 269.7 988.5 38,2 432,4 162,3 748,5 
Februar ... 6 365,3 6 235,4 545,6 126,1 76,1 477,7 269,3 986,8 37,5 432,1 163,3 750,1 
März .... 6 367,9 6 237,7 545,1 126.0 75,4 476,7 268,7 984,0 37,6 432,5 163,7 752,3 

April. .. 6 335.2 6 205,9 542,2 124,9 74,5 475,7 265,9 977,7 37,4 429,4 162.7 750,6 
Mai .. .. 6331.3 6 201,9 543,4 124,4 74,0 475,9 265,2 976,0 37,5 429,0 163,4 749,8 
Jum ..... 6 343,2 6214,3 546,7 124,0 73,6 476,5 265,1 975,7 38,0 428,6 165,0 752,3 

Juh . . . . 6373,0 6244,5 552,6 123,8 73,6 477,8 265,2 977.7 38.1 431,6 166,1 761,2 
Auqust ... 6 397,3 6 268,5 558,3 123,5 73,0 480,2 265.5 980.2 38.5 433,9 167,0 763,1 
September. 6406,3 6 277,7 559,0 123.0 72.4 481.3 263.7 984,9 38.9 432.8 167,8 761,1 

Oktober .. 6386,0 6 258.4 557,8 122,2 71,6 478,2 261,9 982,7 38,6 430,8 168,0 757,3 
November. 6 380,6 6 253,8 556,3 121,8 71,3 477,5 261,5 982,2 36,9 431,0 169,0 757,6 
Dezember 6 349,8 6 223,6 551,6 121,3 70,2 475,8 260,6 977,9 36,8 430,0 168,3 755,5 

2000S)Januar 6321,4 6200,0 551,1 121,5 68,8 469,7 259.4 974,7 35.9 429,7 171,4 755,2 
Februar. 6322,1 6201,5 549,6 121,4 68,5 469,0 259,8 974,4 34,7 430,2 172,3 757,2 

Umsatz insgesamt 2) 

Mill.DM 
1997 4) ... 2 186 204,3 2 160 598,5 225 981,1 31 658,7 22 528,6 231 093,3 99 860,2 268 326,0 27 388,1 118 035.0 57 772,8 315 484,8 
19984) . 2 270 823,6 2 247 538,0 228 559,3 32 054,9 22 608,3 228 454,7 102 783,7 285 250,2 27 489,4 127 182,3 60 937,4 371 592,0 
19995) ... 2 338 308,3 2 315 688,4 227 470,8 29 700,7 21 362,8 236 674,8 96 427,4 284 920,4 26 216,3 122 579,3 85 966,2 397 768,0 

19984) November . 196972,6 195 022,9 19131,1 2 802,6 1 393,6 18 202,9 8 356,7 24 863,2 2 096,9 10668.1 5 594,6 35 526,3 
Dezember . 192 667,2 190 873,1 19 692,5 2182,1 1 364,5 16 850,9 6251,0 29 538,2 2 298,4 10 692,3 5 963,8 32 042,8 

199951Januar . 163033.5 161 273,0 16 846,0 2 428,4 2 270,9 17403.1 7 352,7 18302,2 1 849.1 8 544,7 5125,1 26 782,3 
Februar 172 410,2 170 817,3 16905,1 2 458,7 2341.4 17 876,1 7 380,0 20 505,5 2 037,0 9156,0 5 258.3 31317,2 
März . . . 211 260,1 209 391,3 20 027,3 2 856,4 2 236,1 21 044,0 8 728,3 27 063,0 2 323,9 11 324,9 6 743.6 37 227,1 

April. ... 187 322,1 185 432,7 18173,5 2 527,2 1200,6 19379,1 7 976,4 22 345,3 1754,3 9 503,7 6137.0 34029.5 
Mai ..... 182 009.2 180 174,7 18 539,4 2 369,9 943,9 18 574,7 7 712,4 21 484,4 1 743,1 9133,5 5 761,1 32 745,8 
Jum .. 204 364.7 202 398,6 19 350,5 2 522.2 1 276,3 20 466,7 8312,3 26 672,1 1 951,2 10964,1 7 399,7 35 285,4 

Juh ..... 192 091.0 190241,4 18 863,8 2 407,7 2176.0 19 790,7 9 904,7 23 018.5 1 978,4 10 020,0 7 247,0 31971,5 
Auoust. 179 817.1 177 992,0 18 808,4 2 088,5 2 583,2 18 673,9 7650,8 20876,9 1 883,9 9 644,5 7011,8 24 776,9 
September. 215 095,3 213 071,9 19 664,4 2 647,7 2 209,8 20 580,7 8 832,1 27 450,2 2 263,7 12 214,1 9 369.2 35 017,4 

Oktober .. 205968,3 203 903,8 19 279,6 2 622,9 1473,3 21 014,1 8504,5 23 239,1 2 637.3 10 607.9 8215,0 35 786,3 
November. 215 569,4 213 535,7 20 459,8 2 658,8 1 381,7 21 426,2 8 842,8 24 661,7 2 961,7 10 814,0 7 635,8 38 426,2 
Dezember. 209 367,4 207 456,0 20 553,0 2112,4 1 269,6 20 445,6 7 230,4 29 301.7 2 832,7 10 651.8 10 062,8 34 402,5 

200051Januar . . . 179 216,7 177 610,5 16 996,5 2 368,0 2 044,3 19712.5 8 433,8 21 354,3 2 247,9 9514,2 7309,7 28423,6 
Februar .. 199 462.7 197 798,9 18 200,4 2 593,1 2 255.1 21188,3 9 268,2 22 420.7 2 545,8 10 539,0 7916,7 34 568,9 

darunter Auslandsumsatz 3) 

Mill.DM 
19974) .... 696 767.2 695 746.7 25130.9 9 627.8 5 794.3 105 890.1 35 548.5 125 539.1 10 567.0 40 505.9 28 235.7 164 384.8 
19984) ..... : : 753165.0 752 160.2 26129.3 10 009.2 6 010.7 105 529.5 35 966.0 134154.3 11 681.3 44 383.4 30418.2 195 025.6 
1999 5) ... 798 597,1 797 574.3 25 841,1 9431.2 9 431.2 111 563.3 33 368.3 133 271.0 10861.0 40 484.4 44304,9 219393.2 

19984) November 65 234.5 65160.0 2177.9 837.8 287.0 8137.5 2 815.7 11 439.0 917.2 3 383.6 2 895.8 19 025.8 
Dezember . 64 050,6 63 980.5 2 026.4 663.8 310.7 7 730,8 2175.2 14 097.8 955.6 3691.0 3 032.3 16 872.4 

19995)Januar . . . 53930.9 53 861.7 1875.5 747.7 679.3 8157.1 2466.1 7981.8 798.1 2 791.2 2556.1 14 718.0 
Februar ... 59 236.0 59159.7 1 851.0 773.7 696.9 8378.2 2454.1 9 556.4 907.2 3 016.9 2 679.8 17091.1 
März . . . 72 813,9 72 722.7 2 205.0 899.8 612.7 10048,0 2 982.3 13271.5 973.3 3 748.1 3 654.3 19723.1 

April. ... 63405.9 63313.5 2052.1 804.0 252.0 9 252.6 2684.1 10 277.2 857.5 3 061.4 3127.4 18268.5 
Mai ..... 61 840.0 61 755.0 2 098,9 762.8 184.4 8 838.6 2 695.2 10 077.2 819.7 3 036.4 2 825.3 17969.1 
Jurn . .. 71271.2 71177.6 2 291.7 823.2 303.6 9 720.5 2 895.3 12 907.5 898.2 3 888.3 3 753.1 19 076.9 

Jul, .. . . 64 839.2 64 759.4 2153.1 7,66.1 688.1 9418.1 2661.6 10 707.7 900.5 3 366,5 3490.2 17489.1 
Auoust 59115.3 59 045.0 2127.2 641.6 818.7 8 568,8 2 576.7 9 556.5 817.5 3112.0 3 689.2 13 642.4 
September. 74143.5 74 053.1 2 287.4 834.1 637.7 9 704,8 3190.3 13 259.0 1 025.2 4261.0 4 921.1 19 384.9 

Oktober .. 70 098.5 70 010.3 2303,1 838.9 328.2 9891.8 3012.1 10 559.1 951.1 3366.5 4 278.5 20229.8 
November 74 600.5 74 515.8 2 400.0 851.3 304.7 10011.7 3131.2 11123.0 995.2 3 408.0 3915.5 22110.8 
Dezember 73302.2 73200,4 2196.1 688.1 296.9 9573.1 2 619.4 13 994.2 917.3 3 428.0 5414.3 19 689.5 

200051Januar . 63609.6 63536.4 1 979.0 796.6 633.2 9 590,6 3 048.8 10116.6 845.2 3116.8 3 682.7 16672.0 
Februar. 72 073.7 71 993.6 2173.5 895.2 686.7 10405.1 3 368.2 10 400.3 847.9 3 789.5 4 351.1 20 508.8 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4. 1. 1 
1) Darstellung nach der Klass1f1kat1on der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 (!NZ 93) - Betriebe von Unternehmen m,t 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr einschl. Hand-
werk - Komb1rnerte Betriebe werden mit ihrem gesamten Betrieb derierngen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, ,n der der Schwerpunkt des Betriebes hegt. Ohne Energie-
und Wasserversorgung sowie ohne Baugewerbe Ab Januar 1998 wurde der Benchtskre,s um eine großere Zahl von Betrieben aktualisiert, d h vergrößert. - 2) Ohne 
Umsatzsteuer. - 3) Direktumsatze m,t Abnehmern ,m Ausland, und - soweit e,nwandfre, erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren. - 4) Endgültige Ergebnisse. -
5) Vorlauf,ge Ergebnisse 
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Jahr 
Monat 

1997 .. . .... 
1998 

1999 .... 

1998 Oktober .. 

November . 

Dezember ... 

19991) Januar .... 

Februar ... 

Marz ..... 

Apnl ..... 

Mai ..... 

Jurn ........ 

Juh 

August ..... 

September ... 

Oktober ..... 

November .... 

Dezember ..... 

2000 Januar .. 
Februar ... 

1997 ..... 
1998 

1999 ..... 

1998 Oktober ... .. 
November ... 

Dezember. .. 

19991) Januar .... .. 
Februar .... 

Marz ... 

April ... . . 
Mai 

Jurn ....... 

Juh ........ 
August .... 

September ... 

Oktober .... 

November ... 

Dezember . . . . 

2000 Januar .. 
Februar ... 

Produktionsindex für das Produzierende Gewerbe 
Deutschland 

1995 = 100 

Produzierendes Bergbau, Gewinnung von 

Gewerbe Steinen und Erden und Hauptgruppen 
Verarbeitendes Gewerbe 

Bergbau Energie- Vorle1- 1 lnvesti- 1 Ge- 1 Ver-
und Ver- ver- stungs- tions- brauchs- brauchs-

(einschl (ohne Ge- arbe1- sorgung Bau- Bau- zu- wmnung tendes le1stun- le1stun- sammen von Ge-gen) gen) Steinen werbe guterproduzenten 
und 

Erden 

Originalwert 

102,4 104,1 104,1 91,1 104,4 104,6 104,9 105,2 101,7 100,8 
106,4 109,0 109,3 85,2 110,0 104,8 109,5 113,9 108,9 101,0 

108,3 111,0 111,4 84,5 112,2 105,3 112,5 114,2 113,4 102,6 

115,4 117,1 118,0 96,5 118,5 107,4 117,9 120,7 127,1 108,7 

113,3 115,9 116,0 92,7 116,7 115,3 113,8 122,5 123,0 107,9 

101,9 106,9 106,0 78,2 106,8 117,8 96,5 129,0 97,3 97,8 

92,7 97,0 95,3 78,6 95,7 119,2 100,1 87,9 95,6 93,6 
96,4 102,0 101,4 75,0 102,0 110,4 102,2 100,9 110,8 94,3 

116,5 120,0 120,6 93,4 121,4 113,6 121,1 123,1 129,1 110,1 

107,0 108,7 109,1 87,3 109,6 103,9 111,5 109,8 113,5 98,7 

103,1 104,6 105,3 81,7 105,9 96,5 107,8 105,0 108,0 97,2 
114,3 115,8 117,5 86,9 118,3 93,5 117,6 124,2 121,7 104,0 

107,8 108,8 110,0 84,1 110,7 94,1 112,9 112,3 102,0 101,8 
100,5 101,7 102,4 80,3 103,0 92,4 106,2 101,7 90,6 98,5 
117,5 119,1 120,9 89,9 122,0 95,8 121,5 126,5 125,6 107,7 

115,6 117,6 118,4 90,0 119,2 107,2 119,2 119,8 126,1 109,9 
119,3 122,7 123,1 86,4 124,1 116,6 122,5 127,2 132,9 113,0 

108,6 113,7 113,2 80,2 114,1 120,3 107,7 131,5 104,7 101,8 

97,6 103,0 101,5 74,1 102,3 120,7 105,4 97,4 106,6 94,5 
109,1 114,3 114,5 75,8 115,5 112,6 115,5 115,9 131,3 100,1 

arbeitstäglich bereinigter Wert 
102,5 104,1 104,1 91,1 104,4 104,7 105,0 105,2 101,9 100,9 

106,0 108,5 108,9 84,8 109,5 104,9 109,1 113,2 108,3 100,6 

107,6 110,2 110,6 83,7 111,3 105,5 111,8 113,2 112,3 101,9 

113,5 115,2 115,9 94,7 116,4 107,6 116,1 118,1 124,1 106,8 

112,1 114,7 114,7 91,3 115,4 115,7 112,8 120,7 121,1 106,6 

100,3 105,2 104,3 76,9 105,0 117,7 95,2 126,5 95,0 96,2 

95,8 100,0 98,5 81,0 98,8 119,2 102,9 91,7 100,3 96,8 

96,9 102,3 101,8 74,6 102,4 111,2 102,6 101,4 111,4 94,7 

113,5 116,9 117,2 90,4 117,9 114,1 118,2 119,3 124,2 107,2 

106,4 108,1 108,5 86,7 109,1 104,0 111,0 109,2 112,7 98,1 

104,0 105,5 106,2 82,5 106,9 96,7 108,5 106,1 109,3 98,0 

112,2 113,7 115,3 85,2 116,2 93,6 115,7 121,4 118,4 101,9 

108,2 109,2 110,4 84,5 111,1 94,0 113,2 112,8 102,5 102,1 

99,8 100,9 101,5 79,7 102,0 92,4 105,4 100,6 89,6 97,8 

116,4 118,2 119,9 89,0 120,7 95,9 120,6 125,2 124,0 106,7 

116,1 118,1 119,1 90,4 120,0 106,9 119,7 120,8 127,0 110,6 

116,7 119,9 120,2 84,5 121,2 116,6 120,0 124,0 128,5 110,5 

104,7 109,6 108,7 75,6 109,7 121,2 104,0 125,7 99,1 98,0 

98,3 103,5 102,2 74,5 102,9 120,7 105,9 98,4 107,6 95,2 
105,2 110,1 110,3 73,2 111,3 108,7 111,4 111,7 125,7 97,0 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 1 
1) Jahreskorrektur. 
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Vorbereitende 
Baustellenarbeiten, 
Hoch- und Tiefbau 

Hoch- 1 Tief-
bau- bau-

zu-
sammen 

le1stungen 

89,7 89,9 89,2 

87,3 87,6 86,6 

88,2 87,1 90,5 

102,5 101,6 104,3 
92,3 91,5 93,7 

64,3 65,4 62,2 

60,9 63,4 56,4 
55,4 57,6 51,2 

90,3 90,2 90,6 

94,1 92,5 97,4 
91,2 89,8 94,0 

102,8 101,0 106,3 

99,8 98,0 103,1 
92,4 90,1 96,6 

105,2 102,1 110,9 

100,5 97,3 106,6 
95,1 92,7 100,0 

70,8 69,9 72,8 

58,6 60,3 55,5 
70,8 71,2 69,9 

89,6 89,9 89,1 

86,8 87,2 86,2 

87,5 86,3 89,7 

100,1 99,2 101,8 

91,5 90,8 92,9 

63,0 64,1 61,0 

63,5 65,9 58,7 

55,8 57,9 51,6 

87,7 87,6 88,0 

93,6 91,8 96,7 

92,1 90,6 94,9 

100,6 98,7 103,9 

100,2 98,5 103,5 

91,5 89,2 95,7 

104,1 101,1 109,7 

100,8 97,6 106,9 

92,5 90,0 97,3 

67,6 66,6 69,5 

59,3 60,9 56,1 

68,5 68,8 67,6 
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1) Jahreskorrektur. 
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Produktionsindex für das Produzierende Gewerbe 
Deutschland 

1995 = 100 

Kohlenbergbau, 
Torfgewinnung, Gewinnung Erz- Ernährungsgewerbe Textil- und von Erdöl und Erdgas bergbau, und Bekleidungsgewerbe (ohne Bergbau auf Uran- Gewin- Tabakverarbeitung 

und Thoriumerze) nung 
von 

Gewin- Steinen 
Kohlen- und 

bergbau, nung Ernäh- Tabak- Beklei-zu- Torf- von Erden, zu- zu- Texlll- dungs-sammen Erdöl sonstiger sammen rungs- verar- sammen gewerbe ge- und Bergbau gewerbe beitung gewerbe 
wmnung Erdgas 

Originalwert 

90,0 89,6 94,7 94,4 102,4 102,8 94,5 90,6 93,7 85,6 

82,4 81,3 96,2 93,3 102,2 102,3 99,7 89,7 94,6 81,8 

79,6 77,9 100,7 98,7 105,5 105,4 105,8 82,2 89,0 71,5 

89,9 89,4 98,1 115,3 112,4 112,6 107,9 93,7 105,2 75,5 

90,3 88,8 109,3 99,0 111,2 111,2 109,8 91,3 100,3 77,1 

81,4 77,5 127,0 69,2 103,7 104,3 89,7 74,5 77,7 69,5 

83,9 80,4 125,9 62,6 93,4 93,9 84,2 84,6 84,8 84,4 

79,4 76,9 108,9 62,0 91,7 91,5 93,2 88,3 88,0 88,9 

91,9 90,1 114,2 97,9 108,3 108,3 106,4 96,7 105,1 83,7 

82,7 81,0 103,5 100,4 100,4 100,4 100,3 77,1 91,3 54,5 

75,2 74,7 81,7 100,5 100,9 101,2 95,8 75,3 86,8 56,8 

75,5 75,3 78,8 120,3 107,5 107,0 117,4 87,7 94,3 76,9 

74,2 72,7 92,4 112,9 105,3 105,0 113,2 83,8 84,0 83,3 

72,2 73,0 65,1 104,0 104,6 104,4 108,4 73,8 72,6 76,0 

80,0 80,6 74,1 119,0 109,7 109,6 112,6 85,9 94,1 73,1 

80,2 77,9 107,9 118,5 114,9 114,3 123,3 80,9 95,6 57,3 

78,9 75,5 121,1 108,2 118,5 117,9 127,0 83,0 95,2 63,7 

80,8 76,3 134,5 78,3 110,2 111,3 87,7 69,8 76,3 59,5 

78,2 74,8 119,4 61,5 94,7 95,5 77,4 79,4 82,7 74,4 

76,5 73,3 113,7 73,8 98,7 99,3 85,6 85,1 91,0 75,9 

arbeitstäglich bereinigter Wert 
90,1 89,7 94,8 94,3 102,5 102,8 94,6 90,7 93,8 85,8 

82,0 80,9 96,0 92,8 101,8 102,0 99,3 89,2 94,1 81,4 

78,8 77,1 100,4 97,8 104,8 104,7 105,0 81,6 88,2 71,0 

88,4 87,9 97,6 112,7 110,6 110,8 105,9 91,6 102,8 73,8 

89,2 87,5 108,9 97,7 110,1 110,2 108,4 90,0 98,9 75,9 

80,0 76,1 126,3 67,8 102,1 102,8 88,2 73,1 76,0 68,0 

86,3 82,9 127,2 65,6 96,2 96,7 87,4 88,1 88,3 87,6 

78,7 76,3 109,0 62,5 91,9 91,7 93,5 88,7 88,3 89,1 

89,1 87,2 113,0 94,8 105,4 105,6 103,3 93,2 101,4 80,7 

82,2 80,4 103,3 99,9 99,9 99,9 99,7 76,6 90,6 54,1 

75,9 75,3 81,9 101,7 101,6 101,8 96,7 76,1 87,8 57,5 

74,2 73,9 78,2 117,4 105,7 105,1 115,0 85,5 91,9 75,2 

74,6 73,1 92,4 113,4 105,7 105,2 113,7 84,2 84,5 83,7 

71,5 72,3 64,9 102,9 103,8 103,5 107,4 73,1 71,7 75,2 

79,1 79,7 73,8 117,6 108,9 108,6 111,5 84,9 93,1 72,3 

80,9 78,5 108,1 118,7 115,4 114,9 123,9 81,4 96,0 57,8 

77,6 74,0 120,4 104,7 116,1 115,6 123,8 80,6 92,3 62,1 

75,9 71,2 132,9 74,4 106,4 107,6 84,0 66,4 72,5 56,9 

78,7 75,4 119,6 62,3 95,1 96,1 78,0 79,9 83,3 74,7 

73,9 70,9 112,5 71,2 95,8 96,5 82,7 81,7 87,4 72,9 

Holz-

Leder- gewerbe 

gewerbe (ohne 
H.v. 

Mobeln) 

89,3 98,7 

87,9 101,6 

87,6 104,7 

91,0 114,0 

94,1 112,5 

77,1 94,9 

84,2 84,1 

87,3 86,7 

104,4 109,4 

86,0 102,0 

79,4 98,2 

89,9 109,8 

87,7 101,8 

73,3 96,6 
96,5 118,2 

87,1 120,6 
96,4 124,0 

79,3 104,5 

83,6 88,8 

93,2 102,2 

89,5 98,8 

87,3 101,1 

86,7 103,7 

88,5 111,4 

92,3 111,1 

75,0 93,1 

88,7 87,6 

87,7 87,1 

99,9 105,8 

85,2 101,2 
80,4 99,1 

87,3 107,2 

88,2 102,2 

72,3 95,6 

95,1 116,9 

87,8 121,2 

93,0 120,5 

74,6 99,6 

84,5 89,5 

88,5 98,5 
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1997 
1998 
1999 

1998 

Jahr 
Monat 

Oktober ... . 
November .. . 
Dezember .. . 

1999 1) Januar. . . . 
Februar .. . 
Marz .. . 

April .. 
Mai. .... . 
Juni .. . 

Juli. . ... 
August 
September .. 

Oktober. . . 
November ... 
Dezember . 

2000 1) Januar. . . . . 

1997 
1998 
1999 

1998 

Februar . . 

Oktober .... 
November. .. 
Dezember ... 

19991) Januar. . . . 
Februar ... . 
Marz .. . 

April .. 
Mai ..... . 
Jurn .. . 

Juli. . . . .. 
August .... 
September .. 

Oktober .... 
November .. 
Dezember ... 

2000 1) Januar .. 
Februar . 

1) Jahreskorrektur 

zu-
sammen 

103,4 
107,4 
111,6 

114,7 
114,0 
107,7 

99,3 
100,8 
119,1 

107,7 
106,1 
110,6 

106,6 
104,4 
120,6 

121,9 
123,7 
118,7 

106,2 
112,4 

103,5 
107,0 
111,0 

113,2 
112,9 
106,3 

101,9 
101,1 
116,6 

107,1 
106,8 
108,8 

106,8 
103,7 
119,7 

122,4 
121,6 
115,3 

106,7 
109,7 

Produktionsindex für das Produzierende Gewerbe 
Deutschland 

Papier-, Verlags-
und Druckgewerbe 

Verlags- darunter 

Papier-
gewerbe 

101,7 
102,7 
104,5 

105,9 
102,9 

88,6 

98,9 
97,2 

112,7 

98,6 
99,3 

108,8 

104,1 
101,0 
108,8 

109,4 
113,3 
101,6 

104,3 
108,3 

gewerbe, 
Druck-

gewerbe, 
Verviel-

faltigung 
von be-
spielten 
Ton-, 
Bild-
und 

Daten-
trägem 

104,2 
109,4 
114,8 

118,6 
118,9 
115,9 

99,5 
102,4 
122,1 

111,6 
109,1 
111,2 

107,6 
105,9 
126,0 

127,4 
128,2 
126,3 

107,2 
114,3 

Verlags-
gewerbe 

111,7 
117,7 
121,5 

127,1 
125,0 
116,1 

108,3 
112,2 
133,3 

120,6 
118,4 
117,3 

114,1 
110,3 
132,8 

138,2 
131,8 
121,1 

119,3 
127,5 

Druck-
gewerbe 

98,2 
103,3 
109,9 

111,2 
113,7 
116,7 

93,1 
95,0 

114,2 

105,2 
103,0 
107,3 

103,2 
102,8 
120,8 

119,1 
125,0 
130,4 

98,1 
104,2 

1995 = 100 

Chemische lndustne 

Kokerei, 
Mineral- darunter 

olver-
arbei-
tung, 

H.u. V 
H.v. von zu- Chem1- H.v. Spalt- sammen 

und sehen Chemie-
Brut- Grund- fasern 

stoffen stoffen 

Originalwert 
99,4 

102,6 
99,0 

108,0 
97,6 
99,8 

97,5 
94,4 

107,9 

90,1 
100,6 

96,0 

99,0 
101,1 

97,4 

96,8 
103,3 
104,4 

109,9 
108,1 

110,9 
111,6 
116,7 

113,1 
108,5 

98,3 

112,7 
107,7 
126,2 

116,2 
114,0 
118,6 

118,5 
112,8 
120,4 

119,0 
120,8 
113,9 

115,0 
120,7 

119,0 
120,1 
128,1 

119,0 
112,8 
109,3 

126,3 
117,0 
135,3 

127,4 
126,8 
128,2 

131,6 
125,9 
129,7 

128,0 
128,9 
131,8 

130,1 
133,3 

111,8 
108,4 
102,1 

110,0 
102,2 
87,8 

98,2 
93,7 

113,4 

102,2 
106,0 
106,6 

95,8 
90,0 

105,1 

105,7 
111,3 

97,6 

102,7 
102,8 

arbeitstäglich bereinigter Wert 
101,8 
102,3 
103,9 

104,4 
101,8 
87,4 

101,6 
97,4 

110,0 

98,2 
100,0 
107,0 

104,4 
100,3 
107,9 

109,9 
111,2 

98,3 

104,7 
105,3 

104,2 
109,0 
114,1 

117,1 
117,6 
114,5 

101,9 
102,5 
119,4 

111,2 
109,8 
109,7 

107,9 
105,3 
125,0 

127,9 
126,1 
122,8 

107,6 
111,5 

111,8 
117,3 
120,9 

125,5 
123,6 
114,7 

111,0 
112,4 
130,5 

120,1 
119,2 
115,5 

114,4 
109,6 
131,8 

138,8 
129,5 
117,6 

119,9 
124,5 

98,3 
102,9 
109,3 

109,8 
112,6 
115,3 

95,3 
95,2 

111,8 

104,9 
103,6 
105,8 

103,5 
102,2 
119,9 

119,7 
123,0 
126,9 

98,6 
101,7 

99,4 
102,6 

99,0 

107,9 
97,5 
99,7 

97,3 
95,6 

107,7 

90,0 
100,5 

95,9 

98,9 
101,0 
97,3 

96,6 
103,1 
104,2 

109,7 
98,3 

110,9 
111,4 
116,3 

112,1 
107,7 

97,4 

114,6 
108,3 
124,3 

115,8 
114,5 
117,4 

118,6 
112,3 
119,8 

119,4 
119,3 
111,7 

115,4 
115,1 

119,0 
120,1 
128,1 

118,9 
112,8 
109,2 

126,3 
118,0 
135,3 

127,3 
126,7 
128,1 

131,5 
125,8 
129,6 

127,9 
128,8 
131,7 

130,1 
126,3 

111,9 
108,1 
101,4 

108,1 
101,1 
86,3 

101,6 
94,0 

110,2 

101,5 
106,7 
104,4 

96,2 
89,2 

104,1 

106,3 
108,6 

93,7 

103,3 
99,5 

Herstellung von 
Gummi-und 

Kunststoffwaren 

zu-
sammen 

104,5 
109,7 
111,8 

118,2 
114,2 
92,5 

100,4 
104,4 
121,0 

109,8 
106,6 
118,0 

112,4 
105,7 
121,7 

120,3 
122,9 

98,5 

106,8 
117,0 

104,6 
109,2 
110,9 

115,8 
112,7 

90,8 

104,3 
104,7 
117,1 

109,2 
107,7 
115,5 

112,8 
104,5 
120,2 

121,0 
119,6 

94,1 

107,5 
112,8 

H.v. 
Gummi-
waren 

109,8 
114,7 
118,8 

124,9 
125,1 
95,5 

113,5 
119,2 
135,7 

116,4 
111,4 
124,6 

115,8 
110,0 
127,1 

123,3 
129,6 

99,1 

121,0 
132,4 

109,9 
114,1 
117,8 

122,5 
123,3 
93,7 

117,9 
119,6 
131,2 

115,6 
112,4 
121,7 

116,2 
108,8 
125,7 

124,0 
126,0 

94,6 

121,7 
127,3 

H.v 
Kunst-
stoff-
waren 

102,7 
107,9 
109,4 

115,9 
110,4 
91,5 

95,9 
99,3 

116,0 

107,6 
105,1 
115,8 

111,1 
104,1 
119,5 

119,4 
120,7 

98,4 

101,7 
111,6 

102,8 
107,4 
108,5 

113,7 
109,0 
89,8 

99,6 
99,6 

112,2 

106,8 
106,0 
113,1 

111,5 
103,1 
118,3 

119,9 
117,4 

94,0 

102,5 
107,6 
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Glas-
gewerbe, 
Keramik, 

Verar-
be1tung 

von 
Steinen 

und 
Erden 

95,0 
96,2 
97,4 

108,9 
97,5 
72,5 

69,1 
73,5 

100,3 

100,2 
99,4 

109,6 

107,6 
99,2 

113,2 

110,0 
105,6 

81,6 

70,2 
85,6 

95,0 
96,0 
96,9 

107,2 
96,9 
71,6 

70,9 
73,7 
98,2 

99,7 
100,1 
108,0 

108,1 
98,6 

112,4 

110,3 
103,6 

79,2 

70,6 
85,4 

Metallerzeugung und 
-bearbeitung, 

H.v. Metallerzeugnissen 

zu-
sammen 

102,5 
107,0 
107,3 

113,5 
109,9 
97,0 

93,2 
98,2 

116,3 

106,1 
101,3 
112,2 

105,1 
102,7 
119,1 

114,1 
117,1 
102,7 

100,9 
110,7 

102,5 
106,6 
106,8 

112,1 
108,9 
95,8 

95,4 
98,5 

114,0 

105,6 
101,7 
110,6 

105,4 
102,1 
118,2 

114,6 
115,1 

99,8 

101,3 
107,3 

Metall-
erzeu-
gung 
und 

-bear-
beltung 

103,8 
104,7 
101,2 

108,8 
102,7 

79,2 

91,8 
97,9 

111,4 

101,8 
97,9 

104,8 

98,0 
98,7 

106,8 

106,1 
107,4 

91,4 

97,8 
106,1 

103,8 
104,7 
101,2 

108,7 
102,6 
79,1 

91,7 
98,2 

111,2 

101,8 
97,9 

104,8 

98,0 
98,7 

106,8 

106,1 
107,4 

91,4 

97,7 
103,5 

H.v. 
Metall-
erzeug-
nissen 

101,8 
108,2 
110,6 

116,1 
113,7 
106,3 

94,0 
98,5 

119,0 

108,3 
102,8 
116,1 

108,9 
104,9 
125,5 

118,3 
122,2 
108,6 

102,5 
113,1 

101,8 
107,7 
109,7 

114,0 
112,2 
104,3 

97,4 
98,8 

115,5 

107,7 
103,9 
113,6 

109,3 
103,9 
124,3 

119,0 
119,2 
104,2 

103,3 
109,4 

185* 



Jahr 
Ma-

Monat 
schmen-

bau 

1997 ........ 104,7 
1998 ........ 110,0 
1999 108,1 

1998 Oktober . 111,1 
November .. 116,8 
Dezember .. 132,5 

19991) Januar .... 83,4 
Februar .. 95,4 
Marz .. 118,5 

April ..... 102,8 
Mai ...... 99,4 
Jurn ..... 123,5 

Juh .. 104,6 
August .... 94,5 
September. 118,4 

Oktober ... 109,5 
November .. 115,8 
Dezember 131,7 

2000 Januar ... 90,2 
Februar ... 105,4 

1997 104,7 
1998 109,5 
1999 107,3 

1998 Oktober ... 109,1 
November .. 115,3 
Dezember .. 130,2 

19991) Januar .... 86,6 
Februar .... 95,8 
März .... 115,2 

April ..... 102,3 
Mai. .. 100,4 
Juni. .. 121,1 

Juli .... 105,0 
August. 93,6 
September .. 117,3 

Oktober ... 110,3 
November. 113,1 
Dezember 126,5 

2000 Januar. 91,0 
Februar ... 101,9 

1) Jahreskorrektur 

186* 

Produktionsindex für das Produzierende Gewerbe 
Deutschland 

1995 = 100 

H. v. Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeraten und 
-einnchtungen, Elektrotechnik, Fahrzeugbau 

Feinmechanik und Optik 

H. V. H. V. 
Sonstiger Fahrzeugbau 

Buroma- Geraten Rund- Medizin-, schmen, H. V. darunter 
Daten- der funk-, Mess-, Kraft-Elektri- Fern- Steuer-

zu- ver- zitats- seh- und zu- wagen 
arbe1- und Luft-sammen tungs- erzeu- und Rege- sammen Kraft-

zu-
und 

geraten gung, Nach- lungs- sammen Schiff-
Raum--verte1- richten- techrnk, wagen- bau und lung techrnk Optik teilen fahr-

-emnch- zeugbau 
tungen u.a. 

Originalwert 
108,1 130,4 106,0 107,6 105,5 108,2 110,9 88,3 80,1 93,8 
117,1 164,0 112,8 113,6 113,2 123,8 128,3 91,1 85,6 98,9 
122,3 177,6 115,1 127,8 116,9 128,1 132,8 94,3 80,5 108,6 

126,9 192,0 120,9 124,9 119,7 143,6 149,8 99,4 107,5 106,7 
125,1 191,3 119,2 125,8 115,9 140,4 145,7 101,3 106,8 106,7 
118,2 203,7 105,1 118,3 119,4 114,5 118,1 88,3 81,0 97,3 

100,3 121,2 100,5 100,4 92,9 107,0 110,0 86,2 77,1 96,6 
108,2 119,9 108,1 107,3 104,8 125,6 130,6 89,3 78,6 99,0 
129,0 146,8 126,3 127,4 130,2 143,9 149,5 103,8 91,6 115,8 

114,1 134,9 111,8 116,0 111,3 132,8 137,7 97,0 81,2 110,2 
109,9 139,0 106,4 111,7 107,1 124,3 129,0 89,6 75,5 103,0 
126,0 162,0 120,6 130,1 124,4 138,2 143,6 98,7 87,0 110,5 

125,3 216,5 116,5 123,8 117,1 121,0 124,7 94,9 79,8 110,1 
113,0 190,2 104,7 117,3 103,8 105,0 107,8 84,8 66,8 100,6 
139,1 214,3 129,6 152,9 125,4 134,4 139,6 97,0 84,8 111,5 

128,9 209,8 116,2 147,1 118,8 139,4 145,1 98,1 82,9 116,1 
140,3 247,3 125,7 149,0 131,9 147,2 153,4 102,3 88,5 119,6 
133,6 228,9 114,4 150,6 135,0 118,6 122,5 90,3 72,2 109,8 

111,0 180,5 101,6 124,5 100,4 119,5 123,3 93,0 80,8 108,5 
128,0 216,2 116,5 137,7 118,7 148,5 155,2 99,7 87,5 114,5 

arbeitstäglich bereinigter Wert 
108,2 130,5 106,2 107,7 105,6 108,3 111,0 88,4 80,3 93,8 
116,5 162,9 112,2 113,0 112,7 123,1 127.4 90,7 85,1 98,5 
121,3 175,4 114,1 126,5 116,0 126,8 131,3 93,6 79,9 107,7 

124,4 187,5 118,8 122,1 117,6 140,1 145,9 97,4 105,2 104,9 
123,3 187,5 117,7 124,1 114,6 138,0 143,1 100,1 105,3 105,3 
115,9 198,7 103,0 115,9 117,4 111,8 115,0 86,8 79,4 95,6 

104,4 127,5 104,3 105,0 96,1 112,7 115,9 89,3 79,9 100,1 
108,6 120,5 108,4 107,6 105,2 126,4 131,4 89,5 78,8 99,3 
124,9 140,6 122,4 122,7 126,7 138,0 143,2 100,7 88,8 112,2 

113,4 133,8 111,0 115,3 110,6 131,7 136,5 96,4 80,7 109,4 
111,0 140,6 107,4 113,1 108,0 125,8 130,7 90,5 76,2 103,9 
123,3 157,2 118,0 126,8 122,1 134,3 139,4 96,6 85,2 108,1 

125,9 217,7 116,9 124,4 117,5 121,8 125,3 95,2 80,1 110,7 
112,1 187,9 103,8 116,0 102,8 103,5 106,2 84,1 66,3 99,7 
137,7 211,4 128,1 151,0 124,2 132,6 137,5 95,9 83,7 110,4 

129,8 212,0 117,0 148,3 119,7 140,5 146,3 98,7 83,3 116,8 
136,6 239,3 122,6 144,8 129,1 142,1 147,8 99,8 86,2 116,6 
127,7 216,2 109,6 143,5 130,1 111,8 115,3 86,5 69,2 105,2 

111,8 182,3 102,2 125,6 101,1 120,7 124,5 93,5 81,2 109,2 
123,3 206,1 112,4 132,0 114,9 141,5 147,8 96,3 84,5 110,4 

H.v. Mobeln, 
Schmuck, 

Musikinstrumenten, 
Sportgeräten, Spiel-

waren, sonstigen 
Erzeugnissen, 

Recycling 

zu- Recycling sammen 

96,2 140,5 
99,4 147,2 
97,9 168,5 

113,1 153,0 
114,3 142,4 
93,2 129,1 

82,4 120,9 
92,0 130,5 

111,6 145,8 

95,5 152,4 
88,0 158,2 
99,4 186,4 

87,0 188,7 
83,3 184,4 

112,7 197,8 

110,4 196,5 
117,1 200,2 
95,8 160,6 

86,7 158,0 
99,7 170,4 

96,3 140,6 
98,8 146,6 
96,9 167,3 

110,4 150,2 
112,5 141,1 
91,2 127,2 

86,3 124,7 
92,4 130,9 

107,4 142,0 

94,8 151,8 
89,0 159,6 
96,8 183,0 

87,3 189,4 
82,3 183,1 

111,4 196,1 

111,1 197,2 
113,4 195,5 

90,7 154,7 

87,5 159,0 
95,5 165,5 
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Außenhandel 
Zum Aufsatz: ,,Außenhandel 1999 nach Ländern" 

Außenhandel nach Ländergruppen und ausgewählten Ländern 

Landergruppe/ 
19991) Veranderungen 1999 gegenüber 1998 

Ursprungs- bzw 1.VJ 1 2. Vj 1 3. VJ 1 4. VJ 1. VJ 1 2. Vj 1 3 VJ 1 4.VJ 
Bestimmungsland 

Mill DM % 

Ausfuhr 
Eurooa 170 246 181 034 176 902 194 384 - 2.5 - 1.6 + 37 + 7.5 
darunter· 

Eurooä1sche Union . 132 654 141 674 136 407 148 830 - 0,5 + 1,2 + 6,3 + 7,7 
Eurozone 101 768 109921 103 784 114415 - 0,6 + 2,3 + 6,6 + 8,2 
Nicht-Eurozone. 30885 31 753 32 623 34415 + 0,1 - 2,3 + 5,2 + 6,3 

EFTA-Länder 2) . 12 829 12 988 13077 14409 + 2,2 + 0,6 + 1,8 + 2,6 
Afrika ..... 4 370 4 767 5 312 5113 + 3.8 + 91 + 7.1 - 0.3 
Amerika 29543 33097 35083 37655 - 11 + 6.8 + 10.3 + 17.3 
dar.: NAFTA-Lander 3) . 25425 28488 29742 32203 + 0.5 + 9.5 + 161 + 19.7 

darunter 
Vere,niate Staaten . . 21 919 24890 25 784 28244 + 0,8 + 11,9 + 16,2 + 19,8 
Kanada ........ 1 509 1 706 1 711 1 811 - 22,1 -14,1 + 3,9 +25,5 

Asien 22 239 23211 24 712 26 765 - 6,3 + 1,9 + 7,6 + 16,8 
darunter: 

ASEAN-Lander 4) 3603 3 735 4159 4 723 -22,7 -15,5 - 2,2 + 16,6 
China5) ..... 2992 3408 3 581 3610 + 22,4 + 11,2 + 12,3 + 12,9 
Jaoan ... 4902 4 723 5157 5675 - 0,5 + 11,7 + 14,8 +21,8 

Australien und Ozearnen . . 1 694 1 756 1 835 2 070 - 2.8 - 0.1 - 1.8 + 13.5 
dar. Australien 1 492 1 531 1598 1815 + 1,2 + 0,1 - 1,8 +13,2 

Einfuhr 
Euraoa ... 140 790 153 760 150231 165 213 - 4.8 + 1.0 + 45 + 8.8 
darunter· 

Eurooä1sche Union . 105 267 116954 111 711 121 244 - 6,8 - 0,2 + 4,0 + 5,9 
Eurozone .. 85 719 93404 88460 95846 - 4,7 - 1,5 + 3,1 + 4,9 
Nicht-Eurozone. 19548 23550 23251 25 398 -15,3 + 5,4 + 7,6 + 10,0 

EFTA-Lander 2) ... : : : · · · 11 272 11 368 11 465 13946 - 6,1 - 1,6 + 1,3 + 16,5 
Afrika ......... 3 587 3801 4264 4979 -10.3 - 2.3 + 16.1 +38.5 
Amenka . 21 977 24335 23369 23430 - 1.8 + 6.2 + 4.8 + 0.6 
dar : NAFT A-Lander 3) . . . 18923 20409 19489 20125 + 1.6 + 8.3 + 5.7 + 1.5 

darunter: 
Vere,niate Staaten ..... 16949 18396 17 533 18292 + 0,9 + 8,0 + 4,8 + 3,1 
Kanada . 1 212 1 286 1 293 1 269 -18,3 -12,0 + 3,0 - 5,0 

Asien 29812 29 757 33163 36326 - 4,2 - 0,2 + 10,9 + 16,8 
darunter 

ASEAN-Länder 4) 5 212 5229 6087 6495 -13,3 - 7,6 + 6,9 + 11,8 
China 5) 5931 5689 7127 8003 + 2,0 + 9,7 + 17,7 +30,6 
Jaoan . 10058 10294 10137 11496 - 3,3 - 3,0 + 5,6 + 10,1 

Australien und Ozearnen . . 689 830 859 859 - 7.9 - 6.8 - 6.3 - 6.1 
dar: Australien . . . . 446 524 476 487 -12,9 - 5,2 - 9,5 -12,4 

1) Vorlaut,ges Ergebnis - 2) Island, Norwegen, L1echtenste1n, Schwe,z - 3) Vere1n1gte Staaten von Amerika, Kanada, Mexiko - 4) Myanmar, Thailand, Demokrat,sche Volks-
reoub!ik Laos Vietnam Indonesien Malavs1a Brune1 Darussalam Sinaaour Phthoomen - 5) Ohne Taiwan und ohne Honakona 

Außenhandel mit ausgewählten Ländern Europas, die nicht zur Europäischen Union gehören 
Veränderungen 

Landergruppe/ 1996 1997 1998 19991) gegenuber dem Vorjahr 
Ursprungs- bzw. 1997 1 1998 1 1999 Bestimmungsland 

Mill DM % 

Ausfuhr 
Eurooa ohne Eurooa1sche Union 128 096 155 093 170 059 163001 + 21.1 + 9.6 - 4.2 
darunter: 

EFTA-Lander 2) . 45153 48368 52 355 53 303 + 7,1 + 8,2 + 1,8 
darunter: 

Norweaen 6655 7 739 8523 7638 + 16,3 + 10,1 - 10,4 
Schweiz .. 37 791 39847 42 686 44679 + 5,4 + 7,1 + 4,7 

Mittel- u. Osteurooa,sche Länder 3) .... 71 706 92 224 103 420 97 366 +286 + 12.1 - 59 
darunter: 

Polen 16366 20666 24126 24137 + 26,3 + 16,7 + 0,0 
Rumarnen 2902 3147 4063 3900 + 8,4 + 29,1 - 4,0 
Rußland ..... 11 455 16433 14512 9 894 +43,5 -11,7 -31,8 
Slowake, .. 3678 4 565 6200 5559 + 24,1 +35,8 -10,3 
Slowenien 3100 3 575 3965 4050 + 15,3 + 10,9 + 2,1 
Tschechische Reoublik . . 13853 16499 18 743 19 636 + 19,1 + 13,6 + 4,8 
Unaam 8349 11 665 15269 16597 + 39,7 +30,9 + 8,7 

Türkei 11 415 13 769 13629 11 533 + 20 6 - 1 0 - 15.4 
Einfuhr 

Eurooa ohne Eurooaische Union 112 914 131 951 143 684 154818 + 16,9 + 8,9 + 7,7 
darunter 

EFT A-Lander 2) ... 41 781 46324 46 843 48051 + 10,9 + 1,1 + 2,6 
darunter 

Norweaen .. 13 615 15538 13182 13 508 + 14,1 -15,2 + 2,5 
Schweiz ... 27 397 29 858 32 550 33412 + 9,0 + 9,0 + 2,6 

Mittel- u. Osteurooä,sche Lander 3) ... 62329 75 246 85627 95137 + 20,7 + 13.8 + 11,1 
darunter: 

Polen .......... 12 203 14357 16444 18009 + 17,7 + 14,5 + 9,5 
Rumänien ........ 2 293 2 786 3193 3483 +21,5 + 14,6 + 9,1 
Rußland ..... 15443 17165 15062 16342 + 11,2 -12,3 + 8,5 
Slowake, .. 3427 4181 6043 6250 + 22,0 + 44,5 + 3,4 
Slowenien ......... 3646 4131 4348 4696 + 13,3 + 5,3 + 8,0 
Tschechische Reoublik . . . . 11 384 13831 17182 19 856 +21,5 +24,2 + 15,6 
Unaam ... 7 944 10 857 14588 17 503 + 36,7 + 34,4 +20,0 

Turke, 8453 9 925 10 736 11 044 + 17,4 + 8.2 + 2.9 

1) Vorlauf1ges Ergebnis. -2) Island, Norwegen, Liechtenstein, Schweiz. - 3) Estland. Lettland, Litauen, Polen, Tschechische Republik, Slowake,, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Al-
banien, Ukraine, Weißrußland, Republik Moldau, Rußland, Georgien, Armenien, Aserba1dschan, Kasachstan, Turkmenistan, Usbekistan, Tadschikistan, Kirgis,stan, Slowenien, 
Kroatien, Bosn1en-Herzegow1na, Bundesrepublik Jugoslawien, Mazedonien 
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Außenhandel mit ausgewählten Ländern Asiens 
Veranderungen 

Ländergruppe/ 1996 1997 1998 19991) 
1997 gegenüber 1996 11998 gegenuber 1997 l 1999 gegenuber 1998 Ursprungs- bzw 

Bestimmungsland 
Mill.DM % 

Ausfuhr 
Asien ...... ...... 99 751 105 816 92386 96927 + 6,1 - 12,7 + 4,9 
darunter: 

ASEAN-1..ander ...... 22089 23 735 17384 16221 + 7,5 -26,8 - 6,7 
darunter: 

Indonesien . . . . . . .. 4008 5211 3339 2019 + 30,0 - 35,9 - 39,5 
Malaysia ...... 4232 4 783 3438 3074 + 13,0 - 28,1 -10,6 
Singapur .... . . . . . 5809 6185 5 239 6077 + 6,5 -15,3 + 16,0 
Thailand ........... 5290 4535 3030 2 811 -14,3 - 33,2 - 7,2 

Chma2) .. ...... 10887 10629 11 900 13591 - 2,4 + 12,0 + 14,2 
Hongkong ..... 6383 7903 6575 6468 + 23,8 -16,8 - 1,6 

Indien .......... . . 4685 4456 3 873 3614 - 4,9 -13,1 - 6,7 
Israel ... .......... 3839 4369 3897 5268 + 13,8 -10,8 +35,2 

Japan ...... . . . 21191 20476 18310 20457 - 3,4 -10,6 + 11,7 
Saud1-Arab1en . . . . . . .. 3 844 3 675 4231 4374 - 4,4 + 15,1 + 3,4 
Republik Korea . . . . . . . . 9868 9238 5030 6325 - 6,4 - 45,6 +25,7 

Taiwan ..... 6705 8166 8413 8310 + 21,8 + 3,0 - 1,2 

Einfuhr 
Asien .. ..... 101914 114354 121 924 129 058 + 12,2 + 6,6 + 5,9 
darunter: 

ASEAN-Lander ...... 18488 22 223 23178 23023 +20,2 + 4,3 - 0,7 
darunter-

Indonesien ... . . . . . 3295 4 080 3968 3825 + 23,8 - 2,7 - 3,6 
Malaysia ........ .. 4664 5223 5446 4971 + 12,0 + 4,3 - 8,7 
Singapur ...... .... 4354 5555 5575 5421 +27,6 + 0,4 - 2,8 
Thailand .•......•.. 3280 3585 3929 4027 + 9,3 + 9,6 + 2,5 

Ch1na2) ... ...... 18012 21 534 23181 26 750 + 19,6 + 7,6 + 15,4 

Hongkong ...... 3528 3678 3974 3978 + 4,3 + 8,0 + 0,1 

Indien 3977 4157 4249 4147 + 4,5 + 2,2 - 2,4 
Israel ........ . . .. 1 764 1 867 2275 2642 + 5,8 + 21,9 + 16,1 

Japan ............. 34440 37478 41 047 41 985 + 8,8 + 9,5 + 2,3 

Saud1-Arab1en . . . . 1 406 1 511 1 021 1 205 + 7,5 - 32,4 + 18,0 

Republik Korea . 6486 6601 6812 7 981 + 1,8 + 3,2 + 17,2 

Taiwan. ...... . . 8230 9 096 10043 10531 + 10,5 + 10,4 + 4,9 

1) Vorlauf1ges Ergebnis -2) Ohne Taiwan und ohne Hongkong 

Außenhandel mit ausgewählten Ländern Afrikas 

Veränderungen 
Ländergruppe/ 1996 1997 1998 19991) 

1997 gegenüber 1996 l 1998 gegenuber 1997 l 1999 gegenüber 1998 Ursprungs- bzw. 
Bestimmungsland 

Mill.DM % 

Ausfuhr 
Afrika ........ 15433 17 457 18 671 19 562 + 13,1 + 7,0 + 4,8 
darunter: 

Ägypten ............ 2421 3284 3343 3831 + 35,6 + 1,8 + 14,6 
Algerien ..... . ... 618 607 989 1118 - 1,8 + 62,9 + 13,0 
Libyen ...... ...... 974 938 929 907 - 3,7 - 1,0 - 2,4 
Marokko .. ..... 1 044 1 070 1 096 1 087 + 2,5 + 2,4 - 0,8 
Sudafrika ........... 5499 5 886 6344 6145 + 7,0 + 7,8 - 3,1 

Tunesien . ...... 1 407 1 750 2 076 1 808 + 24,4 + 18,6 -12,9 

Einfuhr 
Afrika ............. 14 718 16204 15159 16631 + 10,1 - 6,4 + 9,7 
darunter: 

Ägypten ..... . . . . . . 434 469 507 459 + 8,1 + 8,1 - 9,5 
Algerien .... . ... 1 524 1 329 1205 1265 -12,8 - 9,3 + 5,0 
Libyen . ....... . . . 2 996 3110 2378 3591 + 3,8 - 23,5 + 51,0 
Marokko. ..... 954 921 941 996 - 3,5 + 2,2 + 5,8 
Sudafnka .... . . . . . . 3074 3559 4219 4945 + 15,8 + 18,5 + 17,2 

Tunesien . . ...... 1 481 1648 1799 1 834 + 11,3 + 9,2 + 1,9 

1) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Finanzen und Steuern 
Zum Aufsatz: ,,Umsätze und ihre Besteuerung" 

Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1998 

Lieferungen lnnergemein- Umsatzsteuer Abziehbare Umsatz-
Steuer- und schafthche vor Abzug der Vorsteuer- steuer-

Wirtschaftsgliederung pflichtige 1) Leistungen 2) 3) Erwerbe3) Vorsteuer- betrage voraus-
betrage zahlung 

Anzahl Mill.DM 

Wirtschaftszweige Insgesamt ...................... 2859983 7391564 482347 959504 747491 212 211 

Land- und Forstwirtschaft. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61101 41359 819 4426 3635 803 

Fischerei und Fischzucht ....................... 881 588 27 36 27 9 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden .......... 3126 47906 1395 6996 4444 2552 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung von Erdol und Erdgas, 
Bergbau auf Uran- und Thoriumerze . . . . . ........ 258 31 034 1 030 4 719 2826 1 892 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und Erden, 
sonsllger Bergbau . . . . . . . . . . . . . . .. .. 2 868 16 872 365 2 278 1 618 659 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . ..... . . 294675 2854133 241572 311319 266 316 45113 

Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung .. 51 416 326 478 23138 32022 26345 5 715 

Ernahrungsgewerbe . . . .. 51357 293 978 19208 26840 24 776 2103 

Schlachten und Fle1schverarbe1tung 20046 49617 2100 3 772 3540 232 

Milchverarbeitung .. ....... 739 42 286 2026 2 775 3 797 - 1 012 

Sonst Ernahrungsgewerbe (ohne Getrankeherstellung) 24181 100 908 6 044 7 994 7 904 91 

Getrankeherstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3448 47109 2 626 7386 4672 2742 

Herstellung von Bier . . . . . . . ... . . 1 089 20614 376 3072 1 905 1166 

Mineralbrunnen, Herstellung von Erfnschungsgetränken . 457 12 744 1177 2136 1 552 612 

Tabakverarbeitung. .. 59 32 500 3930 5181 1 569 3612 

Textilgewerbe .... . . 7 021 41 610 5385 5424 4505 919 

Bekleidungsgewerbe. 7 078 28519 4043 4 020 3207 813 

Ledergewerbe . . . . .. 2 959 11 590 1 941 1 564 1 262 302 

Holzgewerbe (ohne Herstellung von Möbeln) . .. 22 877 48378 2611 7148 4994 2157 

Papiergewerbe . ... 2 966 63969 10077 8619 6995 1 635 

Verlagsgewerbe 9297 68122 1 506 8102 5958 2144 
Druckgewerbe .. 17472 48 705 1127 6672 4334 2338 

Vervielfaltigung von bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern 908 2130 178 290 187 103 

Kokerei, Mineralölverarbeitung, Herstellung und Verarbeitung von 
Spalt- und Brutstoffen •. . . . . . . . . . . ... . .. 181 144 058 8348 22007 15317 6690 

Mineralolverarbe1tung . 143 139415 7993 21 437 14 751 6686 

Chemische Industrie .. 4 799 244 084 36534 27 028 25 886 1167 

Herstellung von chemischen Grundstoffen 1170 130 332 16 883 12 353 13 287 - 910 

Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 819 45 041 10544 5934 4840 1 094 

Herstellung von Seifen, Wasch-, Reinigungs- und 
Körperpflegemitteln . .. 827 25216 2 278 3335 2 775 559 

Herstellung von Gummiwaren ........... 1197 24 787 4800 3 302 2497 805 

Herstellung von Kunststoffwaren .......... 6822 63222 5669 8590 6 793 1 801 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 14996 83418 4 775 11 880 8526 3357 

Herstellung und Verarbeitung von Glas . . . . . . 1 905 15 849 1 636 2093 1 586 507 

Keramik (ohne Z1egele1 und Baukeramik) . . . . . 1 855 11184 1136 1 229 1 030 199 

Metallerzeugung und -bearbe1tung, Herstellung von 
Metallerzeugnissen ... 55559 286 024 17787 38018 29 566 8454 

Metallerzeugung und -bearbe1tung 4154 109 807 8430 13 666 12 330 1 337 

Erzeugung und erste Bearbeitung von NE-Metallen 1 066 19997 1 762 2 415 2 317 99 
Herstellung von Metallerzeugnissen 51405 176217 9357 24352 17236 7116 

Stahl- und Leichtmetallbau . . . . . .. 7 944 32198 1134 4819 3338 1480 

Maschinenbau . . . . . . . . ... . . . . . . 24 904 334106 23 828 36$]2 32535 3577 

Herstellung von Maschinen für die Erzeugung und Nutzung von 
mechanischer Energie ... . . . . ... . . 1 929 38389 3 480 4539 3 785 758 

Herstellung von sonstigen Maschinen für unspez1f1sche 
Verwendung . . . . . ... 3 810 49915 3 530 5608 4 828 781 

Herstellung von Werkzeugmaschinen .... 3 993 38 773 2 007 4162 3664 498 

1) Steuerpfhcht1ge mit Jahrllchen Lieferungen und Leistungen uber 32 500 DM - 2) Lieferungen, sonstige Leistungen und Eigenverbrauch - 3) Ohne Umsatzsteuer. 
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Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1998 

Wirtschaftsgliederung 

Herstellung von Maschinen fur sonstige bestimmte 
Wirtschaftszweige . . . 

Herstellung von Bllromaschmen, DV-Geräten und 
-einrichtungen; Elektrotechnik usw.. . . . . . . . 

Herstellung von Buromaschinen, DV-Geräten und -e1nrichtungen 

Herstellung von Geraten der Elektrizitätserzeugung, 
-verte1lung u.a. . . . . . . 

Rundfunk-, Fernseh- und Nachnchtentechnik 

Med1z1n-, Meß-, Steuer- und Regelungstechnik, Optik. 

Fahrzeugbau. 

Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen. 

Herstellung von Kraftwagen und Kaltwagenmotoren. 

Sonstiger Fahrzeugbau . . . . . . . 

Herstellung von Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten usw , 
Recycling ...... . 

Herstellung von Mobeln 

Elektnz1tatsversorgung . . 

Gasversorgung 

Fernwarmeversorgung . . 

Wasserversorgung 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Hoch- und Tiefbau . . . . . . . . 

Hochbau, Brucken- und Tunnelbau u.ä. 

Bau1nstallat1on . . . . . . . . . 

Klempnerei, Gas- und Wassennstallat1on 

Installation von Heizungs-, Luftungs-, Klima- u.a. Anlagen 

Sonstiges Baugewerbe . . 

Fußboden-, Fliesen-, Plattenlegere1 usw .. 

Maler- und Glasergewerbe 

Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz und 
Gebrauchsgütern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Kfz-handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz, Tankstellen . 

Vermittlung von Kraftwagen. 

Großhandel mit Kraftwagen 

Einzelhandel mit Kraftwagen . . . . 

Instandhaltung und Reparatur von Kraftwagen 

Handel mit Kraftwagenteilen und Zubehor . . 

Handel mit Krädern, Teilen und Zubehör; Instandhaltung und 
Reparaturen . . . 

Tankstellen .... 

Handelsvermittlung und Großhandel (ohne Kfz) 

Handelsvermittlung . . . . . . . . . . . . . . 

Vermittlung von landwirtschaftlichen Grundstoffen, lebenden 
Tieren, textilen Rohstoffen usw. . . . . . 

Vermittlung von Brennstoffen, Erzen, Metallen und technischen 
Chemikalien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Vermittlung von Maschinen, technischem Bedarf, Wasser- und 
Luftfahrzeugen . . . . . . . . . . . . 

Vermittlung von Möbeln, Einrichtungs- und Haushaltsgegen-
ständen, Metallwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Vermittlung von Textilien, Bekleidung, Schuhen und Lederwaren . 

Vermittlung von Nahrungsmitteln, Getranken und Tabakwaren 

Großhandel mit landwirtschaftlichen Grundstoffen und lebenden 
Tieren .............................. . 

Steuer-
pflichtige 11 

Anzahl 

10958 

33039 

4309 

7025 

4816 

16889 

5 939 

3 723 

365 

2216 

25245 

12683 

3893 

371 

438 

3859 

317 658 

94386 

43906 

98610 

23396 

23 716 

116575 

26598 

37 614 

746996 

102 829 

3902 

2395 

37660 

27131 

13 988 

3483 

14 270 

199 624 

76162 

1 557 

1 576 

10319 

9491 

7 955 

5 399 

10282 

Lieferungen 
und 

Leistungen 2)3) 

163841 

303 925 

33124 

140 806 

66 759 

63234 

456 742 

391 354 

317 596 

65389 

74268 

42907 

194 886 

42 712 

5435 

15287 

437 590 

238 826 

161 968 

109154 

23265 

35418 

79255 

17186 

25 046 

2 392151 

315 332 

5153 

59161 

150 071 

30927 

42416 

4 697 

22 908 

1317614 

45961 

1 255 

1 910 

9050 

5518 

4813 

3 408 

62459 

lnnergemem-
schaftliche 
Erwerbe31 

9446 

32 322 

4 925 

12 740 

10995 

3662 

52 974 

47788 

40792 

5187 

4530 

2 935 

2139 

3054 

9 

12 

3290 

1176 

546 

1 210 

83 

447 

826 

410 

77 

205865 

26593 

157 

19876 

2186 

269 

3 700 

361 

44 

149811 

3938 

67 

105 

839 

500 

550 

380 

4913 

Umsatzsteuer 
vor Abzug der 

Vorsteuer-
betrage 

Mill.DM 

16418 

36345 

5234 

15674 

8678 

6759 

43804 

38424 

29125 

5 381 

10382 

6396 

28944 

6914 

801 

1 497 

67633 

36683 

24676 

17 060 

3649 

5551 

12506 

2 743 

3938 

336 547 

51 234 

757 

12 005 

22 964 

4 798 

6571 

757 

3381 

181 527 

6 741 

126 

284 

1 358 

885 

767 

425 

5458 

Abz1ehbare 
Vorsteuer-

betrage 

15670 

30466 

3574 

13544 

7 846 

5501 

49176 

43555 

35 649 

5621 

7 768 

4519 

20896 

5534 

737 

1 540 

41691 

23 863 

16589 

10196 

2143 

3463 

6621 

1 550 

1 710 

277 990 

42 274 

685 

8452 

20692 

3633 

5369 

625 

2819 

152 575 

4886 

114 

218 

1 018 

587 

539 

326 

5680 

Umsatz-
steuer-
Voraus-
zahlung 

752 

5899 

1 661 

2131 

848 

1258 

-5377 

-5131 

-6521 

- 246 

2614 

1 878 

8048 

1380 

64 

- 43 

26137 

12810 

8086 

6865 

1 506 

2090 

5888 

1192 

2 227 

58634 

9022 

72 

3610 

2 277 

1165 

1 203 

133 

562 

28956 

1 857 

12 

66 

341 

299 

228 

100 

- 221 

1) Steuerpflichtige mit Jährlichen Lieferungen und Leistungen uber 32 500 DM. - 2) Lieferungen, sonstige Leistungen und Eigenverbrauch - 3) Ohne Umsatzsteuer 
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Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1998 

W1rtschaftsghederung 

Großhandel mit Getreide, Saaten und Futtermitteln 

Großhandel mit Blumen und Pflanzen 

Großhandel mit lebenden Tieren 

Großhandel mit Nahrungsmitteln, Getranken und Tabakwaren 

Großhandel mit Obst, Gemuse und Kartoffeln . . . 

Großhandel mit Fleisch, Fleischwaren, Geflugel und Wild 

Großhandel mit Milcherzeugnissen, Eiern, Speiseöl u.ä. Fetten 

Großhandel mit Getranken. . 

Großhandel mit Tabakwaren. 

Großhandel mit Gebrauchs- und Verbrauchsgutern 

Großhandel mit Textilien . . 

Großhandel mit Bekleidung und Schuhen 

Großhandel mit elektrischen Haushalts-, Rundfunk-, 
Fernsehgeraten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Großhandel mit Haushaltswaren aus Metall, keramischen 
Erzeugnissen usw 

Großhandel mit kosmetischen Erzeugnissen und Korperpflege-
m1tteln.. . . . . ................. . 

Großhandel mit pharmazeutischen Erzeugnissen und 
med1z1rnschen H1lfsm1tteln . . . . . . . . . 

Großhandel mit Rohstoffen, Halbwaren, Altmaterial und Rest-
stoffen .......... 

Großhandel mit festen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen . 

Großhandel mit Erzen, Eisen, Stahl, NE-Metallen und Halbzeug . 

Großhandel mit Holz, Baustoffen, Sarntärkeram1k und 
Anstrichm1tteln 

Großhandel mit Bauelementen aus Metall, Installationsbedarf 
fur Gas usw. 

Großhandel mit chemischen Erzeugnissen 

Großhandel mit Maschinen, Ausrustungen und Zubehör . 

Sonstiger Großhandel . . . . . . . . . 

Einzelhandel (ohne Handel mit Kfz und Tankstellen); 
Reparatur von Gebrauchsgütern 

Einzelhandel mit Waren verschiedener Art (1n Verkaufsraumen) 

Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, Hauptnchtung 
Nahrungsmittel usw. . . . . . 

Sonstiger Einzelhandel mit Waren verschiedener Art . . . 

Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln usw. (in Verkaufsraumen) 

Einzelhandel mit Obst, Gemuse und Kartoffeln . . 

Einzelhandel mit Fleisch, Fleischwaren, Geflugel und Wild 

Einzelhandel mit Fisch und F1scherzeugrnssen . 

Einzelhandel mit Backwaren und SUBwaren 

Einzelhandel mit Getranken . 

Einzelhandel mit Tabakwaren 

Sonstiger Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln. 

Apotheken ............ . 

Einzelhandel mit Drogeneart1keln . 

Sonstiger Facheinzelhandel (in Verkaufsraumen) . 

Einzelhandel mit Textilien . . 

Einzelhandel mit Bekleidung 

Einzelhandel mit Herrenbekleidung und Bekle1dungszubehor 

Einzelhandel mit Damenbekleidung und Bekleidungszubehor 

Einzelhandel mit Kinder- und Saughngsbekle1dung, 
Bekle1dungszubehor . . . . . . . . . 

Einzelhandel mit Schuhen und Lederwaren . . . . 

Steuer-
pflichtige 1) 

Anzahl 

2947 

3223 

3 754 

19176 

2984 

2536 

1 056 

6234 

800 

32936 

3 030 

4228 

6506 

1 654 

800 

3804 

31 304 

2 039 

2 804 

13 983 

6389 

2 397 

21 935 

7 829 

444 543 

61 211 

36115 

25096 

48 729 

8421 

5950 

1 851 

6 524 

12 763 

4 536 

8 684 

22 538 

3 738 

248 916 

7 357 

38 892 

2 595 

10 546 

2545 

10552 

Lieferungen 
und 

Leistungen 2) 3) 

32759 

8487 

19310 

312 925 

30802 

28358 

23304 

32 572 

24 771 

292 029 

16005 

25 706 

97 280 

6299 

5195 

55 700 

403 987 

134 374 

63841 

104 029 

50395 

37001 

144919 

55334 

759 205 

310 260 

208 814 

101 446 

36387 

4302 

6659 

1 052 

4515 

9683 

3129 

7047 

48383 

9 777 

298 063 

4022 

51 782 

3 762 

11193 

1193 

12 574 

lnnergeme1n-
schaftliche 
Erwerbe3) 

1938 

2245 

550 

30 583 

9508 

4190 

3 875 

3 017 

503 

46659 

4119 

5 728 

16421 

654 

1184 

6448 

34 578 

4 728 

11 900 

5 778 

4413 

6237 

23316 

5825 

29462 

8067 

4485 

3582 

1 402 

303 

176 

104 

106 

354 

5 

356 

51 

168 

17220 

218 

3 655 

189 

818 

77 

1 584 

Umsatzsteuer 
vor Abzug der 

Vorsteuer-
betrage 

Mill.DM 

2966 

920 

1 370 

33619 

2836 

2231 

1 822 

5390 

3 788 

44526 

2569 

4286 

14195 

988 

865 

8 789 

62917 

20 720 

10206 

16514 

7958 

5498 

21 292 

6974 

103 786 

36485 

22 370 

14115 

3963 

358 

510 

88 

374 

1 521 

445 

667 

7 502 

1 449 

46242 

636 

8514 

615 

1 850 

197 

2188 

Abzieh bare 
Vorsteuer-

beträge 

3068 

707 

1 675 

29839 

2 237 

2 068 

1 756 

4234 

3350 

36264 

1 997 

3186 

12268 

770 

597 

7131 

51 673 

16741 

8515 

13640 

6320 

4 700 

18017 

6217 

83141 

31 963 

20 541 

11422 

3 396 

316 

464 

72 

299 

1 273 

381 

591 

5699 

1152 

34 769 

448 

6172 

424 

1 275 

148 

1 390 

1) Steuerpfllcht1ge mit 1ahrhchen Lieferungen und Leistungen uber 32 500 DM - 2) Lieferungen, sonstige Leistungen und Eigenverbrauch. - 3) Ohne Umsatzsteuer 
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Umsatz-
steuer-
Voraus-
zahlung 

102 

214 

305 

3 785 

599 

163 

66 

1157 

438 

8226 

572 

1102 

1 919 

217 

268 

1667 

11253 

3980 

1692 

2 877 

1 642 

799 

3299 

758 

20656 

4524 

1 829 

2694 

568 

42 

46 

17 

75 

249 

64 

76 

1 803 

297 

11 483 

187 

2344 

191 

576 

49 

799 

191* 



Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1998 

Wirtschaftsgliederung 

Einzelhandel mit Möbeln, Eonrochtungsgegenstanden und 
Hausrat a.n.g. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 

Einzelhandel mit Wohnmöbeln . . . 

Einzelhandel mot elektnschen Haushalts-, Rundfunk-, 
lV-Geräten usw. . . . . . . . . . . . 

Einzelhandel mit elektrischen Haushaltsgeraten und 
elektrotechnischen Erzeugnissen . . . . . . . . . 

Einzelhandel mot Rundfunk-, Fernseh-, Phonogeräten und 
Zubehör.... .. .. . .. .. 

Einzelhandel mot Metallwaren, Anstrichmitteln, Bau- und 
Heomwerkerbedarf . . . . . . 

Einzelhandel mit Bau- und Heimwerkerbedarf . 

Einzelhandel mit Büchern, Zeitungen, Zeitschriften, 
Schreibwaren u. a. . . . . . . . . . . . . . . . . 

Facheinzelhandel a.n.g. (in Verkaufsraumen) . . 

Einzelhandel mit feinmechanischen und optischen Erzeugnissen, 
Computern u.a. . . . . . . . . 

Versandhandel . . 

Gastgewerbe . . . . . 

Hotels, Gasthofe, Pensionen und Hotels garn,s 

Hotels, Gasthöfe und Pensionen . . . . . . . . 

Restaurants, Cafes, Eisdielen und lmbißhallen . 

Sonstiges Gaststättengewerbe . . . . . . . . . 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung . . . . . . . . . . 

Landverkehr; Transport in Rohrfernleitungen . 

Sonstiger Landverkehr 

Guterbeförderung ,m Straßenverkehr. 

Reiseburos und Reiseveranstalter 

Spedotoon ............ . 

Kredit- und Versicherungsgewerbe 

Kredotgewerbe . . . . . 

Versicherungsgewerbe 

Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung beweglicher 
Sachen, Erbringung von Dienstleistungen überwiegend 
für Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Grundstlicks- und Wohnungswesen 

Datenverarbeitung und Datenbanken 

Forschung und Entwicklung . . . . . 

Erbnngung von Dienstleistungen uberwiegend fur Unternehmen 

Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung, Markt- und 
Meinungsforschung, Beteiligungsgesellschaften 

Architektur- und lngenieurburos. 

Werbung 

Erbringung von sonstigen Doenstleostungen uberwoegend 
fur Unternehmen . . . . . . . . . . . . . 

Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung . . . . . 

Erziehung und Unterricht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen. . . . . . . . . 

Erbringung von sonstigen öffentlichen und persönlichen 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Kultur, Sport und Unterhaltung . . 

Erbringung von sonstigen Dienstleistungen. 

Wascherei und chemische Reinigung 

Friseurgewerbe und Kosmetiksalons . . . 

Steuer-
pflichtige 1) 

Anzahl 

23781 

11 832 

29676 

15 568 

11489 

20389 

11 749 

16840 

101 429 

20503 

3171 

257 744 

43991 

40295 

133418 

66362 

127 517 

85 786 

85 525 

53 600 

10990 

17121 

16950 

3 581 

264 

715951 

233 883 

42175 

6053 

408 277 

135 800 

119654 

35 763 

84 754 

752 

25785 

31855 

250431 

81 734 

156 865 

8 723 

62476 

Lieferungen 
und 

Leistungen 2) 3) 

54444 

43853 

40129 

17036 

21 225 

36696 

27605 

14392 

84025 

24237 

17 855 

98646 

27531 

25933 

45 736 

16 799 

364415 

97750 

73895 

54351 

23808 

78356 

54470 

46157 

3 700 

804345 

219 817 

62882 

8037 

446 741 

187182 

73406 

42 510 

100 476 

6615 

6461 

60007 

-1_62 558 

74316 

54063 

5010 

11 408 

lnnergemem-
schaftliche 
Erwerbe3) 

3084 

2405 

1 930 

1 031 

832 

1 572 

1120 

291 

4 885 

1 818 

1 228 

425 

98 

96 

200 

26 

2985 

552 

425 

386 

704 

358 

2363 

2309 

28 

16936 

2346 

1 789 

209 

11 894 

7 907 

544 

312 

2988 

7 

29 

74 

1343 

355 

829 

47 

20 

Umsatzsteuer 
vor Abzug der 

Vorsteuer-
betrage 

Moll.DM 

8863 

7150 

6244 

2 632 

3332 

5694 

4292 

1 603 

12501 

3 824 

2 703 

14044 

4 234 

3 986 

6310 

2 502 

39028 

12 818 

9945 

7 817 

2 486 

8467 

8238 

6974 

559 

109429 

26237 

9644 

1 047 

62 731 

25 204 

10877 

6581 

13535 

540 

907 

1 710 

20293 

7602 

8 045 

784 

1 789 

Abzoehbare 
Vorsteuer-

betrage 

6542 

5339 

4961 

1 978 

2 760 

4423 

3380 

1 282 

9549 

2906 

2066 

7838 

2224 

2093 

3538 

1504 

28208 

11151 

7028 

4963 

1 886 

6047 

6795 

6018 

383 

66821 

16909 

5811 

977 

35182 

16614 

5022 

4947 

8998 

796 

463 

1182 

12579 

4979 

4362 

363 

623 

Umsatz-
steuer-
Voraus-
zahlung 

2322 

1 811 

1285 

657 

572 

1 271 

912 

321 

2 953 

919 

637 

6208 

2012 

1894 

2 773 

997 

10822 

1668 
2917 

2 854 

600 

2421 

1446 

955 

176 

42605 

9336 

3835 

71 

27 531 

10581 

5843 

1 634 

4539 

- 256 

445 

529 

7715 

2624 

3682 

421 

1165 

1) Steuerpfl1cht1ge mit Jährlichen Lieferungen und Leistungen liber 32 500 DM. - 2) Lieferungen, sonstige Leistungen und Eigenverbrauch - 3) Ohne Umsatzsteuer 
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Wirtschaftsrechnungen 
Zum Aufsatz: ,,Zur Höhe und Struktur der Ausgaben privater Haushalte in Deutschland" 

Aufwendungen privater Haushalte1l 1993 und im 1. Halbjahr 1998 für den Privaten Verbrauch 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Privater Verbrauch. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren. 

Bekleidung und Schuhe . 

Wohnen, Energie, Wohnungsonstandhaltung .. 

darunter: 

Wohnungsmieten u. a . ..... . 

Energie . 

Innenausstattung, Haushaltsgerate, -gegenstände 

Gesundheftspflege 

Verkehr 

Nachnchtenubenmittlung . . . . 

Freizeit, Unterhaltung und Kultur .... 

BIidungswesen 

Beherbergungs- und Gaststättend1enstleistungen ... 

Andere Waren und Dienstleistungen. . . . . . . . 

Privater Verbrauch. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren ..... . 

Bekleidung und Schuhe . 

Wohnen, Energie, Wohnungsinstandhaltung 

darunter. 

Wohnungsmieten u. a 

Energie. 

Innenausstattung, Haushaltsgerate, -gegenstande 

Gesundheitspflege . 

Verkehr ...... . 

Nachrichtenubermlttlung . . . . . . 

Freizeit, Unterhaltung und Kultur .. 

BIidungswesen . . . . . . . . 

Beherbergungs- und Gaststattend1enstle1stungen .. 

Andere Waren und Dienstleistungen 

Durchschnitt je Haushalt und Monat 

Deutschland 

3449 

583 

269 

908 

649 

200 

242 

111 

519 

75 

377 

23 

213 

129 

100 

16,9 

7,8 

26,3 

18,8 

5,8 

7,0 

3,2 

15,0 

2,2 

10,9 

0,7 

6,2 

3,7 

Haushalte insgesamt 
19932) 

1 

Fruheres 
Bundesgebiet 

1 

Neue Länder 
und Berlin-Ost 

DM 

3639 

594 

282 

990 

726 

205 

247 

124 

539 

82 

392 

22 

231 

136 

Prozent 

100 

16,3 

7,7 

27,2 

20,0 

5,6 

6,8 

3,4 

14,8 

2,3 

10,8 

0,6 

6,3 

3,7 

2700 

544 

215 

597 

363 

179 

218 

49 

442 

51 

315 

24 

143 

103 

100 

20,1 

8,0 

22,1 

13,4 

6,6 

8,1 

1,8 

16,4 

1,9 

11,7 

0,9 

5,3 

3,8 

Deutschland 

3968 

553 

217 

1 289 

982 

191 

277 

145 

544 

99 

470 

22 

186 

167 

100 

13,9 

5,5 

32,5 

24,7 

4,8 

7,0 

3,7 

13,7 

2,5 

11,9 

0,5 

4,7 

4,2 

Haushalte insgesamt 
1 Halbjahr 1998 

1 

Früheres 1 
Bundesgebiet 

4136 

562 

224 

1 358 

1 044 

196 

283 

159 

568 

102 

487 

23 

197 

173 

100 

13,6 

5,4 

32,8 

25,2 

4,7 

6,8 

3,8 

13,7 

2,5 

11,8 

0,6 

4,8 

4,2 

Neue Länder 
und Berlin-Ost 

3259 

517 

178 

988 

706 

171 

264 

87 

466 

83 

400 

15 

129 

133 

100 

15,9 

5,5 

30,3 

21,7 

5.2 

8,1 

2,7 

14,3 

2,5 

12,3 

0,4 

4,0 

4,1 

1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr und ohne Personen in Anstalten und Gemeinschaftsunterkunften - 2) Daten 
von 1993 wurden an die Systematik 1998 angepaßt 
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Aufwendungen privater Haushalte1) für den Privaten Verbrauch im 1. Halbjahr 1998 
nach der sozialen Stellung der Haupteinkommensbezieher 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
Durchschnitt je Haushalt und Monat 

Haushalte nach der sozialen Stellung der Haupteinkommensbezieher 

Selbstand1ge 2) Beamte Angestellte Arbeiter Arbeitslose N1chterwerbstätige 
Gegenstand der Nachwe1sung 

Fruheres Neue Lan- Fruheres Neue Län- Früheres Neue Lan- Fruheres Neue Lan- Fruheres Neue Län- Früheres Neue Lan-
Bundes- deru Bundes- deru. Bundes- deru. Bundes- deru Bundes- deru. Bundes- deru 
gebiet Berlin-Ost gebiet Berhn-Ost gebiet Berlin-Ost gebiet Berhn-Ost gebiet Berhn-Ost gebiet Berlin-Ost 

DM 
Privater Verbrauch . . . . . . . . . . . . 5529 4281 5905 5023 4658 4002 4135 3418 2949 2430 3364 2578 

Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren . 699 553 711 645 608 599 653 621 479 459 439 395 

Bekleidung und Schuhe . . . . ...... 325 197 337 309 280 240 217 181 143 117 160 135 

Wohnen, Energie, Wohnungsmstand-
haltung ......... 1 823 1 246 1 637 1198 1 393 1104 1 334 1 062 1101 843 1 252 848 

darunter· 
Wohnungsmieten u ä .. 1411 935 1 252 890 1 077 781 1 029 757 849 622 955 601 

Energie ........ ........ 256 204 221 185 195 189 201 179 169 157 183 150 

Innenausstattung, Haushaltsgerate, 
-gegenstande. . . . . . . . . 381 278 423 376 338 339 272 254 140 206 226 219 

Gesundheitspflege . . . . . . . . . . 203 114 501 281 124 83 85 54 49 42 184 106 

Verkehr .. 740 961 859 1 019 725 659 687 520 373 226 328 253 

Nachrichtenübermittlung. . . . . 141 126 127 106 115 94 98 81 96 78 84 69 

Freizeit, Unterhaltung und Kultur 657 452 757 633 588 507 431 361 324 278 389 353 

Bildungswesen . . . . . . . . . 52 (35) 38 (30) 33 23 22 20 18 (8) 9 3 

Beherbergungs- und Gaststätten-
d1enstleistungen . 271 187 289 225 251 181 175 137 116 76 149 86 

Andere Waren und D1enstle1stungen 238 131 226 201 203 173 162 128 112 97 143 111 

Prozent 
Privater Verbrauch . . . . . . . . . . . . 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren . 12,6 12,9 12,0 12,8 13,0 15,0 15,8 18,2 16,2 18,9 13,0 15,3 

Bekleidung und Schuhe . . . . . . 5,9 4,6 5,7 6,2 6,0 6,0 5,2 5,3 4,8 4,8 4,7 5,2 

Wohnen, Energie, Wohnungsinstand-
haltung . . . . . . . . . 33,0 29,1 27,7 23,9 29,9 27,6 32,3 31,1 37,3 34,7 37,2 32,9 

darunter: 
Wohnungsmieten u. ä. . . . . . . 25,5 21,6 21,2 17,7 23,1 19,5 24,9 22,1 28,8 25,6 28,4 23,3 

Energie ........... 4,6 4,8 3,7 3,7 4,2 4,7 4,9 5,2 5,7 6,5 5,4 5,8 

Innenausstattung, Haushaltsgeräte, 
-gegenstände. . 6,9 6,5 7,2 7,5 7,2 8,5 6,6 7,4 4,7 8,5 6,7 8,5 

Gesundheitspflege . . . . . 3,7 2,7 8,5 5,6 2,7 2,1 2,1 1,6 1,7 1,7 5,5 4,1 

Verkehr . 13,4 22,5 14,6 20,3 15,6 16,5 16,6 15,2 12,6 9,3 9,8 9,8 

Nachrichtenubermittlung. . . . . . . . 2,5 2,9 2,1 2,1 2,5 2,4 2,4 2,4 3,2 3,2 2,5 2,7 

Fre1ze1t, Unterhaltung und Kultur ... 11,9 10,6 12,8 12,6 12,6 12,7 10,4 10,6 11,0 11,4 11,6 13,7 

Bildungswesen ...... 0,9 (0,8) 0,6 (0,6) 0,7 0,6 0,5 0,6 0,6 (0,3) 0,3 0,1 

Beherbergungs- und Gaststatten-
d1enstleistungen . . . . . . . . . . . 4,9 4,4 4,9 4,5 5,4 4,5 4,2 4,0 3,9 3,1 4,4 3,3 

Andere Waren und Dienstleistungen . 4,3 3,1 3,8 4,0 4,3 4,3 3,9 3,8 3,8 4,0 4,3 4,3 

1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr und ohne Personen in Anstalten und Gemeinschaftsunterkünften -2) Gewer-
betreibende, freiberuflich Tatige und Landwirte 
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Aufwendungen privater Haushalte1) für den Privaten Verbrauch im 1. Halbjahr 1998 
nach dem Haushaltsnettoeinkommen 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
Durchschnitt je Haushalt und Monat 

Haushalte nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von .. bis unter ... DM 

unter 1 800 1800-2500 2 500-3 000 3000-4000 4000-5000 5000-7000 7000-10000 10 000-35 000 
Gegenstand 

der Nachwe1sung 
Fruheres Neue Fruheres Neue Fruheres Neue Früheres Neue 

Fruheres 
Neue 

Früheres 
Neue Früheres Neue Früheres Neue 

Bundes-
Lander 

Bundes- Lander Bundes- Länder Bundes- Länder Bundes- Länder Bundes- Länder Bundes- Länder Bundes- Länder 
u Berlin u Berlin u. Berlin u Berlin u. Berlin u. Berlin u. Berlin u. Berlin-

gebiet 
Ost 

gebiet 
Ost 

gebiet 
Ost 

gebiet Ost gebiet Ost 
gebiet 

Ost 
gebiet 

Ost 
gebiet 

Ost 

DM 
Privater Verbrauch . . . 1 516 1381 2119 2097 2592 2456 3212 3056 3884 3874 4805 4561 6092 5985 8248 8850 

Nahrungsmittel. Getranke, 
Tabakwaren .. 266 244 333 336 389 421 466 542 594 643 675 705 763 750 862 786 

Bekleidung und Schuhe 64 66 111 108 137 138 167 170 205 212 264 263 346 316 463 367 

Wohnen, Energie. Woh-
nungs1nstandhaltung . 635 551 788 674 908 796 1112 941 1 349 1101 1 564 1 358 1 916 1 658 2345 1 724 

darunter: 
Wohnungsmieten u. ä. 513 423 635 511 731 604 865 676 1 023 778 1 204 935 1 445 1103 1 758 1 236 

Energie 108 113 130 136 152 147 175 176 203 182 223 209 250 241 291 257 

Innenausstattung. Haus-
haltsgerate, -gegen-
stände ....... 58 89 113 153 133 178 219 238 276 345 327 376 457 550 620 543 

Gesundheitspflege . . . . 36 29 57 74 79 81 95 93 132 92 165 102 252 135 486 222 

Verkehr ..... 93 81 211 213 315 266 396 343 438 597 677 700 922 1290 1 442 1617 

Nachrichtenübermittlung 67 56 81 76 88 73 91 77 96 87 109 97 124 120 159 137 

Fre1ze1t, Unterhaltung und 
Kultur. 173 162 234 289 305 297 363 397 440 453 570 551 728 690 1 026 851 

Bildungswesen ..... 10 (4) 12 (7) 13 (6) 14 14 17 14 26 26 37 35 59 (34) 

Beherbergungs- und Gast-
stättend1enstlei-
stungen 59 44 88 79 113 91 144 120 172 161 229 196 307 226 438 282 

Andere Waren und 
Dienstleistungen 54 55 91 89 113 107 146 120 165 169 200 187 240 215 347 287 

Prozent 
Privater Verbrauch . . . 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren . 17,5 17,7 15,7 16,0 15,0 17,1 14,5 17,7 15,3 16,6 14,1 15,5 12,5 12,5 10,5 11,5 

Bekleidung und Schuhe . 4,2 4,8 5,2 5,2 5,3 5,6 5,2 5,5 5,3 5,5 5,5 5,8 5,7 5,3 5,6 5,4 

Wohnen, Energie, Woh-
nungs1nstandhaitung 41,9 39,9 37,2 32,1 35,0 32,4 34,6 30,8 34,7 28,4 32,5 29,8 31,4 27,7 28,4 25,2 

darunter: 
Wohnungsmieten u ä .. 33,9 30,6 29,9 24,4 28,2 24,6 26,9 22,1 26,3 20,1 25,1 20,5 23,7 18,4 21,3 18,0 

Energie ........ 7,1 8,2 6,2 6,5 5,9 6,0 5,5 5,7 5,2 4,7 4,6 4,6 4,1 4,0 3,5 3,8 

Innenausstattung, Haus-
haltsgerate, -gegen-
stände .. 3,8 6,5 5,3 7,3 5,1 7,3 6,8 7,8 7,1 8,9 6,8 8,2 7,5 9,2 7,5 7,9 

Gesundheitspflege . 2,4 2,1 2,7 3,5 3,0 3,3 2,9 3,0 3,4 2,4 3,4 2,2 4,1 2,2 5,9 3,2 

Verkehr 6,1 5,8 10,0 10,2 12,1 10,8 12,3 11,2 11,3 15,4 14,1 15,3 15,1 21,6 17,5 23,6 

Nachnchtenubermittlung 4,4 4,1 3,8 3,6 3,4 3,0 2,8 2,5 2,5 2,2 2,3 2,1 2,0 2,0 1,9 2,0 

Freizeit, Unterhaltung und 
Kultur. 11,4 11,7 11,0 13,8 11,8 12,1 11,3 13,0 11,3 11,7 11,9 12,1 12,0 11,5 12,4 12,4 

Bildungswesen .... 0,6 (0,3) 0,6 (0,3) 0,5 (0,2) 0,4 0,5 0,5 0,4 0,5 0,6 0,6 0,6 0,7 (0,5) 

Beherbergungs- und Gast-
stattend1enstlei-
stungen ....•.•.• 3,9 3,2 4,2 3,8 4,4 3,7 4,5 3,9 4,4 4,2 4,8 4,3 5,0 3,8 5,3 4,1 

Andere Waren und 
D1enstle1stungen . . . . 3,6 4,0 4,3 4,2 4,4 4,4 4,5 3,9 4,2 4,4 4,2 4,1 3,9 3,6 4,2 4,2 

1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr und ohne Personen 1n Anstalten und Gemeinschaftsunterkünften 
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Aufwendungen privater Haushalt1) für den Privaten Verbrauch 
im 1. Halbjahr 1998 nach ausgewählten Haushaltstypen 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
Durchschnitt je Haushalt und Monat 

Paare mit ... K1nd(ern) 2) 

Paare ohne Kind 
1 2 und mehr 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Fruheres Neue Länder Früheres Neue Lander Früheres Neue Länder 

Bundesgebiet und Bundesgebiet und Bundesgebiet und 
Berlin-Ost Berlin-Ost Bert1n-Ost 

DM 
Privatar Veri>rauch. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4691 3504 4824 4 011 5498 4490 

Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren ...... 606 543 731 667 870 802 

Bekleidung und Schuhe . . . 249 185 283 245 326 252 

Wohnen, Energie, Wohnungsinstandhaltung .... 1 492 1 026 1 451 1192 1 709 1 305 

darunter 
Wohnungsmieten u a ... 1128 728 1119 836 1 326 928 

Energie ..... 214 171 209 201 244 220 

Innenausstattung, Haushaltsgerate, 
-gegenstande . . . . . . . 344 338 373 270 385 345 

Gesundheltspflege 217 113 148 83 157 80 

Verkehr ......... 667 504 750 601 823 687 

Nachrichtenübermittlung ..... 101 78 114 94 112 92 

Fre1ze1t, Unterhaltung und Kultur ... 572 445 526 476 610 498 

Bildungswesen . . 14 7 27 17 44 30 

Beherbergungs- und Gaststatten-
d1enstleistungen ............ 248 138 204 172 218 191 

Andere Waren und Dienstleistungen .... 181 128 217 193 243 207 

Prozent 
Privater Veri>rauch. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 100 100 100 100 100 

Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren .... 12,9 15,5 15,2 16,6 15,8 17,9 

Bekleidung und Schuhe .. 5,3 5,3 5,9 6,1 5,9 5,6 

Wohnen, Energie, Wohnungsinstandhaltung . 31,8 29,3 30,1 29,7 31,1 29,1 

darunter: 
Wohnungsmieten u. ä. . . ........... 24,1 20,8 23,2 20,8 24,1 20,7 

Energie ............. 4,6 4,9 4,3 5,0 4,4 4,9 

Innenausstattung, Haushaltsgeräte, 
-gegenstande . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,3 9,7 7,7 6,7 7,0 7,7 

Gesundheitspflege . 4,6 3,2 3,1 2,1 2,9 1,8 

Verkehr . . . ......... 14,2 14,4 15,6 15,0 15,0 15,3 

Nachnchtenuberm1ttlung . 2,2 2,2 2,4 2,3 2,0 2,0 

Freizeit, Unterhaltung und Kultur ... 12,2 12,7 10,9 11,9 11,1 11,1 

Bildungswesen . . ............ 0,3 0,2 0,6 0,4 0,8 0,7 

Beherbergungs- und Gaststätten-
dienstle1stungen ... 5,3 3,9 4,2 4,3 4,0 4,2 

Andere Waren und Dienstleistungen. 3,9 3,6 4,5 4,8 4,4 4,6 

Alleinerziehende 
mit K1nd(em) 2) 

Früheres Neue Länder 

Bundesgebiet und 
Berlin-Ost 

3025 2473 

508 463 

183 175 

1 054 803 

847 619 

176 156 

158 166 

75 52 

305 224 

96 77 

338 273 

37 (15) 

109 102 

161 125 

100 100 

16,8 18,7 

6,0 7,1 

34,8 32,5 

28,0 25,0 

5,8 6,3 

5,2 6,7 

2,5 2,1 

10,1 9,0 

3,2 3,1 

11,2 11,0 

1,2 (0,6) 

3,6 4,1 

5,3 5,1 

1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr und ohne Personen in Anstalten und Gemeinschaftsunterkünften. - 2) Ledige 
Kinder unter 18 Jahren 
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Aufwendungen privater Haushalte1) für den Privaten Verbrauch 
im 1. Halbjahr 1998 nach der Haushaltsgröße 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Durchschnitt je Haushalt und Monat 

Haushalte mit ... Person(en) 

1 2 
Gegenstand der Nachweisung 

Früheres Neue Länder Früheres 
Neue Länder Früheres 

und und 
Bundesgebiet Berhn-Ost Bundesgebiet Berlin-Ost Bundesgebiet 

DM 
Privater Verbrauch. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2570 1926 4527 3357 5190 

Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren .... 296 261 591 527 766 

Bekleidung und Schuhe . . . . . . . . . . 124 96 241 181 298 

Wohnen, Energie, Wohnungsinstandhaltung ...... 954 663 1 451 1 001 1616 

darunter: 
Wohnungsmieten u. a ...... 747 498 1101 712 1235 

Energie ......... . ........ 139 125 209 169 239 

Innenausstattung, Haushaltsgeräte, 
-gegenstände .......... 144 136 332 305 386 

Gesundheitspflege ........ 104 67 202 103 169 

Verkehr .............. 287 199 627 475 775 

Nachrichtenuberm1ttlung ......... 86 70 102 78 122 

Fre1ze1t, Unterhaltung und Kultur. 315 264 550 421 579 

Bildungswesen ..... 12 5 16 8 35 

Beherbergungs- und Gaststätten· 
dienstleistungen 128 76 235 131 232 

Andere Waren und D1enstle1stungen. . . . 120 90 180 126 211 

Prozent 
Privater Verbrauch. . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 100 100 100 100 100 

Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren 11,5 13,6 13,1 15,7 14,8 

Bekleidung und Schuhe . . . . . . . . . . . . . 4,8 5,0 5,3 5,4 5,7 

Wohnen, Energie, Wohnungsinstandhaltung ...... 37,1 34,4 32,0 29,8 31,1 

darunter· 
Wohnungsm,eten u. ä. . . . 29,1 25,9 24,3 21,2 23,8 

Energie .............•...... 5,4 6,5 4,6 5,0 4,6 

Innenausstattung, Haushaltsgerate, 
-gegenstande . . . . . . . . . • 5,6 7,1 7,3 9,1 7,4 

Gesundheitspflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,1 3,5 4,5 3,1 3,3 

Verkehr 11,2 10,3 13,9 14,2 14,9 

Nachrichtenübermittlung 3,3 3,6 2,3 2,3 2,3 

Freizeit, Unterhaltung und Kultur ... 12,3 13,7 12,1 12,5 11,2 

Bildungswesen ..... ......... 0,5 0,3 0,4 0,2 0,7 

Beherbergungs- und Gaststätten-
d1enstleistungen . . . . . . . . . . . . . . 5,0 3,9 5,2 3,9 4,5 

Andere Waren und Dienstleistungen. . . . . . . . . . . 4,7 4,7 4,0 3,8 4,1 

3 

Neue Länder 
und 

Berhn-Ost 

4218 

681 

241 

1 211 

846 

202 

320 

89 

720 

98 

498 

23 

166 

172 

100 

16,1 

5,7 

28,7 

20,1 

4,8 

7,6 

2,1 

17,1 

2,3 

11,8 

0,5 

3,9 

4,1 

4 und mehr 

Früheres Neue Länder 
und Bundesgebiet Berlin-Ost 

5858 4885 

906 833 

347 270 

1 830 1375 

1414 963 

259 232 

397 372 

182 88 

883 707 

123 101 

857 523 

52 38 

239 194 

242 194 

100 100 

15,5 17,7 

5,9 5,7 

31,2 29,3 

24,1 20,5 

4,4 4,9 

6,8 7,9 

3,1 1,9 

15,1 15,1 

2,1 2,2 

11,2 11,1 

0,9 0,8 

4,1 4,1 

4,1 4,1 

1) Ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 35 000 DM und mehr und ohne Personen in Anstalten und Gemeinschaftsunterkünften 
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Aufwendungen privater Haushalte1) für den Privaten Verbrauch 
im 1. Halbjahr 1998 nach dem Alter der Haupteinkommensbezieher 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
Durchschnitt je Haushalt und Monat 

Haushalte nach dem Alter der Haupteinkommensbezieher von ... bis unter ... Jahren 

unter25 25-35 35-45 45-55 55-65 65-70 

Gegenstand 
Neue Neue Neue Neue Neue Neue der Nachwe,sung 

Fruheres Lander Fruheres Lander Fruheres Länder Früheres Länder Fruheres Lander Fruheres Länder 
Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und 
gebiet Berlin- gebiet Berlin- gebiet Berlin- gebiet Berlin- gebiet Berlin- gebiet Berlin-

Ost Ost Ost Ost Ost Ost 

DM 
Privater Verbrauch . . . . . 2481 1898 3650 3201 4438 3859 5049 3893 4650 3178 3942 2910 

Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren . . . 335 307 495 486 654 658 721 616 592 501 504 445 

Bekleidung und Schuhe . . . 163 130 207 176 251 216 292 210 243 175 195 151 

Wohnen, Energie, 
Wohnungsinstandhaltung. 745 594 1 099 928 1 395 1137 1 570 1140 1 522 964 1 436 966 

darunter 
Wohnungsmieten u a. 620 481 851 683 1 087 823 1 204 790 1163 687 1103 676 

Energie ........ 108 107 158 157 198 195 229 191 217 168 209 166 

Innenausstattung, Haushalts-
gerate, -gegenstande . . . 165 96 245 186 293 275 339 324 345 335 273 273 

Gesundheitspflege . . . . . . 47 (25) 81 61 126 71 192 87 207 89 214 101 

Verkehr ......... 377 251 593 583 668 621 712 634 678 394 415 308 

Nachnchtenüberm1ttlung 105 75 109 95 108 87 120 96 102 77 89 70 

Freizeit, Unterhaltung 
und Kultur ... 300 249 434 354 512 449 617 469 553 400 481 382 

Bildungswesen ........ (22) (12) 26 24 34 25 39 22 19 5 9 (3) 

Beherbergungs- und Gast-
stättendienstleistungen . . 142 86 193 157 205 165 250 154 219 112 174 103 

Andere Waren und Dienst-
leistungen . . . . . . . . . 81 72 170 150 192 154 196 141 171 126 152 108 

Prozent 
Privater Verbrauch . . . . . 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren . . . . . . . . 13,5 16,2 13,5 15,2 14,7 17,1 14,3 15,8 12,7 15,8 12,8 15,3 

Bekleidung und Schuhe . . . 6,6 6,8 5,7 5,5 5,7 5,6 5,8 5,4 5,2 5,5 4,9 5,2 

Wohnen, Energie, 
Wohnungsinstandhaltung 30,0 31,3 30,1 29,0 31,4 29,5 31,1 29,3 32,7 30,3 36,4 33,2 

darunter: 
Wohnungsmieten u. ä. 25,0 25,3 23,3 21,4 24,5 21,3 23,8 20,3 25,0 21,6 28,0 23,2 

Energie ........... 4,3 5,6 4,3 4,9 4,5 5,0 4,5 4,9 4,7 5,3 5,3 5,7 

Innenausstattung, Haushalts-
geräte, -gegenstände .. 6,7 5,1 6,7 5,8 6,6 7,1 6,7 8,3 7,4 10,5 6,9 9,4 

Gesundheitspflege 1,9 (1,3) 2,2 1,9 2,8 1,9 3,8 2,2 4,4 2,8 5,4 3,5 

Verkehr ............ 15,2 13,2 16,2 18,2 15,0 16,1 14,1 16,3 14,6 12,4 10,5 10,6 

Nachrichtenubermrttlung 4,2 3,9 3,0 3,0 2,4 2,3 2,4 2,5 2,2 2,4 2,3 2,4 

Fre1ze1t, Unterhaltung 
und Kultur ..... 12,1 13,1 11,9 11,0 11,5 11,6 12,2 12,0 11,9 12,6 12,2 13,1 

Bildungswesen . . . . . . . . (0,9) (0,6) 0,7 0,7 0,8 0,7 0,8 0,6 0,4 0,2 0,2 (0,1) 

Beherbergungs- und Gast-
stattend1enstleistungen . . 5,7 4,5 5,3 4,9 4,6 4,3 5,0 4,0 4,7 3,5 4,4 3,5 

Andere Waren und Dienst-
leistungen 3,3 3,8 4,7 4,7 4,3 4,0 3,9 3,6 3,7 4,0 3,8 3,7 

70und mehr 

Neue 
Fruheres Länder 
Bundes- und 
gebiet Berlin-

Ost 

3130 2353 

390 342 

146 122 

1 231 792 

931 564 

182 144 

206 191 

181 125 

261 189 

79 65 

346 337 

4 (2) 

134 76 

152 112 

100 100 

12,5 14,5 

4,7 5,2 

39,3 33,6 

29,8 24,0 

5,8 6,1 

6,6 8,1 

5,8 5,3 

8,3 8,0 

2,5 2,8 

11,1 14,3 

0,1 (0,1) 

4,3 3,2 

4,9 4,8 

1) Ohne Haushalte mit einem monathchen Haushaltsnettoe1nkommen von 35 000 DM und mehr und ohne Personen 1n Anstalten und Gemeinschaftsunterkunften 
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Preise 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 11 

Deutschland 
1995 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse der Vorleistungsgüter- Erzeugnisse der produzenten 

Jahr 
Investitions- \ Konsum-Monat ohne ohne 

insgesamt Mineralol- Energie ohne zusammen Energie- ohne 
und Energie produzenten Energie erzeugn1sse Wasser guterproduzenten 

1997 . . . . . . ... 99,9 99,6 100,2 100,3 98,1 97,8 98,2 101,8 102.0 
1998 . . . .......... 99,5 99,5 100,0 100,1 96,6 94,4 97,9 102,7 102,4 

1999 ....... . . . . . 98,5 98,0 99,6 99,8 94,9 92,5 96.4 103,0 101,6 

1998 November ....... . . .. 98,5 98,5 99,3 99,4 94,8 91,1 96,9 103,0 101,9 

Dezember ..... . . . . . . . 98,3 98,3 99,0 99,2 94,3 90,7 96,4 102,9 101,9 

1999 Januar . . . . . . ' ... . . 97,8 97,9 98,8 99,0 93,5 89,1 96,1 102,9 101,8 

Februar ..... ... . . . 97,7 97,8 98,7 98,8 93,3 88,9 95,9 102,9 101,6 

März ..... . . . .. 97,7 97,7 98,7 98,9 93,4 89,5 95,8 102,9 101,5 

Apnl .... .. . . 98,3 97,9 99,2 99.4 94,5 92,1 95,9 103,0 101,5 
Mai .. . . . . ..... . .. 98,3 98,0 99,1 99,3 94,6 92,3 96,0 103,0 101,4 

Juni ... . . . . . . . . 98.4 98,0 99,2 99.4 94,7 92,7 95,9 103,0 101,6 

Juli. . . . . ..... . .. 98,7 98,1 99,7 99,8 95,2 93,5 96,2 103,0 101,6 

August ... ... . . . . 98,8 98,1 99,9 100,0 95,4 93,9 96,3 103,0 101,6 

September .... . . . . . 98,9 98,0 100,1 100,3 95,6 93,9 96,6 103,0 101,6 

Oktober ... ...... . . . 99,1 98,2 100,4 100,5 95,9 94,0 97,0 103,1 101,7 
November. ... . . . . . 99,2 98,2 100,6 100,7 96,2 94,4 97,2 103,1 101,6 

Dezember .. ...... . . . 99,4 98,3 100,8 101,0 96,7 95,5 97,4 103,1 101,5 

2000 Januar .. . . . . . ... 99,8 98,5 101,2 101.4 97,3 96.4 97,8 103,2 101,5 

Februar .. . . . . . . . . 100,0 98,5 101,6 101,8 97,6 96,7 98,1 103,3 101,7 
Marz. ........ 100,0 98,5 101,9 102,0 97,6 96,1 98,5 103,3 101,6 

noch· Erzeugnisse der Erzeugnisse des 
Konsumgüter- Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden Verarbeitenden 
produzenten Gewerbes 

Erzeugnisse 
Jahr 

Gebrauchs- J Verbrauchs-
des 

Monat Steine und Ernährungs-
Kohle Erdöl und Erden, ohne gewerbes 

zusammen und Torf'' Erdgas'' sonstige zusammen Mineralöl-
guterproduzenten Bergbau- erzeugmsse 

erzeugnisse 

1997 . . . ..... . . . . . . 101,4 102,1 78,3 63,2 125,6 99.4 100,8 100,4 103,0 
1998 . . . . . .. . . . . . 101,7 102,5 75,8 61,1 118,5 97,7 100,6 100,6 102,6 
1999 . . .. . . . . . . . . . . 102,2 101,5 73,6 58,5 114,3 97,3 100,3 99,8 99,8 

1998 November ...•..... ... 101,9 101,9 72,4 57,5 108,2 97,5 100,0 100,1 100,9 
Dezember ...... ... 101,8 101,9 72,5 57,8 107,8 97,4 99,7 99,9 100,9 

1999 Januar . . . . .. . . . . . 102,0 101,7 71,8 57,8 101,5 96,9 99,5 99,7 100,5 
Februar ....... ...... 102,0 101,6 71,9 57,8 101,6 97,2 99,4 99,6 100,2 
Marz ... . . . . . . . 102,0 101.4 72,4 58,5 102,2 97,0 99,5 99,5 100,0 

Apnl . . . . ... ' . . .. 102,2 101,3 73,8 59,1 112,7 97.4 99,9 99,6 99,9 
Mai ....... .. . .. 102,2 101,3 73,6 58,5 114,0 97,3 99,8 99,6 99,7 
Juni .. . . . . ....... 102,1 101,5 73,7 58,6 114,4 97,4 99,9 99,6 99,9 

Juh. . . . ........... 102,3 101,5 73,9 59,0 114,3 97,2 100,4 99,7 99,9 
August .... ... . . . .. 102,3 101,5 73,8 58,6 115,9 97,2 100,6 99,8 99,8 
September .. . . . . 102,3 101,4 73,9 58,7 116,9 97,1 100,9 99,9 99,8 

Oktober . . . ...... 102,3 101,6 74,6 58.4 125,0 97,5 101,1 100,1 99,7 
November .. ..... . . 102,2 101,4 74,6 58,3 125,8 97,6 101,3 100,2 99,4 
Dezember .... . . . . . . 102,3 101,4 75,0 58,6 127,3 97,7 101,5 100,2 99,2 

2000 Januar . . . . . ......... 102,7 101,3 77.0 58,9 145,5 98,0 101,9 100,4 98,9 
Februar . . . ...... ' .. 102,7 101,5 77,3 59,2 146,3 98,2 102,3 100,6 99,3 
März ....... ...... 102,9 101,4 78,1 60,3 147,7 97,8 102,5 100,8 99,5 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Ohne Pre,sreprasentanten fur Torf. - 3) Ohne Erdgasversorgung. 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz)1l 
Deutschland 

1995 = 100 

Holz und Papier 
Holzwaren, 
Kork und 

Tabak- Leder- Korkwaren, 
Papier-, Jahr Fiecht- und Papier, erzeug- Textilien Bekleidung und Karton-Monat nisse Lederwaren Korb- zu- Karton 

macher- sammen und und 
waren Pappe Pappe-
(ohne waren 

Möbel)'' 

1997 . . . . . . . . . ...... 103,0 100,2 100,7 102,4 97,8 91,9 87,0 95,1 

1998 . . . . . . . . ..... . ' .. 104,6 100,2 101,5 102,7 98,8 93,3 89,3 96,0 

1999 . . . . . . . . . . .. . .. 106,1 99,2 101,8 102,5 97,6 92,2 86,8 95,6 

1998 November ....... ... 105,7 99,7 101,7 102,6 98,7 92,7 88,4 95,7 
Dezember ...... ... . . 105,7 99,7 101,7 102,6 98,6 92,3 88,0 95,4 

1999 Januar . . . . . . . .. . . 105,8 99,4 101,6 102,7 98,4 91,9 87,3 95,1 

Februar ......... . . . 105,8 99,3 101,7 102,7 98,2 91,8 87,0 95,1 

Marz ... . . . . . . . . . . . 105,8 99,2 101,8 102,8 97,9 91,5 86,0 95,2 

April ..... .... . . . . . 105,6 99,3 101,7 102,4 97,6 91,3 85,7 95,0 

Mai ..... ... . ..... 105,7 99,2 101,7 102,4 97,7 91,3 85,6 94,9 

Juni .............. 105,5 99,2 101,6 102,4 97,5 91,2 85,6 94,7 

Juli . . . ...... . . . . . 105,9 99,2 101,7 102,4 97,3 91,4 85,6 95,0 

August . . ..... . ... 105,9 99,2 101,8 102,4 97,2 91,7 85,9 95,4 

September . . . . . . ... 105,7 99,1 102,1 102,4 97,3 92,7 87,5 96,0 

Oktober ..... . . . . . . 107,3 99,0 102,0 102,5 97,1 93,3 88,0 96,6 

November .. . . . . . . .. 107,3 99,0 102,0 102,6 97,2 93,8 88,6 97,0 

Dezember. . . . . . . .. 107,3 99,0 101,9 102,6 97,4 94,0 88,9 96,9 

2000 Januar . . . . . . . . .... 107,3 99,0 101,9 102,8 97,5 94,7 89,8 97,5 

Februar ..... ...... 107,5 99,1 102,0 102,9 97,7 95,2 90,7 97,7 

März . . . ........... 107,3 99,3 101,9 103,0 97,3 96,5 92,5 98,7 

noch: 
Kokerei- Glas, Keramik, 

Verlags-
und 

Druck-
erzeug-
rnsse, 

bespielte 
Ton-, Bild-

und 
Daten-
trager 

102,0 

102,0 
101,9 

102,0 
102,0 

102,1 

101,9 

101,5 

101,6 

101,7 

101,9 

102,0 

101,9 
101,7 

102,0 
102,1 

102,1 

102,7 

102,4 

102,0 

erzeugn1sse Gummi- und Kunststoffwaren bearbeitete Steine und Erden 
usw 

Jahr Chemische 
Monat Erzeugnisse 

Keramik 
Mineralol- zusammen Gummi- Kunststoff- zusammen Glas und (ohne 

erzeugn1sse waren waren Glaswaren Ziegel und 
Baukeramik) 

1997 . . ................ 110,5 97.6 98,7 99,1 98,6 98,9 94,8 102,2 

1998 ..... . . . . . . . .... 100,3 97,0 98,5 99,4 98,2 98,2 94,1 102,6 

1999 ................. 111,4 95,5 98,0 99,2 97,7 97,9 93,4 103,6 

1998 November ............. 97,9 95,6 98,3 99,5 98,0 98,2 95,1 102,7 

Dezember ...... . . . . . 95,8 95,5 98,0 99,2 97,7 98,2 95,0 102,6 

1999 Januar . . .... . . . . . 95,4 95,1 97,8 98,9 97,6 98,1 95,0 102,7 

Februar . . . . . . . . .... 94,1 94,7 97,5 98,9 97,2 97,9 94,2 102,6 

März ... . ......... 98,1 94,5 97,7 99,4 97,3 97,7 93,3 102,6 

April . . . ...... . . . . . 106,8 94,8 97,6 99,4 97,2 97,9 93,4 103,5 

Mai ....... . . ' . . . . . . 105,5 94,8 97,6 99,0 97,3 97,9 93,7 103,8 

Juni ................ 107,9 94,7 97,5 99,0 97,1 97,9 93,1 103,9 

Juli .. . . . . . . .... 113,6 95,3 97,7 99,3 97,3 97,9 93,0 103,7 

August. .............. 117,3 95,3 97,9 99,3 97,6 97,9 93,0 103,4 

September ..... . . . . . 121,4 95,5 98,1 99,1 97,9 98,0 92,8 104,3 

Oktober .............. 121,9 96,6 98,5 99,4 98,3 97,8 92,8 104,2 

November .. . . . ...... 125,1 97,0 98,7 99,2 98,6 97,8 93,1 104,1 

Dezember ...... . . . . . 130,0 97,2 98,9 99,2 98,9 97,7 93,3 104,0 

2000 Januar . . . . . . . . . . . . . . . 133,9 97,6 99,1 99,2 99,1 97,8 93,1 104,3 

Februar .......... . . . 139,0 97,9 99,2 99,2 99,2 97,8 92,3 104,4 

März .. . . . . . . . . . . . 140,7 98,3 99,3 99,2 98,3 97,8 92,6 104,6 

Kokerei-
erzeug-
rnsse, 

Mineralöl-
erzeug-
nisse, 

Spalt- und 
Brutstoffe31 

110,4 

100,3 

111,0 

97,9 
95,9 

95,2 
94,2 

98,1 

106,6 

105,2 

107,5 

113,0 

116,5 

120,7 

121,2 
124,3 

129,0 

132,8 

137,8 

139,5 

Eisen- und 
Stahl-

erzeugnisse; 
NE-Metalle 

und 
-erzeugnisse 

96,6 

98,0 

93,1 

95,0 

93,1 

92,0 

91,7 

91,6 

91,9 

92,0 

92,0 

92,9 

93,1 

94,2 

94,7 

95,3 

95,9 

97,7 

98,5 

99,2 

1) Ohne Umsatzsteuer -2) Ohne Pre,sreprasentanten für Kork und Korkwaren, Fiecht- und Korbmacherwaren. - 3) Ohne Pre,sreprasentanten !ur Spalt- und Brutstoffe. 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz)1l 
Deutschland 

1995 = 100 

noch· Eisen- und Stahlerzeugnisse; 
NE-Metalle und -erzeugnisse Buro- Gerate der maschinen, Elektrizitäts-

Jahr Metall- Datenver- erzeugung 
Monat NE-Metalle erzeugnisse Maschinen arbe1tungs- und 

Roheisen und Erzeugnisse geräteund 
und Stahl Halbzeug der -einrich- -verte1lung 

daraus G1eßere1en tungen u ä. 

1997 . . . . . .. . .... 91,3 100,5 102,3 101,1 102,6 92,5 99,7 
1998 . . . . . . . ..... 95,1 97,6 103,4 101,8 103,3 87,8 99,7 
1999 . . . . . .... . .... 85,6 94,9 102,2 102,2 104,1 81,5 99,6 

1998 November .... . .... 90,2 93,6 103,2 101,9 103,5 85,5 99,4 
Dezember .. .. . .. 87,5 90,3 103,3 101,8 103,5 85,0 99,1 

1999 Januar. ....... . .. 85,4 89,7 102,9 101,8 103,7 84,2 98,9 
Februar .. . .... 84,3 90,7 102,4 101,9 103,6 83,6 99,5 
Marz. ............ 84,5 90,4 102,5 101,8 103,9 63,7 99,3 

April . . . . . . . ..... 84,1 92,2 102,2 101,8 104,1 84,1 99,4 
Mai . . . . . .. 83,9 93,0 102,5 101,9 104,1 62,5 99,8 
Jurn . . . . . . . . . . . . 64,3 93,0 102,4 102,1 104,1 61,8 99,2 

Juli .... .. . .. 84,8 95,7 102,3 102,3 104,2 80,5 99,6 
August .. .. . . . . . . . 85,3 95,9 102,1 102,6 104,2 79,6 99,6 
September .... . . 86,4 98,5 101,7 102,8 104,2 79,5 99,4 

Oktober . .... . . . . 87,6 98,5 101,6 102,7 104,4 79,6 99,7 
November ... .. 88,4 99,6 102,0 102,3 104,4 79,1 100,1 
Dezember. .... . . . . 88,5 101,3 101,6 102,3 104,5 79,2 100,2 

2000 Januar . . . . . . . . . . . . . . 91,1 103,3 102,1 102,3 104,7 79,0 100,5 
Februar ...... ' ...... 92,4 104,6 102,2 102,5 104,7 79,8 100,6 
März ..... . . 93,8 105,4 102,1 102,9 104,8 77,9 100,8 

Nachrichten-
technik, 

Rundfunk-
und 

Fernseh-
geräte sowie 
elektronische 

Bau-
elemente 

98,5 

97,7 

94,5 

97,2 

96,4 

96,0 

95,5 

95,3 

94,7 

94,6 

94,6 

94,6 

94,4 

93,7 

93,5 

93,5 

93,3 

92,6 

93,0 

93,1 

Elektrischer Strom, Gas, Fernwärme, Wasser 
Möbel, 

Schmuck, Energie Kraftwagen Musik-
Jahr und Sonstige instrumente, 

Monat Kraftwagen- Fahrzeuge Sportgerate, Fernwärme 
teile Spielwaren zusammen mit Elektrischer 

und sonstige zusammen Strom Erdgas2) Dampf 
Erzeugnisse und 

Warmwasser 

1997 ............ . . 101,6 100,5 102,7 98,4 97,7 90,4 114,4 100,0 
1998 . . ..... . . . . . . 102,6 100,9 104,0 97,0 95,9 89,9 109,4 100,6 
1999 .. . . . . . ' . . . . . . 103,3 101,3 105,4 92,3 90,7 85,8 101,3 97,8 

1998 November . .... 103,0 101,2 104,6 94,0 92,6 88,7 100,5 99,8 
Dezember .. .. 103,0 101,2 104,6 93,9 92,5 86,7 100,4 99,8 

1999 Januar . . . . .... 102,9 101,3 104,9 92,1 90,5 86,8 97,8 99,2 
Februar ...... . . . . . 103,0 101,1 105,0 92,1 90,5 87,1 97,1 98,7 
März. ....... . . . . . 103,0 101,2 105,0 91,8 90,2 86,9 96,8 98,3 

Apnl ....... . . '. 103,0 101,3 105,2 92,9 91,4 87,3 100,0 97,7 
Mai ..... . .. 103,1 101,3 105,4 93,6 92,1 88,1 100,6 97,7 
Juni . . . . . .... . .. 103,2 101,2 105,4 93,4 91,9 87,7 100,7 97,6 

Juli ... ... . . . . . . 103,4 101,2 105,5 93,0 91,5 87,3 100,6 97,5 
August. ..... .. . . 103,7 101,3 105,6 92,7 91,2 86,8 100,8 97,5 
September .. . .. .. . .. 103,7 101,4 105,7 91,6 90,0 64,9 100,9 97,5 

Oktober .... . . . . .. 103,6 101,2 105,7 91,5 89,9 82,7 105,7 97,6 
November ... . . .. 103,6 101,2 105,7 91,3 89,7 82,1 106,7 97,2 
Dezember. ...... . . . . 103,6 101,3 105,8 91,5 89,9 62,0 107,6 97,2 

2000 Januar . . . . . . . . . . . . . . 103,6 101,6 106,4 91,4 89,7 77,8 116,7 98,3 
Februar .............. 103,7 101,6 106,5 90,6 88,8 76,0 117,4 98,6 
März ..... . . . . . . 103,7 101,6 106,7 89,2 87,4 73,4 118,9 98,3 

1) Ohne Umsatzsteuer - 2) Ohne Erdgasförderung 
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Medizin-, 
mess-, 

steuerungs-, 
regelungs-
technische 

und 
optische 

Erzeugnisse; 
Uhren 

103,0 

103,8 
104,7 

104,1 

104,1 

104,2 

104,3 

104,4 

104,3 

104,6 

104,6 

104,8 

104,8 

104,6 

105,1 

105,3 

105,2 

105,5 

105,1 

105,2 

Wasser 

109,5 

112,4 

113,6 

112,7 

112,7 

113,6 

113,7 

113,7 

113,6 

113,6 

113,7 

113,8 

114,0 

114,2 

114,0 

114,0 

114,0 

114,9 

115,0 
114,9 
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Jahr/Monat 2) Gesamt-
index 

1997 D 103,3 
1998 D . ' ... 104,3 
1999 D .. . . 104,9 

1995 Oktober . . . 100,1 
November 100,1 
Dezember . 100,4 

1996 Januar ... 100,6 
Februar ... 101,1 
Marz ..... 101,2 
April ... 101,2 
Mai ..... 101,4 
Juni. ... 101,5 
Juli ..... 101,7 
August ... 101,6 
September. 101,6 
Oktober ... 101,6 
November . 101,5 
Dezember .. 101,9 

1997 Januar . 102,6 
Februar ... 102,9 
Marz . .... 102,8 
April. ... 102,6 
Mai „ 103,0 
Jum ..... 103,1 
Jul, ..... 103,9 
August ... 104,0 
September. 103,8 
Oktober ... 103,7 
November 103,7 
Dezember . 103,9 

1998 Januar . . . 103,9 
Februar. 104,1 
März. 104,0 
April .. .. 104,1 
Mai .... 104,4 
Juni .... 104,5 
Juh . ... 104,8 
August ... 104,6 
September. 104,4 
Oktober .. 104,2 
November 104,2 
Dezember 104,3 

1999 Januar . . . 104,1 
Februar 104,3 
Marz .. 104,4 
April. 104,8 
Mai ..... 104,8 
Juni .... 104,9 

Juli .... 105,4 
August 105,3 
September. 105,1 
Oktober ... 105,0 
November . 105,2 
Dezember .. 105,5 

2000 Januar . . . 105,8 
Februar 106,2 
Marz ..... 106,4 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privater Haushalte 1> 

Deutschland 
1995 = 100 

Emnch-

Wohnung, tungsge-
Nahrungs- Alko- Wasser, genstände Freizeit, 
mittel und hohsche Bekleidung Strom, Gas u.ä. Gesund- Nach- Unter-
alkohol- Getranke, und und fur den he1ts- Verkehr richten- haltung 

freie Tabak- Schuhe andere Haushalt pflege ubermitt- und 
Getränke waren Brenn- sowie lung Kultur deren stoffe Instand-

haltung 

102,0 102,7 101,1 105,1 101,1 108,7 104,3 97,9 102,5 
103,0 104,7 101,5 106,0 101,8 114,4 104,7 97,3 103,1 
101,7 106,0 101,8 107,4 102,1 110,6 107,6 88,2 103,4 

98,7 100,2 100,3 100,9 100,2 100,1 100,2 99,9 99,3 
98,7 100,2 100,4 101,0 100,4 100,1 100,2 99,4 99,2 
98,9 100,2 100,4 101,2 100,4 100,1 100,7 99,4 100,7 

100,1 100,3 100,4 101,2 100,5 101,5 101,3 103,6 98,9 
100,9 100,3 100,5 101,6 100,6 101,6 101,6 103,6 100,8 
101,5 100,4 100,5 101,8 100,6 101,6 101,8 102,9 100,5 
101,8 100,4 100,6 102,0 100,7 101,6 102,4 102,7 98,4 
101,6 100,4 100,6 101,9 100,7 101,6 102,6 102,7 99,5 
101,5 100,4 100,6 102,0 100,7 101,6 102,3 102,7 100,2 
101,5 100,5 100,5 102,3 100,7 101,5 102,3 99,5 101,8 
100,4 100,5 100,6 102,4 100,8 101,5 102,5 99,5 102,0 
99,6 100,6 100,8 102,9 100,8 101,5 102,8 99,5 101,3 
99,3 100,6 101,0 103,4 100,8 101,5 102,9 98,6 100,0 
99,2 102,5 101,1 103,4 100,9 101,5 102,9 97,8 99,7 
99,5 102,5 101,1 103,6 100,9 101,5 103,0 97,8 101,4 

101,4 102,5 101,0 104,6 101,0 103,5 103,2 97,8 101,6 
101,6 102,5 101,0 104,7 101,0 103,4 103,3 97,8 103,6 
101,1 102,6 101,0 104,6 101,0 103,4 103,6 97,7 103,4 
101,8 102,6 101,1 104,7 101,1 103,5 103,5 97,7 100,3 
102,7 102,6 101,1 105,0 101,1 103,3 103,6 97,5 101,7 
103,1 102,8 101,0 105,0 101,1 103,3 103,6 97,5 102,1 
102,7 102,6 100,8 105,1 101,1 114,0 104,7 97,5 103,7 
101,9 102,8 100,9 105,4 101,1 114,0 105,8 97,4 104,1 
101,7 102,9 101,2 105,3 101,1 114,0 105,5 98,4 103,0 
101,6 102,9 101,4 105,5 101,1 114,1 105,3 98,4 101,4 
101,9 102,8 101,5 105,6 101,2 114,1 104,9 98,3 102,0 
102,4 102,9 101,4 105,6 101,2 114,1 104,9 98,3 103,2 

103,5 102,9 101,2 105,7 101,3 114,0 104,3 98,3 102,1 
103,4 102,6 101,2 105,8 101,3 114,1 104,1 98,3 104,1 
103,1 102,9 101,3 105,7 101,4 114,1 104,0 97,1 103,7 
103,6 103,0 101,5 106,0 101,7 114,6 104,7 97,5 101,1 
104,2 105,4 101,5 106,1 101,8 114,6 104,7 97,5 102,2 
104,4 105.4 101,5 106,1 101,9 114,6 104,9 97,7 102,7 
103,6 105,5 101,4 106,1 101,9 114,1 105,3 97,7 104,5 
102,6 105,6 101,3 106,0 101,9 114,2 105,2 97,7 104,8 
102,1 105,6 101,6 106,1 101,9 114.3 105,0 97,1 103,7 
101,6 105,6 101,7 106,0 101,9 114.4 104,9 96,4 102,6 
101,9 105,7 102,0 106,0 102,0 114,6 104,8 96,4 102,8 
102,1 105,6 102,0 105,9 102,0 114,6 104,6 96,2 103,2 

103,0 105,5 101,7 106,1 102,0 110,6 104,4 89,5 102,8 
103,0 105,5 101,6 106,1 102,0 110.4 104,6 89,0 104,4 
102,9 105,5 101,8 106,4 102,0 110.4 104,9 90,0 104,1 
103,2 105,5 101,8 107,4 102,1 110,5 107,0 88,7 101,7 
103.2 105,6 101,9 107,4 102,2 110,5 106.4 88,5 102,1 
102,6 105,5 101,8 107,5 102,2 110,6 107.4 87,6 102,6 

101,7 105,5 101,6 107,8 102,2 110,6 108,2 87,6 105,5 
100,7 105,5 101,5 107,9 102,1 110,7 109,2 87,5 104,8 
100,2 105,5 101,9 108,0 102,1 110,7 109,3 87,5 103,5 

99,9 107,4 102,0 107,9 102,1 110,7 109,8 87,4 102,0 
100,0 107,5 102,2 108,0 102,1 110,8 109,5 87,3 103,4 
100,2 107,4 102,1 108,3 102,1 110,8 110,4 87,3 104,1 

101,0 107,4 101,9 108,8 102,1 110,4 111,4 87,3 103,5 
101,6 107,4 101,7 109,2 102,1 110,6 111,7 85,8 105,0 
101,1 107,4 102,0 109,5 102,2 110,6 113,1 84,7 104,7 

Beherber-
gungs- Andere und Waren und Bildungs- Gast- Dienst-wesen statten- leist-dienst-

le,st- ungen 

ungen 

107,8 102,1 102,3 
112,9 103,6 102,8 
117,5 104,9 104,5 

101,3 100,4 100,7 
101,4 99,0 100,8 
101,4 99,1 100,8 

101,6 99,8 100,1 
102,1 100,4 100,3 
102,8 99,9 100,4 
102,9 100,1 100,5 
103,1 100,8 100,5 
103,1 101,5 100,5 
103,2 103,5 100,5 
104,5 103,4 100,5 
105,0 101,6 100,6 
105,0 101,7 100,7 
105,1 100,3 100,7 
105,5 100,7 100,8 

106,1 100,8 102,0 
106,4 101,6 102,1 
106,5 101,2 102,1 
106,8 101,1 102,2 
107,1 101,9 102,3 
107,1 102,4 102,3 
107,4 104,5 102,3 
107,9 104,2 102,4 
109,4 102,4 102,5 
109,5 102,2 102,6 
109,5 101,5 102,6 
109,7 101,9 102,6 

110,7 102,0 102,3 
111,9 102,5 102,3 
112,0 102,1 102,4 
111,9 103,2 102,6 
112,1 103,5 102,7 
112,1 104,0 102,7 
112,2 105,9 102,8 
112,8 106,1 102,9 
113,3 104,0 103,0 
113,5 103,9 103,2 
116,1 103,0 103,2 
116,1 103,3 103,2 

116,4 103,2 103,6 
117,2 103,9 104,0 
117,3 103,7 104,0 
117,2 104,3 104,3 
117,2 104,9 104,5 
117,2 105,4 104,5 
117,4 107,2 104,5 
117,3 107,7 104,5 
117,8 105,2 104,5 
117,8 105,1 104,8 
118,5 104,1 105,1 
118.5 104,6 105,4 

118,8 104,4 106,1 
119,0 105,3 106,2 
119,1 104,9 106.2 

1) Abgrenzung nach der COICOP (Classification of lndMdual Consumption by Purpose) ,n der für den Verbraucherpreisindex (1/Pn geltenden Fassung 6198 - 2) Die Monatsergebnisse bezehen sich 
)8Wells auf den PrelSStand zur Monatsmitte - Die Jahres1nd1zes sllld elllfache Durchschnitte aus den Monatsindizes 
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Jahr 
Monat 

1996 D .. 
1997 D .. 
1998 D .... 
1999 D 

1997 Februar 

Mat .. 
August 

November 

1998 Februar .. 

Mai ... 
August 

November 

1999 Februar. 

Mai ... 

August 

November 

2000 Februar .. 

Preisindizes für Bauwerke 1> 

Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk} 
Deutschland 

1995 = 100 

Neubau 

Wohngebaude 

Em- Mehr- Gemischt-
vorgefertigte Bauart 2) 

fam1llen- fam1l1en- genutzte 

1 

insgesamt mit ohne 

Gebaude Unterkellerung 

99,8 99,9 99,7 99,9 100,7 101,2 
99,1 99,1 99,0 99,1 101,2 101,3 
98,7 98,8 98,6 98,8 102,0 103,1 
98,4 98,4 98,3 98,5 102,5 103,2 

99,3 99,4 99,2 99,4 - -

99,1 99,2 99,1 99,2 101,0 100,9 

99,1 99,1 99,0 99,1 - -
98,7 98,8 98,6 98,8 101,3 101,6 

98,3 98,4 98,2 98,4 - -
99,0 99,1 98,9 99,1 102,0 103,0 

98,9 98,9 98,8 99,0 - -

98,6 98,7 98,5 98,7 101,9 103,2 

98,3 98,4 98,2 98,5 - -
98,3 98,3 98,2 98,4 102,2 103,1 

98,4 98,4 98,3 98,5 - -
98,4 98,5 98,3 98,6 102,7 103,3 

98,4 98,4 98,3 98,6 - -

Gewerbliche Be-Bure- tnebsgebaude gebaude 

100,1 100,3 
99,6 99,8 
99,6 99,9 
99,4 99,6 

99,7 100,0 

99,6 99,8 

99,6 99,8 

99,3 99,7 

99,1 99,4 

99,8 100,2 

99,8 100,2 

99,6 99,9 

99,3 99,5 

99,3 99,4 

99,4 99,6 

99,6 99,8 

99,7 99,9 

Neubau Instandhaltung von Wohngebäuden 

Mehrfam1hengebaude 
Jahr Schonhetts-

Monat Brucken 

1 

reparaturen Straßenbau im Ortskanale Klaranlagen mit ohne 
Straßenbau memer 

Wohnung 
Schonhe1tsreparaturen 

1996 D 98,3 99,4 98,4 100,0 101,2 101,2 101,3 

1997 D .. 96,6 98,0 96,6 99,3 101,7 101,7 101,8 

1998 D 95,7 97,4 95,6 99,3 102,6 102,6 102,5 

1999 D 95,5 96,6 95,2 99,3 102,6 102,7 102,4 

1997 Februar ... 97,2 98,5 97,2 99,5 101,5 101,5 101,3 

Mai „ 96,7 98,1 96,7 99,3 101,7 101,6 101,8 

August 96,4 98,0 96,3 99,3 101,8 101,8 101,9 

November 96,1 97,5 96,1 99,1 101,9 101,8 102,1 

1998 Februar 95,6 97,2 95,4 98,9 101,9 101,9 102,0 

Mai. .. 96,0 97,7 95,8 99,5 102,8 102,8 102,7 

August .. 95,8 97,6 95,7 99,5 102,8 102,8 102,8 

November 95,4 97,2 95,3 99,3 102,7 102,7 102,5 

1999 Februar 95,3 96,5 95,2 99,1 102,5 102,6 102,2 

Mat 95,2 96,4 95,0 99,2 102,5 102,6 102,3 

August 95,5 96,7 95,2 99,4 102,7 102,8 102,6 

November 96,0 96,8 95,3 99,4 102,7 102,8 102,4 

2000 Februar ... 96,7 96,9 95,1 99,7 102,7 102,8 102,2 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 4 
1) Einschl Umsatzsteuer - 2) E1nfam1llengebaude (Halbjahresergebnisse) 
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Veröffentlichungen1) vom 25. März 2000 bis 21. April 2000 

Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft 1J11d Slal1__,t1~ Mar:: ~!l!l(J :·1 1rJ 
bBvLiif E-'r1Jnqsstru~tlH unrJ W1rtschc1r!c,~r.1ft 1jer Cu11deslctn<JPr 

AuSrJctlJf' ;imiO '~( l GO 

Fachserien 

Fachserie 8 Verkehr 
E1~t-'nbahrM---'r~ ehr J,muar '.'Llüü 
B111nensct11ffahrt [1e:t-'rnhcr 19~t9 
;,t't~'_,ch1Hdh1t DC~81n\JH 1Y9') 
Luft\,Prki?hr, Jar1ua.r .=iCH)IJ 
Ver\ >2h1,-,unfa!!e, Oklobcr l9'J<J 

0,5CI 
10 711 
1070 
17 7(1 
1C\ 7r1 

Fachserie 1 Bevolkerung und Erwerbstat1gke1t Fachserie 14 Finanzen und Steuern 
Stri1Hur der sc1:1alvers11 herunq~,11fl1d1t1q B1-",•hafl1rJlf-'r1 

.10 Seplern\ "-,, 1 ')Jt; 1:,-
Ak,c1l;:: vuri Bier FebrtJar 2UC10 3:)() 

Fachserie 3 Land- und Forstw1rtscha!t, F1schere1 Fachserie 16 Lohne und Gehalter 

4 1 

1 c1ndw11t',( l1aftl1LhP Roden111Jtzunq OodL'nnut=wiq der 
Betr1Pbt-' 1 Lar 1cJw1rtsc haltl1l r, qerlut::IP Flact-1Pri l 19~9 
Lcindw1r1'3C hc1l!:-,:,llllunr:1 1 qgq 

n111der trnc.J Schwt-'1111_,t1estar1J, 3 N1,,'t'rnber Jggg 
.~. 51J 
');'r1 

:3 /:j() 

Rt->1ht> 1 

<'1 

Vcrd1er1~lt' dE,r ArhP1lt'r und Arl1e1ter1nm,111r1 der L011dw1rt-
sc hc-ilt 111 Deut~,l,illand 1 nqg 8 50 

/\rlJt°'IIE"rverd1P11c.,tc 1m Prc,rJu:1ert:'fldf-'ll Gewerbe 
Oktober 1 :::J9rJ :;o bü 

AnqP':-1elltenvPrd1ensto rrn ProdLL1r•rpr1Uen 1,c'werlif::' 
l-lanrlrl Krf::'Llll uncl VH',ILhf·rimqsqew01bt::' 
Oflober 1gg,,1 - 35JCJ 

Fachserie 4 Produzierendes Gewerbe ? ?, ,\1 \)\::'ltl 1ehr1121\ rrd1c"nSlc-'- nn Pr udu:::>:1PrL'nden ( ,c-we1 be 

,-: 1 

bl 
dl 

lnd1:t::>s d,·r l-11oduKt111n u11d Ocr t1v1tJ.l 1m 
P1r,Juz1er,'r1rl\::"n G?w,-~1\,e rf-h11Jdl 

Al1ftral_JSP-1r1qanq ur1tl Um:::,c1t~ 11n VerarlJP1t1_·r1den \ it'V.erbP 
- !nci1z.c--"J -, \ -'c'bruar ....'.UC\IJ 

E1c.,t0 n und Stahl 1 [1',PI IF ·r ~bt'rLJI 1c1t1 e1St:'l 1',r·t-1alte111 lt" 
lndu'-,trte E1::,1:;n- Stahl 11rid Te1T1pf--'tfl!+?M>='te11 
...\ V1Prk'l1ahr 1 'ltl9 
f i--'!,ruar ....'.UOn 
r\1ar= ::n1 IU {Vort 1(-"IIC hli 

1110 

'~CGO 

'...?~) G! l 

1n 71i 
3 ,=,i-J 

Hc111d0I Kredit 1mcJ Ver',llhPrunqsacwt-,rbe 
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Indien wird immer wichtiger! Die Bevölke-
rungszahl hat fast eine Milliarde erreicht Die größ-
te Demokratie der Welt befindet sich auf dem Weg 
von der Einparteiendominanz zum Mehrparteiensy-
stem. Der Hindunationalismus gewinnt an Bedeu-
tung. Im Zuge des Reformprozesses öffnet sich die 
Wirtschaft. Krasser Armut steht eine kaufkräfti-
ge Mittelschicht gegenüber. Atomtests verunsichern 
Südasien und die Welt. 

Indien 1999 - Politik· Wirtschaft· Gesellschaft 
bietet neben Rückblicken auf die politische€ nd 
wirtschaftliche Entwicklung des vergangenen Jah-
res detaillierte Analysen zu wichtigen Aspekten des 
Subkontinents. 
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Die koreanische Halbinsel - der letzte Glet-
scher des Kalten Krieges! Hier stehen sich nicht 
nur eine der größten Wirtschaftsnationen und ei-
ne der letzten echten Planwirtschaften, sondern 
auch eine der fortgeschrittensten Demokratien Asi-
ens und das letzte stalinistisch-totalitäre System der 
Welt gegenüber. 

Korea 1999 - Politik· Wirtschaft· Gesellschaft 
bietet neben Übersichten über die politischen und 
w1rtschaftlichen Entwicklungen des vergangenen 
Jahres detaillierte Analysen zu besonderen Aspek-
ten der beiden koreanischen Staaten. 
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Die Herausforderung: Japan als zweitgrößte In-
dustrienation ist Deutschlands größter Konkurrent 
auf den Drittmärkten, und Japan wie Deutsch-
land beeinflussen die weltwirtschaftliche Entwick-
lung entscheidend. 
Die Strategie: Ständiges Bemühen, den Konkur-
renten besser kennenzulernen, und kontmuierliche 
Analyse, wie Japan den politischen und wirtschaft-
lichen Reformdruck bewältigt. 
Japan 1998/99 - Politik und Wirtschaft ent-
hält neben einer Zusammenfassung der jüngsten Er-
eignisse m Politik und Wirtschaft die neuesten stati-
stischen Daten sowie detaillierte Analysen zu wich-
tigen Aspekten der Wirtschaft und Gesellschaft. 
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Das Standardnachschlagewerk: Wirtschaftsda-
ten aller Länder der asiatisch-pazifischen Region sy-
stematisch aufbereitet! 
Die Einzelländerdarstellung bietet einen ra-
schen Überblick durch allgemeine und wirtschaftli-
che Daten, ein statistisches Profil, eine Kurzbewer-
tung der wirtschaftlichen und politischen Lage so-
wie eine Prognose. Es folgen ein Abriß der neuesten 
politisch-wirtschaftlichen Entwicklungen sowie Ab-
schnitte über Wirtschaftsplanung, Landwirtschaft, 
Industrie etc., außerdem ein Beitrag über die Wirt-
schaftsbeziehungen zu Deutschland. 

Als Einzelexemplare oder im Abonnement zu beziehen durch: 

Institut für Asienkunde 
Rothenbaumchaussee 32 o D-20148 Hamburg 

Telefon: (040) 44 30 01 o Telefax: (040) 410 79 45 o E-Mail: ifahh@uni-hamburg.de 
Homepage: http:/ /www.rrz.uni-hamburg.de/ifa 

{ einschl. Publikationsverzeichnis und Bestellmöglichkeit) 

Bestell-Nr. 1010200-00104 · ISSN 0043-6143 


	Inhalt
	Kurznachrichten
	Textteil
	Entwicklung im Großhandel im Jahr 1999
	Entwicklung der Beschäftigung im Handel und Gastgewerbe 1999
	1999 -Rekordjahr im deutschen Inlandstourismus
	Außenhandel 1999 nach Ländern
	Gewerblicher Luftverkehr 1999
	Öffentliche Finanzen 1999
	Umsätze und ihre Besteuerung 1994 bis 1998
	Zur Höhe und Struktur der Ausgaben privater Haushalte in Deutschland
	Preise im März2000
	Übersicht über die im laufenden Jahr erschienenen Textbeiträge
	Tabellenteil
	Übersicht
	Statistische Monatszahlen
	Ausgewählte Tabellen



